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Yereinsnachrichten. 



Jahresbericht für 1SS7. 

Der Verein hielt im verflossenen Jahre 46 Versammlungen 
ab, darunter die ordentliche G^eralyersammlong am 14. Januar. 
In denselben kamen 50 Vorträge und Demonstrationen entomo- 
logischen Inhaltes vor. 

Die Zahl der Mitglieder betrug am Beginn des Jahres 
3 Ehrenmitglieder, 6 korrespondirendeund 86 ordentliche Mitglieder. 
Es schieden aus die Herren: 
Dr. Krause in Hannover, Mühlwenzel und 
von Prittwitz in Breslau; 
dagegen traten ein die Herren: 

Amtsgerichtssekretär Ullrich, Egl. Garnison - Bau- 
inspektor Ahrendts und Premierlieutenant Rehfeldt, 
sämmtUch in Breslau, 
so dass der Mitgliederbestand am Ende des Jahres dieselbe Höhe 
hatte, wie am Anfange desselben. 

In Schriftenaustausch trat neu ein: 
der naturwissenschaftliche Verein des Harzes in Werni- 
gerode; 
dagegen schied aus: 

der naturwissenschaftliche Verein an der E. K techni- 
schen Hodisdiule in Wien, 
so dass sich die Zahl der korrespondirenden Vereine und Gesell- 
schaften am Anfange des Jahres 1888 wiederum auf 62 beläuft. 
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Der Vereinsbibliothek gingen ausser den von diesen Gresell- 
schaften im Tausch erhaltenen Schriften noch als Geschenke zu: 

1. Bericht über die Senckenberg'sche naturforschende 
Gesellschaft in Frankfurt a./M. für 1886 und 1887; 

2. 20 Berichte über die Thätigkeit der entomologischen 
Sektion der schlesischen Gesellschaft für vaterländische 
Kultur aus verschiedenen Jahren 

sämmtlich von Herrn Dr. Schneider. 

3. J. Schnabl: Contributions k la Faune diptörologique 
P6tersbourg 1887. vom Herrn Verfasser. 

4. Abhandlungen der schlesischen Gesellschaft für vater- 
ländische Kultur von Herrn Müller. 

Ferner übersandte die K. Naturforscher -Gesellschaft in 
Moskau eine grosse Anzahl früherer Bulletins mit ento- 
mologischen Abhandlungen und die rusasche entomolo- 
gische Gesellschaft Horae Bd. XII— XIV uad XVL 
Auf Vereinskosten wurden gehalten : 
1. Stettiner entomologische Zeitung. 
3. Entomologische Nachrichten. 
3. Wiener entomologische Zeitung. 
Als Vorstand wurde ftr das laufende Jahr 1888 gewählt: 
Herr Rektor em. Letzner, Vorwerkstr. 511^ als Vorsitzender, 
„ Dr. med. M. F. Wocke, Klosterstr. 87 II, als stellvertre- 
tender Vorsitzender, 
„ Realgymnasiallehrer R. Dittrich, PauMr. 16II, als 

Schriftführer, 
„ Verwaltungssekretär Lehmann, Neudorfetr. 83, als stell- 
vertretender Schriftführer, 
„ Rathssekretär Wilke, Garvestr. 2, als Kassirer, 
„ Verwaltungsbeamter Kitt steine r, Friedrichötr. 49, als 

stellvertretender Kassirer, 
„ Gymnasiallehrer Dr. Goetschmann, Rosentbalerstr. 18, 
als Bibliothekar. 
Die Vereinsversammlimgen finden jeden Mittwoch Abends 
8^2 Uhr im Vereinsiocale: Gasthaus zum gelben Löwen, Oder- 
strasse 23, statt. 
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Die geehrten Mitglieder werden ganz ergebenst ersucht, et- 
waige Wohnungs- und Aufenthaltsveränderungen baldigst dem 
SchriftflUirer anzuzeigen. 



Die früheren JahrgSaf e dieser 2ieitschrift sind Air Yereins- 
mitglieder durch den Schriftflihrer (Paulstr. löH), für Nichtmit- 
glieder durch die Buchhandlung von Maruschke <& Berendt, 
Bin^ No. 8, zu folgenden Preisen zu beziehen: 
Alte Folge Jahrgang 1—16 herabgesetzt Mk. 15 (für Mitglieder 

9 Mk.), 
„ 1—6 für Mitglieder Mk. 4, 
„ 1—3 (1 Band) Mk. 1,50, 
„ 4—15 (je ein Band) Mk. 
Band VII ist nie erschienen. 

Neue Folge Band 1 Mk. 

2 

3-- 6 (je iBand) 

7 

8—11 (je 1 Band) 

12 

Entomologische Miscellen 1874 

Neue Folge Heft 1—6 fttr Mitglieder zusammen Mk. 9. 
Photographien des verstorbenen Professors Gravenhorst 
sind ä Mk. 0,25 durch den Schriftführer zu beziehen. 



1,50) 

6,00 

3,00 

5,00 

3,00 

2,00 

1,00 



1,50, 



fiir Mitglieder 
die Hälfte. 



Fauna transsylvanica von Dr. G. Seidlitz in Königsberg, 
sämmtliche schlesische Käferarten enthaltend, kann von den 
Vereins-Mitgliedem beim Schriftführer zum ermässigten Preise 
Ton 1 Mk. (fttr Auswärtige 1,10 Mk. in deutschen Briefinarken) 
statt 1,50 Mk. ftlr das Heft bezogen werden. 
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Eassenberlcht für 1S87. 

Eassenbestand Ende 1886 ..... 335 Mk. 26 Ff. 
Eiunahmen: 

1. an Mitgliederbeiträgen 294 Mk. — P£ 

2. an Eintrittsgeldern . 9 „ — „ 
3» an Zinsen .... 17 ,, 35 ,, , 
4. an Erlös für Zeitschrif- 
ten 16 „ 40 „ = 336 „ 75 „ 

Summa 672 Mk. Ol P£ 
Ausgaben: 

1. an Druckkosten flir die 
VereinsschriftH. 12N.P. 235 Mk. 75 Pf. 

2. Feuerversicherungs- Prä- 
mie 3 „ — „ 

3. an Buchbinderkosten, 
Porto, Druckkosten, Pa- 
pier U. S. w 67 „ 99 „ = 306 „ 74 „ 



Bleibt Kassenbestand Anfang 1888: 365 Mk. 27 Pf. 
Im Rückstande verblieben mit Jahresbeiträgen: 

22 Mitglieder mit zusammen 86 Mk. 
Anm.: Nach Beschluss der General- Versammlung vom 
15. Januar 1886 werden alle Restanten durch den Kassirer 
gemalmt. 
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Yerzeichniss der Mitglieder, 

Ehrenmitglieder. 

Dr. Koch, praktischer Arzt in Nürnberg. 
Edmund Eeitter in Mödling bei Wien. 
Dr. Kr a atz in Berlin, Linkstrasse 28. 

Korrespondirende Mitglieder. * 

Dr. Pen zig, Professor der Botanik und Direktor des botani- 
schen Gartens in Genua. 

E. Weise, Lehrer, Berlin N. 58, Kastanien- Allee 100. 

Dr. W. Schneider, Breslau, Frie.drich- Wilhelmstrasse 581. 

Dr. 0. Schmiedeknecht, Gumperda bei Kahla, Sachsen- Alten- 
burg. 

Kabath, Registrator a. D. in D.-Lissa. 

Ordentliche Mitglieder. 

1. Ahrendts, Kgl. Garnison-Bauinspektor in Breslau, Lehm- 
damm le. Col. 

2. Ansorge, Kgl. R^erungs-Baumeister in Breslau, Schiess- 
werderplatz 24. Col. 

3. Bautze, Versicherungsbeamter, Breslau, Louisenstr. 17. 
Hym. 

4. Beinling, Dr. phil. Professor, Gymnasial -Oberlehrer, 
Breslau, Vorwerkstrasse 42. Lep. 

5. Benner, Diakonus in Wc^au. Lep. 

6. Bliemel, Rektor in Breslau, Schiesswerderplatz 5. Lep. 

7. V. Bodemeyer, Generaldirektor in Heinrichau. Ool. 

8. Böer, Vorschullehrer in Breslau, Feldstrasse 16 b. Lep. 

9. A. Brade in Forst in der Lausitz. Lep. 
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10. Büsing, Ingenieur, Direktor der Breslauer Strassenbahn in 
Kleinburg. Lep. 

11. Czeczatka, Lehrer in Brieg. Lep. 

12. Dittrich, Realgymnasiallehrer in Breslau, Paulstr. 15n 
Hym. Vereinsschriftführer. 

13. Pein, Kgl. Eisenbahnbau- und Betriebs-Inspektor in Poln.- 
Lissa. Col. 

14. Pindeklee, Seminarist in Görlitz. Lep. 

15. Förster, Pastor secundus in Landeshut i. Schi. Lep. 

16. Friedrich, Amtsgerichtsrath in Oppeln. Lep. 

17. Galle, Königl. Seminarlehrer in Breslau, Lehmdamm 32. 
Lep. Col. 

18. Gerhardt, Lehrer in Liegnitz. Col. 

19. Gerth, Instrumentenmacher in Breslau, Brunnenstr. 28. Lep. 

20. Goerlicb-, stud. rer. nat. in Berlin 0., An der Spandauer- 
brücke 6. Col. 

21. Götschmann, Dr. phil. Gymnasiallehrer in Breslau, Eosen- 
thalerstr. 18. Lep. Bibliothekar. 

22. Gothe, Steuer-Inspector, Hof in Baiern. Col. 

23. Grosser, Dr. med. Sanitätsrath und- Elreisphysikus in Neu- 
markt. Lep. 

24. Haase, Dr. phil. Assistent am Egl. zoologischen Museum 
in Dresden. Col. Myr. 

25. V. Hahn, Kaufinann in Breslau, Sternstrasse 3»- CoL 

26. Hanke, Kgl. Eisenbahn -Betriebssekretär in Breslau, Na- 
chodstr. 2 c. pt. Lep. 

27. Hartmann, Rentier in Reichenbach i. Schi. Lep. 

28. Hauer, Assekuranzbeamter in Breslau, Priedrich-Karlstr. 
42in. Lep. Col. 

29. Hill er, Lehrer in Brieg. Lep. 

30. Hirt, Wilhehn, Rittergutsbesitzer in Cammerau bei Sehweid- 
nitz. Lep. 

31. Hoffmann, Ingenieur in Breslau, Trinitasstrasse 5. Lep. 

32. Hofmeister, Kgl. Eisenbahn •Betriebssekretär in Breslau, 
Vorwerkstrasse 29. Lep. 

33. Jander, Kgl. Gisenbi^* Sekretär in Breslau, Lofaestrasse 
J2n. Lep. 
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34. Jung^, Polüiei-iSekretär in Breslau, S^tnenKtrasse 9. Lep. 
^5. Katter^ Dr. jduL GymnasiaHetH-er in Pitbtus. Ool. 

36. Kittsteiner, Provinzial-Verwaltmngs-Sekretär in Breslau, 
Friedrichstrasse 49* L^. Stellvertretender Bendaait. 

37. Kletke, Panl, Stadtratii in Breslau, Gartenste. 33a. C!oL 

38. Klos, Apotheker in Troppau. Lep. 

39. Kossmann, Amtsrickter in Liegnitz. Col. 

46. Kreutzer, Kgl. Eisenbakn-Betriebs^Sekretär in Breslau, 

Schiesswerderstrasse 36. Lep. 
41« Labes, Begistrator i^ Breslau, Matthiasplatz 16. Col. 

42. Langner, Oberbergamtssekretär in Breslau, Briidersfcrasse 4. 
Bot. 

43. Lehmann, Provinzial-Verwaltungssekretär in Breslau, Neu- 
dorfarstrasae 38. Lep. CoL Stellvertretender Schriftfeihr^. 

44. Leimbach, Prof. Dr. phil. Eealschuidirdttor in Arnstadt. 

45. Letzner, Carl, Rektor em. in Breslau, Vorwerkstrasse 5. 
Col. Yereinsvorsitzender. 

46. Martini, Wilhelm, Eaufinann in Sömmerda. Lep. 

47. Matuschka, Graf, Kgl. Forstmeister a.D. in Breslau, an 
der Kreuzkirebe 4. Col. 

48. Michaelis, Postsekretär in Breslau, Nachodstr. 2b. Col. 

49. Moehmann, Lehrer in Bneg. Lep. 

50. Moe schier, Benno, Gutsbesitzer in KronflJrstchen bei 
Bautzen. Lep. 

51. Möller^ Oberamtmann in Breslau, Gneisenaustr. 18 pt. Col. 

52. Mund, Post-Kassen-Eendant in Oppeln. Lep. 

53. Pietsch, Ober-Steuercontroleur in Mittelwalde. Col. 

54. Proske, Werkmeistw in Breslau, Klosterstrasse 70, Gar- 
tenhaus. Lep. 

55. Purrmann, Gutsbesitzer In Neuhof bei Heinrichau. Lep. 

56. Raacke, Stadthauptdeposital-Kassenrendant in Breslau, 
Hiraehstrasse 37. Lep. 

57. Rehfeldt, Premier-Lieutenant in Breslau, MattWasplatz 1. 
Lep. 

58. Reichardt, Eisenbahn- Sekretär a. D. in Kunnersdorf bei 
HB*sehberg i. Schi., Friedrichstrasse 414. Lep. 

59. Bey, E., Dr. in Leipzig. Lep. 
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60. V. Eoeder, Oekonom in Hoym in Anhalt. Dipt. 

61. Rudel, Oberbergamts -Kanzleünspektor a. D. in Breslaa) 
Elosterstrasse 4. Lep. CoL 

62. Eupp, Lehrer a. D. in Schweidnitz. Col. 

63. Saj6, Karl, Professor in Gödöllö-Veresegyhiz in Ungarn. 
Col. Hym. Hern. 

64. Schenk, Pastor in Hirschberg i. Schi. Lep. 

66. Schippang, Kaufinann in Breslau, Schweidnitzerstrasse 38. 
Lep. 

66. Schiwon, Kgl. Maschinen-Inspektor in Breslau, Weiden- 
damm 2. Lep. 

67. Schlegel, Stadt-Leihamts-Direktor in Breslau, Brüderstrasse 
5 pt. Col. 

68. Schnabel, Provinzial-Steuer-Sekretär in Breslau, Kaiser- 
Wilhelmstrasse 31. Lep. 

69. Schnabl, Dr. med, in Warschau. 

70. Schubert, cand. med. in Würzburg. Col. 

71. Schulz, Pastor in Krossen a. O. Lep. 

72. Schwarz, Carl, Kaufinann in Liegnitz. CoL 

73. Seydel, Lehrer in Breslau, Schiesswerderstrasse 44. Lep. 

74. Standfuss, Pastor em. in D.-Lissa. Lep. 

75. Standfuss, Dr. phil. Assistent am Polytechnikum in Zfl- 
rich. Lep. 

76. Stanke, Kunstgärtner in Gräbschen bei Breslau. Lep. 

77. Staudinger, Otto, Dr. phil. in Blasewitz bei Dresden. Lep. 

78. Stertz, Kaufinann in Breslau, Nikolaistadtgrabm 7. Lep. 

79. Struwe, Oskar, Dr. in Leipzig. Lep. 

80. Thorwarth, Kgl. Zeughaus -Büchsenmacher, Burgfdd 10. 
Lep. 

81. Titze, Kantor in Ober-Langenbielau bei Eeichenbach. 
Lep. 

82. Wilke, Eathssekretär in Breslau, Garyestrasse 2. Col. 
Vereins-Eendant. 

83. Wiskott, Max, Kaufinann und Fabrikbesitzer in Breslau, 
Kaiser-Wilhelmstrasse 69n. Lep. 

84. Wocke, M. F., Dr. med. in Breslau, Klosterstrasse 87. Lep. 
Stellvertretender Vorsitzei^er. 
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85. Wocke, Georg, Kaufinann in Troppau. Lep. 

86. Wocke, Felix, Dr. jur., Rechtsanwalt und Notar in Pranr 
kenstein. Lep. 

87. Wolff, Eisenbahnsekret&r in Breslau, Hermannstr. 13. Lep. 

88. Wutzdorf, Partikulier in Breslau, Friedrich- Wilhelmstr. 71. 

89. Freie Standesherrliche Bibliothek in Warmbrunn, 

90. Entomologischer Verein „Lis^ in Dresden. 
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Auszüge aus den Protokollen* 



7. Januar. H. Dittrich bespricht einige allgemeiner inter- 
essante lepidopterologische Beobachtungen aus d. J. 1885 
(nach: Bert kau: Bericht üder die wissenschaftlichen Leis- 
tungen im Gebiete der Entomologie während d. J. 1885). 

Herr Fein hat Drapetes mordelloides Host, in 4 Exem- 
plaren bei Süsswinkel und auch in Kissingen gefangen, 
während nach von Kiesenwetter das Vorkommen des 
Tieres bisher nur in Ost-Deutschland beobachtet worden war. 
28. Herr Wilke demonstriert Trechus discus F. aus Oswitz; 
Coraebus undatus F. gefangen im Juni in Oswitz (neuer 
Fundort) und Tropideres Edgreni Schönh. gefangen im Juni 
an einer dürren Eiche bei Nieder-Stephansdorf 
4. Februar. Herr Wilke demonstriert eine grössere Anzahl 

von ihm 1886 im Oswitzer Walde gefangener Käfer. 
25. Februar. Herr Dr. Goetschmann zeigt vor eine Anzahl 

seltener, meist geköderter Schmetterlinge aus Süd-Tyrol. 
4. März. Herr Wilke spricht über 1) Colydium elongatumF. 
gef in 2 Stücken in Morgenau 1886. 2) Attagemus pan- 
therinus Ahr. gef. am Safte einer alten Weide im Frühjahr 
in Morgenau; zu den vorgezeigten Thieren steckt Herr 
Kletke noch Att. tigrinus und 20-guttatus F., welcher 
letztere ebenfalls in Schlesien vorkommt. 

Herr Schnabel spricht über die Spinnerfamüie Litho- 
pidae H. S. und zwar über die schlesischen Gattungen der- 
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selben: Nola, Nudarüt, CaUigenia, Setina und Lithosia, deren 
wichtigste Vertreter vorgezeigt werden, und macht Angaben 
über die Lebensweise der Raupe, die Verwandlungszeit, Ge- 
stalt und'das Auftreten der Schmetterlinge. 

Herr Wutzdarf legt vor Arten und Varietäten der 
Gattungen Melitaea und Argynnis, 
IL März. Herr Eletke spricht über die deutschen Arten der 
Familie Lymexylonides und giebt die Kennzeichen der bei- 
den Gattmgen Hylecoetus und Lymexylon und der 3 hier- 
h^ gehörigen Arten unter Demonstration der Tiere aik 

Herr Dr. Wocke bespricht und legt vor Tortiii arte- 
' misiana ZelL = Lugdunana GuemSe = bicinjctana Dup. (1844) 
er»>genaaa dem HerbariumrExemplar einer Orchis vom Rhein. 
18* März. Herr Jander spricht über die Zudit von Xylomiges 
eonspicilladfi L. Die im Mai an Sarothamnus gefundenen Eier 
ergaben nach etwa 8 Tagen etwa 30 Baupen, welche 
Lonicera-Blätter sofort als Futter annahmen* Die zuerst 
larblosefi, später gelblichm Bäupchen wui'den mit jeder 
Häutung dunkler und erreichten eine Grösse von 6—6 cm., sie 
sind Nachttiere , indem sie Tags über nicht fressen^ sondern 
sdeh am Boden verdeckt halten. Die in der Erde in losen 
Gespinnst befitidiichen Puppen wurden im Kalten überwintert 
und ergaben im ganzen 11 Falter, darunter die aberr. Melaleuca. 

Herr Müller hat auf den Blüt^ der von Batib(»f nach 
Hlmem verpflanzten Spiraea Aruncus-Pfianzen in den 2 letz- 
ten Jahr^i ge&ngen 1) Molorchus minimus Scop. neu für die 
rechte Oderseite, 2) Obrium brunneum P. (1 Stück), neu für 
die Ebene ud 3) MordeUistena lateralis Oliv. Diese Arten 
weriäm vorgezeigt. 
36w MärsE. Herr Hofmeister damonstriert: Psilura Monacha 
und vaar. eremita^ Notedonta argentina, Doritis apoHinur, 
ThaiJS' D^jrrellei und TlL poljfz^a vmä Yar. mit dünnbe- 
sehflBpteny bMdu»v ^^ durehdc^eaudnideB Flügjeln. 

Herr Wilke legt vor seinen vorjährigen Fai^ aurMor- 
gMj» bestebsBd ass^ 132 Avten fKäfa:^). 

Heer Bfittvitcb demonslmut uad iNsprioht ^ Fang- 
faaskftj -m^ Jüibettilafliiurven» 
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1. April. Herr Dr. Wocke demonstriert 1) Ooleophora odirea 
Hw. var. thuringiaca Martini (vergl. H. XII N* F. dieser 
Zeitsch. p. 61). Die Art wurde von Zeller bei Glogau ge- 
funden, die Raupe lebt an Helianthemum vulgare, der Sack 
ist aus den Blättern gefertigt und kehrt die Unterseite nach 
aussen. Die var. aridatella Zell, fand sich unter den thü- 
ringischen Stücken nicht. 2) Anacampis Sangiella St. bis- 
her nur bekannt aus England und von Regensburg. Die 
kleinen bräunlichen mit schwarzem Kopfe versehenen Rau- 
pen wurden 1886 Anfang November bei Troppau an Gtenista 
tinctoria gefunden; sie spinnen die Blätter an den Stengel. 
2 Schmetterlinge ähnlich coroninella wurden erhalten. 

6. Mai. Herr Wutzdorf berichtet, dass er in Leubusch bei 
Brieg auf einem Schlage in flachen Gräben massenhaft Käfer 
gefunden habe, welche sich als folgenden Arten angehörig 
erweisen: Carabus violaceus, catenulatus, arvensis, nitens, 
Abax ovalis und Meloe violaceus. 

Herr Wilke demonstriert eine Abnormität eines Tasters 
von Oarabus arvensis; dieselbe ist fast wie ein Gteweih ge- 
bildet und hat 5 statt 3 Gliedern. 
13. Mai. H. Dittrich bespricht den Aufeatz Portschinsky's: 
Muscarum cadaverinarum stercorariumque biologia comparata 
(Horae soc. ent. ross. XIX. 1885 p. 210—244). In derEnt- 
wickelung der Aas- und Mistfliegen mächt sich ein sehr 
interessanter Gegensatz geltend. Während die ersteren 
zahlreiche (bis 600), aber sehr kleine Eier legen und die da- 
raus sich entwickelnden Larven 3 scharf getrennte Stadien 
durchlaufen, legen die Mistfliegen wenige (bis 120), aber be- 
deutend grössere Eier und die daraus hervorgehenden Larven 
durchlaufen in schnellerem Wachsthume nur 2 getrennte Sta- 
dien, indem auf das Ite der Aasfliegenlarven sofort deren 
Stes folgt. DieErklärung fiir diesen Gegensatz findet Port- 
schinsky in dem in beiden Fällen verschiedenen Kampfe ums 
Dasein. 

Es giebt nur sehr wenige Insektenarten, welche vom 
Aase leben und unter diesen spielen die fliegen und zwar 
ßruch nur wenige Arten die Hauptrolle (ungefilhr 9 Arten 
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in 4 Gattungen und darunter einige rdcht seltene). Die 
Larven derselben vernichten alle Fleisch- und halbflftssigen 
Teile des Aases, während sie die harten Teile anderen In- 
sekten überlassen. Nun leben allerdings im Aasejauch die 
Larven von Necrophoriden, Säphiden, Histeriden und Sta- 
phyliniden, aber, die ersteren ausgenommen, nicht vom Aase, 
sondern von den im Aase lebenden Fliegenlarven. Schon 
der Umstand spricht flkr diese Behauptung, dass die Käfer 
sicA gemeinhin erst 2 Tage nach dem Auslegen de& Aases 
einfinden, wo der Körper bereits mit Fliegenmaden ange- 
füllt ist und die Konkurrenz für die jungen Käferlarven, 
wenn sie von den faulenden Stoßen lebten, erschwert sein 
würde. Es lässt sich aber auch durch Versuche dai-thun, dass die 
Larven verschiedener Staphyliniden, wie Creophilus maxiUo- 
sus, Emus hirtua, Leistotrophus murinus und Phüonthus 
aeneus, welche im Aase leben, wirklich Fliegenlarven fressen. 
So verzehrten 5 Larven von Creophilus maxillosus in 24 
Stunden 25 Fliegen- und 8 Käferlarven ihrer Verwandtschaft. 
Aus viden 1000 Fliegenlarven, welche aus dem Körper einer 
todten Katze gewonnen waren, erzog Portschinsky nur 
70 Lucilia Caesar, obgleich der grösste Teil der Käferlarven 
aus der einschliessenden Erde entfernt worden war. Ebenso 
verzehrten 4 Hister-Larven in einem Tage 20 Fliegenlarven 
und dasselbe gilt von den Silpha-Larven, wie Beobachtungen 
aus Prankreich zeigen. Hier werden Fliegenlarven in Menge 
zum Futter der Hausvögel gezogen; in den Würmerkasten 
zeigte sich Silpha atrata als gefährlicher Feind der Zucht, 
wesi^alb die Züchter die Käfer zu entfernen oder zu tödten 
versuchen. 

Da also die Fliegen, wie das Vorhergesagte zeigt, bei 
der Vertilgung der weichen Theile des Aases wesentlich nur 
unter sidi konkurriren, da ausserdem die Nahrungsmenge 
audi für eine grosse Anzahl von Larven ausreicht, so haben 
diejenigen Arten die grösste Aussicht, erhalten zu bleiben, 
welche die grösste Anzahl von Mem hervorbringen, da mit 
wachsender Larvenzahl auch die Wahrscheinlichkeit wächst, 
däss niteht alle Larven von Käferii grefressen werden. Di^ 
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grosse Zahl der Eier bedingt dann auch die geringe Grrösse 
derselben. 

Anders steht die Sache bei den Fliegen, deren Larven 
im Miste ^eben. Diese haben nämlich an den Käfern, deren 
etwa 14 z. T. sehr artenreiche Gattungen im Miste leben, 
eine sehr bedeutende Konkurrenz. Da nun ausserdem die 
Nahrungsmenge relativ viel geringer ist, als beim Aase, 
auch viel schneller dem Untergange entgegengeht, so war es 
bei der grossen Konkurrenz einer- und der geringen Nah- 
rungsmenge andererseits unvortheilhaft, sehr viele Eier abzu- 
setzen, vielmehr hatten diejenigen Arten, welche eine ge- 
ringere Menge von grösseren Eiern absetzten, augenschein- 
lich mehr Aussicht auf Erhaltung, da die schneller sich ent- 
wickelnden Larven den Kampf ums Dasein besser auszu- 
halten vermochten. 

27. Mai. Herr Kittsteiner theilt mit, dass er bei Lissa von 
einem etwa 2 m langen Schlehenstrauche 2—300 Eaupen von 
Lasiocampa potatoria geklopft habe. 
8. Juni Herr Dittrich macht einige Mittheilungen aus dem 
Berichte über die wissenschaftlichen Leistungen im Gebiete 
der Entomologie im Jahre 1885 von Dr. Bertkau. 

17. Juni. Herr Schnabel demonstrirt Boarmia repandata mit 
Varietäten bis zur aberr. conversaria. 

23. Juni. Herr Dr. Wocke bemerkt, dass unter den aus Rau- 
pen vom Schneeberge gezogenen Boarmia repandata keine 
einzige Varietät sei, wie denn überhaupt Varietäten dieser 
Art nur in der Ebene, nicht aber im Gebirge vorkämen. 
1. Juli. Der Schriftführer verüest 2 kleine Aufsätje von Herrn 
Czeczatka (Brieg). 1) Ein Beitrag zur Naturgeschichte 
des Stauropus Fagi (vergl. H. XII. N. F. dieser Zeitschrift 
p. 65). 2) Ueber Vanessa Prorsa und Levana. 

Herr Müller legt vor Nester von Gryllotalpa vulgaris 
mit Eiern, ferner theilt derselbe mit, dass er in Hünem am 
Iten Tage, als Spiraea Aruncus aufblühte, sofort Molorchus 
minimus in grösserer Zahl gefangen habe, in Ratibor dage- 
gen an derselben Pflanze nur 2 Stück; auf den Blüten dieser 
Pflanze fing er ferner Orsodacaa cerasi und Mordellistena 
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maculosa; die ganze Ausbeute von Käfern von Pappelhof 
und Umgegend belänfb sich bis jetzt auf 600 Arten. 

12, August. Herr Müller zeigt vor eine Colias Hyale mit 
Orangeroth gefärbtem rechten und normalem linken Yorder- 
flügel, Herr Goerlich Sphenophorus piceus Fall., das 2te 
in Schlesien gefeingene Thier (gef. auf der Friedrichstrasse). 

19. August. Herr Dr. Wocke theilt mit, dass bei genauerer 
Untersuchung der von Herrn Müller vorgezeigten Hyale 
die rothe Färbung sich als nicht von den Schuppen berührend 
erwiesen habe, s(mdem wahrscheinlich beim Auskriechen aus 
der Puppe durch Benetzung mit der zu dieser Zeit auftre- 
tenden Flüssigkeit entstanden sei. 

Herr Schnabel demonstrirt eine Eeihe von Angerona 
prunaria vom typischen Thiere übergehend bis zur ab. sordiata. 
9. September. Herr Dr. Goetschmann zeigt vor und be- 
spricht einige seltenere Arten der Gattungen Cüdaria und 
Eupithecia, gefangen in diesem Jahre in Fisdibach und 
Oswitz, femer die bisher nur sehr vereinzelt in Schlesien 
gefundene Aplota palpella (Micropt.), gef. im Juli an einem 
Felsen bei Fischbach. 

16. September. Herr v. Hahn zeigt vor Gonioctena viminalis 
und Agrilus viridis in verschiedenen Varietäten; Herr Wutz- 
dorf ein Hungerthier von Ocneria dispar und ein atee Thier 
derselben Art, auf dessen rechtem Vorderflügel die Makel 
mit einem Längsstreifen verbunden ist, so dass das Bild 
einer dunkeln Gabel erscheint ; femer eine Arctia purpurata, 
deren Vorderflügel nur schwach ausgeprägte Punkte zeigen, 
während die Hinterflügel blass rothgelb und. deren FlecJ^en 
mehr zu Binden verbunden sind. 

Herr Dittrich demonstrirt Bombus pomorum var. elegans 
Seidl. 

23. S^tember. Herr von Hahn legt vor Donacia fennica mit 
Schwielen auf den Flügeldecken. 

Harr Hart mann theilt mit, dass Satumiä Pemyi ge- 
genwärtig in Reichenbach fliegt, es. sind bereits 5 Stück, 
meist an Mauern sitzend, ge&ngen worden, welche jedenfalls 

aas der Zadit des Herrn Bucl^w'ald stammen. Derselbe 

2* 
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berichtet ferner, dass er in der Nähe der yon ihm bei Atzwang 
(Tirol) als Köder attfgdiängtra Aepfelscfanüre nicht nur 
Kröten und Frösche, sowie Nachtschwalben gesdi^i habe, 
sondern dass ihm auch mehrfadi Siebenschläfer ganze Aepfel- 
schnüre weggefressen hätten. In dem sich hieran knüpfen- 
den Gespräche über die Zusammensetzung des Köders 
sprechen sich die Herren Dr. Goetschmann u&d H art- 
in am n gegen die Anwendung von Aepfeläther ans, beide be- 
untzen dazu nur abgestandenes Bier und Zicker. 
80. September. H^r Wilke theilt mit, dass er an diesem Tage 
ein Ocneria dispar 9 gesehen habe, Herr Dr. Standfuss, 
dass noch Antiopa auskriedien. 

Herr Dr. Wocke demonstrirt Eccopsis latifasdana 
Hw* als Itea sacktragenden Wickler. Der Sack wurde bei 
Oppela von Herrn Amtegerichtsrath Friedrich an Moos 
entdeckt, scheint selbiM^ aus Moos zu bestehen und sieht 
kleinen Psyche-Sftckem ähnlich. Derselbe demonstrirt Ifemer 
die Arten der Gatt. Pseudoterpna, nämlich pruinata, die bei 
uns vorkommt, coronillaria und c(»*sicaria. Erstere Art ist 
grün, die beiden letzten sind grau, viell^ht sind alle 3 nur 
Lokalformen einer und derselben Art. Die F&rbung der 
Stirn, welche m^Ucherweise wesentlich ist, ist bei dea bei- 
den ersten Arten schwarz, bei der Bten dagegen hell-weiss- 
Uch. Die erste Art hat als Lokalvarietät var. agrestaria, 
die 2te axillaria; beide sind maritim d. h. fliegen nur an den 
Kosten, so ist axillaria z. B. von Herrn Friedrich auf Sylt 
in sehr dunkelgrünen Stücken gefangen worden. 

H«rr Dr. Standf uss bemerikt, dass er dfe beiden ersten 
Arten, also grüne und graue, zusammen auf den Atoizzen 
gefangen habe, derselbe berichtet fsrner, dass er Notodonta 
alpina Belliers an dem vom Autor angegebenen Orte in 
Südifraiila^ich gefonden habe; der Falter ziehe sich fiieUedit 
aus den Eiern. Die Raupe lebt ndoht frei, wie die Ineisten 
Bomb3rciden*-Banpe&, sondetm in den Bitzelt des Stammes, 
sie Ist flach gebaut 

Herr v. Hah;n legt vor Silpha ^fittorattSi cf sehr gross, 
$ halb 80 ^ofis und gdhtoavn^ neck ücht «nsgoftsiit^ 
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7. Oletiber. Henr Dittrieh demoiigtnrt 2 Ar Sc^nl^we^ 
. ber^^stdlte Präparate, nämli<di eine» wdblichen J^i^gskrebs, m% 
JoBgeB und ein junges Thier nebst My Säbülle und wiem ASkßv- 
beine des 9^ welches mit Eiern und Eihüllei) besetet ist, 

14 Oktober. Herr Budel legt vor eine schwarze Melolontha 
vulgaris, Herr Dittrich 2 Sdiulinräparate die Entwickelung 
Ton Ocnma dispar und Gryllotalpa votgaris aos dem Ei 
darsrtellend. 

88. Cttctober. Herr Wutzdorf zeigt eine SaumluBg von 
Schmetterlingen vor, die er im Tauscbverkehr als Qegen- 
sendung aus Luziembui^ erhalten hat. Die Thiere können 
ihrer sehlechten BrhaHuiig wegen als Muster angestellt 
werden, wie Tauscholiileete nicht sein sollen. 

Ken Jan der zeigt 2 Epinephele Janira aus Treucsin; 
auf der Oberseite der Yorderfittgi^l ist bei beiden Tfaierra ein 
grauer Fleek ; diese Meeke sind bei dem einem Thiere gleich 
gross, bei dem Mderw an Grösse verschieden. 

Herr Dittrich berichtet nach H^rm Simroth: AiBflfige 
nach da* Westhälfte von San Miguel (Azoren) — Globus 
52. 1887. N. 15 -- dass auf den Batatenfeldem dieser 
Insel Baupen und Puppcsi von Sphinx Oonvolvuli etwa in 
derselben Menge auftreten, wie bei uns diejenigen des Eohl- 
weiMinges. Im August herrscht bei den Raupen die grüne, 
Sude September die rothbraune Färbung vor. Die Schmet- 
teriinge fliegen vielfach auch bei Tage. Die Beinigung 
der Felder wird durch TruHitthner besorgt, welche man hin- 
eintreibt und die in wenigen Tagen rein^ Tisch mächen. 
Li der Höhe von 2000 ' fliegt nebai Eldnschmetterlingen 
Epinephele Janira herum. 

16. November. Herr Dittrich theüt mit, dass er 2U den 36 im 
Jahrgang IX dieser Zeitschrift Sit»gber. XXXV- als schle- 
osch angeführten Andrena*Arten fl^ende 18 Arten nach- 
' zutragen habe: 

Andrena 

pectoralis Perez. lapponica Zett. Schencki Mor. 

Imculata K, ftwata Snutb. genevensis Schmied. 

ApicataP^Smith. cyanesce»« Nyi Qiffvwgul^ Tkom^ 
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argentata Smith, chrysopyga Schenck. nychthemera Imh. 

chrysosceles K. Listerella K. chalybaea Perez i. 1. 

Shawella K. pubescens K. ^ SuerinensisEriese. 

combinata Ohrist. 

Derselbe macht femer anfinerksam aaf den Aufeatz von 
F. Karsch: XJeber das Auftreten des Koloradokäfers in der 
Feldmark Mahlitzsch bei Domitzsch Kr. Torgan im Sommer 
1887 — Ent. Nachr. XIII. 1887. H. 21 — und bespricht 
insbesondere die vom Verfasser gegen 'die Vertilgungpart des 
Schädlings geführte Polemik. 

Herr Dittrich kann sich nicht davon überzeugen, das» 
die zeitweilige Unschädlichkeit des Käfers in Europa auch 
auf die Dauer anzuhalten verspreche und ist desshalb mit 
H. Dr. Goetschmann der Ansicht, dass die bisher ange- 
wandte Methode zwar kostspielig, aber, mit Bücksicht auf 
die in Nord-Amerika hervorgetretene enorme Schädlichkeit 
des Thieres so lange nothwendig sei, als nicht eine billigere 
und zugleich bessere Vertilgungsart entdeckt wäre. 

25. November. Herr Kletke macht den Vorschlag, unter den 
Vereinsmitgliedem Gruppen zu bilden, deren Glieder sich 
gegenseitig bei der Bestinmiung schwieriger Arten unter- 
stützen. Der V(»rschlag wird zwar im allgemeinen aJls sehr 
praktisch, aber, den Verhältnissen unseres Vereins entsprechend, 
wesentlich nur für Koleopterologen angemessen gefunden. ^ 

Herr J and er berichtet, dass er in Ungarn Lucanns 
cervus in grosser Menge gefunden habe. Eichen fehlen bei 
Trencsin fast ganz, dagegen finden mb. alte Buehenbestände 
und auf Waldblössen einzelne alte Birnbäume mit starken 
Mulmanhäufiingen am Grunde; auch an sol<^hen wurden mehr- 
fach Hirsdikäfer gefunden, die selbst am Tage massenhaft 
um die Birnbäume und in den Strassen umherfliegen. Auch 
Dorcus parallelopipedus wurde dort gefunden. Herr v. H a hn 
bemerkt dagegen, dass er Hirschkäfer nur am Safte von 
Birnbäumen und Herr Wilke, dass man in Schlesi^ (und 



Die praktische Durchfllhraiig des Vorschlages ist mit Erfolg verBticlit 
worden und findet aUgemeine Anerkennung. 
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ebenso in der Umgegend von Kissingen) Lucanns cervns nur 
an Eichen gefunden habe. 

2. Dezember. Herr Dr. Wocke demonstrirt Grapholita ex- 
pallidana Hw. 1 und 2 Generation, welche letztere neuer- 
dings von Staudinger als var. silesiaca versandt wird. 
Dieselbe ist viel kleiner als die Ite Generation und hat 
mehr verwischte Zeichnung. Die Ite sehr seltene Generation 
fliegt im Mai, die 2te dagegen, welche in Oswitz, Lissa u. s. 
w. ziemlich häufig ist, fliegt an den Blüthenköpfen von Serra- 
tula tinctoria, in welche sie ihre Eier legt; die Larven 
fressen die Samen auf, fallen auf die Erde und verpuppen 
sich hier im Iten Frühjahre, die Larven der Iten Generation 
leben wahrscheinlich in den Stengeln derselben Pflanze. 

Derselbe demonstrirt femer als neu för Schlesien und 
Deutschland Q^lechia rhombelliformis Stand., welche bisher 
nur aus Sarepta bekannt war. Ein Exemplar der Art hat 
Vortragender schon vor Jahren an einer Schwarzpappel ge- 
lingen und später noch 2 Thiere aus Eaupen, die ebenfalls 
an einißr Schwarzpappel sassen, gezogen. Vor kurzer Zeit 
wurden mehrere Stücke aus Stettin hierhergesandt, auch auf 
sie passte allein die Beschreibung der genannten Art und 
hat der Autor derselben auch die sämmtlichen Stücke als 
zu ihr gehörig anerkannt. 

9. Dezember. Herr Wutzdorf zeigt eine für den Nachtfang 
bestimmte Laterne vor und erläutert ihre Einrichtung. Sie 
soll mehrere Uebelstände beseitigen, welche bei den zumeist 
im Gebrauche befindlichen Laternen hervorgetreten sind. 
16. Dezember. Herr Kletke zeigt vor den Koloradokäfer und 
seine Larve. Herr Wilke Ceutorhynchus raphani gefangen 
im zeitigen Frühjahr und C. pubicollis gefangen im Juni und 
Anfang Juli. 

4 o » ^o » ■ ■ 
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lieber die Gattung 

Hammerschmidtia Schummel. 

Ein dipterologischer Beitrag 
Y(m y. T. BMer in Hoym, Herzogthum Anhalt. 



Die Syrphiden- Gattung Hammerschmidtia wurde von 
Sdinmmel in Oken^s Isis, Jahrgang 1834 pag. 740 errichtet, und 
dis typische Art dieser Gattung Hammerschmidtia yittata 
Schummel, angenommen. Schummel unterscheidet die Gattung 
Hammerschmidtia von den verwandten Syrphiden-Gattungen, Se- 
ricomyia, Eristalis, Volucella und Xylota, mit welcher letzten 
Gattung Hammerschmidtia am meisten Aehnlicbkeit hat, dadurch 
dass bei Hammerschmidtia, die Fühlerborste deutlich gefiedert 
ist^ ; durch das oben stark einwärts gedrückte, unten mit 2 Hökern 
besetzte üntergesicht ; durch den striemenförmigen fast gar nicht 
behaarten Hinterleib; durch die unten nicht blos behaarten, 
sondern zugleich domigen Hinteröchenkel ; durch den Aderver- 
laof, (kleine Guerader vor der Mitte der Discoidalzelle) indem 
die Spitzenquerader fast halbkreisförmig gebogen ist, und keinen 
Embug vor dem hintern Ende hat. 

Wir haben also, sagt Schummel wdter, eine neue Dipteren- 
Gattung vor uns, welche die beiden Gattungen Xylota und Vo- 
lucella gewissermassen vermittelt, und doch von beiden hin- 
reichend abweicht um nach Meigen's Grundsätzen als eigene 
Gattung bestehen zu können. Ich glaube des Beifalls der ver- 
ehrten Herren Mitglieder der Yarsammlnng gewiss zu sein, wenn 
ich sie mit dem Namen eines hier anwesenden Mitgliedes benenne, 
dessen Verdienste um^die Naturgeschichte der Zweiflügler keiner 
von uns nach Ansicht der herrlichen, instructiven Abbildungen^ 
weldie uns in den frühei^en Sitzungen vorgelegt wurden, be- 

Wörtlicli nach Scbmnmel. 
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zweifeln wird. Sie heisse also Hammerschmidtia. (Schammers 
Diagnose lautet) „Antennae decumbentes, triarcticulatae ; articnlo 
tertio ovato compresso; seta dorsali plomata; hypostoma superne 
impressum, inferne longatumj conicum, gibbiferum; ocuU nudi; 
abdomen lineare, subglabrnm; ^nera postica subtus spinosa/^ 

Die Art heisse ,,Hammerschmidtia vittata (Schanunel) 
wegen der braunen Striemen am vorderen Theile des Backen- 
schildes und Hinterleibes. 

Die Beschreibung der Art ist von Schummel so kurz ge- 
geben, dass sich aus dieser Beschreibung keine Art erkennen 
llüäst. Ich hielt daher zuerst Brachyopa vittata Zett. f&r einerlei 
mit dieser Art, doch habe ich aus Vorsicht ein Fragezeiekea 
dahinter gesetzt. Die Art ist aber in Schiner's Diptera Austriaca 
„AuMhlung aller im Eaiserthutt Oesterreich bisher au^e- 
fondenen Zweiflügler, ni. dte österreichischen Syrphiden (S&j^ 
rat.) p. 98., als in der Schummel'schen Sammlung^ beflndlich 
unter dem Nameot „Hammerschmidtia vittata Schummel 
aufbewahrt. Schiner erklärte die Art als Sj^onim mit Brachy- 
opa ferruginea Fall nach Yergleichung beider Arten mit mt- 
ander, so dass Brachyopa ferruginea Fall. = Hammerschmidtia 
vittata Schummel ist. Die Trennung der Gattu$tg Bratehyopa, 
zu welcher Meigen Bhingia ferruginea Fall^^ gestellt hatte, igt 
in diesem Sinn kürzlich durch Herrn Professor Dr. WiH&ton in 
New Haven (Connecticut, United states of North America) ge- 
schehen. Derselbe errichtete, ohne die Schummersche Beschrei- 
bung von Hamm^*schmid1ia zu kennen, die Gattung Eugemamyia 
(Williston) auf die typische Art Eugeniamyia rufe Will. 
Oanada Entomologist XIV. 80. 1882. 

Diese Art gehört aber als Synooitm zu 
Hammerschmidtia ferruginea Fall. 

„ Bhingia tonighifta VüL Dipt Snm. S|tph. 94« & 

1816. 
^ Brachyopa fermginea^ Hdg. System» Besehreib, der 

bek. Bnrop. Zweifl. Insekten HI. Iheil pa^. 263. 4. 

^ SoMiier kaufte die Sdusoimel'gdke Diptoen-SatniilnBg. Diese Siaun- 
lnng befindet sich jetzt mit der Sammlung von Schiner im Kais^L El^nigL 
Hofoatnralien-Cabinet in Wien. 
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Hammerschmidtia ferruginea Fall 

« Hammerscbmidtia vittata Schummel. Oken^s Isis 

1834. p. 740. 

Zetterstedt Dipt. ScancL n. 686 und YIIL 3125. 
« Schiner Dipt. Austriaca IQ. Syrphiden (Separatom) 

p. 98. 
, Schiner Fauna Austriaca (die Fliegen) I. p. 326. 

Osten Sacken Oat. Dipt of North Am. 1878 p. 128. 

n fermginea Fali.^) Dr. Joh. SchnabL Insectonun qnae 

Diptera appellantnr eic. 1877 pag. 9. Verzeichniss 

in Polen gesamm. Dipt. 1881. pag. 23. 

„ EngeniaBoyia mfa Williston Oanad. Entomol JOHT .80. 

Proced. Am. Phil. Soc XX. 309. 
„ Eogeniamyia fermginea Fall WUliston Synopsis of 

tbe Ameriean l^rrphidae. p. 181. 
Samuel H. Scudder hat in seinem Nomenciator Zoologicos 
1882 p. 163 das Cütat unrichtig angegeben. Es muss heissen: 
„Hammerschmidtia Schummel. Oken's Isis. — p. 740. Nom. 
propr. 1834. Dipt. Syrph. Bigot. VerraU. 

Die Art kommt in gebirgigen Gegenden vor. Schweden, 
Schlesien (Schummel), Harz, Thüringen, Oesterreich (Gastein) 
etc. auch in Nord- Amerika. Die Stellung, welche Herr Professor 
Dr. Williston in seiner analj^stischen Tabelle zum bestimmen der 
Nord-Amerikanischen Syrphiden (in the Sympsis (Ä the North 
American Syrphidae p. XXIX seHier Gattung Eugeniamyia 
Will. Hammerschmidtia Schummel, «aweist), ist richtig; so steht 
die Gattung gleich hinter Brachyopa Meig. Die Unterschiede 
von Brachyopa sind „Face produced, obtosely tuberculate^. Mit- 
hin muss die Art Hammerschmidtia ferruginea Fall. genannt 
werden. 

Nach Druakl«f;^ug dieser Abhandlung über Hammerscbmidtia 
hat Herr Professor Mik in der Wiener Entomqlogischen Zeitung 
YIL Jahrgang Heft I (X888) pag. 27 die Synonimie der Gattung 
Exochdla') Bond, zu Eugeniamyia WilL festgestellt. Die Syr- 
lluden-Gattung Exocheila.Bond, (1867, non 186S| nee 1^877) 
gehört zu Eugenamyia WilL (teste 0. S.) mithin zu Hamim^r** 
schmidtia Schummel. 



*) Ber Name Hammenolnniatia suerst hier wieder gebrandbt. 
^ Eüooiüla, Ifa^^eilii BoBCtani P^fodtom; IWI. voL IL pag. iW; 



Digitized 



by Google 



Ueber Andrena praecox 9 

und Astacus Fluviatilis 9 mit theilweise 

männlichen Kennzeichen. 

Von B. Dittricli. 



1) Andrena praecox Scop. 9* 
Beim Darchmostem meiner im Jahre 1887 gesammelten A. 
praecox 9 bemerkte ich auf dem Kopfechilde des einen ans Car- 
lowitz bei Breslau stammenden Stückes eine weisse Haarlocke. 
Da die Weibchen dieser Bienen-Art auf dem Kopfe schmutzig 
gelbgrau behaart, die Männchen aber an dieser SteUe weissbärtig 
sind, untersuchte ich das Thier genauer und fsmd, dass die linke 
Seite des Kopfes überhaupt männliche Eigensdiaften darbot, 
während die rechte weiblich erscheint. Bei der verhältnissmässi- 
gen Seltenheit solcher Hymenopteren, welche zwitterartige Eigen- 
schaften besitzen, erscheint es mir als yieUeicht nicht überflüssig, 
dieses Thier etwas genauer zu beschreiben. 

Die linksseitige weisse Behaarung reidit etwas über die 
Mittellinie des Kop&childes hinaus, ist nicht so dicht wie 
beim normalen cf und an dem Augenrande mit dunkleren Härchm 
gemischt. Die rechte Seite ist mit kürzeren, gelbgrauen Haaren 
besetzt. Dei* linke Fühler, welcher um mehr als 2 mm länger 
ist als der rechte, sitzt anscheinend etwas tiefer als dieser, sein 
2tes Geisseiglied ist, wie beim normalen cf ? iV^ii^^ so lang als 
das 3te, währ^d beim rechten , ^^^er das 2te Glied Smal so 
lang ist als das 3te, wia l^eim norpialen Q, Unter im Neben- 
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angen sind das linke and mittlere grösser und heller als das 
wie eingesunkene rechte. Der linke Kiefer ist sichelförmig, 
lang, reicht fast bis zum Grande des rechten und trägt an seinem 
Grunde einen starken, Seckigen Zahn, wie dies auch beim normalen 
cf der Fall ist. Der rechte Kiefer ist wie bei gewöhnlichen 9 
zahnlos und ragt nur wenig über die Mittellinie hinaus. Die 
linke Schläfe ist wie beim gewöhnlichen cT stark verbreitert und 
unten rechtwinklig, die rechte wdt schmäler und abgerundet. 
Der Kopf ist im übrigen .höchstens so breit als die Brust, 
während beim normalen cT der Kopf erheblich breiter ist als 
jene, überhaupt sind alle übrigen Körpertheile, Brust, Hinterleib, 
Beine und Flügel in Form und Behaarung weiblich. Eine Unter- 
suchung des aufgeweichten Thieres ergab, dass männliche Be- 
gattungsorgane durchaus fehlen, allerdings gelang es mir auch 
nicht den Stachel aufzufinden. Das Thier ist demnach, wie auch 
schon das Aeussere zeigt, als 9 anzusprechen und gehört zu 
den Thieren, welche nach v. Siebold^) nicht echte Zwitter, son- 
dern Monstrositäten sind, wobei allerdings zu bemerken ist, dass 
die angeführten männlichen Eigenschaften ausgesprochene sind 
and nicht blos an die entsprechenden der normalen cf erinnern. 

2) Astacus Fluviatilis 9« 
Im August vorigen Jahres brachten mir Krebsöscher aus 
dem Schwarzwasser bei Breslau 4 mit Eiern und Jungen be- 
setzte 9 des Flusskrebses. Nachdem der Versuch gescheitert 
war, dieselben noch einige Tage am Leben zu erhalten, um das 
Ausschlüpfen der noch in den Eiern befindlichen Jungen zu er- 
möglichen, legte ich die Thiere in Spiritus, in der Absicht sie zu 
Demonstrations-Präparaten für die Sammlung des Realgymnasiums 
amZwinger zu benutzen. Bei der später zu diesem Zwecke folgenden 
Besichtigung zeigten sich an dem einen 9 nach Zurückbieguhg 
des nach vom geschlagenen Hinterleibes am Iten Hinterleibs- 

^) Anm. Die Farbe und Grösse der Nebenangen geben übrigens keine 
seknndären Geschlechtsunterschiede ab; ähnliche Verschiedenheiten derselben, 
wie die erwähnte, habe ich auch an normalen 9 ^^^ cp gefunden. 

') lieber die Zwitterbildung der Insekten. Stett ent. Z%it, 1854. XY 
p. »8-101. 
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ringe männliche, nicht die gewöhnlichen, kleinen 9 Anhänge. 
Ik den Litteratur-Nachweisen konnte ich keinen Fall von Zwitter^ 
biMnng bei Astacus fluviatilis auffinden, ich gebe daher hier 
einen kurzen Bericht über das an diesem Thiere bemerkenswerthe. 
Der Krebs hat die ansehnliche Grösse von 14 cm und trug 
an den Afterbeinen eine grosse Zahl von Jungen. Die Anhänge 
am Iten Hinterleibssegmente stimmen genau mit denjenigen beim 
cf Krebse überein; der linke Anhang hat eine Länge von 
1,9 <5m, der rechte eine solche von 1 cm. Das 2te und 3te Paar 
von Anhängen sind völlig den gewöhnlichen weiblichen ent- 
sprechend gebildet. Sanaenleiteröffhungen am letzten Brustseg- 
ment fohlen entschieden, dagegen sind an den Grundgliedern des 
^*en Gehftisspaares die bekannten O^feungen der Eileiter vor- 
handen, deren linke schwarz erscheint. Bei Oeffiiung der Leibes- 
höhle durch theilweise Entfernung des Kopfbrustschildes zeigte 
sich, dass, wiö zu erwarten war, Eileiter und Eierstöcke (diese 
^nz zusammengesunken) vorhanden waren, Samenlrfter dagegen 
entschieden fehlten. Ob Hoden vorhanden waren, liess sich bei 
der nicht besonders guten Erhaltung der Organe nicht'tentschriden. 
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Zu Philonthus ebeninus Grav., concinnus 
Sharp und dimidiatus Sahlb. 

Von J. Gerhardt— Liegnitz. 



Diese 3 Arten finden sich sacher in vielen Sammlang^en noch 
unter Ph. ebeninus Gr. yereinigtj stellen aber in der That drei 
gute Arten vor. Baudi de Selve spricht (Berl. E. Z. 1869 
p. 386) noch von einer zu Philonthus ebeninus gehörenden var. 
ochröpus Gr., hatte also die Arten noch nicht gesondert. Aber 
schon Kraatz weist in seiner Beschreibung des Ph. ebeninus 
6r. hin auf grössere Stücke mit zuweilen grösserem Kopf. Und 
Poss nennt (Deutsche E. Z. 1884 p. 176) die Var. von Ph. 
ebeninus, den rothdeckigen corruscus Nordm., mit grosser Wahr- 
scheinlichkeit eigene Art. Er hatte nur z. Th. recht. In- 
zwischen hat Sharp nachgewiesen^ dass unter der Bezeichnung 
,,ebeninns Gr/* drei gute, in der Ueberschrift genannte Arten 
sich befinden, wodurch natürlich unsere schlesische Fauna um 
zwei derselben bereichert worden ist. Unabhängig von Sharps 
Arbeit unt^^uchte auch ich Anfang d. J. die in Eede stehenden 
Formen und kam zu völlig gleichen Kesultaten. Dem Prioritäts- 
prindp zufolge musste nun meine für den Druck vorbereitete 
Arbeit zurückgezogen werden. Nichtsdestoweniger glaube ich 
meinen Fachgenossen dnen kleinen Dienst zu erweisen, wenn 
ich in Kürze auf die Unterschiede in genannten Arten hinweise. 
Ich nenne zu diesem Zwecke Philonthns ebeiiinus Grav. ^ E., 
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Ph, concinnus Sharp = C. und Ph. dimidiatus Sahlb. (caucasicus 
Nordm.) = D. 

Form, Grundfarbe, Glanz und Pubescenz sind bei allen 'drei 
Arten fast übereinstimmend. C. und E. haben ganz schwarze, 
D. schwarzbraune Fühler. C. und D. haben Ventralsegmente 
mit mehr oder weniger deutlich rothbraun gesäumtem Hinter- 
rande; bei E. sind alle Segmente ganz schwarz und nur bei der 
dazu gehörenden Varietät corruscus scheinen die Ränder roth- 
braun durch. 

Die Beine der Stammform von C. und D. sind vorherrschend 
Sjekwajtjzbmun«. v§.r^n afcer hip zma Rotljgpli) ; B, li<^t nur bei 
Var. corruscus — und noch dazu selten — rotl\g^lbe Vorder- 
schenkel (SMefce Mit ganz rothgelben Beinen Hagen mir nicht vor). 

Die Punktiruiig, dßs Hi^QijljjiJbfi^ i^t bei C. und D. ungefähr 
doppelt so fein, als bei E. und deutlich dichter. 

Der Kopf von C. ist kurz oval, ein wenig länger als breit, 
.d^{ (}ß3 IJ..i«id-Et 8»yu»|ieit,.gi^lajig alß.bralt, beim c? des E. 
Tfm^Üm fei€>träßhtUcb grö^se^ (vm.. gr^ndiceps), 

I)ie yühilßi:gUeqiw ör^lO/ ^d bei B. sdiwmhij sämv -denöidi 
tj-^n§yÄfi§^l^.bei JJ, Uftd C. w^ Iftttff ftl* hmi, 

Daß Btate^hiW i^t, bcft 0. ^Wm lltoger ala votb; bmt,. bei 
.JJ, ijm^ I). so, l4^g, ^1 bröife 

! ;. Die Deckeiu, ei?scbejaiie»r^ij Q. rod B. Amili^ iängeir, bei 
P» l^ß,wm liqger. als, ÖP-s H^is^höji., Die NoKmftlftrJwng der 
R^fßhen. JÄt bei C. mß^T^f m^lnwa^z mit mebroidei: weniger 
BroncesoWmn^er; be^j.p. ißfc nur.^e :Bfts.alhälfte soigelförW, die 
^caJl^lUftie alp^rii^.grp^ft^^^^ od^i; gerij^gerej^ AusdöJumttg roti- 
g^l^ Piei vor ößm, B[i^t)er5a^a^ 4er ämi er^en Do5sateeg»<^te 
^s AM'oimaaß. biöflpiy^cUQ- Tflß^n^xeiFßajltojiie siitzib siobi bei G., in 
4Qi;^]!iCifit;ß/nadb, hi^t-QP.nur ^eliteB u«d da,uft sehr uadeutlich zu; 
b^i 5}, i|ii(J{I)..i8t diesQ.djjeiejjJagieyZuapitettög s^t^gmzf döutM 



, . .I)iA*i^c^hirtieA;^m*ge?ogöö§^,Spi(tRftd^.]^ 
mr bf^i, s§itw|li?ts, gö^ißbiobßPööi od,^ ^^ßm. rmii) tiei aii^geicfeten 
MitelWt^T^ sic^j^ar. w4, tr4tlt. b[ei(.Cl3eltei;^. u«4. dwu sßbß m- 
Itßimtm^^ r^mi 9f^l^^ gm niß\xt\ bi», über 4fe 4Ähi»ter. liögeaide 
Irustfläi^b^ vor ; böii E^ ist* . «feeei Servorjsjigiwi» - stete imAu «wiar 
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sehr deutlich vorhanden, sie bildet hier zuweilen einen förmlichen 
Schnabel. Das Mesosternum von D. konnte ich leider wegen 
spärlichen Materials nicht genügend untersuchen. 

Die Stammform von C. variirt weniger auffallend als die 
von E. Die Variante von C. (-ochropus Grav.) hat schmutzig 
Tothgelbe, die von E. (^corruscus Nordm.) hell rothgelbe Decken 
D. variirt nur, wie es scheint, in der mehr oder weniger grösseren 
Ausdehnung des Schwarz oder Eothgelb der Decken. Gross- 
köpflge Stücke von C. scheinen zu fehlen; bei E. und D. sind 
dieselben vorhanden. 

Uebergänge zwischen diesen Arten habe ich bis jetzt nicht 
auffinden. keimen, m nahe sie siQh, auch stehen. 

C. und D. sind 5—6, E ist ^—8 mm lang, so lang Uls die 
grössten Stücke von Pfa. sAngifinoloteötüs. 

C. ist in Schlesien gemein, E. ziemlich selten, D. sehr selten. 

Meine Exemplare von E. stammen meist aus den Vorbergen 
der Sudeten ; auch von Mgen lagen mir welche zur VergleMung 
vor. Die Stückö von D. hä%e ich theils hier bei Liegüitz, theils 
bei Lahn gefangen. 
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Käferfänge unter Menschenkoth. 

Von J. Gerhardt—Liegnitz. 



Die interessanten Oxytelus- Entdeckungen Czwalinas — 
Königsberg, welche derselbe im Jahre 1870 in der Deutschen 
Entomol. Ztg. veröffentlichte, sowie die Stellungaahme Dr. 
Eppelsheims zu Oxytelus afflnis Czw., mit dem er O. hama- 
tus Fairm. (Deutsche Ent. Ztg. 1887, Th. II, p. 432) vereinigte, 
veranlassten mich, auch in meinem niederschlesischen Beobach- 
tungsgebiet des Weiteren nachzuforschen, zumal bereits Rektor 
Kolbe— Liegnitz durch das Auffinden eines unzweifelhaften 
Männchens von 0. affinis im Bruch des Schwarzwassers hier 
das Vorhandensein dieser Art in Schlesien nachgewiesen hatte. 
Dass genannte Art, wie seine Verwandten, zu den Mistfreunden 
gehört, wusste ich; ich wendete deshalb auch mein Augenmerk 
besonders diesen amoniakduftenden Stoffen zu, würde aber meinen 
Zweck schwer erreicht haben, hätte mich nicht .ein glücklicher 
Umstand auf die rechte Fährte geleitet. Grelegentlich eines 
Spazierganges nämlich, den ich Anfang Juni unternahm, fand 
ich auf dem Mühlgrabendamme nördlich Liegnitz beim Umwen- 
den und Ausklopfen halbtrockenen Menschenkothes 8 Stück eines 
kleinen Oxytelus, die ich zunächst für 0. depressus hielt. Die 
spätere Untersuchung belehrte mich, dass es 0. afiftnis Czwi 
war, und meine Vermuthung nun, dass das Thier Menschenkoth be-j 



Digitized 



by Google 



— 11 — 

bevorzuge, bestätigte sich durch die dann fast täglich unter- 
nommenen und bis in die Mitte des Juli 1887 fortgesetzten 
Untersuchungen vollkommen. 

Es dürfte hier der Ort sein, etwas Näheres über die Weise 
des Fanges mitzutheilen. 

Mein Ausrüstungsapparat bestand aus einem breiten, scharfen 
Stemmeisen, wie es zum Ablösen von Einde benutzt wird, einem 
Leinewandsäckchen und einem Suppenlöffel aus Blech. Mit den^ 
ersteren wird der Koth abgehoben und die darunter liegende 
Bodenschicht au%elockert, mit dem Löffel aber die aufgelockerte 
Masse in das Säckchen geschüttet. So vollzieht sich die unter 
andern Umständen schwer ausfuhrbare Arbeit in der leichtesteu 
Weise. Zu Haus wird dann das Mitgenommene nach je einer 
liebgewoimenen Methode ausgesucht. Ich würde als rationellste, 
weil viel Zeit ersparende, das Trichtern empfehle, wie es in einem 
neueren Hefte der Stettiner E. Z. beschrieben ist. Der Apparat 
dazu besteht aus einer Schachtel mit durchlöchertem Deckel, aus 
einem grossen Glastrichter und einer weithalsigen hellglasigen 
Kruke mit dazu passendem Korke. Die mit dem Untersuehungs- 
material reichlich halb gefüllte Schachtel wird mit dem durch- 
löcherten Deckel auf den Trichter gestellt. Um das Echappiren 
der Thiere zu verhindern, lege ich einen Leinewandstreifen 
zwischen Schachtel und Trichterrand. Der Stiel des Trichta:s 
wird bis an sein oberes Ende durch den Korkpfropfen gesteckt, 
mit welchem dann die Kruke geschlossen wird. — Auch die 
lichtscheuen Thiere sind endlich genöthigt, ihren Weg durch 
den Trichter zu nehmen. Das in der Kruke Gesammelte schütte 
idi je nach üutötänden nach 1 oder 2 Tagen oder in noch kür- 
zeren Zeiträumen irf das zum Tödten bestimmte Fläschchen 
oder auf Papier. Es gehört immerhin einige Uebung dazu, 
den gemeinen 0. depressus von den wenig grösseren oder 
kleineren, oft auch gleich grossen Verwandten zu unterscheiden, 
znmal sie alle dasselbe matte Schwarz des Yorderkörpers und 
denselben Glanz des Hinterleibes besitzen. Indess wer nur die 
Männchen gefunden, deren Geschlechtsunterschiede leicht er 
kiMiqbar sind, entdeckt auch bald die Weibchen, theite an den 
gewöbnlidi schwärzlichen Schenkeln, theils an dem kleinen Aus- 
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schnitt des Aussenrandes tor der Spitze der Vot^efrtibieö. Letz- 
teres Kennzeichen ist das verlässHch^e. 

Am häufigsten kommt 0. affinis auf Humus der Eb^e vor, 
doch gewöhnlich mit dem mel^ hSuflget'en O. depresäus unter- 
mischt. Nur einmal fand ich das Mengenverhältnisse limgekehil,: 
unter iBOO Exemplaren gehörten 75 ^/d zu affinis. HaCrter Unter- 
grund vermindert die Zahl desselben, ebfen so ühKimt -dör Reich- 
ttium seiner Stückzahl nach den Vorb^rgen hin ab. Sier tritt 
das Zahlverhältniss öin, vsrie es auch Czwalina in Ostpt^tissen 
geftinden: unter 200 Sthck vielleicht 2—3 0. affinis. 

Der Ztisamraenziehung des O. affinis mit 0. hamalus Pairm. 
durch Dr. Bpt>eMeim (s. Deutsche E. G. 1887, tl, 482) möchte 
ich nicht ohne Weiteres beipflichten. Ich besitze von O. hatoatirs 
ein selbstgefangeries (^ aus Lahn, das zwar auf dem vorletzten 
Abdominalsegraente einen ähnlichen, nur etwas längeren Dorn 
hat wie affinis, aber auf dem dahinter liegenden letzten Segment 
beider Tuberkeln gänzlich entbehrt. — Filr gewöhnlich ist der 
Dom des 0. affinis aufgerichtet, das Thier vermag ihn aber 
auch zu legen und zwar zwischen die Tubeiiceln, die genau so 
weit von einander entfernt sind, wie der Dom breit ist. Er 
ist dann offenbar vor Beschädigungen mehr gesichert. Der Dom 
ist übrigens nicht charnirartig mit dem Segment verbunden, 
sondern bildet eine Fortsetzung der Chitinplatte des 5. Segments. 
Es hängt somit diö Beweglichkeit des Dorns von einer ent- 
sprechenden Bewegung^higkeit der Segmentplatfce ab. 

Eine zweite nicht minder interessante Entdeckung war füi* 
mich das Auffinden sehr zahlreicher Stücke von Oxytelüs Pair^ 
maerei Pand. (transversalis Czw.) Ozwalina hielt ihn flu* n» sp. 
(s. Berliner E. Z. 1870 p. 419). Ich vermuthete nämlich, dass 
möglichervmisfe anderer Untergrund auch andere Formen von 
Oxytelus-Arten bedingen werde und beschloss, dahin ztelendö 
Untersuchungen auf Sand zu machen, ein Untergrund, der in 
reicher Fülle sowol an der Katzbach als auf den nahen Pfeffien- 
dorfer Höhen zu finden ist. ich hatte taich nicht getäuscht. 
In einer Sandgrube fanden sich die ersten Pröbchen, bald darauif 
bei den Pfaflfendorfer Btilitäir-Schiessstanden und an der Rats?* 
bach oberhalb Lie^nitz ^ahliieichefe Mengen dieiies KilferSj ntir 
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mwöilöBf mit. aöwß, stetsr aber mit depre»aus wremt,, unver- 
ißiscbt mrg0iida Gegen ditö Vorgebifg^ hin und auf Humus 
war 4ieße Art sehr s^ten; > 

Ob (teytelns Saulcyi Fand., der in 2 cf v<Mi.hiöt' ebe»foUs 
bei Mensdieokoth gj^uaden wurde, ein anderes Substrat ais 
Humus oder Sand rorzieht^ last sich zur 2ieit nicht entscheide». 

Itidess dürfte aus dem Gresagten hervorgieheu, da$s Oxytehis 
affinis sowol als O Fairmaerei Mensehenkothkäfer siad,, die beide 
Yorwiegeikd in diw: Ebene üre Verbreitung haben uad dass ereterer 
flumus-, letzterer Sajidgruad vorzieht 

Eine vergleid^ende Zusammenstellung d^ mistfressenden 
Käfer unserer Gr^end behalte ichi mir für eine spätere Zeit vor 
UDd lasse für jetzt nur. eiae kmm. Angabe der bisher unter 
Menschenkoth von mir geftindenen Arten hierunter folgen. 



Bei Menschenkoth von Mai bis Juli 1887 
beobachtete Käfer. 

Von J. Gerhardt— Liegnitz. 



Sphaeridium bipustulatum v. marginatum F, Cercyon hae- 
morrhous Gyll., haemorrhoidalis F., flavipes R, lateralis Marsh., 
unipunctatum L., quisquilius L., nigriceps Marsh. — 

Cryptopleurum minutum F. — Autalia rivularis Gr. — 
Aleochara fuscipes Gr., bipunctata Oliv., morion Gr., lanu- 
ginosa Gr., brunneipennis Kr., bilineata Gyll, verna Say (bino- 
tata Kr.) — Calodera umbrosa Er, — Falagria obscura Gr. 
— Homalota nitidula Kr., gagatina Baudi, castanoptera Mannh., 
longicornis Gr., laevana Rey, divisa Mrk. , palustris Ksw., 
sorüdula Er., Zosterae Th., inquinula Er., amicula Steph., 
aterrima Gr. , parva Sahlb. — Oxypoda luteipennis Er. , vittata 
Mrkl., opaca Gr., umbrata Gyll. — Tachinus flavipes F., 
laticollis Gr., marginellus F. — Phüonthus sanguinolentus 
ör., fimetarius Gr. — Xantholinus punctulatus Payk., ochra- 
ceus Gyll. — Platysthetus arenarüis Fourcn, (morsitans Payk.), 
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— Oxytelus rugosus F., insecatus Gr., piceus L., seulpturatos 
Gr., nitidulus Gr., Saulcyi Pand., Fairmaerei Fand., deiwessus 
Gr., afißnis Czw. — Omalium rivulare. — Catops nigricans 
Spence, Watsoni Spenc. — Silpha obscura L. — AmpMcyllis 
globiformis Sahlb. — Trichöpteryx fascicularis Hbst, grandi- 
coUis Mannh. — Omosita colon L. — Monotoma longicollis 
Gyll. — Hister unicolor L., carbonarius 111., ventralis Marsh., 
3-notatus Scriba. — Saprinus nitidulus Payk., aeneus F. — 
Gnathoncus rotundatus Kugel. — Onthophagus coeiwbita fltet, 
fracticornis PreyssL, nuchicomis L., semicornis Pz., ovatus 
L. — Aphodius erraticus L., subterraneus L., fimetarius L, 
ater Dey., granarius L., sordidus F., rufus Moh., inquinatus F., 
sticticus Pz.. scrofa F., prodromus Brahni. — Oxyomus por- 
catus F. — 



^-^H^^ 



Druck der ÖPITZ'schen Buchdruckerei in Namslan. 
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mid Weidenholze, unter Wm BnKto, ap 8Glnitenie& etc. durch das ganze 
Q^^iet, yo^ Troppan nnd Randen bis Glogan, yom Altvater- bis Iser-Geb., 
häitfg (5-10). 

lllycetaelnf. 

Mymiecoxeiiiis Chevrolai. 

1. M. subteftatmts ChePr.^ epulo MäU. In d«r Eb#ne bei For- 
liica oongeren« md bebender« in den Kest^n der F. ntfo aiemL bänigf. 
SMia« im Ftrstentk T^Mokea (&), Paskan (selten, Reht), Banden, Braslan, 
ibuK^ienbami«, Wohlan, IJegnita, Glogan, Glatz. 2|.. 

2. M. vaporariorum Guer. In de^ Ebene nnd im Vorgebirgfd, 
selten. B^eMin, Nimptseh, Schwddnite. 

Sjrüilkffote« Bedtenbacher. 

1. iSl rubigino$us Heer, latus Redt In derEbenennd imniedem 
Gebirge nn Eichen selten,, hänfiger an eichenen Wdnfässem in Weinkellern. 
Bresian. • 

2f. Ä gütiberosus Luc, j^ygmaeus Hampe, minutiös Schauf. 
In der M)ene nnd im Vorgebirge an Eichen nnd deren ansflieasendem Safte, 
yorztiglich aber an Wwfässem, zieml hän%. Brieg, Ohlan, Br^lan (Marie-^ 
nan 8, 9), Brecheishof hei Janer (in einer hohlen Pappel, E. Schwarz), lieg- 
nitz (in einer weiissfanlen Eiche, 9, Gerh.). 

Sf jcetaea Stehens. 
1. M. hirta Marsh, svbterranea F., vUloso Beck. In der 
Bä)ene nnd im Gebirge bis 4500 F. im Freien an Ei<^en, in Gebinden an mit 
Schimmel bedeckten Wände», in Kettem an Weinfifassem etc., kän% Teschen, 
Paskan, Ratibor, Brieg, Bresian (Marienan 6, in Gebänden 4—10), Liegnitz, 
Steinan a. , Ketschdorf, Glalz. 

Ales^ln Stejßens. 

1. A. globosa St In der Ebene nnd im Vorgebirge im fauligen 
Holze, im GeröUe, an !^zen etc. zieml. selten. Grafsch« Glatz, Altyater-Geb. 

St A. pit^era MuÜ. In der Ebene nnct im Vorgebirge in Baum- 
sckwimmen ete.) selten* Altvater-Geb. 

TelmatopMlinJU 

U i). Vagi GMr. lA det Ebene: nnd iA nkde» Oebirge miter 
vs^tei. Xisdheaa? Gebiigfe CBeill^ Btttilwr ^fterebi^^ 



roh bei Oppeln, Znschenhammer, OiMmdi. €Ailr, ültTEtef^eä». 



Digitized 



by Google 



— 182 — 

•TelmatophtlHS Heer. 

l. I. Sparganii Ährens, In der Ebene und im niedern Gebirge 
an Carex-Arten, Sparganium etc., zieml. häufig. Paskau, Räuden, Ratibor, 
Brieg, Breslau (ziemL selten, Schottwitz 5--7X Festenberg, Liegnitz, Glogao, 
Kohlfurt (6), Hirschberger Thal, Hessberge, Waldenburger Geb., Münsterberg, 
Glatz (6), Altvater-Geb. 

> 2. T. Caricis Oliv.y ohscams F, In der Ebene und im niedern 
Geb. an aumpfigen, nassen Orten auf Carex-Arten, Sparg:anium ramosum (in 
dessen Samen die Latre) etc., häufig. Tesohen, Ratibor, Ohlao, Bredlan {Ott- 
witz 5, 6, Earlowitz 5—8, Sohottwitz 6, bei FrübjabrsüberscbwemoKUigen d), 
Liegnitz (Gerh.), Hessberge, Homschloss. 2|-, 

3. T, hrevicollis Auh. In der Ebene und im yo|!gebirgea«f Pflanzen 
an den Ufern von Gewässern (Sparganium- und Carex-Arten), wenig seltener, 
als der Vorstehende. Paskau (selten, Reitter), Ratibor, Ohlau, Breslau (Ma- 
rienau 6, Ott\yitz 6, Schott witz 5—7), Liegnitz (häufig, Gerh.), Glogau. 

4. T. Typhae Fall, An den Ufern von Gewässern auf Sparganium 
und Typha (deren Blühtenkolben er zerstört), häufig. Teschen, Randen, Ohlan, 
Breslau (Bischwitz 5, Schottwitz 6), Htinern, Nimkau, Liegnitz, Glogau, Kohl- 
ftirt, Canth, Königszelt. 

5. T. pumilus Reitt, In Gesellschaft des T. Typhae, von dem er 
vielleicht nur Var. ist. Umgegend von Teschen (Reitter, Berl. ent. Zeitschr. 
1875, 228) Breslau (Schottwitz 6), Liegnitz (Gerh.). 

6. jT. Schönhern Gyl, An nassen Oertlichkeiten der Ebene und des 
Vorgebirges an Typha latifolia, Carex riparia etc., zieml. häufig. Steiiian un 
Pttrstenth. Teschen (Reitter), Breslau (Scbottwitz 6, Kranst an der Wdde 6), 
Hfinem, Liegnitz (Gerh., häufig in den Blattscheiden der Carex riparia). 

Cryptophagiüi. 

Antheroptaagus Latreille, 

1. A, nigricornis F. Auf Blühten von Cirsien, Scabiosen, Rubus- 
Arten, Phyteuma spicatum etc. in der Ebene (selbst in Gebäuden) und im Ge- 
birge bis über 3000 F., zieml. häufig. ^Teschen, Itauden, Lubowitz bei Ratibor, 
Ohlau, Breslau, Httnem, Pappelhof (in einem Kalrtoffelkeller, MülMr), Pesten- 
berg, Bremberge bei Liegnitz^ Steinan a. 0^, Hirschberger Thal, Waldenburger 
Geb., Bögenberge, Grafpeh. Gla^ (B«iaerz, .Kie^eiJLangenau, Schneeberg 7), 
Altvater Gebirge (7). ^ " . ' 

2. A. silaceus Shst In der Ebene und im Gebirge in Blühten, 
zieml. selten. Teschen (Reitter), Mistek ' (Scliwab), Breslau (Karlowitz 6, 
Osswitz 7), Rosenan bei Liegnil», Panten (demL häufige Gerh«),' Heilsberge, 
WakLenborger Geb. (Homschloss 6), Glatz, Sohneeberg (7), Altvälect (7, ^ 
den Blühten- Aebrea tob Phyteuma Jpioatam). 
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3. Ä. paUens Oiiv. Wfe die Vorhergehenden und öfters in <Jesell- 
sehaft derselben mit Oychramus Intens Äusamraen. Teschen, Ratibor, Ohlau, 
Breölan, Liegnitz (selten Öerh.), Steinau, Schweidnitz, Grafsch. ölatz, Alt^ 
vater (7). 

Emphylns Erichson. 

1. JE. glaber Gyl, In der Ebene und im Gebirge in den Nestern 
der Formica ru£a, congerens und sanguinea,. häufig, Teschen, Faskau (selt^, 
Reitter), Bauden, Ohlau, Breslau, Trebnitzer Hügel, Waldenburger Geb., 
Lahn (7, Gerh.), Grafsch. Glatz, Altvater-Geb. 

Henotiens Thomson. 
1. S, serratus Gyl, In der Ebene und im Gebirge auf denBltthten 
der Weiden, sehr seltWL Breslau (6), Altvater (6—7). 
Cryptophagus Herbst 

1. C. crenättis Gyl., crenulätus Er. In der Ebene und in nie- 
deren Gebirgen an fauligen Pflanzenstoffen, in Gebäuden etc., selten. Teschen, 
Ratibor, Breslau (Marienau 5), Grafsch. Glatz. 

2. C. Baldensis Er. Im Gebirge bis gegen 3500 F., selten. Bes- 
kiden (Reitter), Zobten, Hessbergö (10, Gerh.), Riesen-Geb. (Petersbaude). 
Grafech. Glatz {ZfM). 

3. €. Lycoperdi Hbst. In der Ebene und im Gebirge in Blätteiv 
imd Staubpilzen, zieml. häufig. Fttrstenth. Teschen, Randen, Ratibor, Breslau 
(Marienau 2, 3, 6, Ottwitz 5, 6, botanischer Garten 6, Karlowitz 9), Obernigkj 
liegdtz, GiogftUr Simsen- und WaMenburger Geb., Grafsch. Glatz (Nieder- 
Langenau 6^ Sehneeberg 7)^ Altvater-Geb. 2|k. 

4. C. püosus Gyty puncticollis Lucas. In der Ebene und im 
niedem Geb. in morschem Holze namentlich in feuchten Stuben und Kellern, 
häufig. Tesdien, Paskau, Randen, Breslau (Ottwitz 5, Karlowitz 6, Grttn- 
eicbe, an Miatgruben bis in die Vorstädte 7), Trebnitz, Liegnitz, Glogau, 
Nenhaus bei Waidenburg, Grafsch. Glatz (Nieder-Langenau 7). *- Var. puric- 
tipennifi Bris, ist selten» Liegnitz (Gerh.), Breslau. 

5. C, setulosm Sturm. In der Ebene und im niedem Geb. in Ge- 
bäuden ißtc., bis über 4000 E., zieml. selten. Teschen, Breslau (Ottwitz 5, 6, 
Schottwitz 7), Trebnitzer Hügel, Liegnitz (Bruch auf Sumpfwiesen 8), Kohl- 
ftnrt, Puss deff Geiersberges. 

6. C. Schmidtü ShJtrm, In der Ebene und im niedem Gebirge an 
Pilzen etc. zieml. selten. Oesterr. Schlesien (Reitter), Breslau, Liegnitz, 
Wättaisch bei'i^imptsoh, Waldenburger Geb., Grafsch. Glatz* 

7. (7. MÜleri Beitt. In der Ebene und im Vorgebirge selten. Pas- 
ta (Reitter Berl. ent. Zfeitscbr. 1*875, 21, in den untersten Schichten des 
flclfitame^g^ Babsenstrol^es), 'Breslau (Mariena* la, 11, an Gebäuden, sölten). 

. 12* 
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6. C. afßnis Siurm. In der Bb«i9 und im QfMtg^ bin über 4500 
V., u altem Holze (aach in Gebäuden) häaftg. Tesofaen, Banden, Haäber, 
Bfeslau (im mit Schimmd bedeckten Wänden, 6—10), Snlan, liegnit», SN" 
nan a. 0., Waldenburger Geb., Glatzer Schneeberg (7), Biesen-Geb. (Han^ 
bände nnd Gmbenbande 7, 8). 

9. C. cellaris Scop., crenatus St. In der Ebene nnd im Gebiige 
bis anf die Kämme an »chimmeligen Mauern in Kellern nnd Stnnen, ziemL 
bänfig. Tesdien, Randen, Breslau (1—8), Neumarkt, liegtiitz, WaMenburger 
Geb., Grafisch. Glatz, Biesen-Geb. (Schneegrubeii-Baude 7, 8). 

10. C. acutangtdtis Gyl, Beydeni Meitt., Waterhousei Bye 
(monst/r,) In der Ebene und im Vorgebirge üi Gebäuden (an mit Schimmel 
bedeckten Wänden) und im Freien (an Wänden «nd SSAnnen) känfig. Fr«i- 
stadt bei Teschen (selten, Beitt.), Bauden, Batibor, Britg, (Mml, Bteslan (in 
Gebäuden den ganzen Winter hindurch, Marienau 6» 7, 10, 11, in den Vor- 
städten gegen Abend wie viele andere Arten dieser Gatt umherschwärmend, 
6—9), T^ebnitzer Hügel, Wohlan, Liegnitz, Steinau a. Ö., Görlitz. 

11. C. fumatus Marsh,, Gyl, In der Ebene qnd im VorgeUige, 
zieml. häufig. Baud^ (im Frühling und Sommer zieml. iiäi}4g)t Broslaa (5, 
6), Trebnitzer Hügel, liegnitz, Steinau a. 0., Moisdorf bei Janer. 

12. C. querdnus Kraatz. In der Ebene und im Ctobiig^ in illm 
Holze, aueh bei Formica fuliginosa, Meml. häufig. Ffttkan^ Banden, Breslau 
(in hohlen Eichen), Waldenbqrger und Bieaen-Geb. (GmbeiJi>au4o 7, ^), Qnt 
Schaft Glatz. 

18. C. haäms Sturm. In der Ebene und im Gebirge, mUbm. IM- 
stadt an der Olsa, Breslau (an Häusern), Liegnitz, Glogwiij flck(weiW*4 
Wättnsch bei Nimptsch (9), Grafsch. Glatz (in Wespen-N^tem, Taubenmist), 
Landeck (9), Altvater (7). 

14. 0. fti&cicomis Sturm. In der Ebene und im Gebirge in i^tea 
Wespennestern, in Kellern an Weinfässern, zieml häufig. Bre^lan (&, 6), B5- 
geaberge, Grafsdi. Glatz. 

15. C. Populi Payky grandis Krmt»^ In der Ebe^e «ad iü 
Vorgebirge, sehr selten. Teschen (Beitter), Breslau (von mir gefan^n, 7). 
Schon von Schilling (Uebers. der schles. Ges. 1847, 1(H) als schjesisch ^itf- 
gefOhrt. 

16. C. labilis Er. In der Ebene und im Vojcg^biJ^e ijm alten Holze, 
selten. Bauden, Breslau (5), Trebnitzer Hügel, Li^gnita (zim}. hä^, Gerh.), 
Wolfshau bei Krummhübel (auf Fichten, 6, 7). 

17. G. rufieornis Steph.j umbraius Mr., n^6r SNs. fii d» 
Ebene sehr selten; Breslau (schimmelige Wand einei Sicbnlstiibe, 4). 

18. C. distinguendm StUfVm. In der Kbene und im niedem Qe- 
bixig« mllf Q. Status und ^ntanfnhpa j^fter« in Gefif^b<Aem i^ ^ff^atl« ^ 
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im Wjmter selbst m Oopula. Fttrstentk. Tesclien (Rdtt). 2|.. 

19. C. scuteUcUus Newm., Incölor St,^ rufipmnis St., crenatus 
Thoms, Im der Ebene und im Vorgebirge in Kelleni an mit Sehimm^ be- 
deckten Wfinden nnd Weinfässern, selten. FOrstenth. Tescben, Banden (auch 
nnter Formica fnliginosa, Roger), Breslau (6, bis in die Vorstädte gegen 
Abend nmberschwärmend), Grafiscb. G]atz. 

20. C. saginatus Sturm. In der Ebene nnd im Vorgebirge in hoblen 
Bäumen, Abtritten, in Kellern an Weinfässern, an schimmeligem Käse, in fan- 
Iwiden Vegetabilien, häufig. Fürstenth. Teschen, Bauden, Ohlau, Breslau 
(IViedeWalde, Ottwitz 5, Grüneiche 6, an Mistgruben bis in die Mitte der 
Stadt 12, 1), Trebnitz, liegnitz, Glogau, Frankenstein, Glatz (2, 4), Schnee- 
berg (7), Biesen-Geb. (8). 

2t. (7. dmtatm Hbst., pallidas St. In cter Ebene und im medern 
GMbilge mkUx schimmel^^ Baumrkden, an »it Schimmel bedeuten Stuben- 
iHlnden tmd Wehifftssem etc^ s^ läufig. Areistadt a. d. Olsa, Bauden, 
Ratito, OUau (4^ Fein), Breslau ^egen Sonnen-Untergahg bis in die Vor- 
städte umherschwärmend 6—8, Marienau 6, 7, Osswitz 8), Liegnitz, Waiden- 
burg, Grafsch. Glatz. 

22. C. cylindrus Kiesw.^ paralleltis Bris. Ein Stück bei Paskau 
(Beitter» 2. Nachtr. zur Fauna von Mähr, und Schlesien). 

. 23. (7. scanicus X., patraelis St. In der Ebene und im Gebirge 
bis über 4500 F. unter Gerolle und faulenden Bflanzenstoffen, in Häusern und 
Kellern etc., häufig. Teschen, Bauden, Ohlau, Breslau (3—11, Marienau 6), 
Liegnitz, Glogau, Biesen-Geb. (Wiesenbaude 7, Grubenbaude 7, 8, Grenz- 
hkudra), WaiaenVwgev Geb., Grafeoh. Gkttz (Sofaneeberg 6, 7), Altvat^r-Geb. 

%k C. iorscdis ScMb., hexaganalis Toum. In der Ebene und 
Im VbijBfebUg« itt aHem Kelze^ selten. Freistadt bei TtMehen, Bauden (Mfar 
selten), Breslau (6), Trebnitzer Hügel, Liegnitz (6), Steinau a. O., Hessbergt», 
Nieifer^Iia^f^au $>. 

25. C. subdepressus Gyl., de^es9m$ Thoms. Wie der Vörh^* 
ytend » und ixM ebenso sehen. Banden^ Breslau, Liegnitz, Lahn (7X 

26. C. subfumatus Knwitis. In der Ebene und im Vorgebkge, scdteu. 
PaikäM ^ßsaXi), EMden (in Mehrzahl, Boger), i^eslau (Marienau 8), Liegnitz, 
(pßegttOf Bohendorf bei BoJQi^Qihain (Bottenb.). 

27. C. mlidus Kre8xi0, In der Ebene und im Gebirge, s^ien. 
Sveidatu (Weide 6>, Liegnitt (Gerb.), Biesen-Geb. (Bottenb.). 

28. C. Lapponious Gyh, clavatas Zett., pubescens SL In der 
Mbesm nnd im Yot^ehirge^ ziemL seken. Breslau <Os»witz d-*&), Liegnitz 
(OfH^.), «uKriienlmMaev (a), Gkta (Bottenb.). 

ai. Ci tmi Pw$0. In Kefiern an fidtSehlmmei bedeckten WeinfäsMin, 
m Wespen-Nestern etc., sehr selten. Freistadt an der Olsa (Beit^ier), BteAMk 



Digitized 



by Google 



— 186 — 

ao. C. välasus Beer, päosfilus Er^ ocmlarü BeM. Im der Ebene 
und im Vorgebirge, selteiL Paskait Hessberge. Wartlia. ^atser Sebneeberg. 
(Micrambe Thomson). 
31. C. abietis Payk. (Paramecosoma äbietis, 1. Aufl.) In der 
Ebene and im Vorgebirge anf Nadelhölzern, ziemL selten. Steinan im Für- 
stenth. Tescben (Rdtt.), Randen, Trebnitzer Hügel, Solan, Glatz, Reinerz (6), 
Hirscbberg (8), Liegnitz. 

Pkarax^H^tka Eeitfer. 
1. Ph, Kirschn Reät, Wnrde Ton Ingenieor Rost in Troppau in 
einigen ExempL gefangen. Das in Mexiko beimische Thier wurde dnrch Dro- 
gnen in Europa eingeführt. 

Parafliec«s«flia Curtis. 
1. P. melanocephalum Hbst. In der Eboie nnd im nieden Ge- 
birge anf Naddhdlzem, an Zännen etc, gogen Abend nnhersdiwinnaid, zu- 
weilen häufig. Tescben, Freistadt a. d. Olsa (Reitt.), Raudeo, Breshui (6), 
Trebnitzer Hügel (5), Liegnitz (bei Fanten häufig, Gerii.), Bügeoberge, 
Reichenstein. 

Atomariini. 

Caen^scelis Thomson. 
1. C. ferruginea SaMb,, paJlida Wollcist. Im Vor^birge und 
Gebirge, sehr selten. Fürstenth. Teschen, Paskau (an der Ostrawitza im Ge^ 
mülle, Reitter), Glatz (v. Rottenb.). 

Atofliarim Stephens. 

h A. fimekirü Bbst., AbeiUei Tourn. In der Ebene und in 
Vorgebirge unter frischem Pferdemist, an Pilzen etc., selten. Fürstenth. 
Tescben (Steinau), Liegnitz, Bögenberge (auf schattigen Waldwegen^ 5), Glats« 
Breslau (Harienau, 6). 

% A, püosella Beut, Im niedem Geb., sehr selten. Gntfsch. Glatz 
(3 Stück y, Rottenberg'sche Sammlung). 

3. A. Ba/rani Bris, In der Ebene und im Vorgebii^e, sehr selten. 
Liegnitz (Gerb.). 

4. A, umbrina Gyh, fumcUa Hr., affinis Sahlb. Unter Dünger, 
Gemttlle etc., selten. Freistadt a. d. Olsa, Raud^, Breslau (an Strassen- 
dttager 5—6), Liegnitz, Graüsch. Glatz (an ausfliessendem Bamnsaft). 

5. A. düuta Er, Im Vorgebirge an Düng^, sehr selten. Bügen- 
berge, Liegnitz. 

6. A, linearis Steph,, pygmctea Heer. In der Ebene und im 
niedem Gebirge an Pferdemist, Strassendünger, verfatile^iden Pflanzen (ange- 
faßten Runkelrüben) etc. durch das ganze Gebiet von Tesohen bis Gl^rlitz 
gemein« 2(.. 
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7. A. Hermmae (Berminea) Beat. Mit der Voriierifehenden an 
gleichen Orten, jedoch nicht so hänfig. 

8. A. elongatula Er. In der Ebene und im Vorgebirge, in Blühten, 
aa Häusern etc., ziemL selten. Freistadt a.d. Olsa, Paskan (3, Reitt), Bres- 
lau (5), liegnit«, Steinan a. O. 2|.. 

9. A. beUa Beut, In der Ebene in Blühten, unter (Gerolle etc., 
selten. Schlesien (Dr. Kraatz, Reitter). 

10. A. atrata Beut. In der Ebene nnd im Gebirge zuweilen zieml. 
häufig. Liegnitz (Oerh.), Hochwald (2600 F. über dem Meere in sehr alten 
Baumstützen, 6), G^tzer Schneeberg (7). 

11. A. pulchra Er. In der Ebene, selten. Räuden (Roger), lieg- 
nitz (Gerh.). 

12. A. dlpina Heer^ badia Er. In der Ebene, selten. Glogau. 

13. A. procerüla Er, In der Ebene und im niedem Gebirge, ziemL 
selten. Teschen, Paskau, Altvater-Geb., Wohlan. 

14. A. prolixa Er. In der Eb^e, selten. Liegnitz (Gerb«), Bres- 
lau, Glogau. 

15. A. Woüastoni Sharp. Nach Reitter (Revis. der europw Orypto- 
phsgiden) in Schlesien heimisch. 

16. A. nigrmntris Steph.^ nana Er. In dar Ebene und im nie- 
dern Gebirge auf Blühten, unt^ GeriUle etc., zieml. hänüg. Teschen, Bauden, 
Breslau, <Hogau, Steinan a. O. ,Iiiegnitz, Waldenburger Geb., Grafisch. Glatz. 2|.. 

17. A. pumila Beitt. In der Ebene, selten. Randen (Roger), Breslau. 

la A, fuscicoüis Mannh., umbrina Er., pUeicoUis Mäklin. 
In der Ebene an Dünger, zieml. häufig. Breslau, Liegnitz, Steinan a. 0. 

(Subgenus Anchicera Thoms.) 

19. A. ifnpressa Er, In der Ebene und im Vorgebirge, seltnen. 
Steinan im Fürstenth. Teschen (Reitter), Paskan, Randen (Roger), Ohlau (Fein), 
Breslau, Liegnitz (Gerh.). 

20. Ä. plicata Beitt., Vor. amplipennis Beitt. Bei PaskaU) 
selten. 

21. A. pulchella Heer, munda Er. In der Ebene zieml. s^ten. 
Bauden (in Kell^fn, Roger), Breslau^ Liegnitz, Glogau. 

22. A, nigripetmis Paylc, In der Ebene und im Vorg^irge ;«nter 
Mist, GerdUe^ an Schimmel in Eellem an Weinfässern eta, häufig. Randen, 
Lnbowitz (sehr häufig), Brieg, Breslau, Steinau a« 0., Glogau, LiegnitB, Hess- 
boge, Waldenbui^er Geb. 

28. A. eognata^ Er^ morio Koten. In der M)ene and im niedem 
Gebirge, sehr selten. Grafsch. Glatz, 
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M. Ä. grtmdtda Er. lBderBbni6iiiidim¥«ifel]sr|rer>iemL gdtea. 
Teschen und Freistadt a. d. OLsa, Bre^n (Trescben), Oaaih, Liafidta (toll). 

25. ^. tufmdorum ViUa, hiecior Er. In der Ebene und ^ nie- 
dem GM»irge, sehr selten. Uegnitz (Gerh.), Reiohenbaeh, Gkite (▼. Bottenk) 

26. A fuscata Schönh. In da* Ebene nnd im lüedom Gekitgfe, 
häufig. Freistadt nnd Steinan im Fttrstenth. Tesoken, Fadiaa, Banden (in 
Eellem selten, Roger), Breslau (bis ia die Yorstädte, 5)> liegnÜ»^ Schweid- 
nitz, Alt^ater-(3teb. 

27. A, Zetterstedtü ZeU., saUdcola Krta. Bei ¥^^t«4t a. Okm 
an alten Holzschennen, selten (Reitt), Lnbowitz Kr. Ratibor im Aignsi dftees 
auf Gesträuck (Rog.). 

28. A. ptisilla Payk, dimidiatipennis Mannh. In der Ebtoe 
nnd im niedem Gebirge an Mist (wie andere Arten gegen Abend umher- 
schwärmend) zieml. häufig. Teschen, Paskau (an zum Trockneu ausgelegter 
Wäsche, Reitt.), Räuden (sehr häufig, Rog.), Breslau, Liegnitz, Bögenboige, 
Grafsch. Glatz. 

2a- A. pfMata Kraata. In der Ebene, selten. Paskan (Heitt), 
Räuden (sehr selten, Rog.), Ratibor, Breslau (5), Wättriseh bei JordansntCQil 
(Rottenb.) 

30. A. (xtriccvpiUa Steph.^ nigricq^s Er., Vor. Beraitinmsk 
Kraata. in der Ebene und im Yoiigebirge ziemL hftuig. Ratibor (selten), 
ftMela« (5» d>, Liegnitz (GtrLX Glogaii, Hessberge. 

81. A. aira Hhst. In d^ Ebene und im Vergebifge, seltea Bm- 
den, Ratibor, Gra&oh. Glatz. 2^. 

32;. A. nitiäula Heer, basaiis Er., Vor. Shemma KtUk In 
der Ebene und im Vorgebirge, zieml. häofig. Paskau (selten« ReitiX Breslan 
(Marienau 3, 4), Liegnitz, Glogau, Grafsch. Glatz. 2|.. 

33. A, mesomelas Hbst., dimidiata Marsh. In der Ebene und 
im Vorgebirge, gemein. Randen, Ratibor (selten), BresTau (3—5), Liegnitz, 
Glogati, Bögenberge, Gra&ch. Glatz, Hlrsehberger Thal. 2|:. 

34. A. gutta Steph., sdlata Heer. In der Ebene und im niedem 
Gtibirge, selten. Breslau (Marienau 4, 8), Waldenburger Gelk 

85. A, contaminata Er. Im Gebirge, sehr selten. Riesen-CMit^ 
(1 Stück, Öerh.). 

36. A. fuscipes Gh/l, concohr Mark. In dter Ebetie' und im Vot- 
gMrg^ ^imL setten. Teeohen, Fiteistedt a. Oka {fAiM seHftn, Beiti); Lo- 
boivitz bei Ratibor (auf CaUfmias betufau, 7, sehr häufig, Keki^ Bresbli^ 
LiegQitB (G«ifti.X Grafisch. Glaiz. 

37. A. tmgida Er. In der Ebene und in den ONfti H fe <httc i te , ülMi. 
SMintu im fftrsten^. Tesoken, B»oita, Liegfuits ^terib), BMlKMergeiF Thal, 
GrosB-Aupa. 
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38. A, omata Heer, versicolor Er, In der Ebene und im Vor- 
gebirge in der N&he von verwesenden Pflanzenstoffen, zieml. häufig. Breslau 
(in der Nftfae Ton Su^ssendttnger 5, 6, bis in die Vorstädte), Bögenberge. 

39. A. iestacea Steph,, imaiis Er, In der Ebene und im niedem 
Qeb. in der K&he foulender Pflanzenstoffe, bäuflg. Teschen, Randen, Lubo- 
wjts bei Ratib«Hr, Breslau (3—5), Ii^riätz(€hrh.), Bdgenberge, G^afseh. 01«t£, 
BlrMAlbefger TbaL 7|.. 

40. A. apicciis Er,, Var. clavicomis Saudi. In der Ebene und 
i» YoigMtge, ^mL häufig. Tesehen, Batibor <seltm), Randen, :6reslau (5), 



41. A. rufioorms Marsh,, terminata Oomoli, In der £%ene und 
im Vorgebirge, häufig. Teschen, Ratibor, Breslau, laegnitz, Hessberge, 
Sehwreidnit», B^enberge* 2|.. 

42. A. gAiula Er.^ hisihpi WoU., hiemalis Btmdi. In 4er Ebene, 
sehr selten. Breslau, Liegnitz (Gerh.)« Glogau (Quedenfeldt). 

Kpltisteniiis Stephens. 

1. E. nigriclavis Steph., globosus Wcdtl, palustris Woll, 
In der Ebene und im Vorgebirge unter faulenden Pflanzenstoffen, in Kellern 
etc., sehr selten. Paskau, Randen (Abends umherschwärmend), Liegnitz. 

2. JB. gklbulus Fayk., gyrivmäes Marsh, Ovulum Er. In der 
Ebene und den Wäldern de» niederen Gtebiiiges unter faulenden PflanzenatodKeUf 
unter GeröUe etc.» hä^ufig. Ebenso die Var. dimidiatusSt, piceorrhqeos IMarah. 
iWstadt a. Olsa, T^schen^ Räuden, Ratibor, Breslau (gegen Abend 5, 6, um- 
herfllegfflid bis in die Voratädt^), Liegnitz, Ganth, BSigenberge, WaüdenburgjBr 
Geb. 2|.. 

3. E. exiguus Er., ventrosus Baudi, lepidus Hochh In der 
Ebene und im Vorgebirge, selten. Freistadt im Fürstenth. Teschen, Grafsch. 
Qlatz. 

LatliridtidaA. 

MeropliysiaL 

lIiiliipiifMne^tiA Xk^rtis. 
1. fl. mUnnm Axlb,, öbfusicomis Mut. XMer fetöeuder Jtete 
MI 91ie£;nftSB, fiehi- sAten (Ckflfti.). 

XaOiriaiiia. 

lia«i«iailis Herbst, 
0. £. <t9i¥4wim I>eff.y acmmatm Tmß., ^(märc^us Pa/nz,, 
hmi Mot, In der Ebene und den Gebirgsthälem unter fatüenden Pflanze^» 
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Stoffen, Laub, Gerolle etc., selten. Batibor, Breslau (Osswitz 6), Gflogan, 
Liegnitz, Brecheishof (9, Gerh.), Buchwald bei Schmiedeberg, Grafsch. Glatz. 

2. L. angtikUus Mannh., anguMicollis Thoms^, undtdatus Mot, 
In der Ebene und im niedem Gebirge unter Laub etc., zieml. hgxiüg, Teschen, 
Bauden (Orangerie-Gebäude, Boger), Breslai; (Marienau 4, 5, gegen Sonnen- 
untergang bis in die Vorstädte umherscbwärmend 6—8), GJogaiji, Liegnitz, 
Brecheishof (9, Gerb.), Hessberge, Homschloss, Alt-Haide bei Bjei^era^ Kiedw- 
Langenau (8), Schnee-B. (7), Altvater-Geb. 7^, . , 

3. i. (mgusticollis Hummßl, Pandellei Bris,^ trmiulae JJhm». 
In der Ebene und im Vorgebirge bei Formica rufa und anderen Afineisea* 
Arten, gelten. Teschen, Oderberg, I^iegnitz, Bre-öbelah^ (9f Gerjj.)» Grafsch. 
Glatz (Wölfeisgrund, Schwarz). 

4. L. älternans Mannh, Unter der schimmelnden iUnde eines 
dchenen 2aunpfahles bei Paskau in IKtehrzahl (Reitter), Li^*ni1^ (in emem 
Keller, Kolbe). 

5. L, rugicoUis Oliv, In der Ebene, und im Vorgebirge, sehr 
selten. Paskau (in Fichtenzapfen, Beitter), Liegnitz (4, Gerh.), Glogau 
(Quedenfeldt). 

Conlnomus Thomson. 
1. C. eonstrictus Hummel, carmatus Gryl., indims Mannh,, 
Imhatus Förster, monHcola Mannh, In der Ebene und im GrfWrge 
unter Binde, in den Nestern der Formica fuliginosa etc., ^ieml. selten. Teschen, 
Paskau (an trocknender Wäsche, 5, Beitt.), Bauden, Breslau (6), liegnitz 
(Gerh.), Brecheishof (9, Gerh.), Hessberge, ^obten-Gebirge, Schweidnitz, Hoch- 
wald, Nieder-Langenau. 

Enlcmus Ihomson, 

1. E, (Conithassa Th,) hirtus Gyl, In der Ebene und im Vor- 
gebirge an Baumschwämmen, an schadhafteji Steljen alter Bäume etc., zieml. 
selten. Bauden (an StaubpiUän an;Kl0{eitQMXl9d|u etc., zieml. häufig, Boger), 
Breslau (Osswitz, Marienau 6, 7), Festenberg, Glogäu, Liegnitz, Lttben (Wasser- 
wald 5, Gerh.), Lahn (GerbeiObhe 8,/Gb6tti.). '; < 

2. E. (Conithassa) mijiutps Jj.y pQrqatm^ Hbst,, anfhracinus 
Mannh., assin^ilis Mannh,, ßdtm Mßnn%.^mimtis($ifri^ Mot^, ge- 
meUattis Mannh. In der Ebene und im Gel^irg^.lpJkQOO JB". ^^fai^figen 
Bäumen, frischem und altem , Holzwerk, schünmeligen Stubenwänden, mit 
Schimmel bedeckten Weinfässenir ieto., des Al^nis oft umherschwärmend, durch 
das ganze Gebiet häufig in allen seum Fp^i|^% j2|.. 

ä. E. (Conithassa) consimilis Manr^lh.) parSl^ocoUi$ 3tannh, 
I» Gebäuden, sehr selten, Breslau. 
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4. E, testaceus 8teph.\ cordaticoUis Aub., crenicoUis Thoms. 
Bis jetzt nur ein Mal in Wättrisek bei JcH^mmatiid aufgefunden, (Rottenb.). 
Das !Ei^ befindet sieb in meiner Sammlung. 

5. E. rugosus Sbsi., rugipenms Mamih., plmiatus Mannh. 
In der Ebene und im niedem Grebirge unter der Rinde alter Bäume, in hohlen 
Eichen, an Baumscbwämmen, in Scbleimpilzen etc^ zuweilen häufig. Paskau 
(selten, Reitter), Teschen, Räuden, Breslau (8, 9,. gegen Sonnen-Untergang bis 
in die Vorstädte schwärmend), Festenberg (Lottermoser), Wohlau (7, Fein), 
Liegnitz (Gerb.), Bögenberge, Grafsch. Glatz, Altvater Geb. — Larve und 
Puppe finden sich oft zahlreich in Schleimpilzen (Reticularia hortensis, Fuligo 
atra etc.) 2j., 

6. E, fungicola Thoms, In der Ebene und im Vorgebirge unter 
Baumrinden, in hohlen Bäumen etc. zieml. selten. Ohlau (5), Breslau (Marie- 
nan), Wohlau (4, Fein), Liegnitz (9, Gerb.), Münsterberg. 

7. E, transversus Oliv,, sculptilis Hummel, In der Ebene und 
im Vorgebirge unter Laub, Gerolle etc., .häufig. Teschen, Randen, Ratibor, 
Breslau (3—5), Trebnitzer Hügel, Zuschenhammer, Liegnitz, Glogau, Schweid- 
nitz, Reichenstein. 2|.. 

8. E, hrevicornis Mannh,, carhonarius Mannh, In der Ebene 
nnd im niedem Gebirge an Baumstämmen, Pilzen etc., selten. Breslau, Lieg- 
nitz, Altvater Geb., Reinerz (Engert). 

emsttoAere .Thomson, 

V ü. elongatä Öurtis, hexagonalis Mot^ dathräta Mannh. 
In der Ebene und im Vorgebirge, an schimmeligem Holz- und Mauerwerk, in 
Kellern etc., auch bei Formica fnliginosa, asuweilen häufig. Randen, Ratibor, 
Breslau, Liegnitz, Brecheishof (9, häufige Gerb.), Schweidnitz. 

2. C, ruficollis Marsh,, lüiputanä Villa, coUaris Mannh,, 
exilis Mannh., Var. concinna Mannh. und nanula Mannh. In der 
Ebene und im Gebirge bis gegen 4000 F. unter Rinden, an schimmeligen 
Wänden, an Holzverkleidungen der Gemächer etc., zuweilen zieml. häufig. 
Breslau, liegnitz, Waldenburger und Riesen-Geb. (Peters- und Spindlerbaude). 

3. C. fiUformis Gyl,, parallela Mannh., Var. tantilla Mannh, 
In der Ebene, und im Geb. an schimmeligem Hol^ an mit Schimmd bedeckten 
Wänden etc., zuweilen häufig. Ratibor, Breslau (3, 4), Militsch, Liegnitz 
(Gerb,), Glogau, Reichenbach. 

4. C. filum Auh, In der Ebene an Tintenblätter- und Brand-Pilzen 
(Coprinus comatus, atramentarius und micaceus, üstilago segetum, Scabiosae 
etc.), in Herbariea etc., oft ebenso häufig, wie die Vorstehende. Breslau, 
Liegnitz (Gerb.), Pronzendorf bei Steinau a. 0. (Dr. Schneider). . Nährt sich 
»ehr wahrscheinlich von den Sporen der gen. Pilze. 
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Oortiearinl. 

Dasycems Brogniart 
1. D. stdcatas Brogn., echmatas Aragona. In der Ebene in 
Wäldern unter Moos, im Moder etc., sehr selten. Händen (5 ans Moos an 
einer Eiche gesiebt, Roger). 

Cortlcarla Marsham. 

1. (7. pubescens Gyl, grossa Lee, Fan pUigera Moiäß/nh, 
In der Ebene und in) niedern Gebirge, unter Rinden, faulenden Fflanzenstc^^ 
in und an alten Gebäuden etc., zieml. häufig (die Var. piUgei;a via) selteoar). 
üstron, Teschen, Paskau, Randen, Ratibor, Breslau (Marienau, Ptrscjia^i, Ott- 
witz 5—8), Glogau, Liegnitz, Schweidnitz, Grafsch. GJatz. 

2. C. cremdata Gyh, Var. tincta Mannh. In Gebäuden seljr 
selten. Ratibor (Kelch), Breslau. 

3. G. fulva Comolli, cypria Baudi^ transversicoUi^ Mot, an- 
tennata Mot, hirteUa Thoms,y Pharaonis JÜQt,^ stigmosa Jjfot^ 
cßrdiadera Fßirm., flavescens Thoms. An feuchte, sohi^wöejig^ ^^ 
benwänden, in Gebäuden, Kellern etc., zuweilen häufig. Ra\^4^ ^P^sV^^ (W 
den Wänden einer Schulstube hä^fig, 2—4), liegnitz, Hire^hb^ger Thal, 
Waidenburg. 

4. C. umbüicata Beck, cylmärica Mannh , tmtbUioifera Jjf^^nA., 
boreälis Wollast., cylindripennis Mot, Va/r. subpicea Mot. In der 
Ebene und im Vorgebirge unter Binden, in BÜfat^ etc., selten. Lubowitz 
bei Ratibor (Kelch), Breslaa (5, 6). Liegnitz, gessb^rg^ BÖffl"^^>^fi:» Thal. 

5. (7. dentimlata Gyl, Unter Rinden, in hohlQ^Bf|:p^^^tc.,ißelt^ 
Bimbäomel bei Snlau, liegnitz (in dem Muka hphl^ i^f^QH, Ge^b»), Oin^ 
Schaft Glatz. 

6. (7. ifiypressa Oliv., longicornis Hbßt., validipes Mqt, sctdp- 
iipennis Fald., Var. badia Mannh. {campicolq üfannh). I^ 4er 
Ebene und im Gebirge bis gegen 4000 F., unter Rinden, an friscli gesohlte- 
nem Nadelholz, in Kellern, an mit Schimmel bedecl^ten Wän4en etc., ziemL 
selten, üstron (7), Räuden, Breslau (Marienau 6, Ottwi^ 5), Liegnit^, GlO' 
gau, Kohlfurt, Steinau a. 0., Kamm des Riesen-Geb. (schwarze Koppe, Grenz- 
banden 7). 

7. C MannerhemU Mettt., hngicolUs Mannh. Bis jetzt wurde 
nur ein von Reitter freundlichst bestimnltes Stück von mir gefangen. 

8. C. linearis Payh, baiccäica^ Mannh., ruhripes Mannh. 
In der Ebene und im Gebirge, sehr selten. Liegnitz (Gerh.), Lttben, Steinau 
IL 0. (Rottenb.), Glatzer Schneeberg. 

0. C. Eppelsheimii Beitt. Im der Ebene in Bll&ten sehr selten. 
Breslau (Marienau 10). 
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10, (7^ foveola ^ßßc\ tmpli^enim Beut., äiUi^ipeimis BeiU. 
In 4er Eb^^ im4 im Vorgebirge, sebr selten. Zuschealutiiimer, Liegnlt? (^ 
Garduns-Blühten), Heiersdorf bei Franstadt (Bottenb.), Hessberge, QraÜBcb* CU^t^ 

1}. C. bellß ßeclt. |m Yorgabixge, sel^r neUdo^. I^eichenbacb, 
Scl^weidnitz. 

12. C. longicoUis Zeit, fom^cetomm Mannh,^ mdanofJithiUnii^ 
Ifiimnh., Vor. Weiset Beut, In der J^bene und m niedern öeb. bei For- 
miea fal]giDQ3a und mfa, zieml. selten. Tescb^, landen, Breslfui (Osaw^le 
6, Scblesswerder 7), Trebnitzer Httgel, Zaschenhammer, Gra^Rch. QUtz, Die 
Yar, Weig§i konymt bei Breslau (7) ebenfalls vor. 2[.. 

.13. C. serrata Payk,, Mofschtdshyi Kol^.j Vor, axühris 
Mannh., Var. lattcollis Mannh- In der Ebene und im Gebirge bis 
3800 F. an Mauern, in Häusern, unter Baumrinden, an Msch geschlagenen 
Nadelhölzern etc., zieml. häufig. Teschen, Paskau (3, Eeitt.), Räuden, Bres- 
lau (Ottwitz 6, Marienau 8, Earlowitz 9), Sulau, Glogau, Uegnitz, Grafsch. 
Glatz, Siesen-Geb. 2|.. 

14. C. lappanica Zett,^ saginata Mannh., dentictdata Bris, 
Im Vorgebirge unter Laub und GeröUe, selten. Lahn (7, Gerh.). 

16. C. obscura Bris., depressa Thoms. In der Ebene und im 
Vorgebirge selten. Breslau, liegnitz, Hessberge. 

16. C. dongcda Hummel, In der Ebene und im Vorgebirge unter 
^BBÜ'^ GerOlle, bei Formica foliginosa, gegen Abend auch umherschwärmend, 
ziemL häufig. Freistadt a. Olsa, Bauden, Batibor (sehr selten, Kelch), Kupp, 
Breslau (Osswitz, alte Oder, Vorstädte, ^\ ^€^p4^z, Bögenberge. 

17. C. feneßtrdliß JÜ., femiginea Marsh, ^ niffriceps Walfl, 
ruftda Zef^., st(hacumip,ata MannT^, deleta Mannh. In GebfLudem, ^ 
Mauern ßtc., selten. Breslau (lissa), liegi^t^ (i^senan), Mt^^t bei &p^^ 
nai| (^ottenb.). 

Melaa^phthalma Moisohulshy. 

1. M. gibhosa Hbst., cylindricollis Mot, impressa Marsh, 
In d^ Ebene und im Gebirge «nf Bäumen uod Gesträuchen, in Blühten, unter 
Rinden, in hohlen Bäumen etc^, 4arch das ganze Gebiet gemein von 4—6, 
9-10. 2|.. 

2. M. transversaJis Gyl, brevicollis Mannh,, Var. hortet^ 
Mamhf Vor. WoTlastoni Waterh., Var. suturcßis Mannh,, Var. 
croi^atß Mw^ihti Vor. tauriaa Mam^h., Va/r. curticoUis Mamih., 
Vur. paüens Mannh., Var. moraviaca Beitt. In der Ebene und im 
Qebirge in yerscMedenen Blühten, bei Formica rufa etc., zieml. häufig. Teschen 
%i9tadt ^ Olsa, lUtjbor, Breslau (Ottwitz 5), liegnitz (Gerii.), Hirschbe^- 
m IW, ^l^tteer Sph^eeber^. 
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8. Jf. fuscipennis Mannh., algirina Mot. In meiner Sammkng 
befindet »ich ein Stück, das von Rottenberg bei Mühlgast unweit Steinan 
a. 0. gefangen ist. 

4. M, distinguenda Comoll% angulata WoUast, Var, parvi- 
collis Mannh. (angvlosa Mot,). In der Ebene und im Gebirge, selten. 
Breslau (6, Fein, Marienau 5), Riesen-Geb. (Gerb.). 

5. Jf. simüaia Gyl., Var. parvtda Mannh,, Vär. subtüis 
Mannh, In der Ebene und im niedem Gebirge, zieml. selten. Breslau (Kar- 
lowitz 8), Liegnitz (Gerb.), Grafscb. Glatz (Nieder-Langenan). 

6. M, fuscula Hummel, Var, trifoveolata Bedt, Var. lati- 
pennis Sahlb, In der Ebene und im Gebirge unter Gerolle, in Blübten 
etc. durch das ganze Gebiet gemein (3—10). 2}.. 

7. M, truncatella Mannh, In der Ebene und im Gebirge, selten. 
Breslau, Liegnitz, Altvater. 

Tritomidae. 

(Mycetophagiäae), 

Trlphyllus Latreille. 
1. T. punctatus F. In der Ebene und im Gebirge in Baumscbwäm- 
men an Buchen und andern Laubbäimien, selten. Usti^OQ, JSAtibor, Ob^nügk 
(4, 5), Altvater-Geb. 2|.. 

liltargns Erichson, 
1. L, hifasdatus F., hmaftis F., signatus Tanz, In der Ebene 
und im niedern Gebirge in hohlen Bäumen, an Pilzen, unter Binden etc., 
häufig. Ustron, RÄuden, Ratibor, Breslau (in hohlen Weiden und Eichen, 
3—6), Zuschenhammer (6), Glogau, Liegnitz, Hessberge, Bögenberge, Walden- 
burger Geb., Hirschberg^r Thai, Grafsch. Ghitz, Altvater-(]leb. — Die Var. 
signatus Panz. und lunatns F. kommen selten vor. 2|.. 

Trltona Geoffray. 
(Mycetophagus Hellwig). 

1. T, quadripustulata L, In der Ebene und im Gebirge bis über 
3000 F. an Baumschwämmen, in trockenfauligem Holze etc., häufig. Ustron, 
Tesöhen, Troppau, Ratibor, Räuden, Ohlau, Breslau (Osswitz, Marienau, 
Scheitnig 6—8, des Abends bis in die Vorstädte umherschwärmend), Trebnitzer 
Hügel, Zuschenhammer (6), Glogau, Liegnitz, Hirscbberger Thal, Walden- 
burger Geb. (Hochwald 7, 8, Fein), Bögenberge, Grafech. Glatz, Altvater (6); 2(.. 

2. T. picea F^ variahüis Hellw,, Var: histrio SaMb,, Var. 
undtdata Marsh, In der Ebene und im niedern Gebirge in fauligen 
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Eichen, Kirsch- und anderen Obstbäumen, in Baiunsehwänunen etc., hftofig. 
An denselben Orten, wie der Vorhergehende. 

3. jT. decempunctafa F, In der Ebene und im niedem Gebirge an 
Banmschwämmen, selten. Teseben, Freistadt a. Olsa, Qrätz bei TroppaU} 
Ohian, Breslau (an Eichen, Scheitnig, Marienau 6), ölogau, Grafsch. Glatz 
(Nieder-Langenau 7). 

4. T. atomaria F. In der Ebene und dem Gebirge bis über 3000 F. 
an Banmpilzen, unter der Rinde alter Eichen etc., zieml. häutig. Ustron, 
Brieg, Ohiau (Haase), Breslau (Treschen 5, Marienau), Trebnitzer Hügel, Bögen- 
berge, Waldenburger Geb., Grafsisk. Glatz (wildes Loch, Nieder-Langenau). 

5. T. quadriguttata MüU,f variegata SaMb, In der Ebene und 
im Gebirge in hohlen Eichen, Buchen, Ahornen, Baumschwämmen etc., selten 
und nur zuweilen in grösserer Anzahl auftretend; Paskau (Reitter, in Kellern), 
Breslau (1873 in X und 2 in amerikanischer Stärke sehr häufig, auch die 
Larre), Obemigk, Bögenberge, Beichenstein, Wölfeisgrund (7, zieml. häofigi 
Wilke). 

6. T. PopuU F. An bohlen linden, Papeln, Eichen, AhomeBf 
Esöhen etc., selten« Teschen, Bauden (6, Bog.), Ohlan, Breslau (5), Glogau 
(5), Goldberg (Gerb.), Hochwald (Schwarz), Wartha (v. Bodemeyer). 

7. T. muUipuneiata Hellw. In der Ebene und im niedem Gebirge 
vaster der Rinde bohler Bäume, an Polyporus^Arten etc., zieml. selten. Sdiiilers- 
dorf bei Ratibor, Ohlau, Breslau, Liegnitz, Sdiweidnitz, Grafsch* Glatz. 

8. T, fulvtColUs F. In der Ebene und im niedem Gebirge im Moose 
alter Baumstämme, unter der Rinde hohler Eichen und anderer Laubbäume, 
zieml. selten. Paskau (5, Reitter), Beskiden, Bauden, Ratibor, Ohlau, Bres- 
lau (5), Neumarkt, Dybemfart^ \ ' ^ • 

Typha^a Üuriis. 

1. T, fumäta L, In der Ebene und im Gebirge bis '4600 F. in 
hohlen Bäumen, unter Rinden, in altem Holz werk in Gebäuden etc., häufig. 
Teschen^ Steinau, im Fürstenth. Teschen (an den aus Baumstämmen erbauten 
Gebäuden), Lissa-Hora (Schwab), Räuden, Ohlau, Breslau (7 und 8 gegen 
Sonnen-Üntefgang auch umhersch wärmend), Trebnitzer Hügel, Glogau, Liegnitz, 
Bieseiii-Geb. (Grubenbajide, Krummhübel), Sc'liweidnitz, Reichenstein, Grafsch. 
Glät^; Altvater, Reihwieseü (7). Ij.. ' " 



Micropeplidae^. 



lllleropepla» Latr^le. 
l. J^. porcattcs f., 9 Mathmi Fauv. In der Ebene und im 
Oebirg«! ^^ ^^^ ^-^ a]i^f feuchten Wiesen, Ra§ei^)lätzen und Gängen ui^ter 
JBÄwp^xi, im^CJ^rölle etc., hätufig. faskau,. Oderberg, Raudep, Ohlau, Breslau 
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(8—6, 7 tmd 6 g^^n Abend auch mnlierfldiirttrsietiit), Fedtenbetg, Hemtftedt, 
Glogau, Liegnitz, Riegen-Geb., Grafscb. Qlatz. 2j.. 

2. Jtf. caelatas Er. Von Pfeil bei Glogau gesammelt, nach 1 Stücke 
in dessen Sammlung. 

3. M, fulvm Er,, Margaritae Duv,, $ Marietti Duv. Nach 
Beitter (Käfer-Fn. Mährens) in einem Keller in Elgot in den Beskiden in 
einem Stücke gefangen. 



Nitidulidae. 

Bracliypterini. 



Cer^aa Lat/reide, 

1. C. '(Afd(m%aeooera 8hmk,), pedimlarms L, Aiiffil1ihtai,i»* 
iftMslich 4et Spiraea^Alrten, in der Bbene and fm Gebk^, hfttt%. BiMden, 
Ratibor, Breslau (Osswitz, Karlowitz, Schottwitz 5—7), Trebnitzer fllgeH, 
Glogau, Liegi^tE, Waldenbnrger G«b., Beiohenstein, Graflfeoh. (S^latk. 

Q. C.rußütbris Lair.,rfMmndue Heer^pMi^ 
Von der Bbene bift an den Futo des Hochgebirges an feuchten Orten attf 
^ttbten Ton Gräsehi, nainentlicdi Oarel- imi Sc^ns-Ai^ten, äWnl. häufig. 
Bieslau (alte Oder 5, Schottwits ^ Liegnitz, HirBclibergelr Thal» Bi^ettboge, 
Grafsch. Glatc, Altvater-Geb. (6). 

Bemerk. Das Vorkommen des C. dalmatints Er. in Schlesien ist noch 
zweifelhaft. Nach Beitter (Käfer-Fn. von Mähr, und Schles.) ein Mal bei 
Paskau von Gras geköschert 

Heterltelns Dtmd, 
(flercus l/at^eäie^ 
L Ä Solani Heer, Sambud Er^ 9 scutellaris He^. In der 
^bene und im niedem Gebirge auf Blühten (Salix ci^reat aurita, Sambucus 
fkcemosa etc.) sehr häufig. Ustron, Bauden, Kieferstädtel, Batibor, Troppau, 
Äitvater-Geb., Grafsch. Glatz, Biesen-Geb. (itynast, Agnetendorf 5), schwarze 
j^elrg (5), Hochwald (5), Salzgrund (jS). Bögenberge, Hessberge, liiegiutz, Bres- 
lau (bsswitz, Bansern 5), !£*estenberg, Trebnitzer Hügel. 

2. jff. rtMginosm tlr., rlienanus Back, Bjfiraeas Mark. 
Im Gebirge (seltener in der Ebene) auf Blühten der Nadelhölzer, Himbeeren, 
des Sambucus niger und namentlich der Spiraeen (Sp. nlmaria und Amncus), 
häufig. Teschen, Ustron, AUfatMBr (6), ^iAralteh, 0ktz (Schneeberg 7, Niede^ 
Langenau 7), Hochwald, Biesen-Gebifge. 

1. B. '{Häerostoims Duv.) pTaviäus tU. th der Bbtae Tbd im 

VdtiQfebil^ In Bmhteli 'flätiflaia Vul^r^) hS^fig:. T^Mien, B;äVrileii, Bälibö^, 
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2. JB. (H^erosUmus) Lmaricte Steph., Comei. In der Ebene 
nnd den l^äknt des Gtebifges in den Blühten der Linaria Tolgaris zieml. 
häufig. Paskan, Fnss der Lissa-Hora (7), Breslau (Osswitz 6), Trebnitzer 
Hügel, Li^gnitz, WiUdenbiirger Geh., Schweidnitz. 

3. Ä (Heterostomus) cmereus Heer. In Blühten besonders in 
der Ebene, ziemL häufig. Fnss der Lissa-Hora (7), Banden, Ratabor, Ohlan, 
Breslau (Marienau 5, EariowUz 6, Schottwitz), Militsch, Hermstadt, Rein- 
dörfel bei Münsterberg (v. Bodemeyer), Wartha. 2J.. 

4. B, glaber Newm., pubescens Er. In der Ebene und im Vor- 
gebirge, srftener als der Vorhergehende. Bauden, Breslau (Karlowitz 6), 
Trebnitzer Htkgel, Glogau, Idegnitz, Schweidnitz. 

5. JB. ürtieae F. In der Ebene und den öebirgsthälem in Blühten 
(vorzüglich dar Urtica dioica), häufig. Beskiden, Bauden, Breslau (Osswitz 
5, Ottwitz 6), Trebnitzer Hügel, Obernigk (10), Glogau, Liegnitz, Hirsch- 
berger Thal (6, 7), Schweidnitz, Grafsch. Glatz (N*-Langenau 7, Landeck 9), 
Altvater (Thal des Steinseifen 7, a). 2^. 

CarpophilinL 

Carpopkllus Leach. 

1. C, hemipterus i., pictus Heer, dimiäiatm Heer, Unter Rin- 
den an Obstbäumen, in Gebäuden an alten, gebackenen Pflaumen, trockenem 
Pflaumenmus etc. sehr selten. Beuthen a. 0. (Jaschke), Breslau, Schweidnitz 
(1880 in einem Specerei-Laden häufig, Rupp). 

2. (7. sexpmtulatus F., abbreviatus Fang. In der Ebene unter 
Baumrinden (namentlich der Eichen) selten. Ohlau (5 unter Eichenrinden 
nicht selten), Breslau (Marienau 5, gegen Abend bis in die Vorstädte umher- 
schwärmend 6), Trebnitzer Hügel, Festenberg (Lottermoser). 

NitidulinL 

Omoslphora Reiäer. 
{Epuraea Erichson). 
1. 0. limbata F. In der Ebene und im Gebirge am ausfliessenden 
Safte der Eichen und Birken, an Polyporus-Arten (worin auch die Larve), 
onter Laub etc., häufig. Teschen, Paskau (6 Reitter), Randen, Ratibor, Bres- 
lau (Marienau» Ottwitz 5—8), Trebnitzer H%el (5, 6), Liegnitz, Bögenberge, 
Gra£3cL Glatz (Reinerz 6). 2|.. 

Epuraea Erichson. 
1. F. decemguttata F. In der Ebene und im niedem Geb. am aus- 
fiiessenden Safte der Eichen, Birken und Weiden, zieml. häufig. Teschen, 
Bauden, Öhlau, Breslau (Seheitnig, Osswitz, Ottwitz 5—9), Pestenberg, Glo- 
gaa, Liegnitz, Hessberge, Waldenburger Geb., Grafsch. Glatz. 
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2. E. silacea HbSt. In der Ebene toid bh Gebirge, atzf blühende 
Pflanzen, selten. Ratibor, Breslaa, Trebnitzer Hflg^ Ort^nii. BIbAol, Alfc- 
vater^ebirge. 

3. E, aestiva i., Var, bisignata St,, ochrcicea S** In der Ebene 
und im Gebirge bis über 3000 t. in BMhten, auf Weidenkätzcheti, an frisch 
geschlagenem Holze, an Polyporas-Arteli (worin anch die Lar?e), etc., sebr 
h&Jtäg, Usteon (6), Tuchen, Räuden, Ratibor, Breslau (6, Ö), Trebrntzer 
Hügel, Glogau, Liegnita, Katzbacb- and Riesen-Geb. « scbrwarfle Befg ^, 
Schneeberg (6), Altvater-Geb. (5, 6). 2^.. 

4i E. mdina Er. In der Ebene und dem Gebirge mit deir Vof- 
stehenden, aber viel seltener und nur meml. häufig. Teschen, OMau, BredM 
(Osswitz, Ottwitz 6, gegen Abend bis in die Vorstädte schwänriöüd, 5), Leu- 
bus (7), Trebnitzer Hügel (Mahlen 5), Glogau, liegnitz, Bögenberge, Grafscb. 
Glatz (Scbneeberg 7), Altvater (7). 

5. E, ddeta Er, In der Ebene und im Vorgebirge in Blühen, 
unter Rinden etc., selten. Paskau Qi^, den Blühten der Schlehen, Beitt.), Alt- 
vater-Geb., Saborer See (an Polyporus- Arten, Gerh.). 

6. E. termincdis Mäfmh., hnnitmää Er. Im Vorgebirge und 
Gebirge bis über 3500 F., am ausfiiefseoden Safte der Bäume, unter Rinden, 
an frisch geschlagenem Holze etc., häufig. Freistadt im FürstentL Teschen, 
Trebnitzer Hügel Altvater-Geb. (7), Grafsch. Glatz (7), Hirschberger Thal, 
Riesen-Geb. (Grenzbauden, fiampelbaude, schles. fiauden 5, Ö), Iser-Geb. 
(Flinsberg 6). 

7. E. nana Reitt., binotata Eeitt. Im Vorgebirge und Gebirge 
bis über 3000 F. (selten in der Ebene) an frisch geschlagenem Fichtenholz 
etc., zuweilen zieml. häufig. Breslau (alte Oder 5), Grafsch. Glatz (Scbnee- 
berg 6, Nieder-Langenau), Riesen-Geb. (schwarze feoppe 5, häufig), Altvater 
(6). Früher für kleine Form von E. immunda gehalten. 

8. E. süesiaca Eeitt, Im Vw|:ebirge und Gtebirge unter Rinden 
etc., sehr selten. Teschen (Reitter), Beskiden (in Mehrzahl, Heczko), Lissa 
Hora (6), Altvater-Geb. 

9. E. neglecta Heer, tn der febenö und im Gebirge an ausfliessen- 
dem Safte de)* Bäume, an frisch geschlagenem Holze, an ^aümschWämmen 
etc., zieihl. häufig. Beskiden, Räuden, AltVater-Geb. (7), Reichenstelnel' und 
Waldenbutgör (3^b. (schwarze Betg 6), Bögenberge (5), Bte8lau(5, 6), Stei^tett- 
dottf (5, Fein), Obömigk (6), Gtaftch. Glätis (Sclfneebeirg, KiedeiM«n8eliiu). 

10. E. rufomarginata Steph,, pa^mda St, In der ISbene und un 
Gebirge mit der Vorhergehend^^ bis 40CK> ¥,] ^Uaät häufig. Beskiden (Reitter), 
Ratibor (^öwadä Rog.), Festenberg, Trebnitzer HÄg^, ZuJwjheÄhamtier (6), 
PanteÄ bei Liegnitz (Gerh.), Bögenberge (5), . Saldwunn <6), Salzgruud, Hoeji- 
wald (6>, Gral^ch. Glatz (Schneeberg 6^ 7), Altyat)9r (7), Biesau^Geb. Qm «^ 
den Kamm, 7). 
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11. E, castaneA Duft. Im Gebirge unter Bammrinden, an frisch 
geichlagfenem Holze, selten. AltTat»-Geb. (Waldenbarg, Thal der Thess, 7), 
GlatEer Sohne^berg (7), Henseheoer (7). 

12. E. variegcUa übst. In der Bbene und im Gebirge nnter Binden, 
am ansfliessenden Safte der Eichen, an Löcherpilzen etc., selten. Ustron, 
TMchen, Ratibor, Randen, Breslau, Altvater-Geb. (Roger). 

13. E, öbsoleia F., incompleta Mof., Var. hipunctata Heer. 
In der Ebene und im Gebirge unter Ejuiden, am ausfliessenden Safte der 
Birk^i und Eichen, an Eichenschwämmen (in denen die Larve) etc., häufig. 
Teschen, Randen, Ratibor, Breslau (Osswitz 9, Karlowitz 10), Trebnitzer 
Httgel, Zuschenhammer (5), Liegnitz, Hessberge, BoJkenhain (6), Geiersberg 
(6), Gra^h. Glatz, Altrater, Riesen-€^b. 2|.. 

14. E, longula Er. In der Ebene und im Gebirge unter Rinden, 
auf Blühten etc., zieml häufig. Breslau (Osswitz 5, 9, Marienau 6, gegen 
Abend bis in die Vorstädte umherschwärmeiid), Steinau a. O., Hessberge, 
Eies^Geb., Waldanburger Geb., (jlrafsch. Glatz (Sehneeberg 7), Altrater- 
Geb,,(6). 

15. E. boreella Zett. Im höheren Gtebirge bis über 4000 F. ziemL 
häufig. Altyator (bis unfern der Schweizerei, 7), Riesen-Geb. (Grenzbauden, 
hohes Rad, Si^neegin^en, 7, Reifträger 7—8), Haselbach bei S<dmiiedeberg, 
Waldenburger Geb., Grafsch. Glatz (Schneeberg 7). 

16. j^. ang^stulß Er^ Im Gebirge an J&isch geschlagenem Holze, 
settc^ AltjficaterrGeb. (K^shrunn), Thal der Thess (7). 

17. E. pygmaea Oyl.^ rubromarginata BeiM. In der Ebene selten, 
im Gebirge zieml. häufig. BesMden (Reitter), Ratibor (Zowada Roger), 
Qfpeln (4), Breslau (5), Widdenburger Geb., Grafsch. Glatz (Sohneeberg 7, 
Bmem 9); Altyater-Cteb. 

18. E. pusiUa lU, In der Ebene und im (3^birge bis an 4000 F.j 
bfi«^. Beskiden, Räuden, Bre^u (Osswitz 5), Zuschenhammer (5), Trebnitziv 
Hfigel, Liegnitz, Katzbach-Geb., Schmiedeberg, Riesen-Geb. (schwarze Koji^e 
5, (^enzbauden, Riesenkamm 7), Grafsch. Glatz (ßchneeberg 6, Nieder-Lan- 
genau), Altvater-Geb. 

19. E, dblonga Eist. In der Ebene und im Gebirge, selten. Bres- 
lau (Scheitnig 5), Liegnitz, Teschen (auf blühendem Sambucus, Reitter), Ustron 
(6, 7), AJtvater (7). 

20. E. Fussit Beitt. Von mir 1 Stück bei Breslau (3), das Herr 
Reitter frepndlichst bestimmt hat. 2|.. 

31. E sericcUa Beut, Bis jetzt wurde von mir nur du von Herrn 

E. Reitter bestSmmtes Siüok am Glatzer Schneeberg (7), gefangen. 

03. E. suturaiis Beut. . Wie es scheint nur im Gebnge. In meiner 

SMonahmg befinden sich 5 Stttck vom Glatzer Schneeberge (7). 

13* 



Digitized 



by Google 



— 200 — 

23. E. florea Er, In der Ebene und im niedem GeWige, ziödI. 
hänfig. Ustron (an dem ansfliessenden Safte der Birken 7), Randen, Ohlao, 
Breslau (Karlowitz 5, 10, Schottwitz 5, Ottwitz 6, an frisch geachSAter Wei- 
denrinde nicht selten), Trebnitzer Hügel, Liegnitz, Steinau a. C, Hessberge, 
Waldenburger und Reichensteiner (Zapfen 8, öfterer) Geb. 

24. E. laeviuscula Gyl, In einem von Herrn E. Reitter freuacUichst 
bestimmten Stücke von mir gefangei^ wahrscheinlich im Altvater-Gteb. 

Hilemria Reitter. 

(Epurdea Erichson). 

1. M, melanocephala Marsh., ferrnginea Heer, brunnea Heer. 

In der Ebene und im niedern Gebirge, selten. Ustron, Tescben, Paskau (im 

Frühjahre häufig, Reitt.), Ratibor, Hessberge, Katzbach-Geb. (hohe Gulge), 

Bögenberge, Altvater Geb. (6, 7). 

IVttldula Fabricius. 

1. N. hipustulata L. An Aas, Knochen, thierischen Stoffen ete. 
selbst in Gebäuden, zieml. selten. Fürstenthum Teschen, Räuden (zieinl. 
häufig), Breslau (Karlowitz 5, in Apotheken selbst in giftigen Pflanzenstoffen), 
Obemigk (Fein), Liegnitz (selten Gerb.), Glogau, Mttnsterberg, Glatz. 

2. N. flavomaculata Rossi, fteoouosa F. Wie die Vorhergehende, 
aber sehr selten. Ratibor (sehr selten, Kelch). 

3. N. rufipes L., obsctira F., Va/r. castanea SaMb. In der Ebene 
und den Gebirgsthälern an Aas und thierischen Stoffen, auch in Gebäuden, 
zieml. häufig. Beskiden, Ratibor, Ohlau, Breslau (Karlowitz 5, 6), Trachen- 
berg, Glogau, Liegnitz, Hirschberg, Glatzer Schneeberg (7). 

4. N. carna/ria Schaller, quadripustulata F., Vmt. flampennis 
Heer, In der Ebene und im Gebirge an Thier-Resten häufig, zut^eilen so- 
gar gemein. Teschen, Zowade bei Ratibor (sebr selten Roger), Brieg, Bres- 
lau (Karlowitz 5, selbst in der Stadt: Füller-Insel 5), Glogau, Liegnita, 
Hirschberg. 

Omostta Erichson. 

1. 0. depressa L. An Aas und thierischen Resten, zieml. selten. 
Landecke, Ratibor, Breslau, Herrnstadt, Glogau, Karlsbrunu am Altvater, Neu- 
stadt O.-S. (Pfeil). 

2. 0, Colon L. An thierischen Stoffen in der Ebene und im Ge- 
birge sehr häufig. Ustron, Teschen, Randen, Lubowitz, Ratibor, Ohlau, Bres- 
lau (Marienau 4, Osswitz 6, Karlowitz 4, Ftillerinsel 5), Sulau, Zuschen- 
hammer, Glogau, Liegnitz (besonders häufig am Kunitzer See bis 12, GerL), 
Münöterberg, Glatzer Schneeberg (7), Hirschberger Thal. • 2J.. 

3. 0. discoidea F., Vor, dncta Heer. An Aasresten und fauli- 
gen thierischen Stoffen in der Ebene und im Gebirge, häufig, Ustron, Tesdiea, 
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Baad^ Batibor, Briag^ Breslau (Hanenan 3, Masselwitz und Osswitz 5, 
gegen Sonnen-Unteigang bis in die Vorstädte umherschwärmend), Glogao, 
liegnitz. Hessberge, Grafsch. Glatz (Schneeberg 7). 2|-. 

Soronta Erichson, 

1. 8, punctatissima Hl. In der Ebene und im Vorgebirge unter 
Rinden, am ansfliessendra Safte der Laubbäume, an hohlen Bäumen etc., zieml. 
selten. Teschen, Neisse (Marx), Breslau (Osswitz 6), Trebnitzer Hügel, Festen- 
berg (Lottermoser), Liegnitz, Steinau a. 0., Hirschberger Thal (zieml. häufig), 
Landeshut (mehrfacfi), Grafsch. Glatz (Schneeberg 7). 

2. S. grisea L, In der Ebene und im Gebirge unt^r Binden, am 
ausfliessenden Saft der Laubbäume etc., häufig. Teschen, Beskiden, Randen, 
Ohlau, Breslau (Marienau 4, 5, Karlowitz 5, Scheitnig 9, Osswitz 4, gegen 
Abend bis in die Vorstädte umherschwärmend 6, 7), Trebnitzer Hügel, Glogau, 
Liegnitz, Hessberge, Biesen- und Waldenburger Geb., Grafsch. Glatz (Schnee- 
berg 7), Altvat^. *^., 

Ampbotls Erichson, 
1. A, marginata F. In der Ebene und im Vorgebirge unter Rin- 
den, am ausfiiessenden Safte der Eichen, in Gesellschaft der Formica fuligi- 
nosa etc., häufig. Teschen, Räuden, Ratibor, Ohlau, Breslau (Ottwitz 6, 
Scheitnig 6, 9, 10, bis in die Vorstädte schwärmend 7), Obemigk (5), Festen- 
berg (Lottermoser), Steinau a.0. (4, Rottenb.), liegnitz (Lobendau, Schwarz). 

Iptdta Erichson. 

1. /. quadrinotata F, In der Ebene, verzügUch jedoch in den Ge- 
birgs Waldungen unter der Rinde der Baumstutzen, besonders der Tannen, 
Fichten, und Kiefern zieml. häufig. TJstron, Barania, Jablunkau, Ratibor, 
Ohlau, Breslau, Zuschenhammer (5), Zobten (5, Fein), Bögenberge (8), Eulen- 
Qeb., Grafsdi. Glatz (Schneeberg 6, 7, Landeck 8), Neuhaus bei W^ldenburg 
(6), Hochwald, Riesen-Geb., Altvater-Geb..(6, 7). 

Prta Stephens. 

1. P. Didcamarae Scop., breviuscula Köl. In der Ebene und 
hn Vorgebirge in den Blühten des Solanum Dulcamara, der Spiraea Aruncus 
etc., zieml. häufig. Teschen, Räuden, Ohlau, Breslau (Schottwitz 6), Glogau, 
Liegnitz, Schossnitz bei Canth, Schweidnitz (7, häufig), Reichenbach, Graf- 
schaft Glatz. 

Meligethes Stephens. 
1. M. (Odantogethes) hehes Er., olivaceus Heer, marginalis 
Mot, marginatus Gredl. Im Vorgebirge und Gebirge in Blühten (Spiraea)* 
häufig. Teschen, Altyater-Geb., Waldenburger Geb., Wartha, Hessberge (7) 
Hirschberger Thal. 
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% M, rufyfes Gyl, Wie die folgenden Arten in Blühtet, in 4» 
Ebene und im Gebirge, zieml. hänfig durch das ganze Gebiet von Tesdimi 
bis Görlitz. 

3. M, lumbaris Sturm, faveifrom Jleiit, In der Ebene und im 
Vorgebirge, selten. Troppau, Kieferstädtel, Breslau, liegnitz, Hessberge, 
Waldenburger Geb. 

4. M. pumüfis Er.j Var. decolorahis Porst, In der Ebene und 
im Vorgebirge, selten. Teschen, Paskau (Reitt), Breslau (alte Oder 6),. Lieg- 
nitz (E. Schwarz). 

5. M. coradnus Sturm, In der Ebene und im Vorgebirge, zieml. 
häufig, üstron, Troppau, BÄuden, Eatibor, Breslau, Trachenberg, Zuschen- 
hammer (6), Liegnitz, Görlitz, Bögenberge (5, 6). 

6. M. suhaemus Sturm. Im Vorgebirge, selten. Teschep, Alt- 
vater-Gebirge (6). 

7. M, anthracinus Bris. Nach Reitter (Bert. en^. {^eüisichr. 187% 
266) in 1 Stücke in Schlesien gefangen« 

8. M. Brassicae Scop,, aeneus F., Var. coertdeus Mßrsh., 
Var, rubripennis Beitt, In der Ebene und im Gebirge bis 4500 F. iiji 
den verschiedensten Blühten durch das ganze Gebiet (3—11) gemein. Oft dem 
Raps sehr schädlich. Auch die Var. sind nicht selten. 2|-^ 

9. M. vmdesceHS F., virescms Thoms.^ Var, ffermamms BeM., 
Var. olivaceus Ghß. In der Ebe^e nnd im Gebirge bis über 4000 P. 
durch das ganze Gebiet, fast so häufig als der Vorhergehende. Aiv^h die Var. 
sind nicht selten. 2|.. 

la M. Czwalinai Beitt. In der Ebene und im Vor^febirge, selten. 
Breslau, Liegnitz (Gerb.), Hessberge, Sehweidni^z (7). 

11. • M. Symphyti Heer. In der Ebwie und im Gebirge in den BMBi- 
ten von Symphytum, Oaltha, Brassica, Tanacetum etc. von 4—10 häufig. 
Randen, Breslau (Marienau 4, Ottwitz 5—7, forlowitz 6), Trebnitzer Hügel, 
Zuschenhammer, Liegnitz, lYeiburg, Bögenbei^e, Münsterbeirg, ^iesengrnnd 
(in Ranunkel-Blühten). 2|-. 

. 12. M. Moraviacus Beitt. Pürstentii. Teschen (Reitter), Breslau 
(alte Oder 6), Liegnitz (Gerb.). 

13. M. corvint4S Er., ventrdlis Saudi. In der Ebene und mmr 
dem Gebirge, selten. Breslau (Ottwitz 6), Liegnitz (Cferh.), Lahn (7), Hein- 
richau (5), Schweidnitz, Karlsbrunn. 

14. M. subrugosus Gyl., Var. substrigosus Er. In der Ebene 
und im Vorgebirge, zieml. selten. Räuden, Breslau, Sulau, Nimkau, Li^nHs 
(Pantenet Höhen auf Bpilobittm angustifoUum, 7, 10 Gerb.), Lahn (7), Hirsoii- 
berger Thal (Kynast), Preiwalde. 
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IB. ML sempes Oyl, exa/rcttus Fäfst., quadridens Forst. 
In der Ebene, sehr iditett. Ii$g:i^ts. 

19. M^ Bosenhaueri BeiU^ Bei Bnslan an den Odeidämmen auf 
AjMitttisft offidnalis im Juni und Jidi ziend. hiuig. 

11 M. nanus E,, Marnäni Bris., spmipes Reitt. In der Eigene 
und im Vorgebirge auf Marrubium vulgare zuweilen häufig. Paskau (selten, 
fteitt.), Batibor, Ohlau, Breslau (Mahlen, Kapsdorf 7), Neumarkt, Liegnitz 
(Gerhardt). 

Id. M. obseurtds Er., (f pälinatus Er., Var. confusus Bris. 
Bei Paskau (unweit Friedeck im Fttrstenth. Teschen) sehr selten (Reitter). 

tö. ]UL bidens Bris. In der iJbene und im Vorgebirge auf Cala- 
nüntha Otinopodium selten. Breslau, Liegnitz (Panten), Lähu (7, mehrfadi, 
Gerhardt). 

20. JK tmbro^tiS Sturm, In der Ebene und im Vorgebirge, zieml. 
hftoflg. üdtroft, Br^hm (Ottwit^ 6), Trebnitzer Hügel, Liegnitz, Bolkenhoin, 
Schweidnitz, BOgenberge (5), Patschkau. 

äl. M. maurtis Sturm, Vdr. durus Reitt., Var. cahus Beitt., 
Var. meridianus Reitt. In der Ebene und im Vorgebirge, ziemlich häufig 
Yon üstron bis Glogau. Die gen. Varietäten kommen in Schlesien ni(^t vor. 

22. M. incanus Sturm. In der Ebene und im Vorgebirge in Nepeta- 
BliUiten, sehr selten. Breslau, Tiebnitzer Htigel (Mahlen), Jauer (?). In 
neuerer Zeit nicht wieder beobachtet. 

23. M. QViUm Siurm^ 9 fuliginosus Er. In der Ebene und im 
Vorgebirge, selten. Paskau (in Bitlhten von Campauula-Axten, Beitt.), Bau- 
den, Liegnitz, I4hn (7, Gerh.). 

24. M. braöhialis Er,, äives Reitt. In der Ebene und im ütebirge 
selten. Teschen, liegnitz, Lahn (7, Gerh.), Biesen-Gteb. 

25. M. picipes Sturm, funehris Forst., Saulcyi Reitt. In der 
Ebene und im Vwgefairge, gemein.. Ohlau, Breslau (Karlowitz, Marienan, 
Ottwitz, Osswitz, 4—9), Nimkau, Trebnitzer Hügel, Liegnitz, Hessberge, 
Bögenberge, Zobten, Nimptsch, Münsterberg. 

26. M* moeetus Er>, ni§errimus Rosenk. In der Ebene und im 
Vorgebirge, zieml. selten. Ohlau, Breslau (Ottwitz 5| alte Oder 6, 7), Trebnitzir 
HögeL. ^ 

27. M. flavipes Sturm, fiavicornis Mitl. In der Ebene und im 
Vorgebirge, selten. Paskaij (Beitter),. Breslau (alte Oder 7), Liegnitz (Gert). 

28. M. memnonius Er. Im Vorgebirge und in der Ebene, Bejten. 
Paskau (Beitter), Liegnitz, Schweidnitz (Pfaffendorf). 

29. ]iL ochropus Sturm, guadristriatus Forst. In der Ebene und 
un niedem Gebirge (oft in den Blühten deis Lamium atlhvaa), zieml, häufig. 
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Teschen, Faskau, Ohlau, Breslau (Karlowitz 6, Ottwito ö, 6, JCariealin 5), 
Nimkau, Liegnitz, Schweidnitz, Hornschloas, Hirschberger TbaL 

30. M, hrunnieornis Sturm. In der Ebene und im Qebirg^e zieml. 
häufig. Liegnitz (Panteu, Gerh.). Kaltwasser bei Lttben (auf Stachys syiTatic^ 
häufig, Gerh.), Münsterberg, Fatschkao, Altvater-Geb., Glatz, Nieder-Langenan 
(7), Schneeberg. 

31. M, L^tzneri Reut, In einem Stücke von mir vor Jahren bei 
Breslau aufgefunden. 

32. M. DiecJcii Reitt. In der Ebene und im Vorgebirge sehr selten. 
Teschen (Heitter), Breslau. 

33. M, diffidlis Heer, Var. Kunzei Er, In der Ebene und im 
Vorgebirge, zieml. selten. Teschen, Faskau, Gräfenberg, Hirschberger Thal, 
Liegnitz (Gerh.), Breslau (6 bis ki die Vorstädte). 

34. Jf. morosus Er, Im Vorgebirge und niedern Gebirge, ziemL 
häufig. Teschen, Altvater-Geb., Rei(^nstein, Lälm (7, Gerh.), Liegnit« (auf 
Lamium album). 

35. M. mduatus Sturm, melanarius Forst, Var, ludu^sus Forst, 
In der Ebene und im niedern Gebirge, häufig. Ustron, Ohlau,. Breslau (alte 
Oder 5, Ottwitz 5, 6), Canth, Schweidnitz, Bögenberge (6), Altvater-Gtebirge, 
Liegnitz. 

36. M, pedicularius Gyl,, tenehrosus Forst In der Ebene und 
im Vorgebirge, häufig. Ustron, Räuden, Breslau (Ottwitz 5, 6), Sttss- 
winkel. Wohlan (5), Liegnitz, Hessberge, Grafsch. Glatz. ' 

37. M, assimüis Sturm, fibularis Er. In der Ebene und im Vor- 
gebirge, selten. Teschen, Breslau (auf Salvia pratensis 5, 6), Liegnitz (Gerh,). 

38. M, aestimabüis Beitt, In der Ebene und im Vorgebirge, ziemL 
häufig. Ustron, Breslau (Ottwitz 5, Barteln 5, auf Geum urbanum), Lie^tz 
(Blühten der Spiraea ulmaria 6, Gerh.), Brecheishof (6, 7, Gerh.), Bögenberge 
(5), Eulen-Geb. 

39. M, Lepidii Miller, Var. chalibaeus Beut. In der Ebene und 
im Vorgebirge, sehr selten. Liegnitz (Geifh.), Geiersberg (6, ich !). 

40. M, tristis Sturm. In derißbene und im Vorgebirge, zienü. häufig. 
Öhlau, Breslau (Karlowitz 6, 8, alte Oder 5, 7, Ottwitz '6), Trebüitzer Hügel, 
Oanth, Liegnitz, Bögenberge. 

41. M, planiuscidus Heer, cT murinus Er., 9 senictdus tPr. 
In der Ebene, im Vorgebirge und in den Thälern des Gebirges, zieml. häufig. 
Faskau, Altvater^Geb.i Waldenburger Geb. (schwarze Berg 6), Bögenberge (6), 
Fftrstenstein, Breslau (alte Oder 6), Liegnitz. 

42. M, lugubris Sturm, eheninu^ Forst In der Ebene und iin 
Vorgebirge, in den Blühten von Anthemis Cotula, selten. TJstxon, Breslau 
(alte Oder 7, Schottwitz), Li^itz, Freiwaldan. 
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48. M, ffogatüms JSr., eriskitusi För$t. In. dev Ebete imd im 
Vorgebirge auf Lycöpns enropaens, demL selte». Breslau» Oberoigk, XrebmU^ 
Liegnit^ (Gkrl^) 

44. M. egenus tir^ Menthae Bris. In der Ebene, dem Vorgebirge 
imd niedern Gebifge ai^ Keatha sylvestris, sjemL häufig. Ustron, Wartbn, 
Silberberg, Hessbergdr Breslau, Liegmtz. 

45. M. exilis Sturm, mgrita Luc. In der Ebene zuweilen häufig. 
Breslau (Earlowitzer Sandhiigel in den BIQhten des Alyssum montanum häufig 
6, Treschen 6), Liegnitz. • 

4&S M. hüentedus Bris., Qresseri Bach. Von mir In mehreren 
StaekeiiL b4 Bresiaa ^Bischwits 5) xoA m BaAzgnmde (6) getogen. 

47. M. erythrapus Gyl., carinulatus Forst, Vor. ecfrhonarius 
Forst. In der Ebene und im Vorgebirge in den Blühten der Fragaria 
collina, ziemL häufig. Ohlau, Breslau (Karlowitz 5, Friedewalde 5, alte Oder 
6, Strachate 6, Ottwitz 6), Dyhemfart, Liegnft% Bögenberge, Salzgrund. 

48. M. (Acanthoffethes) so^m l^urm. Bin Stttcfe von mir ge- 
tragen. (Soll in den Blühten der Primeln v(»*kommen. 

Bemerkung. Das Verkommen des Meligetfae9 ceemleovirens ifStsl. 
m Sohlesien ist bis jetzt noch zweifieihaft! 

Tlnalyer» Erichson. 
1. T. fervida Oliv., sericea Sturm, In der Eb(uifliHni w x^ton 
Gebirge in jungen Hauen, auf BUlhlieQ und (Msem, zieml häufig. Bauden, 
6resla%(0sswitz 5, Strachate 6, Ottwit«^ 5, 6, gegen Abend in de^ Vor- 
städten umherschwärmend 5—8), Liegnitz, Steinau, Hessberge, Zobten-Geb. (6), 
Bügenberge, FQrstenstein (6), Waldenburger und Eulen-Gelb., Grafisch. Glatz 
(Landeck 8). 

Pocadlns Erichson. 

1. P. fermgineus F^ In dör Ebene und im €te\itge in Pilzen, 
namen^k Staubpüzen (Lyeoperdon gigantea und Bovista), hSufig. Uslroii, 
Biamden, Batibor, B)resimi (Bischwitz, Friedewsdde, gegen Abend' ao^ in den 
Torst&dtM umhersdiWärmend, 5—10), Trebnitzer Hüge^, l^sehenhamffier, 
Liegmtz, Bögenberge, Waldenburger Geb., Grafisch. Glatz, Altvtttef'Geb., 
ObMliwita (Lesko, 179^. 

StroMfyliitf. 

Cjel^ainiis Kugelann. 

1. C. quaärijptmetatui Bbst In) d«r Ebene und im GMr&i m 
Baumschwämmen, auf Blühten etc.,. zieml. häufig. Ustron, Ratibor (fiMb), 
Mttase ^aMfil), Trebttitier Qüge^, Waldientoger €lelK> StTgenbe]^, Ctra&ch. 
&\^ (Scfc^borg a, 7), AHvater-Geb. (7), 
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2: C. füngicola Heer. Wie der Vorhergehende, an manchen Orten 
hänfiger, z. B. im Altvater-Geb. (7). 

3. C. Intens F, In der Ebene und im Gebirge auf Blühten (Cra- 
taegus, Spiraea, Phytheuraa spicatum etc.), besonders in Wäldern, zieml. häufig. 
Beskiden, Ratibor, Breslau, Trebnitzer Hügel, Hessberge, Waldenburger Geb., 
Bögenberge (6), Grafsch. Glatz (Schneeberg 7), Altvater-Geb. (7). 

Strongjlus Herbst. 

»(Cyllodes Erichson). 
1. St, ater Hbst, morio Kngelann. In der Ebene und im Vor- 
gebirge in Baumschwämmen, sehr selten. Teschen (Reitter), Liegnitz, Bim- 
bäumel bei Sulau. 

Ipini. 

Cryptarcha ShncJcard. 

1. C. strigata F., lateralis Sahlb, In der Ebene und im Gebirge 
am ausfliessenden Safte der Eichen, Birken etc., unter Rinden etc., zuweilen 
häufig. Teschen, Räuden, Ratibor, Tworkau, Ohlau (Haase), Breslau (Osswitz 9, 
Scheitnig 5, 6, 9), Steinau (Rottenb.), Glogau, Liegnitz, Hirschberger Thal, 
Grafsch. Glatz (Schneeberg, Landeck 9), Reichenstein. 

2. C. imperialis F. Wie der Vorhergehende und an denselben 
Orten, aber seltener. Festenberff (häufig, Lottermoser). 

Ips Fabricins. 

1. J. qnadrip^mcfatns Oliv. In der Ebene und im Gebir|:e unter 
Rinden, am ausfliessenden Safte der Birken und anderer Laubbäume, zieml. 
häufig. Beskiden, Räuden, Ratibor, Breslau (Osswitz 5), Obernigk, Zuschen- 
hammer (5), Liegnitz, Hessberge (in faulen Pilzen 10, Gerh.), Bögenberge, 
Hochwald (6). 

2. L qnadriguttatns F., Var. lOguttatm Olvv. Wie der Vor- 
hergehende zieml. häufig. Troppau, Räuden, Ratibor, Ohlau, Breslau (Osswitz), 
Tre})nitzer Hügel, Festenberg (Lottermoser), Glogau, Liegnitz (Kaltwass^r, 
Gerh.), Hessberge, Waldenburger Geb., Bögenberge, Grafsch. Glatz, Altvater- 
Gebirge. 

3. L (Glischrochilns Murr.) qnadripnstulatt^s L. In der Ebene 
und im Gebirge, in Gebirgswäldern unter Rinden namentlich von Baumstutzen 
vor etwa 2 Jahren gefällter Tamren 'und Fichten, häufig. Teschen, Räuden, 
Ohlau, Breslau (7 gegen Abend umherfliegend bis in die Vorstädte), Trebnitzer 
Hügel, Sulau, Festenberg, Glogau, Liegnitz, Hirschberger Thal, Waldenburger 
Geb. (Hochwald), Reichenstein, Grafsch. Glatz (Reinerz, Schneeberg), Altvater- 
Gebirge. 

4. L {Pitifophagns Shuck) ferrugineus L, In der Ebene und 
im Gebirge bis gegen 4000 F. unter Rinden, an Baumstutzen und frisch ge- 
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schlagenem Nadelholze, hänfig. Ustron, Raaden, Breslau (geg^en Abend bis 
in die Vorstädte schwärmend), Trebnitzer Hügel, Festenberg, Glogao, Idegnitz, 
Bürschberger Thal, schwarze Koppe (7), Charlottenbrunn (6), Grafsch. Glatz, 
Altvater-Geb. (6). 

Rhizophagini. 

Rbizophagiis Herbst 

1. J?. grandis Gyl. In den Nadelwäldern der Ebene und des Ge- 
birges, an Pichtenstämmen, an frisch geschlagenem Holze etc., des Abends 
auch wohl umherschwärmend (6, 7), selten. Rybnik (12 Ex. unter der Binde 
von Fichtenwurzein bei Dendroctonus micans, Gr. Matuschka), Hessberge (4), 
Grafsch. Glatz (Schneeberg), Altvater-Geb. 

2. jB. depressus F, In der Ebene und im Gebirge bis gegen 4000 F. 
Hüter Rinden yon Laub- und Nadelhölzern zieml. häufig. Teschen, Ustron, 
Oderbeig, Eauden, Ratibor, Ohlau, Breslau (4—6, gegen Abend bis in die 
Vorstädte umherschwärmend), Trebnitzer Hügel, Glogau, Liegnitz, Riesen- 
Geb. (schwarze Koppe 7), Bagenberge, Waldenburger Geb. , Grafsch. Glatz 
(Schrfeeberg, Reinerz), Altvater. 2|-. 

3. J2. cribratus Ghß. In der Ebene und im niedem Gebirge, selten. 
Freistadt a. d. Olsa (Reitter), Breslau (Holzplatz 5), Steinau a. 0. (Rottenb.), 
Hessberge (Gerh.), Grafsch. Glatz (Schneeberg 8—9). 

4. i?. ferrugineus PayJc, In der Ebene und im niedem Gebirge 
an kranken Nadelbäumen, Kieferwurzeln etc., zieml. häufig. Ustron, Freistadt 
a. Olsa, Troppau, Breslau (6, 7 gegen Abend bis in die Vorstädte umher- 
schwärmeud), Wohlau (5), Charlottenbrunn, schwarze Berg (7), Grafsch. Glatz 
(Schnee-Geb.), Riesen-Geb. (schwarze Koppe 7). 

5. R. perforatus Er. In der Ebene und im Vorgebirge unter 
Baumrinden, in fauligen Baumstöcken und Baumstämmen etc., selten. Frei- 
stadt a. Olsa, Breslau (Ottwitz 5), Trebnitzer Hügel, Liegnitz (Lindenbusch 
6, Gerh.), Altvater (8). 

6. R. parallelocolUs Gyl. In der Ebene und im Gebirge unter der 
Rinde von Laub- und Nadelbäumen, in fauligem, schimmeligem Holze, in 
Kellern an Weinfässern etc., häufig. Ohlau, Breslau (4—6, gegen Abend bis 
in die Vorstädte umherschwärmend), Trebnitizer Hügel, Glogau, Liegnitz, 
Waldenburger Geb., Reichenbach, Grafsch. Glatz, Altvater-Geb., Lissa-Hora 
(Schwab). 

7. R. nitidtdus F. In Gebirgswäldem zieml. häufig, in der Ebene 
selten. Ustron (7), Breslau (5), Trebnitzer Hügel, Steinau (Rottenb.), Lieg- 
nitz, Riesen-Geb., Waldenburger Geb. (6), Grafsch. Glatz (Reinerz, Schnee- 
berg 7), Altvater-Geb. (7).' 

8. jR. dispar FayTc. In der Ebßne und im Gebirge unter der Rinde 
von Laub- und Nadelbäumen und alten Stutzen derselben, häufig. Ustron (7), 

14* 



Digitized 



by Google 



— 208 — 

Barattk, EMdett (Rofiref), Ohla«, Brealam (OsswitB 6, gegfeÄ Abend ys in He 
Tötstftdte «(^wttrmend), Obernigk, Trebnitz, Liegrati, Hochwald, örafech. 
QMz (BeiiMhi, Sdmeebefg, 7), Altyater (6, 7). 

9. JB. hipustidattis F., 9 longicollis Oyl. In der Ebene nnd 
im Gebirge unter Eichen- nnd Bnchennnda, häufig. Ustron (7), Landecke, 
Randen, Ohla\i, Breslau (Osswitz, Marienan), Trebnitzer Hügel, Znschen- 
hammer (5), Glogan, liegnitz, 2obttn, BdgenlieiigB ^, Waldenbnrger Geb. (6), 
Gra&ch. Glatz (Schneeberg 6), Altvator- und Eiesen-Geb. 

10. J^. polüus HeUw, In dttt Ebene nnd im Vorgebirge untw to 
iUsde Yom Dieben » Erlen, Pappeln nnd (nach Erichs<w) von Nadelhölzern, 
hibi0g. Paskfin (Beitter), Bauden, Eatibor, TworkMi, BreskMii(Manenaii4— 6, 
bis in die Vorstädte gegen Abend umhersebwärmend 7), Zuaebenhamnier «I), 
Zohtien, Glogau, liegnitz, Bögenberge (6), Hirschberg (Bim^ 2|.. 

il. B. üeneus BicMer, coeruleipennis AMb,, eaendeus Woiä, 
In der Ebene imd im VorgeMrge unter Binden von LaubbftiiHien, seltf selten. 
Faskau (unt^ der Rinde eines im Wasser stebenden Eiohenstoi^EM, 6, Reitter), 
Ratibor, OMau, Bredau (Richter). Zuent in Schlesien Tson lUeMer gefangen 
und unter dem Namen Lyctus aeneus 1830 beschrieben. 

12. JB. parvtdus Payk. In der Ebene und im 0«bi^ge unter Birken-, 
Tannen- und Eieiem-Rinde, selten. Teschen, Randen, Bre^au, Obemigk (5), 
Festenberg (Lottermoser), Zuschenhammer (6), Liegnitz, Lüb^ ^laltwass^ 5, 
Oeth*), Heinrichau, Gra&ch. Glatz. 

Trogosttidae. 

NemosominL 

nfeiiios^iiia LatreiUe, 
1. N. dongatum L. In der Ebene imter Binden, in den Gängen 
YOn Bostrichus Saxesenü und Hylesinus vittatus, sehr selten. Benesohan 
<^Z6be), Ratibor (Keleh)^ Kupp (unter der B»kle cüiter Stöeke, Rogttr), Breslau 
(ip einer Apotheke). 

TrogositioL 

Tenelbrioldes Püler. 
(Trogosiia OUmer). 
1. T. maurikmims L,, cardboides F. Unter der Rinde ftlter 
lachen imd Buchen, auf Schüttböden, in Mehlvorr&then, Mehlwurmhecken 
etc., zuweilen zieml. häufig. Teschen, Paskau, Randen, Ratibor, Ohläü, Brts- 
iau (1870 in den Militalr-ltehlmagaziMn häufig), Gl0|^u, Liegtiitz, Schw«idnitz, 
ICtbifltoberg. 
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SfiNiodes Leconte. 
(Peliis nUger). 
1. N. scahra Thunb,, dentata F. Im Gebirge unter der Rinde 
mit Schwämmen bewachsener Tannen- nnd !Elchtenstöcke, zieml. selten. 6es- 
kiden (Eeitter), Altvater-^b. (5, %\ Hensotoier (Zelbe). 

Ostominl. 

Ostoma Laicharting, 
(Peltis llUger, Gaurambe Thoms.) 

1. 0. grossum L. In Gebirgswaldongen unter Rinden, an und in 
alten Tannen- und Ilchtenstöcken bis 1200 V. herab, zuweilen ziemL häufig. 
lissa-Hora (Schwab), Teschen, Volpersdorf (Gra&ch. Glatz), Heuscheuer, 
Beinerz, Altvater-Geb. (Waidenburg 6, 7, Karlsbrunn 7), Waldenburger Geb. 
(Storchberg 7, Pein). 

2. 0. ferrugineum L. In der Ebene und im Gebirge unter Baum- 
rinden, an Kiefemstämmen, in alten Eichen, in altem Holzwerk etc., häufig. 
lissa-Hora, Teschen, tJstron, Räuden. Ratibor, Breslau (Holzplatz 5, 6, gegen 
Abend bis in die Vorstädte schwärmend), Trebnitzer Hügel, Glogau, Uegnitz, 
Hiwchberger Thal, Waldenburger Geb. (7), Grafsch. Glatz, Altvater-Geb. (Ö). 

3. 0. ohlongufn L, In der Ebene und im niedem Gebirge unter 
Rbden, an Eichen, Weiden, Holzklaftem etc., auch in Gebäuden, zieml. häufig. 
üstTon, Tesdien, Räuden, Ratibor, Breslau (6), Zuschenhammer (6), Trebnitzer 
Hügel, Glogau, Liegnitz, Hirschberger Thal, Waldenburger (Jeb., Zobten (6), 
GhifBOh. Glatz, Altvater-Geb. 

Tkymalus Latreüle. 
1. T. limbcdm F,, Var, Avbei Leveille, In der Ebene und im 
Gebirge unter Rinden, auf der Unterseite der an Baumstutzen von Tannen, 
Fichten, Roth- und Weissbuehen wachenden Löcherpilze, zieml. häufig. Bes- 
Iddeo, Bauden« Altvater-Geb. (6—7), Grafseh. Glatz (Schneeberg, Heuscheuer, 
SeeMder)» Waldenburger Geb. (Storchberg 7— 10, Fein). 

Colydiidae. 

Ortlioeerltii. 

Ortkoeerns Latreüle. 
(Sarrotrium lUiger). 
L 0. mutieus L., clavieornis L., hktieomi» Degeer, In der 
Bb^ie und im niedem Gebirge unter Steinen, abgefallenem Laobe, in» ito#9, 
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an sandigen Wegen etc., zuweilen zieml. häufig. Ustron, Teschen, Ratibor 
(sehr selten), Ohlau (5, häufig, Haase), Breslau (sehr selten), Birnbäumel, 
Festenberg, Glogau, Liegnitz, Grafsch. Glatz (sehr selten). 

2. 0. crassicornis Er, Nach Reitter (Käferfauna) bei Teschen, selten. 

Pycnomerlnl. 

Pycnomerus Erichson. 
T. P. terebrans Ol, In alten, hohlen Eichen, sehr selten. Goczal- 
kowitz bei Pless (in Eichenmulm, Rottenb.\ Breslau (Marienau, Wilke), Wohlau. 

Coxelini. 

Coxelus LatreiUe, 
1. C. jpictus Sturm. Nach Reitter (Käferfauna) bei Teschen. 

Ditomini. 

Dttoma Herbst 

(Synchita Hellwig.) 

1. D.juglandis F,, Var. obscuraRedt. In der Ebene und im Vor- 
gebirge unter der Rinde von Laubhölzern, zuweilen auch auf Blühten, häufig. 
Teschen, Räuden, Ratibor, Ohlau, Breslau (Marienau 4, 5), Trebnitzer Hügel, 
Glogau, Liegnitz, Scbweidnitz, Camenz, Grafsch. Glatz. 

2. 2). separanda Beitt. In der Ebene unter der Rinde von Laub- 
bäumen (Eichen, Pflaumen-, Nussbäume etc.), zieml. selten. Breslau (6, 7), 
Ohlau, Glatz. Bisher für Var. der Vorstehenden gehalten. 

3. Z). Mediolanensis Villa. Wie die Vorhergehenden, aber viel 
seltener. 

Ctcones Curtis, 
1. C. pictus Er, Nach Reitter (Käferfauna) bei Teschen. 

Cololbieus Laireille. 
1. C, emarginatus Latr, Unter der losen Rinde von Laubhölzem, 
in Schwämmen etc. in der Ebene .und im Vorgebirge, sehr selten, zuweilen in 
Gesellschaft der Ditoma-Arten. Räuden (Roger). 

Syncbltodes CrotcK 
{Diioma lUiger), 
1. S. crenata F. In der Ebene und im Gebirge unter der Rinde 
von Laub- und Nadelholz- Stöcken, sehr häufig. Ustron, Räuden, Ohlau, Bres- 
lau (alte Oder 6, Marienau 7, Schiesswerder 7), Trebnitzer Hügel, Zuschen- 
hammer (5), Glogau, Liegnitz, Riesen- und Waldenburger G«b., Reichenstein, 
Grafsih, Glatz, Altvater-Geb. (7, 8). 
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Coljdiini. 

Coljdlum Fabricius. 

1. C, dongatum F, In der Ebene und im Gebirge unter der Rinde 
alter Eichen, Tannen, Buchen, in dem Holze alter Ficbtenstutzen etc., selten. 
Ustron, Kupp, Rosenberg, Falkenberg, Breslau (Marienau 5, Holzplatz 9), 
Festenberg, Maltsch, Glogau, Bögenberge (5). 

2. C. filiforme F. In der Ebene und im Vorgebirge in dem Holze 
alter Eichen, namentlich an den von der Rinde entblössten Stellen (wo das Thier 
das Holz durch seine Bohrlöcher zerstört) zieml. häufig. Randen, Ohlau, 
Breslau (Osswitz, Sdieitnig 4, 5). 

Aulonlum Erichson. 

1. A, trisulcum Fourc, sulcatum Oliv, Unter der Rinde abge- 
storbener Laubbäume (Rüstern), zieml. selten. Breslau (Promenade in ab- 
sterbenden Rüstern, Kirchhof bei 11000 Jungfr.), Sulau. 

2. A. bicolor HbsL Unter der Rinde von Laubbäumen sehr selten. 
Breslau, In neuerer Zeit nicht wieder beobachtet • 

Aglenus Erichson. 
1. A. brunneus Gyl. Unter Baumrinden (Buchen, Ebereschen), an 
Baumschwämmen, in Lohbeeten etc., zuweilen zieml. häufig. Ostrau (im 
Förstenth. Teschen, Reitter), Randen (in Treibhäusern Unter Blumennäpfen, 
B-oger), Breslau, Reichenbach (Heinze). 

Deretaphrinl. 

Teredus Shuckard. 
1. T, cylindricus Oliv,, nitidtts F., völvulus F. Im niedem 
Öebirge unter Buchenrinde, sehr selten. Ustron (Kelch). 

Bothriderini. 

Bothrideres Erichson. 

1. B. contractus F. In der Ebene und im Gebirge in morschen 
Lanbhölzem, an alten Bretter- und Reisig-Zäunen etc., zuweilen zieml. häufig. 
Ohlau, Breslau, Trebnitzer Hügel, Neuin arkt, Glogau, liegnitz, Schweidnitz, 
Müusterberg, Grafsch. Glatz. 

Cerylonini. 

Cerylon Latreille, 
1. (7. histeroides F. In der Ebene und im Gebirge unter der 
Rinde von Bäumen und Baumstützen, häufig, im März und April auch in 
Ameisen-Nestern. Ustron (7), Randen, Ratibor, Breslau (3—5, Ottwitz 6), 
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Kraust (7), Obemigk (9), Zoschtobfinnk^ (5), Steinaa a. 0., Glogan, liegnitz, 
Banzlaa, Görlitz, Biesen-Geb., Bögenberge (5), Waldenburger Geb. (schwane 
Berg), Grafsch. Glatz (Schneeberg 6, 7), Altyate»-Geb. (6—8). 2|-. 

2. C. ferrugineum Sieph., angustatam Er, Ib der Ebene und 
im Oebiige unter Birken- und Bndienitnde, ziemL tönfig. Üstron, Bandwi, 
BAtIbor, Breslau, Gb^migk, Waldeuburger Geb., Grafsch. Gliuts, Alfcvater- 
Geb. (6—8), Liegnitz (5), Lahn (Gerberlohe 7, Gerb.). 

8. C. impresßum Er, In der Ebene und im Gdl>irg6 unter Buchen- 
rinde, selten. Teechen (unter Fiohtenrinde, Reitter), Benlhen O.-S., H«^ 
hireb, Oharlottenbrunn. 

4. C, deplanatum Gyl. In der Ebene und im GeUrge unter der 
Binde der Laubbäume (Buchen, Espen, Pa^^n, Erlen etc.), zieml. h&ufig. 
Ustron (^pen), Räuden, Breslau, Zusdienhammer (Erlen» 6), laegiiitz (Pappeln, 
y. Rottpnb.), Waldeuburger Geb., Grafsch. Glatz, Altvater-Geb. 

Cucujidae. 

» 

Fassandrini. 

Prostoipls Latreille. 
1.. P. rnandibularis F, Unter Baumrinden, sehr selten, Bisher nnr 
ij^ d^n Wildern der recl^ 0(]erseite beobachtet. Tescheu 0^tter)> Buni- 
bäumel. 

Cocnjünif 

Cueiljlita Fäbricm. 

1, C. $angmnolefUm L, In der '^m v^A&t ]^ch«irinc|e, sehr 
selten. Ohlau, Breslau« 

2. C. haematodes Er,, depressm F., caucasicus Mot, Im Ge- 
birge unter der Rinde einjä^r^er !Fi<diMB8t^^e (bei denen also die Rinde 
nicht lose vom Stanmie absteht), zuweilen zieml. häufig. Altvater-Glebirge 
(Karlsbrunn 5, 6), Reinerz (6), Heuscheuer. 

Pedlacns Shuckard. 

1. P. depresMts Hist. In der Ebene und im Vorgebicge ijnter 
Eichenrinde, zieml. selten. Ustron, Karlsbrunn (Royer), Bnog, Br^sjij^u Olji^ 
nau 8, Kottwitz), Dyhemfurt, Geiersberg. 

2. P. dennestoides F. Wie der Vorhergehende, jedoch seltener, 

Phla«#AtMli|||| JletUenhacher. 
h PA. dmti^oUis Be^enb^ Im Gelage u»!bwM<)m-5inde^ selten. 
V0lBVs*tM#, B;e»schßner, Glat»er SdmÄöherg (3, 4>, 9»gß^m» (Km)« 
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Iiaei06(|iillo^tifi Erichson. 

1. L. dentiddatus Pre^ssi^ manüis F. In der Ebene und im 
Gebirgig unter d» Binde von Laubbäumen (Biehe, Linde, Ahorn, Platane, 
Birke etc.), selten. Ustron, Paskau, Grätz bei Troppau, Earlsbrunn, Breslau 
(Marienau 5— >9), Liegnitz, Bögenberge, Grafscb. Glatz. 

2. L. castaneus Er. In der Ebene und im Vorgebirge unter der 
Rinde von Birken etc., sehr selten. Räuden (7, Roger), Wolfeberg bei öold- 
berg (7, Schubert). 

8. L. testaceus F., stiberis Luc, Im Vorgebirge und niedem Ge- 
birge unter Rinden von Laubbäumen, selten. Breslau (häufig in Mehl, 
Schilling), Trebnitzer Hügel. 

4. Jj. duplicatüs WctUl, In der Ebene und im Vorgebirge unter 
Eichenrinde, zieml. selten. Breslau (an Eichenstämmen 6), Brieg, Teschen, 
Paskau, Trebnitzer Hügel. 

5. L. ptmüus Schönh., longicornis Mannh,, brevis Fauv. 
In Reiss und anderen Waaren aus dem Pflanzenreiche in den Magazmen der 
Ma1;erialisten, zieml. selten. Breslau. 

6. L. tureiem Orouv, An getrocknetem südeuropäischen Obste In 
Delikatessenhätidluilgen, selten. Breedau (bis 11). 

7. L. ferrugmem Stephj testaceus Payh. In älteren Vorräthen 
Ton Graupe, Gries, Hafergrütze, Haidegrütze, in Getreide-Speichern unter dem 
Eoggen zuweilen häufig. Räuden, Ratibor, Breslau (10, 11, Marienau 4), 
Schweidnitz, Liegnitz (Panten). l^i 

a L. ater Oliv., Spartii Gurt, In Mdil tmd Kleie, selten. Bres- 
lau (9, 10, Marienau 4), Trebnitz, Schweidnitz, Reichenbach (Heinze). 2).. 

9. L* corticmus Fr. In der Ebene und im Vorgebirge unter Kie- 
femrinde, zieml. selten. Trebnitzer Hügel, Pantener Höhen bei Liegnitz 
(3, zieml. häufig). Steinau a. 0. (zieml. häufig). 2J.. 

Bemerkung. Höchst wahrscheinlich kommt zu vorstehenden Arten 
noch hinzu: Laemophloeus fractipennis Jitotsch. (Dufourii Laboulb.), von dem 
ich ein Exemplar von Marienau (9) bei Breslau besitze, daher ich diese Art 
deä schtes. Entomologen zU weiterer Beobachtung empfehle. 

litttlirdpiiid Erichson. 

1. Li sepicola Müll. Unter Eichenrinde, in alten Zäunen ans 
StehenreiBig, zieml. häufig. Paskau (6, unter der Rande eines trockenen 
Piauaieabämnc^ens, Reitter), Breslau (Marienau 7, 8), Liegnitz (Kunitz, 
Panten, Gerh.), Glogau (händig). 
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Hyliotlni. 

Oendrophagns Schönherr, 
1. D. crenatus Payk, Im Gebirge bis etwa 2500 P. unter Tannen- 
tind richtenrinde, selten. Altvater-Geb. (oberhalb Karlsbrunn 7). Bisher nur 
von mir (nicht von Kelch) in 4 Ex. gefangen. 

Hyllota LatreiUe. 
(Bronfes Fahricius). 
1. H, planata L., arahs F. (Scarites), pallens F. In der 
Ebene und im Vorgebirge unter der Rinde der Eichen, Pappeln und anderer 
Laubbäume, oft häufig. Teschen, Paskau, Räuden, Ratibor, Ohlau, Breslau 
(4—6 bis in den Gärten der Vorstädte \ Kraust (6). Trebnitzer Hügel, Zuschen- 
hammer (5), Festenberg., Liegnitz (Wasserwald 5), Münsterberg, Bögen- 
berge. 2(. . 

PsammoechinL 

Psammoechas Laireille, 
1. P. hipimciatus F. In der Ebe.iC und im niedern Gebirge auf 
nassen Wiesen, an den Ufern von Gewässern, an Schilf und Rohr, unter Ge- 
rolle etc., zuweilen zieml. häufig. Ohlau, Breslau (Marienau 5), Trebnitzer 
Hügel, Liegnitz (häufig an den Ufern des Jakobsdorfer, Koischwitzer und 
Kunitzer Sees, bis 10, 11, 12, Gerh.), Reindörfel bei Älünsterberg, Grafsch. 
Glatz. — Die Var. Boudieri Luc. kommt eben so oft, wie die Hauptform 
vor, die Var. testaceus, mit ganz testfarbenen Decken, ist selten. 2|-. 

Hypocoprini. 

Hypoeopras Mots(^ulskp, 
(Myrmecinomus Chaud.) 
1. H, lathridioides Mot, Hochhuthn Chaud,, caucasieus KoU 
epulo Mäld, Im Spätherbste im trockenen Kuhmiste, zieml. selten. Pas- 
kau (Reitter, 2. Nachtrag zur Fauna von Mähr, und Schles.). 

Silvaninl 

fSIlTanas LatreÜle, 

1. S, Surinamensis L., frumeniarius F,, ßdentatus F., Cursor F. 
Auf Schüttböden in Getreide-Arten, in Reissvorräthen, in Frucht-Magazinen 
etc., zieml. häufig. Räuden, Breslau, Glogauj Hiisßchberger Thal, G^z. 

2. 5. unidentatus Oliv., siculus Stierlin, Unter Baumrinden 
(Populus niger und dilatata) abgestorbener Lanbbäume, auf HolzplÄtzen in 
der Ebene und im Vorgebirge, zieml. häufig. Teschen, Räuden, Ratibor, Bres- 
lau (bis in den 11), Trebnitzer Hügel, Liegnitz, Schweidnitz, 0rafeoh. Glatz 
(Nieder-Laugenau, Wölfeisgrund 7). 
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d, S. bidentatm F., Lands Chevr. In der Ebene und im Vor- 
gebirge unter Kiefern- und Eichenrinde, selten. Ratibor, Breslau, Trebnitzer 
Hügel, Liegnitz, Heinrichau, Grafsch. Glatz. 

4. S. similis Er., Fagi Guer. In der Ebene und im Votgebirge, 
selten. Paskau (Reitter), Liegnitz (2 Stück von Gerh., 1 Stück von K. Schwarz 
gefangen), Breslau. 

Catliartiis Reichs. 
1. C. advena Waltl, angustahts Ltic.^ sfriafus Rouget. In der 
Ebene und in den breiten Gebirgsthälem an sumpfigen Wiesen, an Graben- 
randem, an Ufern von Teichen und Seen etc., selten. Schmiedeberg (Rector 
Köhler), Liegnitz (Seedorf mehrmals gesiebt, 4, Gerh.), Breslau (Marienau). 
Durch Specereien eingeführt. 

Monotomlnl. 

Monotoma Herbst. 

1. M. conidcollis Aub., angusHcollis Thoms. In den Kolonien 
der Fornuca rufa und congerens zuweilen häufig. Teschen, Paskau (3, 4, 
Reitt), Randen, Breslau (3—5), Trebnitzer Hti^el, Glogau, Liegnitz, Bögen- 
berge, Grafsch. Glatz. 2|-. 

2. M. angusticoUis Ggl., formicetorum Thoms, Wie die Vor- 
hergehende, aber selten. Breslau (3), Mühlgast bei Steinau a, 0. (Rotteub.). 2j-. 

3. M, spinicollis Aub., spinigera Chaud., splnifera Woll. 
In der Ebene an sandigen Orten, zieml. selten. Paskau (Reitt.), Freistadt 
a. Olsa (nicht selten, Reitt.), Breslau (4), Liegnitz, Glogau. 

4. M. quadrifoveölata Motsch. {Aub.). Wie der Vorhergehende, 
aber noch seltener. Paskau (Reitter), Breslau, Festenberg (Lottermoser). 

5. M. quadricollis Aub,^ Var. quisquüiarum Redt, obtusi- 
ecUis Mot,, Var. bicolor Villa, In der Ebene und im Vorgebirge unter 
faulenden Pflanzenstoffen, zieml. häufig. Preistadt a. Olsa (Reitter), Teschen, 
ßatibor, Breslau (5, 6), Festenberg, Liegnitz, Steinau a. 0., Reichenbach. 

6. M. punctaticollis Aub. In der Ebene, sehr selten. Randen 
(Roger). 

7. M, picipes Hbst., scabra Kun^e, robustula Motsch., Var. 
hrevipennis Kze. In der Ebene und in den breiten Gebirgsthälem unter 
faulenden Pflanzenstoffen, Gemülle etc., in der Nähe von Mistbeeten und Mist- 
haufiBn umherkrieohend und gegen Abend umherschwärmend, gemein. Frei- 
stadt a. Olsa (Reitter), Randen, Ratibor (Storchwald), Breslau (4—9 bis in 
die Vorstädte), Festenberg, Glogau, Liegnitz, Hirschberg, Glatz. 2}., 

8. M. subquadrifovßolata Waterh. In der ßbene ziemL selten. 
Breslau (5—9), Rosenau bei Liegnitz. 
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9. M, longicollis GpL, ftavipes Kunze. In der Ebene und im 
Vorgebirge, zuweilen häufig. Teschen, Paskau, Etauden, Breslau (5—7, gegen 
Abend umberschwärmend bis in die Vorstädte), Festenberg, H^mstadt, Li^- 
nitz, Lahn (7 auch in G^rberlohe, Gerb.)« Steinau a. 0., Glogau. Die Form 
flayipes Ez. ist ebenfalls häufig. 

Byturidae. 

Bytiirps LatreiUe, 

1. B, Rosae Scop,, fumatus F. In der Ebene und im Gebirg« 
bis ttber 3500 F., in Blühten (Taraxacum, Hieracium, Senecio, Geum, Ranun- 
culus, Kubus, Sorbus etc.), häufig durch das ganze Geriet (5, 6), gegen Abend 
bis in die Charten der Vorstädte umherschwärmend. 

2. B. Sambuci Scop,, tomentostis F., urbantis Lindem. Wie 
der Vorhergehende und noch häufiger. Larve (yulgo Himbeermaden) in den 
Hiinbeeren. Pie Var. flavescens Marsh, (ochraceus Scrib«^) ist^ ebe^tfalls häufig. 

Dermestidae. 

Dermestes Linne. 

1. D. vtäpinus F. An thierischen Stoffen (z. B. ungegerbten 
Häuten), in Gebäuden etc., sehr selten. Ratibor (im Gerolle an der Oder, 
Kelch), Neisse, Breslau (im 4 mit Häuten der Angora-Ziege eingeföbrt, auch 
die Larve), Liegnitz (Gerb.). Schon 1806 von Schummel, als in Schlesien 
heimisch, beobachtet. 

2. D. Frischii Kug. In der Ebene und im Vorgebirg;e an todten 
Vögeln und thierischen Stoffen zuweilen zieml. häufig. Teschen, Ohlau, Bres- 
lau (Fftller-Insel 5, alte Oder 4, Karlowitz 5), Obemigk, Glogau, Liegnits, 
Görlitz. 

3. D. nmrinus L, In der Ebene und im Vorgebirge, an den Resten 
todter Thiere, häufig. Paskau, Töschen, Räuden, Breslau (Karlowitz *, Ma- 
rienau 4), Zuschenhammer (6), Liegnitz, Hessberge, Rosener und Striegpauer 
Berge (5), Költschenberg. 2|-. 

4. D. Icmia/rius lU, In der Ebene und im niedem Gebirge tt 
Resten kleinerer Thiere, oft auf Wegen und Feldern un^eriaufend, häuig. 
Ratibor, Breslau (alte Oder 4, Karlowitz 8), Trehnitzer Hüg«l, Glogau, U^ 
nitz, Schweidnitz, Münsterberg. 2|-. 

5. D. unäulatm Brahm, variegattts Brülle. An todten Vög^ 
und anderen kleinen Thieren, ziemL häufig. Ohlau, Breslau (Ka«k)wita 5, 7), 
Trehnitzer Htkgel, Hermstadt, Dyhemfart ^.. 
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6. D. aiomarius Er, In der Ebene nnd im Vorgebirge an trocke- 
nen Thierresten, selten. Ohlau, Breslau (Fttller-Insel 6), Trebnitzer Hügel, 
Heiersdorf bei Fraustadt, Liegnitz, Fttrsteustein (Rottenb.), Canth. 

7. 2). tesselaim F. An Häuten ud tWeriichen Stoffen, sehr selten. 
Ohlau (Bft^e), Breslau (von Schummel schon 1808 gefangen), Trßbnitz 
(y. Rottenl).)) Liegnitz. 

8. D, bicolor F. In der ilbene und im Vorgebirge, in Häus^m (au 
Tanbenmist, Aas etc.), zieml. selten. OWao, Breslau OtfarimiÄU 4 Klewbui:g' 
6), {»arch\^, laeguitB, öoldberg, Sßhweidnit», Münsterberg. 21-, 

9. J), lardemus L., Var. vorax Moi. M trockmien, ungegerbte» 
Hauten un4 aperen thieiischen Stoffen (auct^ ausgestopften Vögeln) 'm Freien 
ni^l in Gebm^dai), 4a^ gmize Jahr hindurch w g^uxen Gebiete Wi^. %. 

A|ti|Ke|ips Lfßpr^le, 
\. 4« Schäfferi JßbsU In der Ebene und i» Vorgebirge in und an 
m^nsem, in Blübten etc., zieml. salt^i. Tescben, lUtibor, Neisse, Breslau, 
T?pbnitö^er Qägel, ölogaia, Jiegnitz, Müns^rberg, Gyafsch. Glatz (BrliU 8X 
Görütz (7). 2|-. 

2. A, piceus Ol,y megcttoma F^ in der Ebene und im uiedern 
(]^targe in Qäusern, in Blühten (D^ucus, Sorbua, Crataegus etcO, am aus- 
flie^s^nd^n Safte der Weiden und anderer I^aubbäume etc., zieml, häufig. 
Teschen, Bauden, Oyau (7), Breslau (in Zimmern 6, 9, 11, Marienau 6), 
Sti^khi^nsdorf, Glogan, Görlitz, Liegnitz, Schweiduitz, Münsterberg, Grafsch. 
Glata; (Nieder-Langenau 7). — Die Var. sorclidus Heey, fulvipes Muls., ist an 
denselben Orten, wie die Hauptform, zieml. häufig, 

3. 4« p^lio L, In der Ebene, und den Gebirgsthäleru an thierischen 
Stoffen, i^ Gebäuden an WoUenwaaren (lyelche die Larve zerstört), in Mebl- 
wurmhecken, sowie i;; Blühten (Prunus, Crataegus, Sorbus, Spiraea etc.) ge- 
mein durch das ganze Gebiet das ganze Jahr hindurch, ijj.. 

4. Ä, (Lanorm Muh.) viginfiguUatus F. In der Ebene und 
den Gebirgsthäleru in Blühten (Schlehen, Ohlkirschen, Kirschen, Birnen), 
unter Rinden, GeröUe, an H&iMem ete., seilen. Teschen, Räuden, Ratibor 
(3o^weda), Bwslau (Mitfiens^u 4, 5), Glogan, Steinau a. 0., Liegnitz, Neuhaus 
\m Wi^ei^bnvg, 2;^bt^n (^ereschbltU^ten, Schnu^n^i Mü^sterberg, Gra&cb. 
Cmtjz, IpUto^ (H^tUebX 

5. Ä. (Lcmoru^) pmih^m^*s Ahr. An und in Hj^usern, in Mehl- 
wurmhecken, in Blühten, am ausfliessenden Safte ^^er Weiden und Eichen etc., 
sehr selten. Räuden, Breslau (Marienau 6), Trebnitzer Hügel (Skarsine 5), 
I^estenberg (Lottermoser), Znschenhammer (6), Guhrau, Oels (Kritschen 0, Fein), 
Rdehenbaeb. 

Mecfitoina Herbd. 

1. M. undata L., gldbra 8aM>. In der Ebene und im niedern 
(jlebirge in faulen Eichen, Birken und Buchen, an Häusern, alten Bretter« 
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zäunen, in Blühten etc., zieml. häufig. Ustron, Räuden, Ratibor, Breslau 
(Marienau 4, Schottwitz 5), Festenberg, Trebnitzer Hügel, Glogau, Liegnitz, 
Schweidnitz, Münsterberg, Graf seh. Glatz. 2(.. 

Hadratoma Erichson. 

1. H. {Mescdia Mulsant) marginata Payh, Guülehelli Muls, 
In der Ebene und im niedern Gebirge, in Blühten (Sorbus), in alten Eichen 
etc., zieml. selten. Räuden, Ohlau, Breslau (Ottwitz 5), Glogau, Steinaua. 0., 
Liegnitz (Rosenau), Bögenberge, Grafech. Glatz. 

2. H. {Mesdlid) corticalis Eichh, In der Ebene und im Yorge- 
birge unter der Rinde von Kiefern, Eichen, Ahorn etc., zieml. selten. Bres- 
lau (6, 7), Liegnitz, Pantener Höhen bei Liegnitz (3, E. Schwarz), Wasser- 
forst bei Lüben (7 auf Dolden, Gerb.), Steinau a. 0. (Rottenb.), Homschloss. 2(., 

3. H. (Globicornis Latreille) nigripes F. In der Ebene und 
im Vorgebirge in Blühten (Crataegus, Prunus, Comus, Umbelliferen) etc., 
zieml. häufig. Breslau (Osswitz 5, 6, Marienau 5, 6), Stephansdorf (5), Neu- 
markt (Schummel), Obemigk (Fein), Zuschenhammer (6), Glogau, Liegnitz 
(Rosenau 5), Brecheishof (6, Gerb.). 

Trogoder ma Latreille. 

1. Tr versicolor CreuU,, elohgatum Duft, Costae Mtds. Ans 
dem südl. Europa mit Insecten in Schlesien eingeführt. In Breslau zuerst 
von E. Schwarz gefangen und dann von mir mehrere Jahre lang aus Larven 
erzogen. Nach Reitter (Käferfauna Mährens) soll das Thier in dem nördlichen 
Theile des Fürstenth. Teschen (bei Steinau) an alten Holzhäuseni im Juni in 
der Mittagsonne häufig vorkommen. 

2. T. glabrum Hbst, elongahiltim F., versicolor Hl., nigra 
übst, fuscicorne Muls. An altem Holze, an ausfliessendem Safte der 
Weiden, in Blühten etc., selten. Teschen, Räuden, Breslau (Marienau 6), 
Festenberg, Trebnitz, Liegnitz, Steinau a. 0. (Rottenb.), Lahn (7, Gerh.), 
Schweidnitz (Rupp), Freiwaldau, Altvater-Geb. (7). 

Tiresias Stephens. 
1. T. serra F. Unter der Rinde alter Eichen, Ulmen, Pappeln, 
Weiden, Kiefern, in altem Holz werk der Häuser etc., zieml. selten. Teschen, 
Räuden, Ratibor, Ohlau, Breslau (Marienau 5, Treschen 6), Festenberg, Treb- 
nitzer Hügel, Liegnitz, Bögenberge, Münsterberg. 2j- . 

Anthrenns Geoffroy. 
1. A. Pimpinellae F., Var. delicatvs Kiesw. In, der Ebene 
und im niedern Gebirge in Blühten (Euphorbien, Umbelliferen, Spiräen, 
Tulpen, Obstbaumblühten etc), zieml;. hifei^. Teschen, Räuden, Breslau (5, 
6), Trebnitzer Hügel, Glogau, Liegnitz, Hirschberger Thal, Bögenberge, 
Münsterberg. ijj.. *. 
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2. A. Scrophfdwriae L., histrio F., Verbasci Hbst In der 
Ebene und im Gebirge bis gegen 3000 F. in Blühten (Prunus, Sorbus, Spiraea 
etc.) und in Häusern an thieriscben Stoffen (Häuten, Wollenzeugen etc.) ge- 
mein duroh das ganze Gebiet das ganze Jahr hindurch. 

3. A, Verbasci L,, varim F,, tricolor Hbst. Breslau in Ge- 
bänden (8—7), zuweilen zieml. häufig, und den Insekten-Sammlungen ebenso 
schädlich wie A. mnseorum. Aus dem südl. Europa mit Insekten erst in 
neuerer Zeit eingeschleppt. 

4. A. (FlorilintiS Muls,) museonmi L, In Blühten, an und in 
Häusern, in Insektensammluugeu (denen das Thier uod seine Larve oft sehr 
schädlich wird), gemein durch das ganze Gebiet, in Breslau 6 und 7 ^^ge^w 
Abend umherschwärmend. 2|.. 

5. A. (Helocerus Muh.) fmcus Latr., claviger Er. Wie der 
Vorhergehende und fast ebenso häufig. 

Trinocles Latreüle. 

1. T. hirtus F. In der Ebene und im Vorgebirge an und in alten 
Eichen, Pappeln und Nussbäuraen, in altem Holzwerke etc., zuweilen häufig. 
Ostrau, Paskau (6), Breslau (Schiesswerder 5, Ottwitz 6), Sttsswiukel (6), 
Festenberg, Trebnitz, Neumarkt, Glogau, Liegnitz, Grafsch. Glatz (Nieder- 
Langenau 7, Glatz v. Rottenb.). 

Orpklias Erichson. 
1. 0. glabratas F. In Blühten, sehr selten, Altvater-Geb. Nach 
den Mittheil, der mähr.-schles. GeseUsch. für Landeskunde, Jahrg. 1862 von 
Eolenati am Altvater mehrfach gefangen. In neuerer Zeit nicht beobachtet. 

Cistelidae. (Byrrhidae). 
Nosodendrlni. 

Nosodendron Latreüle. 
1. N. fasciculare Ol. Am ausfliessenden Safte von Eichen, Weiss- 
buchen, Pappeln, Küstern und andern Laubbäumen etc., zuweilen auch in den 
Blühten der Obstbäume (4, 5), selten. Paskau, Ratibor (zuweilen häufig) 
Ohlau (Haase), Breslau (bis in die Vorstädte, 5), Glogau, Sabor. 

CisteUni. 

fSyncalypta Dillwyn. 

1. 8. Setigera III., Vor. hystrix Baudi. In der Ebene und in 
dea Thälem des Gebirges, an Plnssufem, unter Steinen, in Moos und An- 
Bpüligt etc., sdten. Teschen, Randen, Breslau, Trebnitzer Hügel, Trachen- 
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berg (4), laegnitz, Bik^enberge, Bekidtfrfel bei Hünaterberg, Eeiclwiistdn, 
Grafsch. Glatz, Lahn (7, öerh.). 2|., 

2. S. paleata Er, In der Eb^ie und in den GteUrgiltliälerB an 
Flussofern, nnter Steinen, Moos, Anspüligt etc., selur selten. Waldenbni^gf am 
Altvater, Reichenstein (v. Bodem.), Liegnits, Steinan a. 0., Lahn (7, Gerh.). 

3. S. spinosa Rom, arenaria St. In der Ebene und im Voig*- 
hitge an Flxtssiifern, nnter Gerolle ^c, häMg. Tesch^, La^ecke, Dhlan, 
Breslau (Marienau 4, Karlowitz 4), Schweidnitz, Heindörfel (5, v. Bod^n^). 

Cnrlmus Erichson. 

1. C. hispidtis Er, An mit Moos bewachsenen Ufern von Gebirgs- 
bächen, selten. Grafsch. Glatz (Zebe). In neuerer Zeit nicht beobachtet worden. 

2. C, Erichsoni Reift, In den Thälem der Gebirge, in dem Moose 
(Hypnum), welches Bäume und Felsen bekleidet, zieml. häufig. Beskiden 
(Reitter), Lissa-Hora, Altvater (6—8), Glatzer Schneeberg (7). Zuerst von 
mir im Altvater (Waidenburg) aufgefond^, aiber Ar C. erinaceus Duft, gehalten. 

3. C, erinaceics Duft. Nach Reitter (Käfer-Fn. von Mähr, und 
Schles.) auf dem Jaworowy in den Beskiden am Fusse alter Bäume. In 
Rottenberg's Sammlung befinden sich 2 Stück aus der Grafisch. Glatz. 

4. C, (Porcinolus Muts,) nmrirms JP. In der Ebene und im 
Gebirge an trockenen Orten, in Sandgräben, unter Moos ete.^ selten. Randei), 
Althammer (Roger), Breslau, Obemigk, Steinau a. 0., Hessberge, Wättrisch 
(9), Hochwald. — Die VÄf. ftköciatus mit rostarother Querbinde auf den Decken 
ist sehr selten. 

Cistela Oeoffroy. 
(Byrrhm LinnS). 

1. C. (Seminolus Muls.) ornatus Panis. In und an dem Moose 
in der Nähe schnell fliessender Gebkgsbäx^e, bis gegeb BlOO F., zieml. selten. 
Ustron, Abhänge der Barania bei Deutsch- Weichsel (zieml. häufig), Lissar 
Hora (Schwab), Karlsbrunn, Altvater (Heger). — Die Fundorte, welche aus 
der Grafsch. Glatz angegeben werden (Schneeberg, Reinerz, Neurode etc.), ge- 
hören zu C. Inniger; ihre Angäbe böi^t auf falscher Bestimmung. 

2. (7. luniget Germ., lineattis PaHi^. Wie det Vorhergehende, 
jedofch häufiger. Teschen, Altvatei'-Geb. (bis an 3500 t,\ Grafsch. Glatz 
(Schneeberg, Reinere), Waldenburger Geb. (Charlottenbrunn , Görtersdörf, 
Fürstensteiner Grund), Riesen*Geb. (Agnetendorf, Mölzer- und Riesen-Qtund). 

3. C, pilida L,, ater lU, In der Ebene und im Gebirge bis auf 
die höchsten Rücken (4700 F.) gemöin durch das ganze Gebiet. Var. Dennyi 
Er. ist ebenfalls häufig. 7\,, 

4. G, fasciattcs F, In der Ebene zienü. sd^ im Gebirge bis auf 
die KUmme (4700 F.) häufig nnter Moos und Steinen. Randen, Batibor, Bres- 
lau, Trebnitzer Hügel, ganze Kette der Sudeten (lieies Bad 7, 8). 
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5. C, pusttdatus Förster j dorscüis F. In der Ebene und im Ge- 
birge bis gegen 4000 F. durch das ganze Gebiet nicht selten, auch Var. ater F. 

Bemerkung. In dem Weigel'scben Verz. und in dem Verz. der Käf. 
Bi^hmens von LokaJ wird Byrrhus gigas F., als im Riesen-Geb. vorkommend 
aufgeführt Weder ich noch irgend ein anderer Entomologe in Preussen hat 
dieses Thier bis jetzt in den schles. Gebirgen beobachtet. — Ebenso ist der 
von Roger (Verz. oberschl. Käfer S. 131) aufgeführte Byrrhus scabripennis 
in diesem Ywz. weggelassen worden, da die von mir auf der Barania gefan- 
genen ihm zugesendeten Exemplare von Roger irrthümlich für diese Art ge- 
halten worden sind. Sie gehören zu B* omatos Banz. 

Cytllus Erichson. 

1. C sericeus Förster, varms F,, pulchellus Heer. In der 
Ebene und im Gebirge bis über 4000 F. (Riesenkamm) an sandigen Orten, 
auf Wegen, an Zäunen, unter Steinen etc., häufig durch das ganze Gebiet 
(4—9). — Var. fuscus Steph. ist ebenfaUs häufig. 2|-. 

2. C. auricomus Duft, In der Ebene und im Gebirge, wie der 
Vorhergehende, aber selten. Breslau (6), Liegnitz (Gerh.), Waldenburger 
Geb., Glatzer'^Schneeberg (7), Altvater (6). Bisher für Var. des Vorstehenden 
gehalten. 

PeclllopbLorus Steffahny, 
(Morychus Erichson). 

1. P. (Hypolortis Muls,) nitens Fanz, In der Ebene und im 
niedem Gebirge an trockenen, sandigen Orten, in trockenen Flussbetten unter 
Steinen etc., ziemL häufig. Teschen, Grätz bei Troppau, Räuden, Ohlau, 
Breslau (Karlowitz 4), Kohlfurt, Graftwh. Glatz (Nieder-Langenau (5). T\., 

2. P. (Hypolorus) aenem F. In der Ebene und im niedern Ge- 
birge, an trocknen, sandigen Orten, an Waldrändern etc., häufig, üstron 
(un trockenen Bette der Weichsel, häufig 5, 6), Teschen, Paskau, Räuden 
(selten), Ratibor, Breslau, Trebnitzer Hügel, Zuschenhammer (6), Liegnitz, 
Steinau a. O., Görlitz, Schweidnitz, Reichenstein (häufig, v. Bodem.), Grafsch. 
Glatz (Reinerz, Glatz). 

Siioploeari« Marsliam, 

1. S, metaüica Sturm. Bis jetzt nur im Riesen-Gebirge (in Moos) 
sehr selten. Kleinet Teich (Gerh.), Hampelbaude (Koltze). 

2. S, maculosa Fr, In der Ebene und im niedem Gebirge unter 
Koos, selten. Breslau, Kohlfurt, Waldenburger und Altvater-Geb. 

3. S. semistriata F, In der Ebene und im Gebirge bis gegen 
2000 F. in und unter Moos auf Wiesen und Rainen, an Gebäuden, Bäu- 
laen. Steinen etc., häufig. Teschen, Freistadt a. Olsa, Räuden, Breslau, Treb- 
nitzer Hügel, Liegnitz, Kohlftirt (5), Schweidnitz, Wättrisch bei Nimptsch (9), 
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Grafech. Glatz (Schneeberg 6), Altvater-Geb. (in den Moosbttscheln, welche 
den Fuss der massiven Häuser in den Dörfern tiberziehen, 7, 8 häufig), Riesen- 
Gebirge. 

4. 8. (Trinaria Muts.) acuminafa Er. Im Vorgebirge und 
niedern Gebirge in Moos, selten. Paskan, Freistadt a. Olsa, Gräfeuberg, 
Grafsch. Glatz. 



Histeridae. 



Hololepta PaykuU. 

l. H, plana Füssly. In der Ebene und im Gebirge unter Rinden 
kranker, absterbender Laubbäuine (Populus), in fauligen Baumstämmen und 
Stöcken, zuweilen häufig. Barania (Kelch, Reitter), Breslau (1872 unter der 
Rinde absterbender Populus italica sehr häufig, 

Platysoma Leach. 

1. P, frontale Payk., puncticolle Bedt,, marginatum Thoms. 
In der Ebene und im Gebirge unter der Rinde von Eichen, Buchen und an- 
deren Laubbäumen, in Löcherpilzen etc., zieml. häufig. Teschen, Freistadt 
a. Olsa, Räuden, Breslau (5), Kraust (6), Oberoigk, Zuschenhammer (5), Lieg- 
nitz (5 Gerb.), Waldenburger Geb., Reichemitein, öirafsch. Glatz, Altvater- 
Geb. (7, 8), Hirschberger Thal. 

2. P. deplanatum Gyl. In der Eb^e und im Vorgebirge unter 
der Rinde abgestorbener Nadelbäume, selten. Breslau, Trebnitzer Hügel. 
Bisher für Var. von P. depressum F. gehalten. 

3. P. compressum Übst., depressum F. In, der Ebene und im 
Gebirge unter der Rinde kranker Laubbäume, häufig. Ustron (unter Birken- 
rinde 6, 7), Troppau (6), Räuden, Ratibor, Kupp, Breslau (Marienau 7), Ober- 
nigk (5), Kraust (6), Sulau, Zuschenhammer (10), Liegnitz (5 Gerh.), Bögen- 
berge (5), Hochwald, Reichenstein, Grafsch. Glatz (Albendorf 9), Altvater- 
Geb. (6, 7). 

4. P. oblongum F, In der Ebene und im Gebirge, auch unter 
Kiefemrinde, selten. Fürstenth. Teschen (Schwab), Räuden, Trebnitzer Hügel, 
Festenberg, Grafsch. Gktz (zieml. häufig, 2ebe). 

5. P. lineare Er, In der Ebene und im niedern Gebirge unter 
Baumrinden, zieml selten. Breslau (Marienau 4), Neurode bei Liegnitz 
(Gerb.), 'BrebnHzer Hüg^, Festenberg, Gralsch. G^atz. 2|.. 

6. P. angmtatum Hoffm, In der Ebene und »n G^m^e unter 
Kiefemrinde, nach Reitter auch unter Buchenrinde, zieml. selten. FQrstentb. 
Teschen (Steinau, Reitt.), Räuden, Kosel, Brieg (Leubuscher Wald 6, Fein), 
Breslau, Trebnitzer Hügel, Festenberg (Lottermoser), Liegnits, BJoesbeiger 
ReittddrfBl bei Müusterberg, Grafsch. Glatz. 
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1. H. helluo Truquij süesiacm Roger, modestus Reät Unter 
feiüenden Vegetabilien, Laub etc., selten. Randen, Oderberg. 

2. H. unicolor L., Var, terricola Bedt In der Ebene und im 
niedem Gebirge unter faulenden Pflanzen, an todten Thieren, am ausfliessenden 
Safte der Baumstutzen und der von demselben gefeuchteten Erde etc., häufig. 
Tescben, Troppau, Eandwi, Ratibor, Breslau (5, 6), Sulau, Liegnitz, Görlitz, 
Hirschberger Thal, ^chweidnitz, Grafsch. Glatz, Neisse. 

3. H. cadaverirms Hoffm., striola Sahlb. Wie äex Vorhergd- 
heode;^ häufig durch das ganze Gbbiet. 21- . 

4. H. succicola Thoms. In der Ebene und im Vorgebirge am aus- 
fliessenden Safte der Bäume und Baumstutzen (namentlich der Birkenstutzen) 
und in der Ton demselben gefeuchteten Erde, häufig. Randen (Roger), Bres- 
lau QSranst 6), Zusdienhammer (5), Liegnitz, Ealtwasser bei Laben (am aus- 
fliessenden Safte der Weissbuchen 4—6, Gerh.), Hessberge, Mönsterberg 

5. H, terrieola Germ, In faulenden Pflanzenstoffen, in Kellern etc., 
selten. Räuden, Lubowitz, Breslau (4), Trebnitzer Hügel, Heiersdorf bei 
Fraustadt, Liegnitz, Steinau a. 0., Reindörfel bei Münsterberg, Grafsch.. Glatz. 

6. Ä merdarifbis Hoffm, Wie der Vorhergehende, jedoch noch 
adtener. Breslau (5, 6). 

7. H, fmetarms Hbst, smuaims F. Im Dünger, besonders d^ 
Pferde, im Frühlinge auf Wegen laufend, in der Ebene und im Vorgebirge, 
häufig. Tescben» Räuden, Ratibor, Ohlau, Breslau (4, 5 bis in die Strassen 
der Stadt), Trebnitzor Hügel, Liegnitz, Steinau a. 0., Glogau, Bögenberge, 
Grafsch. Glatz. 2|-. 

8. jS", neglectus Germ» In der Ebene, wie in den Thälern des Ge- 
birges, häufig. Tesdiien, Troppau, Ratibor (selten), Breslau (4—6), Trachen- 
berg, Obemigk, Liegnitz (sehr selten), Schweidnitz, Grafsch. Glatz, Hirsch- 
berger Thal, (Bei Schmiedeberg schon von Köhler aufgefunden und H. pu- 
treus benannt. 2j-. 

9. H. carbonarius lU,, nigellatus Germ, In Dünger, namentlich 
in Kuhmist in der Ebene und im Vorgebirge, häufig. Teschen, Paskau, Räu- 
den (nicht häufig), Breslau (Marienau 4, Ottwitz 5, 6), Zuschenhammer (5), 
Liegnitz, Hirschberger Thal, Janowitz (5), Schweidnitz, Münsterberg, Grafsch. 
Glatz. 2|-. 

10. H, ventralis Mars, In der Ebene in faulenden Thier- und 
Pflanzenstoffen, zieml. selten. Brieg (5), Breslau (4, 6, 7), Liegnitz (in Men- 
sehenköth häufig, Gterh.), Neisse (8, Gabriel). 

11. jBT. ruücornis Grimm., myrmecophilm Muh., nigellatus Mars. 

In den Nestern der in hohlen Eichen wohnenden schwarzen Ameise (Formica 
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faliginosa) zuweilen nicht selten. Breslau, Liegnitz (Schwarz), Obernigk 
(4, 5). 2|.. 

12. H, purpurascens Hbst.y brmineus Hbst,, castanipes St^,, 
Var, niger Er, In der Ebene und im Vorgebirge in faulenden Pflanzen- 
stoffen, unter Laub etc. zieinl. häufig. Teschen, Ratibor, Brieg, Breslai 
(Karlowitz 4, Marienau 4), Liegnitz, Steinau a, 0., Hessberge, Bögenberge. 

13. H. marginatus Er, In Gebüschen, im Frilhlinge unter Laub, in 
Anspüligt etc., sehr selten. Räuden, Breslau (Scheitnig 4), Liegnitz, Lüben 
(Kaltwasser 5, Gerh.), Grafsch. Glatz. 

14. H. stercorarnis Hojfm, In der Ebene und im niedem Gebirge 
unter und in faulenden Thier- und Fflanzenstoffen, häufig. Paskau (selten, 
Reitt), Randen (selten), Brieg, Breslau (Karlowitz 4), Zoschenhammer (6), 
Glogau, Liegnitz, Hirscliberger Thal, WaMenburger Geb., Schweidnitz, Reiehen- 
stein. Schon von Köhler bei Schmiedeberg gefangen und unter dem Namea 
H. humidus aufgeführt. 2j-. 

15. H, sinuattis III., uncinafus Hl, In der Ebene Oberschlesiens 
nicht selten. Fürstenth. Teschen, Oderberg, Randen, Ratibor, Lubowitz, 
Grafsch. Glatz (selten, Zehe), Schweidnitz. 

16. H. quadrinotahiS Scrib, In der Ebene und im Vorgebirge in 
Kuh- und Menschendtinger, an Aas, unter feuchtem Laube etc., häufig. Oder- 
berg, Beuthen O.-S. (gemein, Pein), Randen, Ratibor, Ohlau, Breslau (Marie- 
nau 4), Trebnitzer Hügel, Glogau, Liegnitz, Schweidnitz, Neisse (Gabriel). 2(.. 

17. H. bissexstriatus F,, cdliginosus Steph, In der Ebene und 
den breiten Gebirgsthäleru, häufig. Teschen, Räuden, Ratibor, Breslau (4, 5), 
Festenberg, Glogau, Liegnitz (selten), Hirschberger Thal, Schweidnitz, Grafech. 
Glatz (selten). 2|-. 

18. H, bimacidatus L, In Dünger, zieml. häufig. Troppau, Oder- 
berg, Räuden, Ohlau, Breslau (4, 5), Trebnitzer Hügel, Liegnitz, Görlitz, 
Schweidnitz, Patschkau. 2j.. 

19. H. 12striatus Schrk, In faulenden Pflanzenstoffen, zieml. selten. 
Teschen, Randen, Ohlau (Haase), Breslau (5, Karlowitz 9, 10), Trebnitzer 
Hügel, Festenberg (Lottermoser), Liegnitz (9, 10, Gerh.), Glogau. — Die 
Var. 14striatu8 Gyl. ist selten. 

20. H. cormmis Germ. In Mist, selten. Teschen, Räuden, Breslau 
(Friedewalde 4, 5), Trebnitzer Hügel, Heiersdorf bei Fraustadt. 

Careinops Ma/rsmd. 

1. C, Idstriata Steph, pumilio Er, Unter modrigen, fauligen 
Pflanzenstoffen, zieml. häufig. Freistadt a. Olsa, Paskau, Räuden, Breslau 
(Ransern 6), Trebnitzer Hügel, Liegnitz, Lahn (unter Jäte, 7 Gerb.), Hirsch- 
berger Thal, Münsterberg, Reichenbach. 
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Paromalns Erichson, 
{KissisUr Mars.) 

1. P. parällelopipedm Hbst. Unter der Rinde . alter, abgestorbe- 
ne Kiefern^ Fichten, Weiden, Eiehen etc. und deren faulem Holze, zieml. 
häufig. Beuthen O.-S., Bauden, Ohlau (Haase), Breslau (Marienau 4—8), 
Obemigk, Festenberg (häufig, Lottermoser), Liegnitz, Hirschberger Thal^ 
Grafech. Glata. 2|.. 

2. P. flavicornis Hbst. An gleichen Orten wie der Vorhergehende 
und ebenso häufig. 

Hetaerlus Erichson. 
1. H. ferruginet^s Oliv., sesquicömis PreyssL, quadrattts Kug. 
In der Ebene und im Gebirge in Ameisen-Nestern (Formica cinerea, rufa etc.) 
zieml. selten. Teschen, Jablunkau, Raudeti, Öogolin (5, häufig, Fein), Breslau 
(Osswitz 4, 5), Trebnitzer Hügel, Liegnitz, Görlitzer Haide, Schweidnitz 
(v. Bodem.), Altvater-Geb. 2|.. 

Dendrophllas Leach. 

1. D. punctatus Hbst. In der Ebene und im Vorgebirge in hohlen 
Eichen, Pappeln etc., bei Formica fuliginosa, rufa, cunicularis etc., öfters in 
GeseUschaft des Hister ruficornis, häufig, Teschen, Paskau (5), Goczalkowitz, 
Räuden, Breslau (Osswitz 3, Scheitnig 5, Marienau Ö, Schiesswerder 8, gegen 
Sonnen-Untergang bis in die Vorstädte schwärmend, 5), Festenberg, Obemigk 
(4, 5), Liegnitz, Hirschberger Thal, Schweidnitz, Nimptsch, Neisse (Marx), ^j., 

2. D. pygmaeus L, An denselben Orten wie der Vorhergehende 
und fast ebenso häufig. 2j-. 

Saprinii9 Erichson. 

1. S. nüidulm Payh, Unter und in faulenden Thier- und Pflanzen- 
stoffen in der Ebene und den Gebirgsthälern, gemein durch das ganze 
Gebiet. 2|-. 

2. S, immundus Gyl. In der Ebene iind im Gebirge bis an 3000 
F., zieml. selten. Teschen, Ohlau, Breslau (5), Trebnitzer Hügel, Liegnitz, 
Münsterberg, Waldenburger Geb.» Grafsch. Glatz (Wölfeisgrund 6), Altvater- 
Gebh'ge. 

3. 8. rugifer Vayk. Auf den trocknen Sandhügeln bei Ransem un- 
weit Breslau an einem todten Maulwurf (Standfuss). 

4. S, speculifer Latr. Bis jetzt nur in den Umgebungen von Bres- 
lau (Promenade 5, Marienau 6), sehr selten. Festenberg (Lottermoser). 

5. S, aeneus F. In der Ebene und im Gebirge, zieml. häufig. 
Preistadt a. Olsa, Troppau, Räuden, Ohlau, Breslau (Osswitz 5, Ransern 5), 
Trebnitzer Sandhügei, Festenberg (Lottermoser), Liegnitz, Camenz, Grafschaft 
Glatz. 2|.. 
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6. & Icmttis Er. An faa%en Tbler- trad PflanzenstofPen, Pilzen, 
Menschenkoth etc. , selten. Breslam (Ransern 6) , liegnitz (Jakobsdorf 9 
Eagert), Steinan a. O. (Rottenb.), Schweidnitz (Kupp.) 

7. Ä rufipes Payk,, rubrtpes Er, In der Ebene und im Vorge- 
birge an trodtenen. sandigen Orten, bei Frühlings-Ueberschwemnrangen zu- 
weilen h&nfig im GeröUe. Breslau (Karlowitz 4, Marienau 5), Trebrntzer 
Hügel, Festenberg (Lottermoser), Hirscbberger Thal. Die Yar. arenaiiiis Mars, 
ist selten. \ 

8. S. conjungens Payk, In der Ebene und im Vorgebirge, sdten. 
Teschen, Räuden, Ratibor, Breslau. 

9. S. quadristricUus Hoffm. In der Ebene an Aas, Mevschenkoth 
etc., zieml. häufig. Teschen, Trawnik Kreis Kosel, Ra4;ibor, Ohlau, Breslau, 
Auras. Var. rugiceps Duft., Redt, ist selten. — Zuerst vom Med-Asses. 
Günther in Schlesien aufgefunden. 

10. S. spectdaris Bach. Im Vorgebir^ge und in den Thälem des 
Gebirges, sehr selten. Teschen, Zobtenberg, Altvater-Geb. 

11. S, rugifrons Payk., semistriattis Steph, In der Ebene an 
trockenen, sandigen Orten, zieml. häufig. Breslau (Karlowitz 5, Ransern 6), 
Obernigk, Birnbäumel, Hermstadt, Heiersdorf, Reindörfel bei Münsterberg 
(selten, v. Bodem.). 2(.. 

12. 8. metaUicm Rbst, Wie der Vorhergehende, aber viel seltener. 
Bei Breslau mehrfach bei Frühlings-Ueberschwemmungen (Karlowitz 3, 4), 
ebenso bei Münsterberg (v. Bodem.). 

Gnathoncas Duvah 

1. G, rotundatas Kug. In der Ebene und im Vorgebirge unter 
fauligen Baumrinden etc. zieml. selten. Teschen, Räuden, Ohlau, Breslau 
(Marienau 11), Trebnitzer Hügel, Liegnitz, Münsterberg, Grafsch. Ülatz. 2|.. 

2. G, punctidatus Thoms, Wife der Vorhergehende, zieml. häufig. 
Brieg, Ohlau (Fein), Breslau (Marienau 6, 10), Trebnitzer Hügel, Heiersdorf, 
lieg^tz (E. Schwarz). 2|.. 

niynnetes Marseul, 
1. M, piceus Payk, In der Ebene und im niederh Gebirge bei 
Formica rufa und füliginosa, zieml. häufig. Teschen, Oderberg, Räuden, Ohlau, 
Breslau (Osswitz 5), Obernigk, Liegnitz, Hirscbberger Thal, Waldenburger 
Geb., Münsterberg, Grafsch. Glatz (Schneeberg, Reinerz). 

Teretrlus Erichson. 
1. T, picipes F. In trockenem Eichenholz, in scheinbar gesunden 
eichenen Pfählen, in alten Weiden etc., zieml. selten. Paskau (4), Räuden 
(selten), Ohlau, Breslau (bis in die Vorstädte in den eichenen Pfählen der 
Zäune und Sommerhäuser, 5, 6), Trebnitzer Hügel, Festenberg, Glogau, 
Liegnitz. 
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Plegadems JErichsan. 

1. P. saucius Er. Unter Baanurindra, in fauligen Holse etc., sehr 
selten. Breslau (anter Eichenrinde), Trebnitzer Hügel, Znschenhammer, Festen- 
berg (Lottermoser), Wohlan (ö), Liegiitz, Grafsch. Glatz. 

2. P. vulneratas Panz, Unter Banmrinden, namentlich der Fichten 
und Kiefern, zieml. häufig. Beutben Ö.-S. (4, Fein), Banden, Ohlau, Breslau 
(5), Obemigk, Festenberg (häufig, Lottermoser), Neurode bei Liegnitz (Gerb.), 
Ghra^sdL €Hatz. 

3. P. caesus Itt. In dem fauKgen, feuchten Holze hohler Laub- 
bäume (Eichen, Pappeln, Kirschen etc.), oft häufig. Teschen, Beuthen O.-S. 
(5), Räuden, Ohlau (6), Breslau (5), Bimbäumel, Festenberg, Liegnitz (in 
Schafmist), Hünsterberg, Schwarz, y. Bodem.), Glatz (Rottenb.) 2|.. 

4. P. dissectus Er, Unter Baumrinden, in dem Mulm hohler Eichen 
und Eichenstöcke, selten. Paskau (5, Reitt.), Birnbäumel, Festenberg (Lotter- 
moser), Mttnsterberg (v. Bodem.). 

5. P. discisus Er. Wie der Vorhergehende in feulem Holze, selten. 
Breslau, Keumarkt(Stephansdort),Pestenberg, Liegnitz, (v. Rottenb.), Hessberge. 

Ontb^pliiliift LeacK 
\. 0. §U>hulM8 Oliv^ sulcatus F. Unter faulenden PflanBenstoffen, 
selten und nur zuweilen ziemk hänig. Ratibor, N^isse (Man), Ohlaa (hävfig, 
Haase), Breslau (zuweilen in Strassendttnger zieml. hinfig, 4, 5), Obendgk, 
liegnitz (unter Gerolle 4, Garh.). 2|., 

Abr«ep8 Leacb. 

1. A, fj^obidas Creutz. Unter faulenden Vegetabilien, an der Unter- 
seite getrockneter Kuhfladen, an Schafnust etc., zieml. häufig. Breslau, Ober- 
nigk, Parchwitz, Liegnitz (häufig, Gerh.),' Grafsch. Glatz. 

2. A, globosus Hoffm, Unter faulenden Baumrinden und Baum- 
wnrzeb, am ausfliessenden Birkensafte, an Polyporus - Arten etc., selten. 
Teschen, Paskain (unter Ameisen, Reitt.), Kallinowitz bei Oppeln, Ohlau (Oder- 
wald), Bimbäumel, Liegnitz (Wasserwald, 5, Kolbe). 

3. A» granulum Er., punctatissimus Reitt. Unter losen Baum- 
rinden, im Gerolle etc., sehr selten. Randen, Trebnitzer Hügel, Liegnitz. 

4. A. parvulus Atib. Bis jetzt nur ein Mal unter Laub, Pahlowitz 
bei Liegnitz (5, Kolbe). 

Aerltus Leconte, 

1. A. minutm JSbst, , hcHearicus Schauf. In trockenfauligen' 
Holze alter Eichen, Buchen, Birken etc. und deren Rinde, zieml. selten. Pas- 
kan, Räuden (unter Eichenrinde), Breslau, Bimbäumel, Festenberg, Nimptsch. 

%, A nigricor^nis Hoffm, Unter faulenden Pflanzenstoffen, trocke- 
am Kul^adeiv Baumrinden, an trookenem Aas^ unter Blnmennäpfen in Treib« 
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hänsern etc., zieml. häufig. Randen, Ratibor, Breslan (bis in die Yorstftdte 
5—7), Traohenberg, Liegnitz, Mttnsterberg (ziemL häufig, v. Bodem.). 



Lucanidae. 



liUcanus Linne. 
l. L. cenms L, In der Ebene nnd im Vorgebirge anf nnd an dem 
ausfliessenden Safte der Eichen im Juni und Juli zuweilen häufig. Teschen, 
Paskau, Troppau, Räuden, Ratibor, Brieg, Breslau (Scheitnig 0), Stephans* 
dorf (6), Dyhemfort, Glogau, Liegnitz, Görlitzer Haide (Starke), Neusalz 
(zieml. häufig), Carolath, Birnbäumel, Seh weidnitz, Münsterberg.— Var. capreolus 
Sulz., hircus Hbst., ist selten (Flinsberg). — Schon von Schwenckfeld als 
schlesisch aufgeführt. 

Dorcas Mac, Leay. 
1. D. parallelopipedus L. In der Ebene und im Vorgebirge unter 
der Rinde und im fauligen Holze der Eichen, Linden, Weiden nnd anderer 
Laubbäume, nicht selten. Beskiden, Mistek. Troppau, Randen, Ratibor, Brieg 
(am ausfliessenden Safte der Eichen), Breslau (Holzplatz), Birnbäumel, Herrn* 
Stadt, Kaltwasser bei Lüben (Gerb.), Glegan, Neusalz, EQrschberger Thal, 
Hessberge, Bögenberge, Grafsch. Glatz. — Das 9 wiirde wm Baron v. Still- 
fried für eigne Art gehalten nnd von Panzer unter dem Namen Lnoanus capra 
1798 beschrieben. ^. 

Systenocems Weise, 
(Platycerüs Geofff-oy). 
1. S. caräboides L., aeneus Pollich, virescens Muts.j viridiae- 
neos Muls.y crtbratus Muls, In der Ebene und im Gebirge bis gegen 
4000 F. auf den jungen Trieben der Eichen, Espen, Ebereschen etc., häufig. 
Beskiden, Ustron, Grätz bei Troppau (sehr selten, Reitt), Randen, Ratibor, 
Altvater-Geb., Grafsch. Glatz, Waldenburger Geb. (schwarzer Berg 5, 6), 
Riesen- und Iser-(jeb., Carolath (4), Glogau, Breslau (Lissa), Liegnitz, Wohlau 
(5), Birnbäumel. — Var. rufipes Hbst. (9) wurde schon vor 1798 vom 
Baron v. Stillfried in Schlesien aufgefunden, ist aber zieml. selten (Wohlau, 
Wartha, Reinerz 5). 2J.. 

Ceruchus Mac Leay, 
1. C, chrysomelinus Hohenwart^tqrcmdus Pan0., tenehrioides F. 
Im Gebirge bis 3000 F. in fauligem, feuchten, leicht theilbaren Weissbucheu-, 
Fichten- und Tannenholze, zieml. selten, und zuweilen nur in einzelnen Stäm- 
men öder Baumstutzen in grösserer Zahl auftretend. Beskideü, Altvater- 
Geb. (Karlsbrunn, Thal des Steinseifen, zieml. häufig 6), .Setzdorf (5), Grafech. 
Glatz (Heuscheuer, Schneeberg), Eulen-Geb. — In Dejean*s Oat., edit 2, p. 
174, ist das Tbier unter dein Namen Tarandus silesiacns Meg. an^fObrt 
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Megerle stand mit Breslaner Entomologen, z. B. mit Kichter, in Verbindung 
und wird daher das Thier sicher aus Schlesien mitgetheilt erhalten haben. 2J., 

Aesalms Fdbricms. 
1. Ae, scaraibaeoides Panz, In der Ebene in faulem Holze der 
Eichen und anderer Laubbäume, jetzt sehr selten. Brieg, Ohlau, Breslau 
(Mher in den Eicheuwaldungen oberhalb der Stadt nicht selten), Bimbäumel. 

SInodendron Fahricms. 
1. 8. cyUndricum L., juvenile Muls, In der Ebene und im Ge- 
birge bis über 3000 F. in fiauligem Holze, namentlich der Bothbuchen, häufig, 
üstron, Troppau, Karlsbrunn (6), Waidenburg am Altvater (7), Freiwaldau, 
örafsch. Glatz (6—9), Waldenburger- und Riesen- Geb., Ohlau, Skarsine, Bim- 
bäumel. 2|- . 

ScarabaeidaB. 

Coprini. 

Gymnopleums Illiger. 
1. G. Geoffroyi SuU., mcpstis Pallas, obiustis Muls. Nach 
Kelch bei Ustron in Schafmist 

Caceoblns Thomson. 
l. C. Schreberi L, In der Ebene und im Vorgebirge in frischem 
Kuhmist, häufig. Teschen, Räuden, Ratibor, Neisse, Frankenstein, Freiburg, 
Hirschberger Thal, li^fnitz, Glogau, Breslau, Sulau, Herrnstadt. 

Copris Geoffroy, 
1. C. lunaris L. In der Ebene und im Vorgebirge auf Angern und 
Viehweiden, in röhrenförmigen Löchern unter frischen Kuhfladen, häufig. 
Bauden, Ratibor, Ohlau, Breslau (5, 6), Trebnitzer Hügel, Herrnstadt, Parch- 
witz, Glogau. 

OnthophaKns Latreüle. 

1. 0. Amynta^s Oliv., Hübneri F., 9 Tages Oliv, Nach Zehe 
(Synopsis der deutschen Col.) in Oberschlesien, nach Rottenberg' s Sammhing 
bei Breslau (Karlowitz). In neuerer Zeit nicht beobachtet. 

2. 0. iaurus Schreber, rugostis Poda, 9 morio Bruü. Inder 
Ebene und im niedem Gebirge in frischen Kuhfladen, häufig, namentlich auf 
Viehweiden, üstron. Paskau, Troppau, Oderberg, Ratibor, Räuden, Brieg, 
Breslau (5, 6), Obemigk, Guhrau, Glogau, Liegnitz,. Freiburg, Nimptsch. 

3. 0. verticicornis Laichh., nutans F. Auf der Landecke, sehr 
selten (Kelch). Auch Weigel führt das Thier als schlesisch aul 

4. 0. atistriacus Panz. Im Kuhmist, selten. Teschen (Reitter). 
In neuerer Zeit von schles. Entomologen nicht beobachtet. 
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6. 0. vacca L., medius Tanz. In der Ebene und im Vorgebirge 
in frischem Knbmist, häufig. Oderberg, Ratibor, Randen, Ohlau, Breslau 
(5, 6), Trebnitzer Hügel. Glogau, Liegnitz, Schweidnitz, Münsterberg, Moa- 
berg, Görlitzer Halde (Starke). 2|., 

6. 0. coenobita Hbst, In der Ebene und im Vorgebirge in frischem 
Kuhmist, häufig. Teschen, Randen, Ratibor, Oppeln, Ohlau, Breslau (5), 
Trebnitzer Hügel, Guhrau, Glogau, Liegnitz, Kohlftirt. 2J.. 

7. 0. fracticornis Preyssl, In der Ebene und im niedem Gebirge 
im Kuhmist gemein durch das ganze Gebiet (5—10). 2J.. 

8. 0. nuchicornis L, Wie der Vorhergehende und oft mit ihm in 
Gesellschaft. 2J.. 

9. 0. lemur F. In Schafmist sehr selten. Landecke (Kelch). Schon 
im Weiger sehen Verz. als schlesisch aufgeführt (v. Stillfried). 

10. 0. camelus F, In der Ebene und im Vorgebirge, selten. Jor- 
dansmühl, Strehlen, Nimptsch, Schweidnitz (zieml. häufig), Canth, Liegnitz, 
Grafsch. Glatz. Schon von Weigel als schlesisch angegeben (v. Stillfried). 

11. 0. semicornis Fanz. In der Ebene und im Vorgebirge, zuweilen 
zieml. häufig. Ratibor, Breslau (alte Oder 4, Marienau 5), Bimbäumel, Herrn- 
stadt, Liegnitz, Striegau, Nimptsch, Reichenbach, Münsterberg (v. Bodem.), 
Grafsch. Glatz. Zuerst von Baron v. Stillfried vor 1798 in Schlesien ent- 
deckt. 2|.. 

12. 0. furcatus F., 9 apicalis Fald,, Mniszechi HoM. 
In der Ebene sehr selten in Menschenkoth. Ratibor (Kelch). 

13. 0. ovaüis L. In der Ebene und im Vorgebirge in Kuhmist 
häufig. Teschen (zieml. selten, Reitt.), Ratibor, Hultschin, Neisse, Breslau 
(4, 5), Obernigk (5), Trebnitzer Hügel, Hessberge, Bögenberge (ü), Katzbach- 
Geb., Grafsch. Glatz. 

Onitieellus Servüle, 

1. 0. fulvus Goeze, flavipes F. In der Ebene in frischem Kuh- 
mist zieml. häufig. Räuden, Lubowitz bei Ratibor, Rybnik (häufig Roger), 
Brieg) Ohlau, Breslau (5, 6), Dyhernfurt (5, Fein), Obernigk (5), Herrnstadt, 
Zuschenhammer (6), Glogau, Liegnitz, Schweidnitz, Strehlen, Haselbach bei 
Landeshut (Schummel). 

Aphodiini. 

• Aphodlus Illiger. 

1. A. {Oolobopterus Muls.) erraticus L. In der Ebene und im 
Vorgebirge in Kuh-, Pferde- und Schafdünger häufig durch das ganze Gebiet. 

2. A. {Goprimorphus Muls.) scrutator Hbst., brevicornis Schrk 
In Kuh- und Pferdemist, sehr selten. Grafsch. Glatz (9, Zehe). 
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3. A. (Eupleurus Muls.) subterraneus L. In der Ebene und 
im Vorgebirge in Thier- und Menschenkoth und dem Humus unter demselben, 
häufig durch das ganze (^biet 

4. A, {Teuchestes Muls,) fossor L, In der Ebene und im nie- 
dem Gebirge in Kuh- und Pferdemist, überall häufig. Var. sylvaticus Ahr. 
ist ebenso häufig. 

5. A. (Otophorus Muls.) haemorrhoidalis L, In der Ebene 
und im Gebirge bis 3000 F. in Kuh- und Pferdemist häufig durch das ganze 
Gebiet. 

6. A. scyhdlarius F. In der Ebene und im Gebirge bis über 4000 
F. in Kuhmist zieml. häufig, besonders in Mittelschlesieii. Troppau (zieml. 
selten), Randen, Lubowitz bei Ratibor (zieml. selten), Brieg, Ohlau, Breslau 
(zieml. häufig), Sulau, Herrnstadt, Hirschberger Thal, Riesen-Geb., Schweidnitz. 

7. A. foetens F., rufiventris Preller. In der Ebene und in den 
breiten Thälem des Gebirges in Kuhmist namentlich auf Viehweiden, zieml. 
häufig. Randen, Lubowitz bei Ratibor, Brieg, Ohlau, Breslau (Osswitz, 
Ranseni 5, 6), Liegnitz, Lüben, Glogau, Schweidnitz, Grafsch. Glatz. 

8. A, fimetarius L, In der Ebene und im Gebirge bis auf die 
höchsten Spitzen (4700 F.) in Kuhmist überall gemein. Die Var. autumnalis 
Naez. (orophilus Charp.) ist zieml. häufig. 2j-. 

9. A. ater Deg,, convexus Er. In der Ebene und im Gebirge 
bis gegen 4500 F. im Hirsch-, Kuh- und Schafmist häufig, jedoch nicht überall. 
Ustron (Roger), Barania, Ratibor (zieml. selten), Obernigk (5), Zuschenhammer 
(gemein, 5), Wohlan (4, 5), Liegnitz (Gerh.), Grafsch. Glatz, Riesen-Gebirge 
(hohes Rad 7). 

10. A. granarius L,, concolor Muls., cribratus Muls., moestus 
Muls., parcepunctatus Muls., rugulosus Muls., retusus Waltl, sutu- 
ralis Fald. In der Ebene und im Vorgebirge in Mist (selbst von Schweinen) 
durch das ganze Gebiet häufig. 2j-. 

11. A. piceus Oyl., alpicola Muls. Auf den Kämmen des Alt- 
vater- (5), Riesen- (7, 8), und Schnee-Gebirges (6, 7) bis 4700 F. in Menschen-, 
Hirsch- und Kuhmist, häufig. Im Altvater-Geb. bis 3500 F. herabsteigend. 

12. A. nemoralis Er. In der Ebene und im Gebirge in Kuhmist 
etc., sehr selten. Liegnitz (Promenade, Gerh.), Riesen- und Schnee-Geb., Alt- 
vater (5 in Hirschkoth mit A. piceus in Gesellschaft). Steinau im Fürstenth. 
Teschen (4, 5 unter Hasenlosung zieml. zahlreich, Reitter). 2j., 

13. A. sedulus Harald, putridus Sturm. In den Wäldern der 
Ebene und des Vorgebirges im Hirschkothe zuweilen zieml. häufig. Zuschen- 
hanmier (6, häufig), Landeshut (Weigel's Verz., v. Stillfried). 

14. A. putridtis Hbst., foetidus F. In der Ebene und im Gebirge 
(bis an 3500 F.) in Waldgegenden im Hirsehmist zuweilen zieml. häufig. 
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Banden, Qogolin, Bimbäumel, Znschenhammer (5 zieml. selten, 10 hänfiger), 
Altvater (5). 1\,, 

15. Ä, hydrochaeris F., meridionalis Villa. Anf den sanften 
Sandhttgeln der Ebene, sehr selten. Herrnstadt In neuerer Zeit nicht wieder 
beobachtet. 

16. Ä, sordidus F. In der Ebene nnd im Gebirge bis 4600 P. in 
Pferde- nnd Kuhmist gemein. 2|.. 

17. A, rufus Moll., rufescens F,, arcuattis MoU, In der Ebene, 
vorzüglich aber im Gebirge bis anf die höchsten Kämme, besonders in Pferde- 
mist, gemein. Teschen, Randen, Eatibor, Breslau (bis in die Vorstädte 8), 
Obemigk, Zuschenhammer (6), Glogau, Riesen-Geb. (7), Grafech. Glatz (Schnee- 
berg 7, 8), Altvater (7). 

18. A, lugens Creutz., Faldermanni Sperk. Teschen (sehr selten, 
Reitter), Grafsch. Glatz (selten Zebe). 

19. A. nittdtdtis F. In der Ebene und im Vorgebirge in Kuh-, 
Schaf-, Schwein- und Menschenkoth, häufig. Teschen, Troppan, Ratibor, Brieg, 
Breslau (4—10), Trebnitzer Hügel, Herrnstadt, Heiersdorf bei Fraustadt 
Liegnitz (selten), Kohlfurt, Schweidnitz, Strehlen. 

20. A, immundus Cretitz, In der Ebene und im Vorgebirge, be- 
sonders im Schafmist zieml. häufig. Troppau, Ratibor, Ohlau, Breslau (alte 
Oder 9, 10), Trebnitzer Hügel, Liegnitz, Schweidnitz, Reichenbach. 

21. A, alpinus Scop., rhenonum Zett, Nach Kolenati (Wiener 
ent. Zeit. IV, 382) auf dem Altvater gefangen. Das Vorkommen dieses 
Thieres in Schlesien dürfte doch wohl zweifelhaft sein. 

22. A. varians Duft, himaculatus F. In der Ebene und im Vor- 
gebirge häufig. Teschen (selten, Reitt.), Ustron, Ratibor, Ohlau, Breslau (5), 
Herrnstadt, Liegnitz, Steinau a. 0., Glogau, Nimptsch, Strehlen, Neisse. 

23. A. niger Farns:. In der Ebene zieml. selten. Ohlau, Breslau 
(3, 4), Herrnstadt, Zuschenhammer (5, 6), Heiersdorf (4), Dyhernfurt, Liegnitz, 
Steinau a. 0., Canth, Nimptsch. 2|.. 

24. A. plagiatus L, In der Ebene an gleichen Orten, wie der Vor- 
hergehende, zieml. häufig. Randen, Ratibor, Ohlau, Breslau (Osswitz 6, Ma- 
rienau 7), Dyhernfurt, Liegnitz, Steinau a. O., Glogau. 

25. A. Uvidus Oliv, In der Ebene im Pferdemist, zieml. selten. 
Breslau (Karlowitz 5, bis in die Vorstädte), Mahlen, Hermstadt, Dyhemfort, 
Steinau a. 0. Var. limicola Panz. (Ins. Deutschi. 58, 6) bereits von Panzer 
als in Schlehen vorkommend angegeben. 

26. A. inquinattis F, In der Ebene und im Gebirge im Mist aHer 
Thiere durch das ganze Gebiet das ganze Jahr hindurch (9—11 das 2. Mal) 
gemein. Die Var. nubilns und centroüneatus wurden vom Baron v. StiflMed 
schon vor 1798 in Schlesien entdeckt nnd von Panzer beschnebeB. 
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27. A, melanostictus Schmidt. In der Ebene und im niedern Ge- 
birge in Kuh-. Pferde-, Schaf- und Schweinmist, zieml. häufig. Ratibor, Hult- 
scbin, Ohlau, Breslau (Schottwitz 6, 7, alte Oder 10), Süsswinkei (6), Lieg- 
nitz, Bögenberge, Glatz, Nieder- Langenau (7). 

28. A, sticticus Fans, In der Ebene und im niedern Gebirge ia 
den Waldungen, an manchen Orten häufig, üstron, Troppau (selten), Zu- 
schenhammer (häufig in Hirschkoth 5), Hessberge (häufig in Menschenkoth, 5, 
Gerh.), Brecheishof (6, Gerh.), Vorberge des Riesen- und Altvater-Geb. — 
Zuerst vom Baron v. Stillfried entdeckt und 1798 von Panzer veröffentlicht. 

29. A. conspurcatus L. In der Ebene und im Vorgebirge, selten. 
Breslau (Schummel), Trebnitzer Hügel, Bimbäumel, Dyhemfürt, Görlitz. 

30. A, pictus Sturm, Nach Reitter (Käferfauna Mährens etc. in d^ 
Umgegend von Freistadt a. Olsa (5), selten. 

Bl. A. tessulaius Tayk, In der Ebene und im Gebirge an Dünger- 
haufen, s^ selten. Landeck (9, v. Hahn), Riesen-Gel»rge (Koirallensteiue), 
Hessberge (Gerh.), Trachenberg (v. Rottenb.). 

32. A, maculatus Sturm. Im Gebirge in Pferdemist, sehr selten, 
Altvater (Leiterberg, Weise), Glatzer Schneeberg (7, v. Hahn). 

33. A. Zenkeri Germ. In der Ebene in sandigen Gegenden sehr 
selten. Breslau (8, 9), selbst in den Vorstädten (v. Hahn). 

34. A. obscurus F., sericatus Schmidt. Im Vorgebirge und nie- 
deren Gebirge, selten. Freistadt a. Olsa (Reitter), Troppau, südliche Ab- 
hänge des Altvater-Gebirges. 

35. A. porcus F. In der Ebene und im Vorgebirge, selten. Breslau (8), 
Nemnarkt, Glogau, Neurode beiLieguitz(lO, Gerh.), Schweidnitz (9), Wättrisch 
bei Nimptsch (9, v. Rottenb.), Trebnitzer Hügel, Zuschenharamer (9). 

36. A. scrofa F. In der Ebene in Kuh-, Schweine- und Menschen- 
koth etc., an manchen Orten häufig. Randen, Ratibor» Breslau (5, 6), ifreb- 
nitzer Hügel, Zuschenhammer (6 in dem Mist der wilden Schweine, häufig), 
ölogau, liegnitz, Schweidnitz, Nimptsch. 2j.. 

37. A. tristis Panz. Li der Ebene in Waldgegenden vorzüglich in 
Hirschmist, im Gebirge bis über 4500 F. auch in Kuhmist, zieml. häufig. 
Karlsruh bei Oppeln, Birnbäumel, Hermstadt, Zuschenhammer (5, 6), Wohlau. 

38. A. pusülus Hbst., coenos^is Ahr. In der Ebene und im Vor- 
gebttge, häufig. Oderberg, Randen, Breslau (5, 6 gegen Abend bis in die 
Vorstädte umherschwärmend), Obernigk(5), Zuschenhammer (5„6), Heiersdorf (4), 
Ölogau, Görlitz, Liegnitz, Schweidnitz, Münsterberg. Zuerst von Baron 
T. Stillfried Elade vor. Jahriiunderts in Schlesien entdeckt. 

39. A. quadriguttatus Hbst, macri Costa. In der Ebene und im 
Vwgebirge, im Fröhlinge an manchen Orten zieml. häufig. Räuden, Rybnik, 
Ratibor^ Breslau, Festenberg, Trebnitzer Hügel, Herrnstadt, Liegnitz (öwrh.)» 
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40. A, quadrimactdatus L,, quadripnstulatus F. In der Ebene 
in Schafmist, selten. Rybnik (Roger), Obernigk (4, 5). 

41. A, sanguinolentus Panz, In der Ebene nnd im Vorgebirge an 
sandigen Orten, selten. Breslau, Obemigk, Birnbäumel, Stephausdorf, Idegnitz, 
ölogau. 

42. A, biguttatiis Germ. In der Ebene an saudigen Orten, sehr 
selten. Oderberg. In neuerer Zeit nicht beobachtet. 

43. A. merdarius F., foriorum Panz. In der Ebene und im 
niedem Gebirge, iu frischem Kuh- und Pferdeinist zuweilen häufig. Teschen, 
Grätz bei Troppau, Beuthen O.-S. (3), Räuden, Katibor, Brieg, Breslau, Treb- 
nitzer Hügel, Glogau, Liegnitz. Schweidnitz, Grafsch. Glatz. Zuerst von 
Baron v. StillMed in Schlesien entdeckt und von Panzer als A. foriorum be- 
schrieben 1798. 2j-. 

44. A. {Melinopterus Muh,) prodromus Brahm, c? rapax Falä,^ 
9 sphacelatus Fcmz, In der Ebene und im Gebirge durch das ganze 
Gebiet gemein (9—11 das zweite Mal auftretend). Das Q wurde von Baron 
V. StillMed für eigne Art gehalten, und von Panzer als A. sphacelatus be- 
schrieben. 2|. . 

45. A, (Melinopterus Muls.) punctatosulcatus Sturm, sdbvJi' 
cola Thoms. In der Ebene und im Vorgebirge durch das ganze Gebiet 
wie der Vorstehende, jedoch im Ganzen weniger häufig. Breslau (Marienau 
3, 4), Hessberge (in Menschenkoth, 5, Gerh.). 2(.. 

46. A. {Melinopterus Muls,) pubesccns Sturm. Wie es scheint 
sehr selten in Schlesien. Ein Stück befand sich in der Rendschmidt' sehen 
Sammlung, ein anderes fing ich bei Breslau im März. 

47. A. (Melinopterus Mtds,) consputus Creutz. In der Ebene 
und» im Vorgebirge in Schaf- und Kuhmist zieml. häufig. Breslau (alte Oder 
10, 11), Trebnitzer Hügel, Herrnstadt, Sulau, Glogau, Liegnitz (10, 11, 
häufig, Gerh.). 2j-. 

48. A, (Melinopterus Muls.) contaminatus Hbst, In frisch ge- 
fallenem Pferdemist im Herbste, sehr selten. Herrnstadt. Schon in Weigel's 
Verz. als schlesisch aufgeführt, in neuerer Zeit nicht wieder beobachtet. 

49. A. {Acrossus Muls.) rufipes L., capitatu^ Beg. In der Ebene 
und im Gebirge bis 4600 F. in Pferde- und Kuhmist häufig durch das ganze 
Gebiet. 

50. A. {Acrossus Muls.) luridus PayJc. In der Ebene und im 
Gebirge bis an 4500 F. in Kuh-, Hirsch- und Schafinist gemein durch das 
ganze Gebiet, auch in seinen Varietäten. 

51. A. (Acrossus Muls.) depressus Kugel, Var. atramentariusBt. 
In 4er Ebene und im Gebirge bis 4500 F. in Kuh- und Hirsohmist 
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doch nicht üherall. Barania, Altvater-Geb., Räuden (in Kuhmist häufig, Roger), 
Bimbäumel, Herrnstadt, Zuschenhamnier (in Hirschmist häufig, 5, 6, 9), Katz- 
bach-Geh. (KaufPung), Haselbach bei Landeshut (Schummel), Hessberge (selten 
5, Gerh.), Neisse (Marx). Die Var. atramentarius findet sich besonders im 
Gebirge (in allen Theilen der Sudeten) in Kuhmist. 2J.. 

52. Ä, (Acrossus Mtds) satellitius Hbst, pecari F. , equinus Fald. 
In der Ebene, besonders im Oderthal, sehr selten. Ratibor, Brieg, Breslau, 
Glogau. 

PlagloKonus Mulsant 

(Aphodius Illiger), 

1. P. rhododactylus Muls,^ arenarius Oliv. In der Ebene und 
im Vorgebirge in sandigen Gegenden, zieml. häufig. Brieg, Breslau (Karlo- 
witz 5, Ransem 6), Trebnitzer Hügel, Neumarkt (Stephansdorf), Liegnitz 
(Rosenau, Rottenb.), Schweidnitz (6, Rupp). 

Ammoeclus Mtdsant. 

1. A, corvimis Er, (Aphodius corvinus 1, Aufl.) In denBes- 
kiden in Schafmist sehr selten (Kelch), Altvater (3500 F.) in Hirschmist und 
Rehlosung (in Gesellschaft des Aphodius piceus, 5), Hessberge (5, Gerb.), 
Sibyllenort (5, Dr. Wocke). 

2. A, gibbus Germ,, anthracinus Schmidt Bisher nur im Rie- 
sen-Geb. in Kuhmist oberhalb des Baumwuchses (bis 4600 F.), zieml. häufig. 
Brmmenberg (7, 8), Lahnberg, hohes Rad, Kesselkoppe, kleiner Teich (7, 8). 2|.. 

3. A. brevis Er,, elevatus JPans, Im niedem Gebhrge sehr selten. 
Beskiden, Paskau (im Frühjahr unter halb trockenem Miste, nicht häufig, 
Reitt.). Weigel's Verz. führt das Thier bereits als schlesisch auf. Von 
Koltze wird dasselbe (Berl. ent. Zeit. 1873, 210), als von ihm bei der Ham- 
pelbaude und auf dem Koppenplan gefangen, angegeben. Es liegt wohl hier 
eine Verwechselung mit dem Vorstehenden vor. 

Oxyomus Laporte. (H^taulacu^ Muls., Aphodius HL) 

1. 0, sus Hbst, fn der Ebene und im Vorgebirge, sehr selten. 
Drahomischl im Fürstenth. Teschen (in Schweinemist, Schwab), Oderberg, 
Hatibor, Bimbäumel, Festenberg (Lottermoser), Herrnstadt. 

2. 0. testudinarius F. In der Ebene und im Vorgebirge im Früh- 
linge zieml. häufig, jedoch nicht überall. Räuden, Brieg, Stephansdorf, Woh- 
lan, Trebnitzer Hügel. 

3. 0. villosus Gyl, In der Ebene und im Vorgebirge, selten und 
nur zuweilen zieml. häufig. Breslau (von den älteren Entomologen im Grase 
gekäschert), Bimbäumel, Trebnitzer Hügel, Schöneiche bei Wohlau, Költschen- 
berg (auf Kiefern). 
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4. O. sylvestris Seop., porcatus F. In deor Ebene iind im Qfef < 
birge vorzüglich in Pferdennst dorch das ganze Gebiet (3—10) ^meli* 
Gegen Abend häufig nmherschwärmend. 2}.. 

Rhyssemus Mtdsant 
1. JJ. germantis L., asper F, In der Ebene und im niedem Ge* 
birge, zieml. selten. Ustron (Reitt.), Oderberg (Drahomischl, Schwab), lUm* "i 
den (im Sande unter Holzstückchen), Ratibor, Breslau (5, 6, 7), Trebnitzer 
Hügel, Festenberg, liegnitz, Glogau, Frankenstein, Neisse (Marx). 

Pstammobias Heer. 

1. P. (Pleurophorus Muls.) caesus Fanz, In der Ebene und 
im Vorgebirge an sandigen Orten unter Steinen etc. selten. Freistadt a. Olsa, 
Breslau (5, 6), Trebnitzer Hügel. 

2. P. {Diastictm Mvls,) vulnercdus Sturm, sabtdeti Muh. 
In der Ebene an sandigen Orten, sehr selten. Breslau (5), Heiersdorf, Glogaiu 

3. P. (Psammodms Muls,) sulcicoUis III. In der Ebene und 
im Vorgebirge in sandigen Gegenden, zieml. häufig, üstron (Roger), Steinam 
im Ftirstenth. Teschen, Räuden, Ratibor, Neisse (Marx), Breslau (Osswita 
4—6), Paschkerwitz (4, 5), Obemigk (4), Heiersdorf (5), Liegnitz, Steinädi 
a. 0., Glogau, Görlitz, Schweidnitz. 

Aeglalia Latreille, 
1. Äe. arenaria F., globosa Kugel. An sandigen, trockenst 
Stellen Oberschlesiens im Oderthale (selten, Roger). 

Hybalini. 

Codocera Fischer (Ochodaeus Serviäe). 
1. C. chrysomelina F. In der Ebene, gegen Sonnenuntergang üb«? 
Grasfiächen umherfliegend, sehr selten. Breslau (5, 6), Qermstadt, Glogau. 

Geotrupini. 

Odontaeus Klug. 
1. 0. armiger^ Scop., mobüieomis F., $ bicolor F. • In der 
Ebene und im niedem Gebirge in Kuh- und Pferdemist (gegen Abend unobeif-* 
schwärmend), zieml. selten. Klingebeutel bei Troppau, Leobsdiütz, Brie^^ 
Ohlau (Haase), Breslau (Scheitnig 4, Karlowitz 5, 6), Trebnitzer Hügel, läeg^ 
nitz, Stdaaii a. O., Passkretscham bei Schmiedeberg (7^ 8), Wartha, Reihen» 
Schweidnitz, Neisse (Marx), Waidenburg am Altvater (6). 

Creetrupes Latreüle. 

l. G. {MinotaumiS Muls.) Typhoeus L. In der Ebene und im. 
Vorgebirge in Kuhmist, zuweilen zieml. häufig. Kupp und Krascheow Ut 
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Yereinsnachrichten. 



Jahresbericht für ISSS. 

Der Yerein hi^ im verflossenen Jahre 41 Yersammlongen 
ab, daronter die ordentliche Hauptversammlung am 14. Januar; 
45 Vorträge und Demonstrationen entomologischen Inhaltes be- 
lebten diese Abende. 

Die Zahl der Mitglieder betrug am Beginn des Jahres 3 Ehren- 
mitglieder, 5 korreapondirende und 86 ordentliche Mitglieder. 

Durch den Tod verlor der Verein sein korrespondirendes 
Mitglied 

Herrn Begistra;tQr a. 1^. Kabath in Lissa 
und seine orden.^l|c^en Mitglieder 

Herrn G^eneraldirektor von Bodemeyer in Heinrichau, 
Herrn Glutsbesitzer Möschler in Eronförstchen bei 

Bautzen, und 
Herrn Dr. Struwe in Leipzig. 
Der Verein wird den genannten Herren, welche sich um 
ihn und die Wissenschaft verdient gemacht haben, ein bleibendes, 
ehrenvolles Andenken bewahren. 
Es scjliieden aus die Ferren: 
Ullrich, Schubert in Breslau und 
Dr. phil. Haase in Berlin, 
welcher letztere zum korres|>ondirenden Mitgliede gewählt wurde. 
Es traten dagegen ein die Herren: 
Seminarist Findeklee in Görlitz, Ingenieur Btising in 
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Kleinburg, Kgl. Regierungsbaumeister Ansorge, Kauf- 
mann Stertz, Rektor Bliemel, Rektor Rademacher 
und Kaufmann Dietl, sämmtlich in Breslau, Promenaden- 
gärtner Leder in Brieg, Rektor Kolbe in Liegnitz, 
Pfarrer von Bossanyi in Nyitra-Novftk (Ungarn) und 
Lehrer Waschek in Brinitze bei Constadt, 
insgesammt also 11 Mitglieder, so dass bei unveränderter Zahl 
der Ehren- und korrespondirenden die Zahl der ordentlichen 
Mitglieder auf 91 angewachsen ist. 

In Schriftenaustausch traten neu ein: 

1) die naturforschende Gresellschaft in Kieff, 

2) die Gresellschaft zur Verbreitung wissenschaftlicher 
Kenntnisse in Baden bei Wien, 

3) NaturaeNovitates, Zeitschrift herausgegeben von Fried- 
länder in Berlin, 

4) der ungarische Karpathen- Verein in Leutschau, 

5) Le Naturaliste. Illustrirte Zeitschrift, herausgegeben 
von Emile Deyrolle in Paris, 

so dass die Zahl der korrespondirenden Vereine und Gresell- 
schaften am Schlüsse des Jahres auf 67 angewachsen war. 

Der Vereinsbibliothek gingen ausser Am von diesen Gresell- 
schaften im Tausch erhaltenen Schriften noch als Geschenke zu: 

1) Alphabetisches Verzeichniss der Grossschmetterlinge 
Schlesiens mit Hinweisung auf die Nummern in dem 
Verzeichnisse des Herrn Dr. Wocke, angefertigt und 
geschenkt von Herrn Schnabel; 

2) R. Dittrich: Ueber das Leuchten der Thiere. Progranmi- 
arbeit vom Verfasser. 

3) Dr. G. Seydlitz: Fauna transsylvanica. Königsberg 
1888 H. I, n vom Verfasser. 

4) Alex. Ormay: Suppleinenta* faunae Coleöpterorum in 
Transsilvania. Nagy-Szeben 1888 vom Verfasser. 

5) Dr. E. Haase: üeber den Einfluss des Hungers auf 
die Entwickelung der Thiere mit Berücksichtigung der 
Beblausfrage. Vortrag gehalten in Dresden 

vom Verfasser. 
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Auf VeremskosteB wurden gehalten: 

1) Stettiuer entomologische Zeitung, 

2) Entomologische Nachrichten, 

3) Wiener entomologische Zeitung. 

Femer wurden angeschafft: , 

J. Schilsky : Systematisches Verzeichniss der Käfer Deutsch- 
lands. Berlin. Nicolai 1888. 
A. Spannert : Die wissenschaftlichen Benennungen der 
Schmetterlinge. Berlin. Dunker 1888. 
Als Vorstand wurden fiir das laufende Jahr 1889 gewählt: 
Herr Rektor a. D. Letzner, Vorwerkstr. 5n, als Vorsitzender, 
„ Dr. med. M. F. Wocke, Klosterstr. 8711, als stellvertre- 
tender Vorsitzender, 
„ Realgymnasiallehrer ß. Dittrich, Paulstr. 1511, als 

Sdiriftführer, 
„ Verwaltungssdkretär Lehmann, Neudorfetr. 33, als stell- 
vertretender Schriftführer, 
„ Rathssekretär Wilke, Garvestr. 2n, ab Kassenwart,, 
„ Versicherungsbeamte Bautze, Ltitzowstrasse, als stellver- 
tretender Kassenwart, 
„ Gymnasiallehrer Dr. (3^ötschmann, Eosenthalerstr. 18, als 
Bücherwart. 
Einen sehr störenden Einfluss auf das Vereinsleben übte die 
Nothwendigkeit das Vereinslokal zu wechseln, welche dadurch 
herbeigeftihrt wurde, dass das bisherige Lokal zu Geschäfts- 
zwecken VOTWendet wurde. Nach längerem Schwanken wurde 
endlich als neuer Versammlungsort das Gasthaus zum gelben 
Löwen, Oderstr. 23 gewählt. Da in demselben indessen am 
Freitag die Sitzungen wegen anderweitiger Vergebung des «Lo- 
kales nicht stattfinden konnten, mussten dieselben auf .Mittw^job 
verlegt werden. Seit dem Januar des laufenden Jahres werden 
die Sitzungen wiederum am Freitage von 8*/« Uhr Abends an 
abgehalten. 

Die geehrten Mitglieder werden ganz ergebenst ersucht, et- 
waige Wohnungs- und Aufenthaltsveränderungen baldigst dem 
Schriftfahrer anjsuzeigen. 
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Die früheren Jahrgänge dieser ^tschrift öind f&r Vereins- 
mitglieder durch den Schriftführer (Faolstr. ISH), far Nichtmit- 
glieder durch die Buchhandlung von Marüschke A Berendt, 
Bing No. 8, zu folgenden Preisen zu beziehen: 
Alte Folge Jahrgang 1—16 herabgesetzt Mk. 16 (ffir Mitglieder 

9 Mk.), 
„ 1—6 för MitgUeder Mk. 4, 
„ 1—8 (1 Band) Mk. 1,60, 
„ 4—16 (je ein Band) Mk. 1,60, 
Band VII ist nie erschienen. 

Neue Folge Band 1 Mk. 1,50 

„2 „ 6,00 

„ 3—6 (je 1 Band) „ 3,00 

«7 „ 6,00 

„ 8— 11 (je 1 Band) „ 3,00 

«12 n 2,00 

„18 „ 1,50 

Entomologische Miscellen 1874 . . „ 1,00 

Neue Folge Heft 1—6 fto Mitglieder ämsatninen Mk. 9. 

n 1 1" „ w „ „ lo» 

Ph6t6^aphien des Verstorbenen Professors Gra Venhorst 
sind k Mk. 0,26 durch den Schriftführer zu beziehen. 



fftr Mitglieder 
die Hälfte. 



Faüiia transsyltanica von Dr. G. Seydlitz in Königsberg, 
sämmtliche schlesische Käferarten enthaltend, kann von den Yer- 
eins-Mitgliedem beim Schriftführer zum eruässigten Preise von 
1 Mk. (für Auswärtige 1,10 Mk. in deutschen Bri^narken) statt 
1,60 Mk. fbr das Heft bezogen werden. Bisher erschienen 
Heft 1, 2, 3, 4. 
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Kassenbericht fUr 1888. 

Kassenbestand Ende 1887 365 Mk. 27 Pf. 

Einnahmen: 

1) an Mitgliederbeiträgen . 276 Mk. - Pf. 

2) an Eintrittsgeldern . . 33 „ — „ 

3) an Zinsen 13 „ 49 ^ 

i) an Erlös für Zeitschriften 55 „ 20 „ = 377 „ 69 „ 



Summa 742 Mk. 96 Pf. 



Aasgaben: 

1) an Drucl^osten f&r die 
Vereinsschrift N. F. H.13 191 Mk. 60 Pf. 

2) Feuerversicherungs- Prä- 
mie 2 „ 40 „ 

3) an Buchbinder- Kosten, 
Porto, Drucksachen, Pa- 
rier u. S. W 67 „ 38 „ = 261 „ 38 „ 



Bleibt als Kassenbestand Ende 1888: 481 Mk. 58 Pf. 
Im Rückstande verblieben mit Jahresbeiträgen: 
22 Mitglieder mit zusammen 104 Mk. 
Anm. Nach Beschluss der Hauptversammlung vom 15. Ja- 
nuar 1886 werden alle Restanten durch den Kassenwart gemahnt. 
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Yerzelchnlss der Mitglieder. 

Ehrenmitglieder. 

Dr. Koch, praktischer Arzt in Nürnberg. 
Edmund ßeitter in Mödling bei Wien. 
Dr. Kraatz in Berlin, Linkstrasse 28. 

Korrespondirende thitglieder. 

Dr. Penzig, Professor der Botanik und Direktor des botanischen 
Gartens in Genua. 

E. Weise, Lehrer, Berlin N. 58, Kastanien- Allee 100. 

Dr. O, Schmiedeknecht, Gumperda bei Kahla, Sachsen- 
Altenburg* 

Dr. E. Haase, Berlin N., Philippstrasse 14 HI. 

Ordentliche Mitglieder. 

1. Adamy, W, Kaufinann in Schweidnitz. 

2. Ahrendts, Kgl. Garnison-Bauinspektor in Breslau, Lehm- 
damm le. Col. 

3. Ansorge, Kgl. ßegierungs-Baumeister in Breslau, Schiess- 
werderplatz 24. Col. 

4. B a ut z e , Versicherungsbeamter, Breslau, Lützowstrasse. Hym. 
Stellvertretender Kassenwart. 

5. Beinling, Dr. phil. Professor, Gymnasial-Oberlehrer, Breslau, 
Vorwerkstrasse 42. Lep. 

6. Benner, Pastor in Wohlau. Lep. 

7. Bliemel, Rektor in Breslau, Schiesswerderplatz 5. Lep. 

8. Böer, Vorschullehrer in Breslau, Peldstrasse 15b. Lep. 

9. V, Bossanyi, Pfarrer in Nyitra-Noväk in Ungarn. 
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10. A. Brade in Forst in der Lausitz. Lep. 

11. Bttsing, Ingenieur, Direktor der Breslauer Strassenbahn in 
Kleinburg. Lep. 

12. Czeczatka, Lehrer in Brieg. Lep. 

13. Dietl, Kaufinann in Breslau. Ohlauerstr. 78. 

14 Dittrich, Realgymnasiallehrer in Breslau, Paulstr. löü. 
Hym. Vereinsschriftflihrer. 

15. Pein, Kgl. Eisenbahnbau- und Betriebs-Inspektor in Köln. 
Bremerstr. 8. Col. 

16. Findeklee, Seminarist in Görlitz. Lep. 

17. Förster, Pastor secundus in Landeshut i. Schi. Lep. 

18. Friedrich, Amtsgerichtsrath in Oppeln. Lep. 

19. Galle, Königl. Seminarlehrer in Breslau, Lehmdamm 32. 
Lep. Col. 

20. Gerhardt, Lehrer in Liegnitz. Col. 

21. Gerth, Instrumentenmacher in Breslau, Brunnenstr. 28. Lep. 

22. Gör lieh, stud. rer. nat. in Berlin C, Sophienstr. 2311. Col. 

23. Götschmann, Dr. phil. Gymnasiallehrer in Breslau, Rosen- 
thalerstr. 18. Lep. Bibliothekar. 

24. Gothe, Ober-ZolUnspektor in Emden. 

25. Grosser, Dr. med. Sanitätsrath und Kreisphysikus in Neu- 
markt. Lep. 

26. Grtttzner, Rektor der höheren Knaben- und Mädchenschule 
in Falkenberg O/S. 

27. Hanke, Kgl. Eisenbahn-Betriebssekretär in Breslau, Na- 
chodstr. 2 c pt Lep. 

28. Hart mann. Rentier in Reichenbach i. Schi. Lep. 

29. Hauer, Assekuranzbeamter in Breslau, Friedrich-Karlstr. 
42nL Lep. Col. 

30. Hill er, Lehrer in Brieg. Lep. 

31. Hirt, Wilhelm, Rittergutsbesitzer in Cammerau bei Schweid- 
nitz. Lep. 

32. Hofmeister, Kgl. Eisenbahn-Betriebssekretär in Breslau, 
Vorwerkstrasse 29. Lep. 

33. Jander, Kgl. Eisenbahn-Sekretär in Breslau, Lohestrasse 
1211 Lep. 

34. Junge, Polizei-Sekretär in Breslau, Sonnenstrasse 9. Lep. 
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35. Katter, Dr. phil. Gymnasiallehrer in Putbns. CoL 

36. Kitt Steiner, Provinzial-Verwaltungs- Sekretär in Breslau, 
Priedrichstrasse 49. Lep. 

37. Kletke, Paul, Stadtrath in Breslau. G^artenstr. 33a. Col. 

38. Klo s , Apotheker in Sangerberg bei Marienbad (Böhmen). Lep. 

39. Kolbe, Rektor in Liegnitz. Col. 

40. Kossmann, Amtsrichter in Liegnitz. CoL 

41. Kreutzer, Kgl. Eisenbahn-Betriebs-Sekretär in Bredau. 
Vincenzstrasse 22. pt. Lep. 

42. Kuntze, Eisenbahn-Sekretär in Breslau. Bahnhofetr. 3ini 
Lep. 

43. Labes, Registrator in Breslau. Matthiasplatz 16. Col. 

44. L an g n e r , Oberbergamtssekretär in Breslau, Brüderstrasse 4. 
Bot. 

45. Leder, Promenadengärtner in Brieg. Lep. 

46. Lehmann, Provinzial- Verwaltungssekretär in Breslau, Neu- 
dorferstrasse 33. Lep. Col. Stellvertretender Schriftfthrer. 

47. Leimbach, Prof. Dr. phil. Realschuldirektor in Arnstadt. 

48. Letzner, Carl, Rektor em. in Breslau, Vorwerkstrasse 5. 
Col. Vereinsvorsitzender. 

49. Martini, Wilhelm, Kaufinann in Sömmerda. Lep. 

50. Matuschka, Graf, Kgl. Porstmeister a. D. in Breslau, an 
der Kreuzkirche 4. Col. 

51. Michaelis, Postsekretär in Breslau, Nachodstr, 2b. Col. 

52. Mochmann, Lehrer in Brieg. Lep. 

53. Müller, Oberamtmann in Breslau, Matthiasplatz 13. Col. 

54. Mund, Post-Kassen-Rendant in Oppeln. Lep. 

55. Pietsch, Ober-Steuercontroleur in Ohlau. Col. 

56. Proske, Werkmeister in Tarnowitz. Lep. 

57. Purrmann, Gutsbesitzer in Neuhof bei Heinrichau. Lep. 

58. Raacke, Stadthauptdeposital-Kassenrendant in Breslau, 
Hirschstrasse 37. Lep. 

59. Rademacher, Rektor in Breslau, Stemstrasse 31. Lep. 

60. Rehfeldt, Premier-Lieutenant in Breslau, Matthiasplatz 1. 
Lep. 

61. Reichardt, Eisenbahn- Sekretär a. D. in Kunnersdorf bei 
Hirschberg i. Schl.,.Friedricbstrasse 414. Lep. 
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VeraJDsnacJhnehteiL IX 

62. Rey, E., Dr. in Leipzig. Lep. 

6a. V. Roeder, OAoBom in Hoym in Anhalt. Dipt. 

64. Rndel, Oberbergamts -Kanzleiinspector a. D. in Breslau^ 
Elosterstrasse 4. hep. Col. 

65. Rnpp, Lehrer a. D. in Schweidnitz. Col. 

66. SAjo, Karl, Prolessor in Öödöllö-Veresegyhöz in Ungarn. 
Col. Hym. Hern. 

67. Schenk, Pastor in Hirsehberg i. Schi. Lep. 

68. Schippang, ^Kaiifinami in .Breslan, Wallstrasse 1^ Lep. 

69. Schiwon, Kgl. Maschinen -Inspektor in Breslau, Kloster- 
strasse 70. Lep. 

70. Schlegel, Stadt-Leihamts- Direktor in Breslau, Brüder- 
strasse 5 pt. Col. 

71. Schnabel, Rechnungsrath in Breslau, Kaiser- Wilhelmstr. 31. 
Lep. 

72. Schnabl, Dr. med. in Warschau. 

73. Schulz, Pastor in Kressen a. O. Lep. 

74. Schwarz, Carl, Kanftnann in Liegnitz. Col. 

75. Seydel, Lehrer in Breslau, Schiesswerderstrasse 44 Lep. 

76. Standfuss, Pastor em. in D.-Lissa. Lep. 

77. Standfuss, Dr. phil. Assistent am Polytechnikum in Zürich. 
Lep. 

78. Stanke, Kunstgärtner in Gräbschen bei Breslau. Lep. 

79. Staudinger, Otto, Dr. phil. in Blasewitz bei Dresden. 
Lep. 

80. Stertz, Kauftnann in Breslau, Nikolaistadtgraben 7. Lep. 

81. Strasilla, Buchdruckereibesitzer in Troppau. Lep. 

82. Thorwarth, KgL Zeughaus -Büchsenmacher, Burgfeld 10. 
Lep. 

83. Titze, Kantor in Ober-Langenbielau bei Reichenbach. Lep. 

84. Waschek, Lehrer in Brinitze bei Constadt. 

85. Wilke, Rathssekretär in Breslau, Garvestrasse 2. Col. 
Vereins-Kassenwart. 

86. Wiskott, Max, Kaufmann und Fabrikbesitzer in Breslau, 
Kaiser- Wilhelmstrasse 6911. Lep. 

87. Wocke, M. R, Dr. med. in Breslau, Klosterstrasse 87. Lep. 
Stellvertretender Vorsitzender. 
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X Vereiinilnäohrichten. 

88. Wocke, Georg, Kaufmann in Troppau. Lep. 

89. Wocke, Felix, J)r. jur., Rechtsanwalt und Notar in iVaih 
kenstein. Lep. 

90. Wolff, Eisenbahn-Sekretär in Breslau, Hertnannstrasse 13. 

Lep. 

91. Wutzdorf , Partikulier in Breslau, Friedrich- Wilhelmstr. 71. 
Lep. 

92. Freie Standesherrliche Bibliothek in Warmbrunn, 

93. Entomologischer Verein „Jris^ in Dresden. 
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Vereiusuachrichten. XI 



Satzangen 

des 

Vereins fQr schlesische Jnsektenkunde 

in Breslau. 



§ 1. 
Zweck des Vereins ist vorzugsweise, die schlesische Insekten- 
fäuna zu erforschen, und eine eig^e Zeitschrift „Die Zeitschrift 
ffir Entomologie^ herauszugeben. 

§2. 

Der Verein besteht aus ordentlichen, korrespondirenden und 

Ehren-Mitgliedern. 

§3. 

Jeder Freund der Entomologie, gleichviel ob innerhalb oder 
ausserhalb Schlesiens wohnhaft, kann Mitglied des Vereins werden. 
Zu Ehren- und korrespondirenden Mitgliedern ernennt der Verein 
solche Entomologen, welche sich wesentliche Verdienste um den 
Verein oder die Entomologie überhaupt erworben haben. 

§4. 
Die Aufiiahme in den Verein findet auf Vorschlag eines 
Mitglieder nach Verlauf von 14 Tagen durch geheime Abstim- 
mung statt. Einheimische, welche dem Verein beizutreten wün- 
schen, müssen vor ihrer Aufnahme einmal einer Vereinssitzung 
beigewohnt haben. 
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XII Yerwsiiacbricbten. 

Zur Aoäiahme als ordentliches Mitglied des Vereins ist eine 
Mehrheit von zwei Drittheilen der anwesenden Mitglieder er- 
forderlich. 

§5. 

Jedes ordentliche Mitglied zahlt als einmaliges Eintrittsgeld 

3 Mk.) als laufenden; im voraus zu entrichtenden Beitrag jährlidi 

4 Mk,, wenn es in Breslau, 3 Mk. wenn es ausserhalb wohnhaft 
ist. Dieser Beitrag ist spätestens bis Ende März an den Kassen- 
wart einzusenden; als Quittung gut fi^ne, stets nur auf ein Jahr 
lautende Mitgliedskarte. 

Wer nicht vor Jahresschluss dem Vorstande seinen Austritt 
anmeldet, wird noch ferner als Mitglied betrachtet. JCorrespon- 
dirende und Ehren-Mitglieder zahlen keine Beiträge. 

§6. 
Wer trotz schriftlicher AxtfEorderung zwei Jahre mit seinen 
Beiträgen im Rückstande bleibt, scheidet dadurch aus dem 
Vereine aus. 

'§•7. 
Alle Einnahmen des Vereins dürfen nur zur Deckung der 
Druckkosten für die Vereinsschrift und zu anderen dem Vereine 
dienenden Zwecken verausg^t werden. 

Zur Leitung der Vereins- Angelegenheiten wird aus den in 
Breslau ansässigen Mitgliedern alljährlich ein Vorstand gewählt, 
welcher aus einem Vorsitzenden, einem Schriftführer, einem Kas- 
sei^wart, deren Stellvertretern und dem Bücherwart besteht. 

Die Vereinssitzung^ €nden regelmässig wöchentiieh dnmal 
statt, und kann in denselben über alle nicht der Hauptversamm- 
lung vorl^.ehaltenen Gegenstände beschlossen werden; a^jisserdem 
'^ür^n ^ittheilungen und Vorträge über entomölo^che Gegen- 
stände .statt. 

yeröflpBntlichungen über die Vereinssitzungen sind dem Vor- 
stande allein vorbehalten. Derselbe wird nach seinem firmessen 
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von Zeit zu Zeit Berichte über die Thätigkeit des Vereins in 
den hiesigen Zeitungen veröffentlichen. 

§ 10. 

Im Monat Januar jeden Jahres findet im Vereinszimmer die 
ordentliche Hauptversammlung des Vereins statt. In derselben 
wird vom Schriftfiihrer über das verflossene Vereinsjahr Bericht 
erstattet, vom Kassenwart Rechnung gelegt und vom Bücherwart 
ober den Stimll der. Bücherei beruhtet, woi^uf die anwesenden 
Mitglieder ohne Rücksicht auf ihre Zahl den Vorstand fiir das 
neue Jahr durch einfache Stimmenmehrheit in geheimer Abstim- 
mnng wählen. 

Sollte innerhalb des Jahres ein Mitglied aus dem Vorstande 
ausscheiden, so hat der Gesammtvorstand das Recht, sich nach 
Massgabe des § 8 zu ergänzen. 

§ 11. 

Ausserordentliche Hauptversammlungen müssen wenigstens 
4 Wochen vor ihrer, Abhaltung sämmtlichen Mitgliedern des 
Vereins schriftlich angezeigt werden. 

§ 12. 
Die Bücherei und sonstige durch Kauf oder Geschenke er- 
worbenen Gegenstände, desgleichen das durch die Beiträge der 
Mitglieder entstandene Vermögen bilden das Eigenthum des Vereins. 

§ 13. 
üeber Auflösung des Vereins darf nur in einer Hauptver- 
ssunmlung nach Mässgabe der folgenden Satzung beschlossen 
worden. Ein Antrag auf Auflösung aber muss mindestens 4 Wochen 
y<Mr der Hauptwrsammlung sämmtlichen Mitgliedarn angezeigt 
werden. 

: § 14 

Diese Satzui^l^ bleiben so lange in Kraft, als nidit eine 
Hauptversammlung mit einer Mehrheit von zwei Drittel der an- 
weseaiden Stimitaen daran etwas ändert. Tritt eine A^nderung 
em, so sind die Satzungen von neuem in der nächsten Vereins- 
sdffift zu veröflPentlichen. 

2 
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Auszug aus den PretakoUwi. 



20. Januar 188a H. Kletke spricht über Bfaynobites betalae, 
bezidhuugsweise über die an&ülende Art, wie 4er Küfer die 
Brutstätte für seine Eier aus diea BlÄttem von BsrfceA^ Huseta 
u. s. w. darstellt. Er schneidet vom Blattrande ein senk- 
rechtes S bis zur Mitte der Öaüptrippe, darauf an der anderen 
Seite ein liegendes S bis zur Rippe; die unterhalb dieser 
Schnitte gelegene Fläche wird dann zu einem Triebt^ gerollt, 
welcher von innen her befestigt utid durch die vorstehende 
Blattspitze dütenartig gescblossen wird. Bevor aber dieser 
Schluss vollständig ist, legt das 9 im Innereii d^ Eier in 
besonders ausgenagte Taschen ab. Die auskriechenden La^ 
ven leben von dem Blattgrün des schnell trockpenden Blattes. 

Der Käfer löst praktisch eine mathematische Aufgabe, 
die nämlich, zu einer gegebenen Evolvende die Evolute zu 
finden, indj^n er akh ,beim Sehneidea stete efbenso w<eit von 
dem Blattreaide di&r Evolvende) befii^et,. als die Läoge des 
bereits. gemachten Schnittes beträgt Die je nach dtem ^«ti- 
rande verschieden gestalteten kruBimen.SiebQittQ haben daJier 
die Aufmerksamkeit der Mathematiker auf sich gezogen woi 
sind von mehreren derselbe» z. B. Pro£ Dr. Heys und Dr. 
Debey (Beitegge »ur J'ÄBdilie der Easster)eiögehaadiv unter- 
sucht worden. ... 

Herr Dr. (j^oet«<ehm>anii spricht fiber^dto eurcqpimsebefi 
VertretöT der öatt I^ygria. Unter den vorgezeigiten Arten 
befinden sich neben L. reticulata noch^ä and^e a^ iderarifaeB 



Digitized 



by Google 



Ffitterpflanze (Impati^is nolltangere) lebende Axt der nahe- 
stdiend^Q Qtattwag Cidaria, nämlich 0. albicillata und capi- 
tata« An den Vortrag kn&pft sich eine Besprechung über 
die Vertor^wg der Nährpflanze and über die Zeit des Er- 
scbeinais von L. reticnlata. Herr Wutzdorf erwähnt, dass 
er die Art anf dem Buehberge bei Reimswaldau im Juli ge- 
fang^i habe, 
27. Januar. Herr Dr. WockB bemerkt, dass Cid, albicillata 
gewöhnlißh auf Bubus und nur ausnahmswdse auf Impatieiis, 
äaLgegem Cid. sUaceata immer auf dieser Pflanze y(»*kommeu. 

Herr Kletke erinnert daran, dass die ms Trencsin er- 
haltenen Hirschkäfer kleiner seien als die schlesischen und 
knilpft danuii die Bemerkung, dass überhaupt vielfacli die 
sfidticben Stücke einer Art kleiner seien als die nördlichen. 
So sind bei fixenden 3 Arten die von der Ostsee stammen- 
den Stfteke grösser als die schlesischen 1) Cychrus elongatus, 
2) Ocypus similis (von denen schon Redtenbacher bemerkt, 
dais die nördlichen Thiere grösser zu sein scheinen, als die 
südlich w)^ 8) O. (^aneus. Auch eine Saperda carcharias 
vom JtheiBe erweise sich kleiner, als die schlesischen Thiere 
äea^ Art. Herr Kletke will durch seine Bemerkungen nicht 
ein Gkisetz feststellen , sondern nur zu Beobachtungen nach 
dies^ lUchtmig hin anregen. 

Harr Wilke bemerkt dazu, dass er Hirschkäfer ans 
E[issingen in allen Grössen erhalten habe; bei Copris lunaris 
seien nach dai Beobachtungen des Herrn Schlegel die Früh- 
jabrsthiere gr&smr als die im Herbste g^angene^n; Herr 
AlMrendts hat in Schlesien Cychrus rostratus von derselben 
Grösse giefaAgen, wie sie die Stücke von der Ostsee haben. 
3. FebrüW. Herr Dr. Goetschaaann spricht üb^ Mimicry im 
w^teren Sinne (einschliesslich der Sehutzfarben) mit beson- 
derer Berttcksichtigusig der einheimischen Scimietterlinge. 

Ausgeli^id von der lebhalt grünen Färbung vieler Raupen 
^ortrix viridana, prasinana) gebt er aof die graugrüne Fär- 
bmig der Baupen vcm Artennsiae, Abrotani, Anarta Myrtilli 
md auf ife fladitenartiee iSirbni« degenigen Raupen und 
Schmetterlinge über, welche auf Raupen und Flecbt^ ieben, 
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(Boannia repandata, Gnophos sordidata). Die .an Felsen 
lebenden Schmetterlinge sind selbst bei gespanntei* Anfiotterk- 
samkeit kaum zu unterscheiden, so sieht Nndaria nmndana 
zersetztem Granit ähnlich. Andere an gi^auen Pfählen sitiende 
Schmetterlinge ähneln verwittertem Holze und sichern sich 
auch durch vollkommene Ruhe. Sehr v^breitet' (st die Aehn- 
lichkeit von Schmetterlingen und Raupen {1?hyatira Batis, 
Acronycta Alni bis zur 1. Häutung) mit Vogelexkrementen 
und mit dürren Zweigen, (bei den Spannerraöpen ! Eugonia 
erosaria, autumnaria; Selenia bilunaria u. s. w.)'NÄdehi (Ma- 
caria liturata, Eupithecia lariciata). Im Herbste fltden wir 
mehr gelbe, vertrockneten Blättern ähnliche Färbungen (Xan- 
thia fulvago; Hibernia defoliaria, aürantiaria; Anißopteryx 
aceraria). Neben diesen Schutzförböngen finden wir Nach- 
ahmungen anderer Insekten, namentlich Hummeln, Wespen, 
Grab Wespen und Spinnen (Sesien und die Raupe von ßtau- 
ropus Fagi). i 

Herr Wilke legt vor eine aus München erhaltene Tansch- 
sendung von Käfern, vorzüglich deutscher Arten. 

Herr Dittrich bespricht und legt vor die $ und c? 
Geschlechtsorgane von Astacus fluviatilis, erörtert die äui^eren 
Kennzeichen der Geschlechter und theilt mit, da^ er bei 
einem mit Eiern und Jungen besetzten Mutterkrebse am 
Iten Hinterleibsringe cf AfterMsse gefanden habd. (Siehe 
Heft XIII dieser Zeitschrift Seite 4). 
10. Februar. Herr Schnabel spricht über die Gattung -EÄgonia, 
die verschiedenen Stilnde, die unterscheidenden Merkmale der 
Falter und legt die 4 scMesischen Arteü der Ö^attung vor. 

Herr Dr. Wocke giebt Ergänzungen zu d^nt Vortrage 
des Herrn Schnabel und i^rioht dann alif Grund einer 
Arbeit des Dr. Staudinger (Berl. ent. Zeitsohr; KXXl) 
über die Varietäten der Zygaena «araioliea Sc ; toö dbn 19 
von Staudinger beschriebenen Varietäten legi er folgende 12, 
in seiner Sammlung befindliche vor: Hedysari'Hb., Wiede- 
manni Men., Beroünensis St., Graeca St^/ OccitanjöttVill., 
albicans St., Ibeiica St., amoena St.^ Oraita St., XauHca St., 
Allardi St. . . r , -u ..m.jL ,n> .;. . 
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' Nadi • einem üeberblioke über die Verbreitung dieser 
Zygaene überhaupt erörtert der Vortragende die Unterschiede 
der einzelnen Varietäten und Aberrationen und' das Vor- 
koimnen derselben. 

1^, Febtuar. Herr Hofin^ister hat in Trenscin Hirschkäfer 
in aUen Grössen gefixnden, doch waren im allgemeinen die 
an Badten kleiner, als die an Birnbäumen geftmdenen. Eine 
^ jdemlieb starke Sammlung von yerschiedenen grossen Stücken 
wird vorgezeigte Herr Hoftneister bespricht femer die haupt- 
sädiUehBten unterschiede und die geographische Verbreitung 
der Arten der (Jattung Sat3rrus und legt vor: S. Hermione, 

.r AD^aney Proserpina, Briseis, Semele, statiMnus und dryas. 
Herr Lehmann legt vor Methoeeu» paj^adoxus cT nnd 9 • 

24t, Febrimr. Herr Dittl* ich spricht über praktische Entomologie 
id. i* über -denjenigen Zweig der Wissenschalt, welcher sich 
mit den för den Menschen nttfezlidien und schädlichen In- 
sekten beschäftigt. Die Nothwendigkeit und hervorragende 
Nützlichkeit dieses Theiles der Entomologie ist von den prak- 
tischen Amerikanern durch Oründüng zahlreicher staatlicher 
Anstalten anerkannt worden, in welchen* die Lebensgeschichte 
besonders aeMSdlicher' Insekten erforscht, die Mittel, sie zu 
bekämpfen, experimentell uritersucht und die in den einzelnen 
Staaten, femer im ganzen Reichö verursachten Schäden zu- 
sammengestellt werden. Demgegenüber entbehrt Europa ab- 
gesehen^ von 4en Schulen für Weinbau und Seidenzucht fast 
völlig d^art^er Anstalten; Anerkannt wird der Werth der 
Bntöaiolo^toftfdenLaindwirthen auch in Russland, wenigstens 

v^ ' WÄrdafil dwt^tielfadi von landwirtiisehafblidien Vereinen und 
Anstalten grössere Summen an die russische entomologische 
^'öeoeHschaft. gesendet behufe Aussendung von Entomologen 
t; zur Durchfeffschungt emaelner Glegenden nach schädlichen In- 
1 .isftkifen.' !'£$rist^ring€3kd nothwendig, dass auch in Deutsch- 
/ hmd sÄkhe Alistälbeß ^richtet wenden und dass der praktischen 

"^ aitofni^logiefaTif/denilandwirthschaftlichen Schulen undAka- 
äcäden ^•grteaercT Baum eingeräumt werde, als bisher. 

"' Burik dieöiftöiäaMg solcher Anstalten würde nicht nur die 
LandwifäI8dlaft^nlit alleiiitanän Zweigen gewinnen, auch die 
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Entomologie selbfiTt würde sebr dadurch geförd^ werden. 
Einmal nämlich würden dieser Wisseoschait, welche jetzt, 
wie alle Systematik, wenig an den Universit&teii beteieben 
wird, junge Kräfte zugeführt werden, andererseits ^krfte die 
naturgemäss mehr praktische Biohtnng solcher Anstalten 
wohlthätig wirken gegenüber dem Bestreben Terschiedener 
Entomologen und besonders Koleopterologen, durch aitf»chies8- 
liehe Betonung des Prioritätsrechtes die Nomenklatur als den 
Endzweck der Wissenschaft hinzustellen.. 
2. März. Herr Wutzdorf spricht über Phragmatoeda casta- 
neae Hb., deren Färbung und Lebensweise« 

Herr Dr. Wocke über die Gattung Eugoma Hb. und 
zwar über die Arten: 

1) Quercinaria Hu6i. » (Angularia Bkh.) » earpi- 
naria Hb., ab. equestraria F (infiiscata Stgr.). 

2) Autumnaria W^nb. 

^) Alniaria Lin. (Tiliaria Bkh.). 

4) Fuscantaria Hw- 

5) Eflfrataria Tr. H. S. 

6) Erosaria Bkh. 

ab. Tiliaria Hb. (Quercinaria Bkh.) 
ab. Unicoloraria Esp. 

7) Quercaria Hb. 

Die Arten 3—7 werden vorgezeigt. 

Herr Mund bemerkt^ da^ Eug. ftiscaiitaria ausserordent- 
lich auf der Unterseite und in der Grösse variirt; die Baupe 
lebt nur an der deutschen, nicht an aMsitariüschen Eschen 
und zieht sich sehr sdiwer, was auch H«rr Dr. Wocke 
bestätigt. 

Herr Dittrich macht darauf aufiaerksam, dass unter 
den vielen Lücken, weldie die Kemtniss uitöerer heimischen 
Insektenfauna noch aufweist, eme der em{ifindl]<tet^i die 
mangelnde Kenntniss d«r schlesisehMi GaUeu «ei^ und regft 
die Frage an, ob es nicht Sache des Vereins iTire, die An- 
gelegenheit in die Hand zu nehmen mA an dk sdüesischen 
Entomologen und Botaniker die Auffisrderuag m richten, 
Gall^ zu sammeln uM dem Vereine zuzus^üdea. 
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An äieden Vorschlag knftpft sieh eine lebhafte Be- 
spreehnng, in welcher allerseits anerkannt wird, dass das 
Vorhandensein der Lücke sehr schmerzlich sei, andererseits 
betont wird, dass der Verein selbst nicht damit belastet 
werden dürfe. 

9. Märss. Herr J ander bespiicht die Unterschiede von Meli- 
taea At^idia, Aorelia und Britomartis nnd legt von Iterer 
Art sehr düster gefifcrbte Thiere aus den Karpathen, sowie 
UebergängÄ zur ab^r. Corythalia vor. 

16. März. Herr von Hahn theilt mit, dass er im vergangenen 
Sommer' 5 verschiedene Arten erprobt habe, auf Oatops auf- 
zustellen. Am bestra sei, Knochen eingewickelt liegen zu 
lassen, bis sie etwas schimmelten und sie dann auf Laub- 
oder MtMÄhaufen auszulegen. Auf diese Art wurden einige 
50 Stö(* folgender Arten gefangen: Watsoni (mehr als die 
Hätfte) grandicoIHs, alpina, nigrita, tristis und coracina. 

23. März. Herr Dittrich legt eine Anzahl solcher Hymenop- 
teren Vot, bei welcheü sich cT tmd 9 schon äusserlich stark 
unterscheiden. 

6. April. Herr Dittrich macht auf die in der Arbeit von 
Leopold Hacker: Atome und Biologie der Käfer I (Wiener 
CÄt. Zeit VIL 1888 H. 2) enthaltenen Angaben, insbesondere 
aber aufdie Fortpflanzung von Qirysomela varians durch leben- 
dige Junge auffinerksam. 

Herr Kittsteiner thdlt mit, dass Herr Oberförster 
Klopfer in t^rimkeuau Anfang März auf Schnee eine grössere 
Zahl von PanagaeUs crux majer gefang^ habe. 

13. Aprtt* Herr Kletke theilt mit, dass Dytiscus marginalis 
so laut singe, dass man es im abgeschlossenen Nebemdmmer 
h&ren köhne; er giebt 3 Töne verschiedener Höhe von sich, 
weMe ^n dieje^g^n von Aeolidiarfen erinnern; auch Prionus 
coriaritts er2»ttgt starke Töne. Der Vortragende spricht hier- 
auf über die Carabiden-Ünterfomilie Broscini, niünlich Mis- 
' codara arotica Payk., Bi*0Bcosoma baldense Bosenh. und 
Broscus c^halötes L. und über die Varietäten der Melo 
foAtharAilfen Vtdgarfs und hippocastani, welche er fdgender- 
maäi^n kenäjseiöbneft: 
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MeloloQtha vulgaris: U. etwas grünlich glänzend, Sopfschild, 
Fl. und Beine röthlicb-gelbbraoE. 
var. discicoUis Mols. Theile des Halses roth. 
var. ruficoUis Mals. Halsschild ganz roth. 
var. albida Redt. Kopf, Hals dicht und laog behaart, 
Mügeld. mit ziemlich dicken, niederliegenden Haaren 
•dicht bekleidet, so dass sie mit Ausaahme der er- 
habenen Linien gan^ weiss erscheinen, 
var. lugubris Muls. Flügeid. ganz oder theilweise schwarz- 
braun, 
var. ftmesta Westh. (nigra/ Kell.) mit schwarzen Possen, 
rothen Fühlern, sch\varzen Decken« 
M. hippocastani : 

var. coronata Muls. Eänder de^ Hali^tcbilide^ schwarz, 
var. nigricollis Muls. Halsschild.ganziäichwara, Beine roth« 
var. tibialis Muls. Halsschild scl^warz, Schienen . roth, 

Schenkel schwarz, 
var. nigripes ComoUi. Hals und Beine schwarz^ 
20. April. Herr Lehmann legt vor Scirpophag^ praelata (Mi- 
crolep-) und bespricht ihren Namen, ,€teschicl|te , Lebensart 
und Fundort. 
27. Aprii Herr Wutzdorf zeigt eine ganzjnnge Baupe von 
Dasychira Abietis. HerrDittrich bwKihtet fib^ die Grä- 
berfauna nach einem gleichbetitelten Ansizuge ii* Naturfor- 
scher XXI 1888 H. 14. Im Jahre 1887 wurden, auf dem 
Kirchhofe Jvry mehrere Gräber geöffnet, W(^ßi Herr Mßgnin 
die Insekten sammelte und bestimn^te, welche ^cb ap den 
Leichen und in den Särgen fanden. (Yergl* Compt ,rend. d. 
s. Pari^ T. 105. N. 20. Nov. 87.) Es waren Qalliphora vomi- 
tpri^,, Curtonßura stabulans, Phora at^rima, eine Anthomyia 
sp., £iuzophagus parallelpcollis, , 2 Thys^anren, Acboru^ ar- 
matus. und Templetonia nitida,, sowie ein Juli^ sp« Die erst- 
geftfinnten Fliege forden sich nurrWi; jtingpren, die Phora- 
Larven nur an älteren nnd zwar mitg^ren Leißbep». Die 
Larven von SJbizophaguä, paraUelopollis e^Q4Uch nur an älteren, 
fetten Leichen./ AufibUend ist» dasfä der in^S^l^esißii (|arcb- 
aus nicht seltene Käfer stets unter Bauwindß ge||mdeB;Wircl. 
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H^rr Dittrich berichtet f&rmvj dass er aQreiner An- 
zahl auf dem Sande lebender Insekten die Länge der Beine 
und des Körpers gemessen and diejenige d^ Beine in Fro- 
asenten der Köiperl&nge ausgerechnet habe. Seine Vermu- 
thongy dass sich die Sandinsekten durch besondere Länge der 
Beine auszeichneten^ wurde nicht bestätigt, indem alhardings 
Cicindela campestris von allen gemessenen Arten' den grössten 
Prozentsatz aufwies (129 ®/o); andere typiscAe. Sandthiere 
aber, wiePs^younophila hirta» Ammophila sabulpsai u. s. w. 
Ton YerschiedeBen, nicht sandbewohnend^ Käfern^ nament- 
lich Caloscona^ Aromia moschata u. s. w. öbertroffen wurden. 
Ueberhaupt schwankte die Beinlänge zwischen 6^^/o und 129^0. 

18. Mai, Herr Wilke zeigt vor Myrmeden(ia Haworthi Steph, 
gefangen iu Osswitz am 6« Mai . ■ \ 

26. Mai .Herr Müller legt vor Ooccinella 7-punctata, dearen linke 
Fll^eld^ke um den Mittelfleck einen sohwarzen Bing besitzt. 

30. Mai. Herr Dittrich zeigt eine von einem Nountödter auf- 
gei^piesste Bombus terrestris. 

la« Juni Heür Dittrich the^lt nut, dass er Andrena florea 
(neu für Schlesien), in einem cT hei Leerbe^tel wi einem 
Weissd(»iiblatte gefangen habe. 

H^rDr. Wocke spricht über die europäischen Gattun- 
gen der Ghüonidae, nämlich aber Schoenobius, Chile und 
Scirpophagus. Der Afterbusch der 9 hei den beiden Iten 
(oraUung^ dient jBum Einhüllen der Eier mit W(^; alle 
leben im Scbilfe, meist unter dem Wasser im Stengel. Schoe- 
. npbius giganteUus 9 wurde vom Vortrtigenden in der yor- 
hei^geh^den .Woche auf dem Margarethendamme.ge&nden. 

20 Juni. Herr Dittrib legt vor einige von Insekten ;?»sam- 
mepgeroUte Blätter^ Herr Wilke eupage aegyptische Käfer. 

87. Juni Herr Müller theilt mit, da^s die Eübe];i^e}der in 
Qssidtz jduvch MiUioneu schwairzer Laryeu von Sil^a t)paca 
verwüstet werden. Auf einem Felde, welches bereitß voriges 
Jalur mit B&be^ besta^ideU: und orgYW ien Kä^ heimge- 
sucht worden war, finden ach .dies Jahr g*r t:ei^e Larven, 
dagegen ^nblreiche S^iien<t w:elche wahrscheinlich Feinde 
4ff hafwm.mi^ 
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HerrDittrich berichtet, dass fer Andrena fl^ea 9 ^d 
cf auch in Carlowitz an Bryonia^Blftthen gfefangen habe. 

4. Jnli. Herr Hofmeister theöt mit, dass ron den atis im 
El gfezogenen Ocneria dispar sämmtliche 9 normal, die cf 
aber sehr verschieden waren, indem bald üb Vorder- oder 
die Hinterflügel einer- oder beidferöeits w^iidse Stl^ifen zeigten, 
bald die eine Seite auf Vorder- <ider Hteterfögelö ganz hell 
gezeichnet war. 

Herr Dittrich legt smr Ansicht eine Stativ-Iittpe vor. 

15. August. Herr Jander zeigt Boinbyx Quercus <j^, dessen 
rechter V. F. am Oberrande einen fest unabfcängigen Lappen 
besitzt; die Rändader geht am inneren Rande desselben he^ 
um und auch der gelbe Streifen biegt in dieser Itichtung ans. 
Herr Dr. Wocke meint, dass der rechte V. F. durch Er- 
weiterung de6 Lappens bfe zur Spitze erst voHiStftndig Würde. 
Herr Schnabel hat Oabera pusaria in verschiedenen 
Abwei(3lmügen von der gewöhnlichen StrrifUng bts zur iibörr. 
rotundaria gezogen. Herr Dr. Wocke bemerkt zu den vor- 
liegenden Stücken, dasit; die aberr. ihm in ScMesifen nobh nicht 
vorgekommen sei. 

29. August. Herr Dittrich lögt vor Lkäria vulgaris niit den 
Gallen von Gymnetron linariäe und lebenden' fe&fetn der Art. 

5. September. Derselbe zeigt Öecidomyia-GaDen an den Früch- 
ten von Daucus Carota. 

12. S^tember. Herr Lehniann demonstrirt eine Liguslri-^Raupe 
mit ungewöhnlich gi'ossem, oben halb schwarzem Home. 

19. September. Herr Dittrich legt vor Stettgelgallen voö Ber- 
teroa iÄcaüä, sowie Wurzölgallen vy)n Weisskraut, beide 
herrührend wahrscheinlich von Rüsselkäfern der Gittnng 
CeutoriiynöhtistttldBaridiusi Her^ Hofmeister: Apollo aus 
trencstn und Töpütz (üng.), deren l^e > kleiner -SÜid jus 
ietitefe; iii den roihcto Flecken zeSgfen sich bald Wfässfe; bald 
gelbfe Stellen. ^ .. : 

36. Septeniber. Herr Eittsitöinertegt vor <3Älyriitfa'%ht^zina 
in den ver^ehiädeilen l^aiflben-Vigtrifetäteni' • 

HerrDrl Wocke spricht übwrfliejfenigen'FWterj iMWieals 
vollkommene Insekten überwintern (sieh4 dies^ flteift. Al^hdl.). 
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fierr Fein berichtet, dass er Lina caprea bei Lissa 
(Posen) ge&ngen habe. 
34. Oktober. Herr Wntzdorf hat am 20. Oktober eine frisch 
ausgekrodiene monacha gefangen. 

Herr Eletke hält einen Vortrag aber die Lautäasse- 
nmgen d^ KMsr. Während nach der frühesten Anisicht die 
Töne der Oerambyciden dnrch Beiben des Kopfes gegen die 
Bmst nnd nach derjenigen 0. Yogt's dnrch Reiben des Hals- 
schfldes gegen die Flügeldecken entstehen, verhält sidi die 
Sa<^ nach Landois folgendennassen. Die Mittelbmst ist 
gegen das Schilddien rerlängert, auf diesem Fortsatze, wel- 
cher sieh in die Yor^rbmst schiebt, ist eine erhabene Leiste, 
weldie bei eofadier YergrOesemng in ihrer ganzen Länge 
mit seta* feinen Billen quer schraffirt erscheint. Die Innen- 
seite der Yorderlmist besitzt dagegen am hinteren Rande ein 
messeifsehiirfes eriiabenes Leistdien. Der T6n entsteht da- 
durch, dass die Yorderbmst mit dieser Kante über die Reib- 
leiite des nnter ihr liegenden Fortsatzes der Mittelbmst 
reibt. Es iilt ein hoher schrill^ider Ton, der sich hervor- 
bringen lässt, wenn man einen Käfer bei den Fühlern fasst 
und die Yordwbnist auf und abbiegt. Die Höhe der Töne 
kH nidit gleich, so zirpt das kleinere cT von Aromia moschata 
eine Oktave höher als das 9 • Anch die kleinsten Bock- 
kftler haben denselben Tonapparat und dieselbe Bewegung, 
nor ist der Ton für uns nicht mehr hörbar. Keinen Ton 
bringen nach Landois hervor Spondylis buprestoides nnd 
Prionns corfeurins^ denen auch jener Tonapparat fehlt. In- 
dessen haben Kirby und Spence letztere als tönend be- 
zeichnet und auch der Yortragende hat auf ein^ mit Ghs- 
trridepnppen besetzten Felde in einer Puppe einen entsc^hieden 
zffpenden Prionus beobachtet. 

Yon Dytisdden ist nur bei Pelobius Hermanni F. durch 
Eriohson (Käför der Mark Brandenburg) festgestellt, dass 
er Töne durdi Beiben des Hinterleibes gegen die Flügel- 
decken hervorbringt. Hier läuft nach Darwin eine starke 
Leiste parallel und nahe dem Nahtrande der Flügeldecken 
und wird von Bippen gekreuzt, welche nach beiden Enden 
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der Leiste bin iein^ werden. Der Ton enteteht 4urcli Rei- 
ben des äussersten hornigen Randes des HinterlQib^'^gegen 
diese Leiste. Bezüglich Dytiscus marg^ vergl. diese Ansztige 
13. April 1888, Seite XIX. 

Herr An sorge paacht auf die in der InßeljiteDbörse ent- 

balteneMittheilttng aufmerksame da^ auohAi^iliHdsiUeattt^tone. 

QBrr Hofmeister legt vor Argynnis;Aglaja in sehr 

helten und einer sehr duukelen Form,: fero^jA^ Aidiifpe in 

SQhr liellen Formen und der aheir* Okodoxa. 

14. I^ovember. Herr Dittriph ti^ilt mit einige intore^^nte 

Beoba^tung^n über Schmetterlioge na^hBertlcau^, .Bericht 

üjber di,e,Leist iini.Geb^der £^t.i. J.ie87.; Sarr.Biehfeldt 

und Df^ Goetscl^maQn knäpfea damn tBemeifeuag«^^ 

5. Dezember. Hei^ Kletke spricht über Oliykta-üDssor h. und 

. Cl. coUaris Hbat., welche im Cat. 'Ca}, jeiir» als .8 getrennte 

Alten: au%fföbFt und von Letz^er^H^et^^lLjaidi^ Midi als 

Msolehe anerkannt werden^ wllhrenid IlU-gery löjiUetthal, 

Dejean, Erichson, Redtenbptch^r Mttd. Sß^biöAtieiCli?. 

collaris nur a^s eine AbÄnderui^g von A. ifOsgor betuaehten. 

Der Vertragende neigt sich der letzt^a» Aösi^hit mi ;da die 

für CL coUaris geltend gemi^ehteii Unt^rsehiBde 4^ ^el^ingeren 

Grösse, der Färbender FlägeldeckeuK des; geifteiö$diÄftlichen 

dunkelen; Fleckes, auf dem Kiicfe:en, und 4er sWickereiitPunk- 

tirung des Hiaterkopfes neben dem: Augeu« vielen O^^em^laren 

des C^j fossor gegenüber als nicht durchseUag^nd^rsoheinen, 

auch .da? , yon Briefs on eirwähnte besondere .Vorifcommen 

' iMUJh Ort, U4d. Zeit wn Mderen t. B.. ViOüLetfiMier^ nicht 

angenojifflieQ werde* . ; * ; , .*^!: ? , 

i : Hei*r, Wutzdo^f ss^gfc wr i$in. sehrldünkteöi c? von 
• PiHyberiwia^rtdefolif^r^, ;Gl'; Herx DijetlMöinei^aipfifr N*äfel mit 
einer Sendung Blumenkohl aagekommmi^ iloND^iige!' Hen- 

:--^SCl¥€|CbQ (AmdiieaX^^^ : i •::., *.' '-;»■•.. '•\"^ jr.-/ 

19. I>9z^aber.! QeiriWutadopiligtiv^'gjrgaenatTri«^ 
r dtrina <aus Laadesh»* d.' Seht •- H ■ ::^ ' : " 

j. f ■"' " 
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Dr. WIHielm Schneider. 

Am 9. Januar dtei Jahres 188^ verschied nach larigem ttn4 
schweren Leiflön ftn Kloster der hartoWerzIg^en Örüder hierselbst 
Herr Dr. Wilhelm Gottlieb Schne^ider, ein Mann, dessen 
Name in den natarwiäöenschaftlichen Kreteen Schlesiens seit JaTn** 
zehnten wohl bekannt war. Geboren in Breslau" am 8; Mai 1814 
als Sohn des Kaufinanns Johann Hi6inHch SdineJde^ genoss er 
deh erstSön Unterricht In einer hiesigen Privats^hule und empfing 
hier schon die ersten Anregungen zum Stadium dei» Natur durch 
seinen LehrerSchummel, den bekannten schlesischenEntomölogen. 
Jm ttahre 1829 wurde er in das Magdalönen-Gymnasium aü%e^ 
nODtoien, wo besonders der Mineralog Glocker grossen Einfluss 
auf ihn Äbte. Seiner Neigung folgend widmete er sich von 
18ä4 'an atrf der Breslauer Hochschule dfem Studium der 
Natetrwissenschaffc. Bedeutende Lehrer, wie Nees V^n Böönbedc, 
Ottoj Öoefpei;, Qtocket», Fratikenheim, Gravenhorirt, Purkiiye, 
Kutzen, Braniss, Stenzel u; ^. w. leiteten seine Studtei, weiche 
sidr auch auf alte Sprachen, Geschidite und Mathematik er- 
streckten. Nach seinem 1838 erfolgten Abgange von der Uni- 
versität betrieb er vorzugsweise Entomologie nn* erwar* 1848 
den Doktorgrad auf Grund einer Dissertation über die Neurop- 
tei^-^ Gattung Rhaphidia. Durch 'eignes, nicht > unerhtebliches 
Vermögen begtastigt und nieht gezwungen, ein Amt anzunehmen, 
konnte er seine' Studien über Neuröptei^n ungestört fortsetzen, 
dehnte dieselben aber auch allmälig 6ber fast dad g«nze Gebiet 
der Bn*ött<rfögie aus, wie seine vörschiedenen Schriften über Dip- 
teswn, Let)idopteren' und Coleoptferen bezeugen. Mit ausgezeich- 
neter Brfähi^ng flir die Erkenntniss der Natur sowie mit einem 
ungewöhnlichen Gedächtnisse, das erst im höheren Greisenalter 
na^esä und-tnit grosser ZÄMgkeit seines s(mst nicht starken 
E9fp81isf begabt, wtti^de er geradezu Hervorragendes geleistet 
haben, Wenti er es Über sich vermodit hätte; sein aBzu univer- 
selles Streben zu zügeln und ^streng bei der Entomologie zu 
bleiben, statt, 'wie er' that,' öfters* mit seinen Neigungen zu wech- 
seln. B€fwtttiderttngfif#lMiiig war auch in seinfem höheren Alter 
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noch seine F&higk^ m »MiMeln, nit grtater ^tdherteit wnsste 
er winzige Insekten in ihren Schlupflöchern aii&nflnden and 
Schreiber dieses erinnert sieh nedi hente an das Erstaunen, mit 
<)em er die Sehschtrfe des eOjifthrigen Hannes wahrnahm. 

Die letzte Leb^^iahre yerlieien trfibe ftr den DabmgegSD* 
genen; zerrbttete Vennag^nsyertifiltnisse and wiedertelte Krank« 
hfoten beugten ihn» olme ihm indessen das Interesse flr die 
Natur rauben zu können; yidmdir war er Ins zu seiner letzte 
Erankhmt ununterbrochen mit der Herausgabe eines Herbariom 
von Pilzen beschäftigt , zu deresi Studium er «ch in den 70« 
Jahren gewendet hatte. 

Dem Verein ftr schlesische Insektenkunde gehörte er seit 
dem Jahre 1878 als ordoitUches Mitglied an, Ins er im Juhre 
1888 zum kmi:espondir^nden Mitgfiede sowiUt wurde. Durcii 
yerschiedene Yortiige und Demonstrationen, sowie namentüoh 
durch zablmche werthyoUe Geachenke an die YereinslnbliQthek 
bdnindete er bis auletat sein reges btecesse an dem Yemm* 

Bme wtomidcc^schen Sdnriften, sow^ sie dem TJnterzeißk- 
neten bekannt geworden smd, sind fidgende: 

1) Monogn^hia geaeris Bhaidiidiae LinnaeL J^ssart. 

YratisL Grass. 1843. 4^ 
8) Veramehniss der scUesiachen (%ryaopa-Artm. Arb. 
schles. Ges. t vatorL Kultur 1844 p. 77. 

3) Yerzeichniss der von Hrn. PnC Dr. Loew im Sommer 
184S m der Tfiri^m und Kleinasien gesammelten Neu- 
r^^tupen, nebst kuniw Beschreibnug d^ neuen Arten. 
Stett ent Zeit 1846 T. 6. p. 110—118; p. 163—165. 

4) Y^iirleich wg d» ¥on Bambnr etc. beschriebenen Artea 
der Gattung Rhaphidia mit denen meiner Ifonqgrapbie 
not Beziehung auf Dr. Haflen'a Braierkungen. Stett. 
ent. Zeit. 1845 T. & p. 250—856. 

5) Yerzeichniss der Ton Hm. Oberlehrer Zedier un Jshre 

1844 in Siciliai und Italiai gesammelten NeuipQf tar^ 
mit Beschr^ung einiger neuen Arten. Stett. ent Zeit 

1845 T. 6 p. 338—346. 

6) Beschreibung der Chrysopa pailida noy. sgpec A^)* 
spbfes. Gßsellsch. t vaterl. Ki^w 1845. p, m. 
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7) Ueber die schlesischen Hemerobias-Arten. Arb. schles. 
(Jes. f. vaterL Kultur 1846. p. 100—102. 

8) Uebei' die schlesischeu Perla-Arten. Arb. der schles. 
Ges. £ vaterl. Kultur 1847. p. 111—114. 

9) Symbolae ad Monographiam geueris Chrysopae Leach. 
Vratislaviae, Hirt. 1861. 

10) Becension der Revue des Odonates parS61ys-Longchamps 
etH.Hagenl850. Stett eut. Zeit. 1852 T. 13. p. 187— 199. 

11) Die in Schlesien einheimischen Arten und Gattungen 
der Asilica. Arb. d. schles. Ges. £ vaterl. Kultur 1852 
p. 95—97, 1853 p. 178—180. 

12) üeber die schles. Arten der Phryganiden-Gattung Agryp- 
nia, AniU)olia ondPhryganea ebenda 1852' pc 1^1^^ 103. 

13) Ueb^ die europäischen Arten da* Lithosidae. Arb. schles. 
Ges. f. vaterl. Kultur 1853 p. 180—181, 1854 p. 91-92. 

14) Die schlesischen Arten des Genus Tabanus. Arb. schles. 
Ges. i vaterl. Kultur 1854 p. 99—100. 

15) Die in Schlesien vorkenmend^ Gattungen nid. Arten 
der Geometriden. Arb. schles. G^s. f. vaterl. Kultur 
1854 p. 92—94; 1855 p. 115—118; 1856 p. 110— 113. 

16) Ueber seltenere schlesische Käfer. (Noti«). Arb. schles. 
Ges. f. vaterl. Kultur 1836 p. 83; 1855 p. 112. 

17) Notiz über das Eierlegen bei Chrysopa. Stett. ent. 
Zeit. 1855 T. 16 p. 72—74. 

18) Ueber seltene Coleopteren. Arb. schles. Ges. f. vaterl. 
Kultur 1859 (p. 1-4 Sep.-Abd.). 

19) Ueber schlesische Käfer, DiflFormitäten. Arb. schles. 
Ges. i vaterl. Kultur 1860 p. (1—4. Sep.-Abdr.). 

20) Reise nach Pinmarken von Dr. Staudinger und Dr. 
Wocke. Coleoptera. Stett. ent. Zeit. 1862 p. 325—341. 

21) Ueber die in und an Insekten schmarotzenden Pilze. 
Arb. schles. Ges. f. vaterl. Kultur 1872 p. (2—8). 

22) Einige neue Varietäten von Coccinelliden und 

Eine abnorme Färbung von Cetonia aurata. Zeitschr. 
f. Entomologie N. F. VIII. 1881. p. 10—16, p. 17. 

23) Verzeichniss der Neuropteren Schlesiens. Zeitschrift f. 
Entomologie N. F. X. 1885 p. 17—32. 

, ^^ Dittrich, 
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Baiträsft zur Unterscheidung 

unsrer ^chlesiselieii Ceeliectes- Arten aus 

der Gruppe dea Coieliodes ipiercus. 

Von J. Gerhardt— Liegnitz. 



Es gehQre^ zu g^n^nnter Gimppe ii^ ißr ReQ^nfolge de^ 
Catalog^ europ.. Käfei: von 1883 : Coeüoiies quercus F., trifasci- 
atus Bach; ruber M^^., erythrolei^cus Gmel. (subrufus 5bst,) 
Hftd rubii^tmdus Pajk, — (C. congejier Föi:st. ist z. Z. nocl^ nicht 
scldesis^h). 

Nach der Aehnlichkeit ihrer männlic|ien Sexnaluntei^schiede 
zerfallen diese Q Arte^ in zwei Untergruppen; 2ur ersten ge- 
hören C. q^uercus, ni,ber ^nd ru]bic^^ldus, zur ?weiten,C, erythro- 
lei^cps U4d trifäsciatus. 

Die Arten der ersten Untergruppe haben für Ventralseg;ment 
1 und 2 einen gemeinschaftlichen n^hr oder weniger flß^he^ und 
breiten EiQdruck, der m der Mitte des Hinterraud^s. von Seg- 
m^t 2 spitz verläuft, an d^n Seiten nirgends scharf begrenzt 
flii^ überall punktiyt un^ beschuppt ist. Das An^lsegment be- 
sitzt eine^i, queren Eindruck, von etwa 7« der ganzei;i Aus^eh- 
nimg dei| Se^ents.. 

Die Arte^ der zweite^ Untergruppe sti^qimen mit denen der 
ersteig in der Beschaffenheit de^ e^l^ten Bs^uch- und des AnaN 
86(;mieints ül^erein,, sin^ voji ihnen aber div*ch die Bildung des 
zweiten- Yentra]3ieg[ment3 verschieden und hß,ben für Segment 1 
und 2 keine gemeinschaftliche Depression. 

!ßei C. t^ifasciatus besitzt^ Segi9ent 2 eine tiefe, am 
ÖnmiJe gjlattß u^d unbe^hu^pte Grube, welche sich von vom 
nach hinten allmählich verengt un^ fast den ^interra^d de^i Seg- 
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ments erreicht. An ihren Seiten ist dieselbe mit einem schmal- 
wulstigen, ein wenig über die Segmentsfläche sich erhebenden, 
nnbeschuppten, daher immer schwarz erscheinenden Rande be- 
grenzt, wodurch die Art leicht erkennbar und namentlich von 
C. quercus leicht unterscheidbar wird. 

Bei C. erythroleucus ist diese Grube etwas breiter, zur 
Spi)bze nißht gleichmässig veretigt, so^derD bis et^ tmt^r ^ 
Mitte ziemlich gleichbreit und dann gerundet verengt. Der Grund 
ist meist glatt nnd unbeschuppt. Ihr Beiteni^A ist sehr scharf, 
erhebt sich aber nicht über das Niveauj des Segments und ist 
bis hart an den steilen Abfall zur Grube punktirt und beschuppt, 
daher nicht schwarz vortretend. 

Die Unterseite der 5 genannten Arten bietet sonst wenig 
Anhaltepunkte zur Unterscheidung der Arten, wohl aber die Ober- 
seite, namentlich durch die Beschaffenheit der Interstitien und 
ihre Bekleidung, sowie auch durch die J'ärbung. 

Fast ganz ebene Interstitien besitzen C. ruber und erythro- 
leucus, stark gewölbte G. rubicundus, die lM[it;te,haltiei C. qiier- 
cus und trifasciatus. Die Zwischenräume der FWktstreifen sind 
auf dem Dorsum der Decken immer am breitesten, bei C. rüber 
und erithroleucus dreimal so breit, bei C. rubicundus^ nur so breit 
und bei 0. quercus und trifasciatus höchstens zweiTnU so breit 
als diese. ' " ^ .- » w . 

Die Schuppen in den Binden sind schmal -keilförmig, "die 
Zwischenbekleidung Isi meist schwer sichtbar und mehr haarförmig. 

Die Binden sind nach ein und demselben Plane entworfen. 
Die stark gekrümmte Basalbinde umfasst im. Bogen die Schultern 
und öfftiet sich nach vorn. Die schwach gebogene Dorsalbinde 
li^gt stets schon auf der hinter^i Deckenhälfte und öffnet sich bei 
ieder Decke ebenfalls nach ^orn. Die Apicalbinde iiinfasst die 
g^wöhnUch^mit sehr kleinen Höckerchen versehene fläche Schwiele 
yor der Spitze der Decken und öffiuet sich nach hinteiv iEs nä- 
hern sich also die beiden letzteren durch ihre Bogenspanhungeii, 
währepd, die beiden ersteren sich entfernt halten. ,' . , 

Die spezifischen Binden-Unterschiede liegen hauptsäbhlich in 
der grösseren oder geringeren Entwickelung. der Binden und in 
der Art ihrer Verbindung mit einander. 
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Coeliodes quereus: Die Bindea sind massig breit« Die 
Sobappen war des zweiten Intervalls (von der Nath an gerechnet) 
rddien bis tm Baads. Die Schuppen des yierten Intervi^ls der 
DcÄ^albinde neigen znr Verbindung mit der Apical", und die des 
fünften Intervalls zur Verbindung mit der Bas^albinde. Die 
Schuppen der< Basalbinde setzen sich sehr selten nocb hart an 
der Basis hin fort, während die der Apicalbinde o% den Spitzen- 
rand der Decke erreichen. Die sehwai*ze Nath ist sehr selten 
im ersten Viertel deutlich wass beschuppt. An d^ schwar:^en 
Farbe der Nath nehmen oft noch die Ba«is der Decken^ deren 
äusserer Seitenrand, zuletzt wcbl auch noch ein Theil des Dor- 
soms Theil. Die Farbe der Schuppen ist bald weiss, baJd gelb. 
Die nicht mit Bindenschuppen besetzten Partieen sind mit braun 
oder schwarz gefiUrbten, &st haaorC, dicdit anliegenden^ sehr feinen 
Keilschüppdien reihig^ bedeckt und auf dunklem Gr^e älterer 
Stöcke schwer ericennbs^i:. 

6oeliodes trifasciatus: Die Binden sipd durchschnittlich 
um die Länge dner Schuppe breiter als bei der vorigen Art. 
Intervall 2 und 3 sind beide bis zur Deckenbasis bßschuj^. 
Schildchen und mindestens V* ^^^ Nath ist dicht weiss, .der 
übrige Theil der Nath dtou gelblich beschuppt. Die meiste Nei- 
gong znr Verbindung zeigen die S(^uppenb^i^n am Aussenraoide 
der Decken und der Nath. — Die Basalbinde lässt in de;* Regel 
die Basis frei; die Apicalbinde dagegen nimmt meist die ganze 
Spitze der Decke ein. Die. Nath ist höchstens an der Basis an- 
gedonkelt. Nur ganz verhärtete ältere Stfiicke zeigen eine braun- 
rothe Oberseite nnt dunklerer Nath; tür gewöhnlich ist die Qber- 
seite der Decken roth oder gelb. In letzterem Falle z^ig^n die 
Ptttieen zwischen den Bindenschuppen tief dunkle, sehr deutlich 
durdi die Loupe wahrnehmbare, reihige Haarschüppchen, wpdurch 
dann die Art leicht erkannt werden kann. Die Bindenschuppien 
haben nie eine ganz weisse, sondern stets eine mehr oder weni- 
ger hellgelbe Farbe. 

Coeliodes ruber: Die Basalbinde konunt fa^st nie zur Aus- 
bildung und wenn Torhaaden^ ist sie selten deutlich :a;usgesprochen. 
Wie bei C. querctts erreicht die Beschuppung nur. des zweiten 
Intervalls^ die Deckenbasis. Die Dorsalbinde 4f|t «dma^ wi^ ftei 
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0.'Subi<Qfti6, doch nicht eben so sctiarf abge^r^iurt/ Die Apical- 
bin^ ist selten als solche erkennbar*, oft mit der Tomg^n veh 
bimden and meist bis an die Deckenspitze erweitert Die Natk 
ist schWate and im ersten Drittel dicht weiss beschappt Das 
Schildchen ist stets schwarz, ^ewöhiäid) auch der Sehalteriideker 
und die Höckersohwiele an der Deck^pitze, seltM aue^ noob 
ein Meinekr oder grösserer Theil des Dorsums. Die Partifiea 
zwlschM d^n Bindensdmpp^n sind mit dünnen haarü^migen, den 
Biädensdiü^pen gleichfartrigen Scb&ppohen reiUig bedeckt ¥aob 
dän Bind&nsciiuppen \m weMeii «ie sKllmähliah .grösser ond tragen 
so ^am Mangel einer scharfen Binden'^Abgreiiznfig wißsentiidi bei 

Coeliodeid drythröl^aevs: BaiiaN imd Dörsalbkide sud 
scharf abgesetzt. Das iswmte interYQli der «rfatemn ist bis eii 
die Deckenbasis rerlängert. Die Apikialbinde ist eehr seUea fvoü- 
ständig' enltwitkelt, <^ einerseits n^t der Dörsalbinde Teüboftdai, 
andrerseits die ganze Spitze bedeckend«, Die Natk ist im traten 
Drittel ^cbt w4iss, an der Babis öfters odierg^U) beschuppt; sie 
ist mit der ge)b-ro^en ObeMftelie äßt Decken gl(äiebftirfa% and 
nnr sehr selten schwarz gesänint. Die Schuppen in dön Bndesi 
sind weisslich eder gelbweiss, an de» Aussenflflgel dier Dorsal- 
binde oft oval. Bfte Felder zwisdiendeh Binden siid mit mehr- 
reihig gestellten, sein' schwer erkennbare nohwaraen Haar^ehnp- 
pen versehen. ' : 

Coeliodes 'rttbi<ittn4ttst Bei dieser am leiclAesten kennlr 
liehen Art sind a!9e Binden anormal g€fbildet Die Schoppen #* 
Basalbinde ziehen' ^h bis mr Dec^nbaskt und ^e beiden an- 
dern Knden sind vtilUttändig in «im verebig^; Ihre Sciia{»p^ 
stehen in bald läingls^riBii, ^ bald kfirzeren / bald breiteren, IM 
ä^bmlilereb Streifed imd sind nahe^ weisi^. Das erste Drittel 
d^ schwarzen Wath' iöC dkflrt weiss beschi^t. -Die Zwischöh 
patthieen ihä. d^ Naih ^iiid mit äeter kleitito, gelblichweisseD, 
'haatförmigift 'flchttppdieA eiittreihig besetzrt. 



' Hiheti 'Sle^eit^ilkiel haben nliß Arten dieser Onippe, seine 
Läng^v^kftlttiis^e Mnd aber sdhwankend und lassen. sioh:iideht 
znff 'Begrftndang von Unternehmen benutzen* (YergL dagegen 
Öaehs &«feiÄa!n& ß. 6381) ^ =< . f . , 
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Benatzbar dagegen ist die Zähnung der Schenkel, welche bei 
C. ruber und trifasciatus namentlich an den Hinterschenkeln immer 
deutlich vorhanden ist. 



BestJTnmnngstabelle. 

1. Decken -Intervalle auf dem Rücken jeder Decke dreimal so 
breit als äd^JfmVt^^m, .^aQ^-Ob^; It<9salbii^e schmal. 2. 

Decken -Intervalle bis zweimal so breit als die Punkt- 
stredbuy Mehr oÜr wöjiger ge^Sbt f* ,; . \, • 

2. Basal- und Dorsalbinde schaff uingrenzt; Nath meist mit den 
Decken gleichfarbig; Schenkel ungezähnt; Rüssel roth; Hals- 
schild mit zwei kleinen Höckern; Ventralsegm. 1 mit Ein- 
druck, 2 mit ti^<^ Grrube, 8V« Jß^' If*) ,S^' sub^ufus. 

Basalbijide unausgebildet; Dorsalbinde unterscheidbar, 
aber nicht scharf abgegrensrt; Nath schwarz; Schenkel ge- 
zahnt; .Rüssel schwarz oder ^ijr an der Spitze roth; Hals- 
schild ohne Höcker; Ventralsegment 1 und 2 des cT W* ^e- 
meiii^cbaftlicbem Emdruck. 3 mm, Jj. C. ruber. 

3. Nath pait d^n Decken gleichfarbig; die zwei erstell ScÜüpyen- 
streife» der Bas^Jbiiide erreichen die Deckenbasis; Binden 
breit; S|chenkel gezähnt; Rüsßel roth mit schwarzer Spitze. 
Ventrajsegmeiiit 2 beim cT niit tiefer Grubej 1 nur mi;t flachem 
Eindruck. 27^5 mm. L. C. trifj^sciatus. 

Nath schwarz; Schenkel ungezählt; Rüssel schwarz i Ven- 

tr^lsegment 1 und 2 des (f npt geipeinschaftliche]n Eiiidruck. 

i.Deckenl^den deutlich gesondert; Deckenbasis breit dunkel 

gefärbt; Basi3 der N^'th wqni^ hervortretend weis besch"ijp|)l; 

Intervalle massig gewölbt. 2 mm. L. C. quercus. 

Basalbjnde meist t^beralj bis zur Basis erweitert; Öorsal- 
und Apicf^lbiji;ide nie gesondert ; höchtens der Rand der Öeckenbasis 
schwarz; Basaldrittel der Nath hervortretend weis^ beschuppt; 
Intervalle stark gewölbt. 2^4 mm. L. C. rubicundus'. 

*) Die Längenangaben beziehen sich nur auf das Durchschnittnnaass. 
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Zu Stenocarus (Coetiodes) 
fuliginosus Marsh, und guttula F. 

Von Gerhardt — Liegnitz. 



Beide Arten sind im Kataloge enrop. Käfer vom Jahre 1883 
zusammengezogen, von Schilsky aber in seinem ,, Verzeichnisse der 
Käfer Deutschlands" wieder als eigne Arten angeführt. Ich 
stimme der Schilsky'schen Auffassung bei und wurde folgende 
Gründe dafljr sprechen lassen. 

St. guttula hat stets das längst bekannte Stirngrübchen, 
welches dem fuliginosus fehlt; auch ist erstere Art durchschnitt- 
lich etwas grösser. Die Interstitien an der Basis der Decken 
sind bei St. guttula alternirend breiter, bei fuliginosus gleich- 
breit. Am Seitenrande der Decken, etwa im ersten Drittel des- 
selben, befindet sich bei St. guttula stets ein deutlicher Fleck 
weisser Schuppen, der bei fulig. nur selten angedeutet ist. Die 
Schuppen des Metathorax sind bei S. guttula fast so breit als 
lang, bei fuliginosus deutlich länger als breit. Das Metastemum 
ist bei St. guttula halb so breit als das erste Ventralsegment, 
bei fuliginosus dagegen kaum schmäler. — Beim cT ist die örube 
auf dem ersten Bauchsegment bei St. guttula seitlich durchweg 
gerundet, bei ftiliginosus aber, namentlich nach hinten zu, 
stumpfkantig. i 
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Ein fihoh luibiischriebener Käfer. 

Von J. Gwrlardt— Liegnitz. 



Geleg^ilich eines Anfang Augmt t. J. nntemommenen 
Ausfluges auf d^ nnweit Lahn Hegenden Kienberg strich ich 
von höheren Haapflanaen ein^ Phalacride, die nach Grösse und 
Färbung zu urtheilen auf den ersten Blick dem Phalacrns ^rus- 
cus sehr ähnlich sah, sich nach genauerer Besichtigung aber als 
ein Oiibrus erwfes. Dr. Flach— Aschaffenburg wird diese Art 
als „Oiibrus Gerhardti n. sp.* in seine Monographie der Pha- 
lacriden als „gut abgegrenzte Art^ aufnehmen und publicireti. 
Ich beschränke mich deshalb darauf, sie mehr im Allgemeinen 
zu charakterisiren. 

Das Thier ist durchschnittlich von der Grösse der grössten 
Stflcke des I^alacrus corruscus, also grösser als alle unsre ein- 
heimischen Oiibrus- Arten; doch ist es nach hinten verengt, ähn- 
lich wie Oübrus bicolor. Die Oberseite ist einfarbig, tirf braun- 
schwarz; die Unterseite mehr oder weniger dunkelbraun; Beine 
und Fühler sind braunroth. Die Decken besitzen iwei Nath- 
streifen; sonst sind dieselben sehr fein einfach gestreift und 
dicht neben diesen Streifen auf schwach vertiefter Linie mit einer 
Äefte härter Punkte versehen. Die Interstitien sind äusserst 
fein zeüträiit piii&tirt und dazrwischen nicht glatt, solidem dicht 
genetzt; daher der matte etwa^ metallische Glanz. 

Es ist nicht unwaiirscheinlich, dass das Thier in den Vor- 
hergen der ]&ideten eine weitere Verbreitung hat. Seine Lieb- 
üngspflanÄe ist „Senecio nemorensis." 
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Zugäii9e.3uri90blaGiiBdniiiGele^ 

Jon A. liflttiQf« 



EamiA fSc^ieoB tfolgeode Arten in Zugang tsa bciiig)»: 

1. Aköeharß inconepiem Aub. Ym S[JmiiIiebFer>@«rhardt 
im JuU fbei Iiilm gefangen. 

BeiBi^auofid Lkigiute an4er£iA4«bftch i^ Sq^tomberj(3!eriiardt). 

8. Mofmuiota {MetOiKffa) AtA^ Pxis. lAid^HUr^ngesobweBun- 
ten €tei*lte der Kat^bf^ biea J^i«gnite (Qi^hÄrdt). 

4. ßpmdoiß (MmodoUi) Q$gra ffeer^ {XMer Ismb )}m li&kn 
im Juli (Gerhardt). 

nigripes Thms. Bei Liegnite (EJiaenbiJmteiQh) i» iMid ^mn 6er- 
li^dt ,an%0fiuid^. 

.6. Ocnfpcda rufescem MmoikAz. Von Senm Jleotor Kdbe iim 
Sapifce?iber bei (Goldb^Tg «efang^n. 

7. f Af^oxt^««^ ()im<<tta(t«^ BßiJh,^ ytm^mkm Noriim^ In der 
£:^enie, is^n. ^esdadi <LetsHi.)/ liegnite (Gkarh^, ßteinw ^ 0. 
(B^ttenb-). jBiirttf«* Ite W§f.. mn Phil, <^emnii9 gebidten. 

«. JPtimtf^m^ ßmmm Thom. BijesU», Liegntt« (Q«*.). 

hardt fing in ä^egii^ä mx Sa lSmaxfi$9:, 

10. Mei^^m ffaVfiim JiLiu^niit^ttifamlen glichen, 

dm Juni imd Jnü ^küKd. A9^ m ^(]toaelI£Ki^ 4« i^i«(äla «fta». 
Breslau, Liegnitz (Gerh.), fymv (^ii^iftpieir,, flebiRftaäjli. ¥on 
schles. Entomologen bisher fflr Ptilium discoideum Gillm. gehalten, 
von Hrn. Dr. flach in Aschalfenburg bestimmt 
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Bector Eolbe bei Ealtwasser Er. Lfiben aiii|6Maäett. 

m PkUt^ f^veOmmn MB>.j exmmOm 6MlbH. BifÜito för 

la. ^TVi&hapteiyx Mo$amhm ÄlUb., ^bMii^ GiO^, tJbäAmi' 
mlis Faim. 9feüm (5, "i), Brttdi %d Idegiri%!t <G«fh.) Nliä 
^vmi^Gfaer Seäänmnng: des Serm Dr. Flaeb In Aisäiaflföftburg. 

14. IM^to^^^ef^irMs Jif^ Üfit» LiLUb ^li& fou- 

lenden Pflttiizen, i&&ai. häli%. BrerfM (Barteln S, Maribnaii 1, 
4eB AheicäB Vi6 In Sie Y^)r6(!a4te nmkerschKrtrinend 3, 4), Lieg- 
iftz I^Oerh:), «M^nM M lü&gtätz (Rot^b.), USbA (im Jtift, 
Qerh.). Herr Dr. Mach in AschaflEenborg hatte die SVettädUcl- 
keit das Thier zu bestimmen. 

16. Sadum brunnmm Bris. Von Beitter im südlichsten 
TheQe des Gebietes anfgefonden. 

16. Olibrus Oerhardti Flach. Im niedem Q^birge in jnngen 
Hauen in den sich eben öfhenden BIflhten von Senecio nemo- 
r^isis an dem Eienberge bei Lahn im Juli von Gerhardt ent- 
deckt und mehrfoch erbeutet. 

17. MäläMdes obhqms Weise. Auf Blühten, Dolden etc. im 
Gtebirge von Herrn Weise entdeckt. Altvater (Juli), Glatzer 
Schneeberg (Weise, Schilsky). 

18. Mälthodes fSndaius Kiesw. Ein Exemplar fing Gerhardt 
im Mai bei Ealtwasser Er. Lttben. 

' 19. MdUhodes aßms Mtds. Altvater, Glatzer Schneeberg 
(Weise), 

20. MdUhodes spretus Kiesw. Im Gebu*ge selten. Altvater 
(Juni), Glatzer Sdineeberg (Juli). 

21. Episernus {Amph^olus Mtds,) grantdatus Weise. Im 
Juli am Glatzer Schneeberge von Hm. Weise an frisch gefällten 
Fichten entdeckt. 

32. Mffcetochares pygmaea BeM. In hohlen Eichen bei Bres- 
lau zieml. selten im Juni und Juli, Zobten (Juni). 

23. MordedUstena canfinis Costa. Bis jetzt fing ich von 
diesem seltenen Thiere nur 2 Ex. vor vielen Jahren wahrschein- 
hdi im Fürstenth. Teschen. In der 1. Aufl. der Eäf. Schles. 
sind dieselben als M. Artemisiae Muls. angeführt, welche Ba- 
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stiBimung durcl^ cUe Freundlichkeit des Hrp. Dr. y; Seidlitz be- 
richtigt wordea ist. , 

,S!4. Bruchus {MyMm& Geoff.) nanus Germ, Ein lejbendes 
Ex. wurde mir im März 1889 von Hm. Ober-Berg-Amts-SecriB- 
tair Langner fteundlichst überlassen, welcher dasselbe in den 
Zapfen von Cupressus fiinebris ajUs.Bom erhalten hatte.' 

25, Barypifhes pellucidus Boh. In ^^itiug bei Breslau 
am Fusse einer alten Eiche im Juni von mir gefengen und von 
Hm- Dr. v. Seidlit? ; in Königßberg .frßundlwjist , b^^timiat. ' 

2%4 Cotßster m^iipes Boh Im Vorgpbirgei unter Iiwb,>Belt€Bi. 
Hr. Gerhardt erbeutete ,api Burgberge bei Lahn im Juli drei 
Exemplare. ' 
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Ueberwinternde schlesische SchmetterKnge. 

Von Dr. M. F. Wocke. ' 



üeber als imagines ttbarwinterode LejHdoptem ist schon ¥iel 
geschrieben ^^rden, die letzte mir bekannte ansflUirliche Arbeit 
über diesen G^enstand enthalten die entomolotgisehen Nachrich- 
ten 1879 pag- 181—188 von Dr, Richard von Stein. . Diese 
Arbdt fasst die wichtigste» bis dahin aber ttbendntemde Schmet- 
terlinge gelieferten Nachrichten zusammen und fligt der von 
Zeller begonnenen, von Speyer, Wiesenhtttter und van 
Prittwitz vervdlstäüdigten Liste noch eine Anzahl bisher nicht 
als fiberwintemd bdcannter Arten hinzu, wodurch die Zahl disr- 
selben auf 91 gebracht wird. Der Verfasser spricht die Erwar- 
tang aus, dass dieselbe bald wird auf 100 erhöht werden können. 
Diese Voraussicht war sehr gerechtfertigt, da die überwin- 
ternden Microlepidoptem noch lange nicht genug beobachtet sind. 
Als erschwerenden umstand ffir die Beobachtung erwähne ich 
hier die Eigenthttmlichkeit vieler Arten, den Winterschlaf schon 
zu dner Zeit zu beginnen, die vom eigentlichen Eintritt der 
kalten Jahreszeit noch weit entfernt ist. Schon bei einigen 
Grossschmetterlingen kann man dies bemerken. So fliegt z. B. 
Van polychloros schon im Juli, verschwindet aber grösstentheils 
Mitte Augdst, zu welcher Zeit er weder durch Mangel an Wärme 
«noch an Nahrung gehindert ist, sich im Fmen zu tummeln, mm 
findet die Thi^re dann sch(m verkrochen an dunklen Orten, in 
Sehmmen, aitf Böden etc., von wo sie wohl manchmal a|tf kurze 
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Zeit hervorkommen, um doch bald wieder zurückzokehreii und 
dann erst wieder mit eintretender Frühlingswärme zu neuer 
Lebensthätigkeit zu erwachen und nunmehr nach vollbrachter 
Begattung resp. Eierablage umherzufliegen, bis die letzten Kräfte 
erschöpft sind, oft bis in den Mai hinein. Dieselbe Erscheinung 
zeigt sich auch bei zahlreichen Mikrolepidopteren, besonders Be- 
pressarien, die schon im Hochsommer ausschlüpfen, einige Wochen 
fliegen, dann sich verkriechen, um erst wieder im Frühjahr zum 
Vorschein zu kommen. 

Man hm jetM wtiü m ülgfettdiie l^M» «t«M^: 
1. Kein schon begattet; gpw^en^ F^^lter überwintert. 2. Die 
als Falter überwinternden Arten überwintern überall, wo sie 
vorkommen, ohne Rücksicht auf klimatische Verschiedenheiten. 
ad 1 bemerke ich, dass es wohl einige Arten giebt, bei welchen 
ein Th&H der Faltet* sich im Herbst begattet, dabn aber auch 
nach sofort gesel^heti^ fijerttblag^ zii OrundiB gdit, wüir^ 
ein anderer Thwl überwintert üiifd erst im FrÄüng daa fort- 
pflaizungsgeschäft völlrieht. Dies gut z. B. von Birot. mfeticu- 
losa, von der ich Im Sörbst (NoteBaber) ziemUeh fenv^adisfente, 
wie auch kleine Baopen fand, so dass also im j^&teommer em 
Begattung ntjA SSablage stattgeftmden hatte. Aueh habe i6h 
von dieser Art im Herbst Puppen erhalten, dfe. im Frühjalu: sidi 
entwickelten, so das&r also diese Art als Ktope^ Fi^e^ «nid Fäl- 
ter, vieHeicht audi als Bi überwintert. Wie es ndt Musia g^maa 
steht, ist mir noch nicht ganz klar. iSicher iät, däss- sie nicht 
alä Puppe überwintert, sehr wahrsc^inßch aber scheinf es nur, 
dass im Herbst begattfete 9 9 ihre Bier bäM. absbtred vmA diese 
dann fib^i*wint^h, kleine Kaupen find ich vcm gamma weder im 
Spätherbst, noöh ifli erstell Frül^ahr. 

I<^h !Mhre der Vollständigkeit wegen alte bisher in ScUesien 
fil>erwinte^d gefiindenen Art^oi auf uRd beiz(^dme die Mtei* 
fao(* TiicM ahgeg*6fl^<» mit öineffl fi 

Audi di^dse lAi^ wird wairschelnUoU nodi ihaddie T^r- 
thcihfüil^ ei^halt^, denii es^ gi^bt tio&. «^ Anitthl^Arte^ büöh- 
^6ßrB t)^res6attlen, ^ ^War sch^ itn Biodhyomnier flifegGai,<abes 
>doch vi^lleidlt <erst' im PrOliliiig ^e Biigättui^ ^lUfehM^ ^ 
^. B. D^pt. tittt^üa, a^traiEtiae, l^ataHeHa^ ^iitaieendte^M^- 
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letta, DooglaaoUa^ JMtoiaca ete. YieUoicbt werßfi^ ^wJx einige 
acfcon ajs Hb^wiüttQmd bekannte Art^, di^ aber Tiocb uicht in 
SßUeai^ beobachtet wurden, noch hier tm^etUDd^ii VöTden. 



1. Bbodocora rbojniu L. 

2. Vanessa q album L. 

3. V. poly<fhlorQs h, 

4 V. xanthpni«iflö Esp. Ic^ 
habe dw fWtw mohrfach 
. i», mp^ abgeft)gw^m Zu- 
stande im Mlfcr:^ .imd An- 
j^ AprU ^94^n.. 

5. V,;Lw.albwftB^p,, Dies€|r 
in ^chleisicm «ehr, selt^^ 
Falter wm:^ m Frühjahr 
bei W9Jft|lsgrtti!A in der 
(Jrj^feejbu Gtot2i gefangen. 

8, y. Aötiopa- h^ 

9. y. A^a»tÄ.l.. 
IQ. y, Cftrdui L. 

U, ati^^roglpssasteüatarumL, 

12, SftiT^ltopit updÄlftna Hb. 

tl3. A«rotoypg|ÜouÄa^.Habe 

ich an ^r^teili. J^ühling 

öfters anWei^finJk^tzchen, 

. . lAQh m KM^ ^aj)g^n. 

14. Brotolomia meticulosa L. 

15. Caradrina quadripunetata 
P. 

16. Hjopo^j^ jßroceago F. 

17^ Qrrhpdia. ^yüu:9cepl)i9ia 
F. iOttd ab. gla1»ra Hb, 



19. (^ va^ puuQift^m J}9p. 
. Itu, Frölflahr o^t ^ bltt- 

bei^e» Weide« gefunden 
1,0. O. vaooimi X^, 

20. Q. UgiiJaBw. yeberwin- 
ter^ wie ^e wd^rn Qif- 
rhoi^iw. imter La^ib eitc 

21. a TubiginoÄ F. . 

22. Sc^pelowp^i^ «lüittelUtia L. 

23. SooMop^p^ Wfatrii V 

24. Xyfoa.ö^ci^. Rotlj. 

25. X. ftMTQlfar* Btuii!^ 
t26. X. Iflwfrda Fvv.'scwnk 

culQ&ia Herwfi f^nd ich 
mehrfach Apf^^Api^fhei 
Ko^i^mi;, a« ißaqmsiM^ 
mpu, mf^ »Wh IjeiK^t- 
sch^n l^m Qeis. 
87, X, opith^puft JU)(kt 
3ß, G^tofÄmp^ Y^atPita Hb. 
2^ 0, ei^^ete li. 
130^ DfWBypoliftTaiftpliThunbg. 
Fliegt ii^ $)p|^tJißi:)}st und 
n«jh der ijebeirwiiiteitung 
bis Mal 

31. Plusia gamma L. 

32. Hypena rostraBs L. 

33. S. obesalis Tr. 

34. Triphosa J^ij^t^tfi L. 
üaberwiftteKt wteir.Qbttir- 



*) Die von Wiesenhttt»er a^ tm\kk QJww*W»d a^gog^l^q» Q^l|pwft 
gMU^ 'gbain, }^9t^ iph zwar wcOmiiuU^ QQch m Decen^ mUif I^anb an- 
getroffen) aber niemals. iqif^j^^ 
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hängendem Basen , in 
trodcenen Lanbbtischen, 
unter Strohdächern. 

35. Cüdaria siterata Hufii. 

36. C. miata L. Im Gebirge 
bis Mitte Mai m finden.*) 

37. Nomoirfiila noctuella SV.*) 

38. Teras eristanom F. 
t89. T. umbrannm Hb. 

40. T. hastianam L. 

41. T. abietannm Hb. 

42. T, maccannm Tr. 

43. T. mixtannm Hb. 

44. T. logianum SV. 

45. T. varieganum SV. 
t46. T. Parisiaüüm Gr. 

47. T. literanum L. 

48. T. mveanttm F. 

f 4». T. roscidanum Hb. 
50. T. Lipsiannm SV. 
f 51. T. sponsanrnn F. 

52. T. ferrugantim Tr. Währ- 
^ scheinlich überwintert 

auch T. quercinanum L., 
welches noch zu wenig 
beobachtet wurde. 

53. T. lithargyranum HS.*) 



f 54. Grapholitha eraiana Hb. 
fing idi bei Würbentäsd 
in Oesterreich. Sddemeii 
im März in sehr beschä- 
digtem Zustande. 
55. Simaethis pariana Cl. 

t56. 8. Diana Hb. Flfegt auf 
den Seefeldem bei Beinerz 
Yon Mitte September bis 
zum Mai*) 
57. Aer(dq)ia assectelta Z. 

f 58. A. pygmaeana Hw. 

f 59. A. granitdla Tr. 

Beide ArteA habe ich im 
ersten Frühjahr öfters 
gs^z abgeflogen ge&ngeo. 

60. Plut^a (sruciferamm Z. 

61. F. annulateUa Gurt. 

1 62. F. Daldk Stt; Fliegt in 
den Hochthälern des Bie- 
sengebirges und der Graf- 
schaft Glatz im Herbst 
frisch j im Frfthling bis 
Ende Mai in mehr oder 
weniger abgeflogenem Zu- 
stand. 
63. C^ostomaradiat^aDon^) 



^) Cid. dÜQtata, die y. Stein als überwinternd angiebt, babe ioh nie im 
Frttlgahr gefanden. 

') Ephestia elutella ist Haösthier und nicht als überwinternd zu betrachten. 

*) Tort &vÜlac^ana, die Herr v. Stein anführt, überwintert als Poppe. 
Ss dürfte hier vielleicfat eine Verwechselung nnt Teras sponsannm F./faTÜlace- 
ana Hb., vorliegen. 

*) Die von Herrn v. Stein angeführten Tinea misella nnd fusciponctell« 
sind Hausthiere nnd Überwintern nicht im Freien. 

^) Die von'ZeUer als fraglich überwintemd angegißbenen G. parentheMÜA 
L. und sylvella L. habe ich nie im Frühjahr gefunden. 
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Gi-acflaria i%mateiläJt 
G. hemidactyldlE F; 
6^. faleonipennella Hb. 
und ab. onerateBa Z. 
G. semi/ascia Hw. 
G. popiüetortm Z. 
G. elongella L. 
G. mflpennella Hb. 
G. phasianipeimella Hb. 
Corisdtufl Brongniardel- 
lum F. 

C. caettlipenuelKim Hb. 
C. sulphurellum Hw. 
Chaoliodus strictellus 
Wk. 

C. chaerophyllellus Goeze. 
Lavema fulvescens Hw. 
L. decorella Stph. 
L. snbbistrigella Hw. 
L. epilopiella Roemer.*) 
Hellodines Roesella L. 
V. Prittwitz fing den 
Schmetterling einigemal 
im ersten Frühling im 
Hanse , auch Roessler 
(Schuppenfl. p. 320) giebt 
an, dass er überwintere. 
Bedellia somnulentella 
Z. 

Lithocolletis agilella Z. 
L. pastorella Z. 
L. popnlifoliella Tr. 



Blastodacna Hellerella Dup. soU nach Roessler ttberwintem. Ich fand 
den Falter nur im Juli und bezweifle sein Ueberwintem. — Endrosis lacteeUa 
SV., die ZeUer als überwinternd anführt, lebt in Häusern nnd kriecht in war- 
men Rämneu auch im Winter aus, ohne als überwinternd betrachtet werden 
zu können. 



64. 0. äisperella L. ' - 


96. 


65. Theiistis macro&ella Sc 


t97. 


66: Depressatia pallörellä Z. 


98. 


67. D. atomella ßb;' 




160. D. seoparikla Hfein.' 


t99. 


69. D. areneUa SV; 


100. 


fTO. D. propinqaella Tr. 


loi. 


171. D. subpropinquella Stt. 


tl02. 


72. D. latereUa SV. 


103. 


t73. D. Yeatiana F. ' 


104. 


74. D. ocellana P. 




78; I): Alst*oemeriaiia Q. 


105i 


76. D. pnrpurea Hw. 


fioe. 


77. D. impurella Tr. 


tl07. 


78. D. applana F. 




t79. D. cilieUa Stt. 


■flos. 


80. D. capreolella Z. 


tl09. 


81. D. depressella Hb. 


fllO. 


82. B. pimpinellae Z. 


111. 


83. D. badiella Hb. 


tll2. 


84. D. heracliana Deg. 


tll3. 


t85. D. olereUa Z. 




86. B. albipunctella Hb. 




87. B. chaerophylli Z. 




t88. B. artemisiae Nick. 




89. B. nervosa Hw. 




t90. B. ultimella Stt. 




t91. Lita tricolorella Hw. 


tll4. 


92. L. junctella Bgl. 




t93. L. marmorea Hw. 


tll5. 


94. Teleia homeralis Z. 


116. 


95. Notbris asinella Hb. 


117. 
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tu«, h, swmm H9. 


129. 


Pter^pbii«7m. wonofiacty- 


11». h. trewiaiM» Z, 




ImJa, 


t)0O, X4, c<wPMr(^a Z. 


IJ^O. 


Alnc^ta, beiiwUßlarla l<- 


Ul« Iijoi»etÄ» CleifceUa L. 


181. 


A. Habneri Wai;igr. 


tl22, Ih Iftdi WJ^ 


tl32. 


A, (lQ4ecA4»gt;7l« ^ 


tl23. li. prwuföliieUa 9b. 




Zww lA ScWesi?|i weh 


tl24. L. pnlfTeraleQteUa Z> 




mebt fkbenirötert gel^ 


126, |>l)y|loioiusti3«a|Me^»i^ 




(l«n, 4«^ sie aber ^dffs- 


12a, F. 8»)igna Z. 




wo wie alle AJnciten 


W, AwUyßtijyia a(Mu»tl¥4»c- 




abef wiptert, 90 wird sie 


tyla Hb. 




es a«eb m ilw;«*, s<3We- 


tl.28,. A. Q9Wici(Uf)tyla, QltK 


smim $!w)d9rte thmi. 




f •^' — 
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Oppeln, Brieg, Breslau (3, 4), Trebliteor BÖ^flf (Obeniigk, zieml. häufig, 4), 
Birnbäumel (3—5), Parcbwitz, Steinau a. 0., ölogau, Görlit^er Haide (Starke), 
Ijöwenberg. 

2. G. stercomrius L., putridarms Er. In der Ebene und den 
Gebirgsth&lem in Kuh- und Pfispdemist durdi das ganze Gebiet deh¥ hftufig. '^., 

3. G, foveatus Marsh,, mtermeäms Ferr, In der Ebene und im 
Vorgebirge zieml. häufig, oft in Gesellschaft des Vorstehenden. 

4. 6r. 3pi7iiger Marsh,, mesoleius Thoms,, puncficoUis Malin^ 
siercorarius Er. In der Ebene und im Vorgebirge in Kuh- und Pferde- 
mist häufig, geg«n Abend umherschwärmend wie .d^e Verwa^dten. Breslau 
(6-9), Mahlen, Liegnitz (7, 8), Trebnitz. 7^,, 

5. G. mutator Marsh., Var. impressicoUis Ferr. Mit den Vor- 
hergehenden, namentUeh G. sti^rcorarius, oft in GeseUschaft und dnxch daß 
ganze Gebiet zieml. häufig, in den Beskiden bis über 4000 F. (B^rajpia) i« 
schönen, mit grünlichem und röthlichem Metallg^anz übergossenen Formen. 2|.. 

6. G, sylvaticus Fang. In der Ebene und im Gebirge (bis über 
4000 F.) in Wäldern an Mist und Pilzen ge^lein (4—9). 2j.. 

7. G, vernaiis L, In der Hbene und im G^irge bis 4500 F. dureh 
da9 ganze Gebiet (4—7) gemein. Ebenso die Var. autamnaüs Er., dagegen 
ist Var. alpinus Hagenb. sehr selten und nur auf dem Rifisengebii^* 2|«. 

Trogini. 

Trox Fabricim, 

1. T, hispidus Fontopp., arenosus Gyl. Tn der Ebene und im 
Vorgebirge, an Aas, sehr selten. Randen, Batibor, Brieg, Birnbäunpel. 

2. T, cadaverinus III., undulatus Zovbh. In der Ebene und im 
Vorgebirge an Aas, namentlich todtem Wilde, selten. Festenberg (Lotter- 
moser), Mühlgast bei Steinau a. 0. (an einer todten Katze 4 Stück, V. Rotteub.), 
Liegnitz, Mttnsterberg (v. Bodem.). Schoji 1826 als in Sdüesien heimisch 
aufgeführt. 

3. T, sabfdostis Lu In der Ebene und im Vorgebirge an todtön 
Thieren (nameij^lich ViJigeln in (J^ebü8chen) , häufig. Randen, Ratibor, Ohlau, 
Breslau, Fest^berg, Zuschenhammer (5), Trebnitzer Hügel, ^teinau a. 0,, 
Ologan, Liegnitz, Hessberge, Gross -Rosener Bergje^ Waldenburger Gebirge, 
Hirschberger Thal. 

4. T. scaber L,, ßrenarius F. In der Ebaoe und m V^ntge^üfffe 
an sandigen Orten häufig an tobten Thieren und TM^n^^sten. Paskau, Ran- 
den, Brieg, Ohlau, Breslau (Marienau 6, Karlowitz 6, Ransem 5), Heiersdorf, 
Eosenau bei Liegnitz, St^'hau a. 0. (Rottenb.), Kohlfürt. 

BeoierJ^. Jb der Uebsra der Arb. der sckles. <6tes. fio 1826 wird als 
in Sdüegii^ vorkoauaend no«h T. per^toff ttoi^afttbrt; wtfal.irrtbümHßli.! 

16 
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Melolonthini. 

Hoplla Illiger (Decamera Muls.) 

1. H, pJulanthus FüssL, argentea Oliv. , pulvemlenta F. In 
der ^bene und im uiedern Gebirge auf Weiden, Hosa canina und versehie- 
denen Sträuchem, häufig. Ustron, Paskau, Mistek (auf jungen Buchen, Schwab), 
Bauden, Kupp, Kottwitz bei Ohlau (5), Breslau (Osswitz 5, 6), Trebnitzer 
Hügel, Idegnitz, Schweidnitz (5), Waldenburger Geb. (Oharlottenbrunn 5), 
Landeshut, Hirschberger Thal, Grafsch. Glatz, Waidenburg am Altvater (6), 
Bischofskoppe. 

2. H, praticola Duft, 9 poJustris Heer, In der Ebene und 
im Vorgebirge in Blühten (Sorbus Aueuparia, Crataegus), auf Gesträuch, Wei- 
den etc., zuweilen häufig. Ratibor (Obora Ende 5, selten), Brieg, Ohlau, 
Kottwitz (5, häutig), Breslau (Ransern auf Gesträuch 5), Canth, Hemistadt, 
Glogau, Ldegnitz, Münsterberg. 

3. H, graminicola F, In der Ebene und im niedern Gebirge, an 
sandigen, trockenen Orten, auf Weiden, im Grase, im Sande etc. häufig, Frei- 
stadt a. Olsa, Mistek (Ufer der Ostrawitza, Schwab), Räuden, Ratibor, Ohlau, 
Breslau (alte Oder 5, Karlowitz 6), Süsswinkel, Zuschenliammer (6). Nimkau, 
Glogau, Hirschberger Thal, Striegauer Berge, Schweidnitz (selten), Münster 
berg, Grafech. Glatz. 

HomalfiipJia Stephens. 

1. H. ruricola F., Vor. humer alis F. In der Ebene und im 
Vorgebirge auf Weiden, Gräsern, Blühten etc., zuweilen ziemL häufig, jedoch 
nicht übei-all. Paskau (Schwab), Ratibor, Lubowitz, Dirschel, Ziegenhals, Grafsch. 
Glatz, Frankenstein, Reindörfel bei Münsterberg häufig (v. Bodem.), Nimptsch. 

Serica Mac Leay. (Maladera Muls.). 

1. S. holosericea Scop,^ variabilis F. In der Ebene und im Vor- 
gebirge in Sandgegenden auf Feldern etc. häufig. Räuden, Ratibor, Oppeln, 
Breslau (alte Oder 6, 7), Festenberg, Trebnitzer Hüj^el, Herrnstadt, Stephans- 
datii liegnitz, Glogau, Kohlfurt, Sehweidnitz (zieml. selten). 2^. 

2. 8, brunnea L. In der Ebene und im niedern Gebirge in Wäl- 
dern, Büschen, an pflanzenreichen Stellen etc., zuweilen zieml. häufig, üstrou, 
Brahomisiehl (Schwab), Troppau, Räuden, Ratibor, Kupp. Breslau (7), Festen- 
berg (häufig, Lottermoser), Trebnitzer Hügel, Glogau, Liegnitz, Hirschberger 
Thal, llinsberg, Schweidniti (häufig), Silberberg, Grafech. Glatz. ' 

Rbizotrogäs Latreüle. 
(Amphifmfllus Muls), 
< 1. H, scistiUalis L, In der Ebene und den breiten Gebirgsthälern 
auf Htttungen, unfirvcht^aren, tvockenen Sandplätzen, A.€^erralnen et)c., gem^Q 
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durch das g9,va^ Qebiet; des Nachmittage oder gegen Abend (6, 7), nmher^ 
schwärmend, üstron (Ufer der Weichsel), Grünberg (1779 Frisch), Görlitser 
Halde (Starke). 

2. 22. rußcomis F,, pagcmus Oliv, Bis jetzt nur anf der rechten 
Oderseite bei Rybnik, Rosenberg und Kreuzbnrg zieml. häufig (4, 5). Kach 
Kelch auch bei Falkenberg. 

3. R. assimüis übst Im Vorgebirge und niederen Gebirge, auf 
Eergwieseu und Feldern, bei Sonhenecbein um die Mittagszeit umherschwär- 
mend, an manchen Orten häufig, jedoch nicht tiberall. Beskiden (häufig Reitt.), 
üstron (Czantory 6, 7), Freistadt a. Olsa, Landecke, Grafsch. Giatz (Bobischau 
bei Mittelwalde, 7, Silberberg), Pass bei Dittersbach und Schmiedeberg, Hirscb- 
berger Thal. 

4. R. rufescens Latr. In meiner Sammlung befindet sich ein von 
Kelch herstammendes Ex. von Ratibor, in der Rottenberg' sehen Sammlung 
eines mit der Bezeichnung Frankenstein. In der neuem Zeit ist das Thier 
nicht in Schlesien beobachtet worden. 

(Rhizotrogtis Mals.). 

5. JB. asqtänoctialis Hbst., püicollis Kryn. In flachen Gfebirgs- 
thälern auf Hutungen, trocknen Wiesen etc. zuweilen nicht selten (5). Grafsch. 
Glatz (Zebe). 

6. R. aestivus Oliv, Auf der grossen Czantory bei üstron in war- 
men Mittagsstunden (7) in Menge. 

Polyphylla Harris. 
l. P. fullo L, In der Ebene und im Vorgebirge in sandigen Gegen- 
den auf Kiefern, Eichen, Pappeln etc. oft zieml. häufig, nach Sonnenuntergang 
tunherschwärmend (7, 8). Teschen (selten), Randen, Ratibor, Kupp, Falken- 
berg:. Brieg, Bi^eslau (alte Oder, KarJowitz 7), Festenberg, Birnbäumel, Ober- 
nig:k, Heidan bei Nimkau (Ende 7), Glogau, Görlitz, Liegnitz, Praussnitz 
(Dr. VoDgnad 1717). 

IM elolontha Fäbricim. 

1. M. Hippocastani F. In der Ebene und im Vorgebirge auf 
Eichen und vorzüglich Birken (Betula alba und pubescens) im April und Mai 
häufig, jedoch nicht an allen Orten. Bei Breslau (Lissa 4) in manchen Jahren 
sehr häufig. — Die Var. coronata Muls., nigricollis Muls. und nigripes Comolli 
sind ebenfalls häufig. < 

2. M, vulgaris F. In der Ebene und im Gebirge, einzeln bis auf 
die Kämme (4500 F.) auf Laub- und Nadelbäumen durch das ganze Gebiet 
gemem. In grossen Schwärmen in Schlesien im April 17 t 8 auftretend. Die 
an Wwzeln lebende Larve bedarf zu ihrer vollkommenen Bntwickelung bw uns 
4—5 Jahre. Fttr die Tjandwirthschaft sind besonders die Larven (Engerlinge), 
ftr die Forstwirthschaft die Tiarveu und auch die Käfer s^r schädliche Thiere. 

16* 
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** Die Yar. albida Redt koniat wie die Var. rttficoUi^ Mals, zieml. hänflg, 
nifioeps Eraatz üiid lngubris Mids. bedeutend seltener^ die ganz schwarze nigra 
sehr selten vor. Sie wurde bisher nur ein Mal bei Schmolz gefangen. 

3. Jf. pectoralis Germ,, Aceris^ FaM. und Er., soror Mars, 
In der Ebene und im Vorgebirge auf Eiohe und Ahorn, sehr selten. Ehilen- 
Geb. Vielleicht bisher nur übersehen. 

Rutelini. 

AnlflopUa Laporie. 

1. Ä. segetum Hbst, fruticola F, In der Ebene und im Vorge- 
birge auf sandigen Feldern au Kornähren, häufig. Räuden, Rybaik, Kupp, 
Bimbäumel, Herrnstadt, Süsswinkel (6), Breslau (Karlowitz 6), Zuschenham- 
mer (6), Liegnitz, ölogau, Görlitz. 

2. A. mUosa Goeze^ agricola F. In der Ebene und im Vorge- 
birge im Juni selten. Landecke, Räuden, Ealkenberg^ Birnbäiunei, Herrostadt- 

3. A. lata Er, In meiner Sammlung befindet sich ein von Kelch 
herstammendes Ex. mit der Bezeichnung: Ustron. Jedenfalls kommt dasThier 
nur in dem südlichsten Theile von Schlesien vor. 

Phyllopertba Kirby, 
I. Ph. horttcola L. In der Ebene und im Gebirge (bis über 4000 F.) 
auf Rosen, Haseln, Rubus- Arten im Juni, in höher gelegenen Localitäten im 
Juli (in der Nähe der Wiesenbaude Ende 7) 'gemein durch das ganze Gebiet. 
-Oft den Pflanzen, anf denen sie leben, sehr schädlich. 

Anomala Samouette, 

1. A» Junn Duft, Auf Gesträuch (Weiden etc.) an der Ostrawitoa 
und Olsa im Fürsten th. Tesohen (Reitter). 

2. A, aenea Deg,, Frischn F,, Julii Payk., dubia 8cop, In 
der Ebene und im niedem Gebirge auf Weiden (Salix uliginosa), Erlen, Rubus- 
Arten etc. durch das ganze Gebiet häufig (4. 5). Nur die ganz sdiwarze Var. 
nigra ist selten. 

3. A, ohlonga Er, In den Beskiden auf Erlen und Weiden bei 
Paskau (Schwab). 

Dynastini. 

Oryetes lUiger. 
X, 0. nasicomis L. In alten, fauligen Eichen^töckenr in Gerberlobe, 
Mistbeeten etc. zuweilen häufig. Teschen (sehr selte^^ Sdhwab), Ratibor, Käppi 
Oppeln, Falkenberg, Brieg, Breslau, Glogau, Liegnitz, Reichenbaoh, Münster- 
berg, Striegau (Günther 1722), Görlitzer Haide (Starke). 
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Cetonlinl. 

Troptnota Mtdsant (Epicometis Burrm.), 
1, T. Mrta Poda, hirtella L., tonsa Surrm. In der Ebene und 
im Vorgebirge auf Blühten der Weiden, Hieracien, des Cardamine prat., Ta- 
raxacum off., der Caltha palustris etc. im April und Mai zuweilen häufig. 
Troppau, Räuden, Ratibor, Breslau, Lissa, Trebnitzer Hügel, Hermstadt, Glo- 
gau, Liegnitz, Freiburg, Salzbrunn, Grafsch. Glatz. Ij.. 

Cetonfa FcAridus. 

1. C. spedosissima Scop., fc^ttiosa F, In der Ebene und im 
Vorgebirge an Eichen and dem ausfliessenden Safte derselben (Larre in der 
Holzerde alter, hahler Eichen), selten und immer einzeln, im April besonders 
»her im September und October. Randen, Ratibor, Kupp, Brieg, Ohlau (Haase), 
Breslatt (Sdieknig, Marienau, Osswitz). Festenberg, Herrnstadt, Glogau, 
Liegnitz (Gerb.). 2|-, 

2. C. marmorata F. In der Eb^ie und im Vorgebirge an dem 
ansfliessenden Safte der Eichen, Erlen, Weiden, Birnbäume etc. (oder auf dem 
Boden in der Nähe dieser Bäume) häufig dutth das ganze Gebiet von Paskau 
bis Görlitz, an manchen Orten jedoch nur einzeln. 

3. C. floricola Hhst.^ aenea Gyl.^ hieroglyphia Mm. In der 
Ebene und in den G^birgsthälem auf Blühten, am ausfliessenden Safte der 
Bäame (auch der Eiche» und Birnen), häufig durch das ganze Gebiet. Seiten 
sind die Var. florestina «nd nigra. 2|.. 

4. (7. auf ata L, In der Ebene und den Gebirgsthälern auf Blühten 
(Rosen, Spiräen etc.) und am ausfliessenden Safte der Bäume, gemein durch 
das ganze Gebiet. Die Larve lebt in den Nestern der Formica rufa und dem 
verwesenden Holze der alten Weiden und anderer hohl^ l4a«bbäume. 

Osmoderma IServüle. 
1. 0. eremita Scop. (Trichius eremiticiis Gyl). In der Ebene 
und den Gebirgsthälern in alten, hohlen Weiden, Linden, Eichen, Buchen, Bir- 
ken, Pappeln, Obstbäumen etc. (in denen auch die Larve), zieml. häufig durch 
dfts gante Gebiet. (6). 

Gnorlmus Servüle, 

1. ö. variahilis i., octopundatus F, In der Ebene in hohlen 
lachen, Erlen, Rüstern, Kastanien etc., selten. Räuden, Landsberg, Kupp, 
Falkenberg. Brieg, Sibyllenort, Görlitzer Haide (Starke). 

2. G. nobilis L. In der Ebene selten, häufiger im niedern Gkbirge 
anf Blühten (Cirsien, Spiräen, Dolden, Hollnnder etc.). seltener am ausfliessen- 
den Safte der Bäume. Beskiden, Ustron, Troppau, Landecke, Räuden, Kupp, 
Ohku (Odervrald 6, Haase), Liegnitz, Hessberge, Bögenberge, Waldenburger 
Geb., Grafsch. Glatz, Altvater-Geb., Hirschber^r Thal 
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Trlehlus Fäbricius. 

1. T. fasciatm L. In der Ebene selten, ün Gebirg^e (bis gegen 
3500 F.), häufig auf Blühten (Cirsien, Dolden etc.) von 6 bis 10. Ustron, 
Räuden, Ratibor, Heasberge, Lahn, Katzbach-, Riesen- und Isergebirge, Wal- 
denburger- und Eulen-Geb. (6, 7), Grafscb. Glatz, Altvater (7, 8). 

2. T, abdominalis Menetr, Nach Reitter (Käferfn. von Mähr. u. 
Schles.) in den Beskiden, aber selten. 

Valgus Ä<rÄa. 
1. F. hemipterus L. In der Ebene und im Vorgebirge in dem ver- 
moderten Holze hohler Laubbäume, an ausfliessendem Baumsafte, in Blühten 
(Schlehen, Crataegus), oft auch auf der Erde kriechend, häufig. Räuden, Rati- 
bor, Brieg, Breslau (Osswitz 5, Karlowitz 6, bis in die Vorstädte 4), Treb- 
nitzer Hügel, Glogau, Liegnitz, Canth, Nimptsch, Schwddnitz, Friedeberg a. Q. 

Buprestidae. 

Buprestini. 

Chalcophora Solier. 

1. Ch, mariana L. In den Kiefer wäldem der Ebene, in Kiefem- 
stöcken und anbrüchigen Kiefernstämmen, häufig. Räuden, Kosel, Brieg (Leu- 
buscher Wald , 6, Fein), Klein-Ellgut bei Oels, Bimbäumel (sehr häufig 6), 
Obemigk, Herrnstadt, Zuschenhammer (6), Wohlau (5), zur Mittagzeit im 
Sonnenschein sehr schnell umherfliegend), Parchwitz (sehr selten), QlogWi, 
Oberlausitz (Leske 1799). 

Aurlgeiiii Laporte. (Perotis Spihola). 
1. Ä. lugubris F. Nach Reitter (Käferfauna von Mähr, und Schles.) 
im Teschener Gebirge und bei Üstron. 

Dlcerea Eschscholtz, 

1. D. aenea Z/., oxyptera Fall., carniolica JF., retictdata F-, 
subragosa Fayh., scabrosa Mannh. In alten Roth- und Weissbuchen, 
Espen etc., selten, Ustron, Ratibor, Krascheow, Bimbäumel, Trebnitzer Hügel 

2. D, Berolinensis Hbst., c? calcarata Schau. In der Ebene 
und im Vorgebirge in Buchenwäldern, auch wohl an Erlen, »uweilen zieml. 
häufig. Ratibor, Kupp, Krascheow, Trebnitzer Hügel, Glogau, B^genberge. 

3. D. Älni Fischer, calcarata Mannh,, Fagi Lap, In der 
Ebene und im Vorgebirge in alten, anbrüchigen Erlen, zieml. selten und nur 
zuweilen häufig. Ratibor (Obora), Brieg, Ohlan, Klein-EUgut bei Oels, Treb- 
nitzer Hügel, Glogau (6, häufig). 
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4. D, furcata Thunb., acuminata Fall., calcarata F. Bisher 
nur von dem längst verstorbenen Kanzellisten und Portraithialer Jänsch ge- 
fangen, üebers. der Arb. der schles. Ges. 1838 S. 64. 

5. D. (Argante Gistl) moesta JF., dlineata Hbst. In der 
Grafsch. Glatz, sehr selten (Kendscbmidt). Ein daher stammendes Exemplar 
befindet sich in meiner Sammlung. 

Poeeilonot«. E$ch9ck6Uz, 

1. P. varidosa Payk,, conspersa Gyl., plebeja Hbst. In der 
Ebene und den breiten Gebirgsthälern in Espen (Populus tremula), italienischen 
Pappeln (Populus italica) etc., selten. Freistadt a. Olsa, Teschen (häufig 
Reitt.), Grätz bei Troppau (G. Wocke), Kw^lsruh (zieml. häufig, 6, v. Hahn), 
Hirschberger Thal, Greifenberg, Flinsberg, Janowitz^ Waldenburger Geb. (Char- 
lottenbrnnn 7). ; . , 

2. F. (Lampra Spmola) rutilans F. In der Ebene und den Ge- 
birgsthälern in alten Linden (seltener Rosskastanien), zuweilen häufig. Teschen 
Mistek (Schwab), Grätz bei Troppau, Ratibor, Kupp, Brieg, Ohlau (Oderwald, 
Pietäch), Breslau (Pöpelwitz^ Massel witz^ 6), Klein-Ellgut bei Oels, Herrnstadt, 
Liegnitz, Hirschberger Thal, Schweidnitz, , Grafsch. Glatz, 

3. F, (Lampra Spin.) decipiens MannJi. Ajpl denselben Orten, 
wie die vorhergehende, aber seltener. 

Bupiiestls lAnne, 
(Äncylocheira EschschoUs), 

1. B, rustica L, In der Ebene und im Gebirge bis über 3000 P. 
in Kiefern-, Fichten- und Tannenstöcken (bei Mittagsbitze auch umherfliegend), 
zieml. häufig. Beskiden, Räuden, Brieg, Breslau, Trebnitzer Hügel, Riesen- und 
Isergebirge, Waldenburger Geb., Bögenberge, Grafsch. Glatz, Altvater-Geb. (7, 8). 

2. B. haemorrhoidalts Ebst^ punctata F. An denselben Orten, 
wie die Vorhergehende, aber seltener. 

3. B, flavopundata Deg., flavoniuculata F. In der Ebene und 
im Gebirge, selten. Larve im Holze abgestorbener Fichten und Kiefern. Gar- 
suche bei Ohlau, Klein^ElIgttt bei Oels, Birnbäumel, Gr&fenberg (Hirschbadkamm). 

4. B. octogutia;ta L., albopunctata Deg, In der Ebene und im 
Gelärge in Nadelwäldern, zieml. selten. Larve in 6— 8jährigen Fichten- und 
Kiefern-Stänmichen. Randen, Rybnik, Rosenberg, Kupp, Proskau (zieml. selten, 
Stürtz), Karlsruh, Brieg, Kottwitz bei Ohlau (6), Dyhernfurt, Grafsch. Glatz, 

Eurytliyrea Solier, 

h E. austriaca L., qmercus Hbst., aurulenta Bossi, margi- 
nata Hbst, In Laubwaldungen der Ebene rind des Vorgebirges, sehr selten. 
Teschen (Reitter), Ratibor, Rosenberg, Brieg, Ohlau. 
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]|lelaiio|»]ilJji JEschsche^tz. 

1, M. decosUgma F., chrysosUgma F^ 14§uU(xta Oliv. Bis 
jetzt nur in den Nadelwäldern der recbten Oderseite, sehr selten. Bimbinmel, 
Ellgut bei Oels. 

2. M. acuminata Deg,, appendiculcUa F., morio Pctyh, Pecchi- 
olii Lap. Im uiedern Gebirge, sehr selten. Teschen (Reitter), Örafech. (Matz. 

Phaen^p« Laeordaire. 
l. Ph, cycmea F., tarda F, In der Ebene in Nadelholzwäldeni 
an Eiefenistänimen, zuweilen zieml. häufig. Räuden, Kupp, Ohlau, Breslan, 
(Marienau 7), Bimbäumel, Hermstadt, Zuschenhammer (6), Wohlan (siemL 
häufig, 6 bei Sonnenhitze mit grosser SchneUigkeit von einem Eielamstamme 
zum andern fliegend), Stephansdiorf. 

Anthaxia Eschscholtz. 

1. A, aurulenfa F., auricolor Hhsf,, deaurata Gmel. In der 
Ebene und im niedem Gebirge an jungen Nadelbäumen, auf Blühten (Sambncus 
niger), an Klafterholz etc., selten. Brieg, Ohlan (Oderwald an Rüstern häufig, 
5, Pietsch), Kottwitz bei Ohlau (an Eichenklaftem, 6, BCaase), Breslau (Höf- 
chen 5, Pöpelwitz 6), Trebnitzer Hügel, Rosenau bei Liegnitz. 

2. A, fHanca F., dongatula Sckrk. In den Nadelwäldern der 
Ebene und des niedem Gebirges, häufiger als die Yorhergehende. üstron. 
Lissa-Hora (Schwab). Garstiohß bei 0Wav.(6), Breslau (5), Klein-Ellgut bei 
Oels, Herrnstadt, Zuschenhammer (5), Stephansdorf^ üiegnitz. 

3. A, Salicis F. In Blühten, selten. Fürstenthum Teschen, Mühl- 
gast bei Steinau a. 0. (zieml. häufig, Rotteuberg). 

4. A, fulgurans Schrk., nitens F., foveolata Hbst, ftdgens 
Hhst,y dorsalis Lop., nitida Bossi. In der Ebene in Blühten, selir 
selten. Gogolin (8, Fe^l), Xiiegnitz (in den Blühtet» des Rheum undulatum 
1 Ex., K. Schwarz). 

5. A. grammica Lap.^ podolica Mannh, Bis jetzt nur in einem 
Exemplar bei Kaltwasser Kr. Jjübßn gefang^ (5, ,K. Schwarz). 

6. A. nitidula L,, 9 l<^ta F. In der Ebene uad im Vorgebirge 
auf Gesträuchen, in Blühten (L^ontodon, Hieracium) etc., ziemL häufig, Tescbeo, 
Paskau, Adamowitz bei Ratibor, Ohlau, Breslau (Osswitz 5, Ottwitz 6), Treb- 
nitzer Hügel, Obemigk (5), Steinau a. 0., Glogau, Liegnitz, Hessberge, Nimptscl, 
Charlottenbmnn (7), Wartha (6), Gl^tz (Rotte^b.). 

7. A, morio F. In der Ebene, im Vorgebirge und Gebirge (bis 
4500 F.) in Blühten, zieml. selten. Wöhlau (5, 7), Trebnitzer Hügel, Zobten, 
Waldenburger Gebv, Niraptsch, Silberberg, Orafsch. Glatz, Biesen-GeU (Kop- 
penplan in den Blühten der Anemone a\pma, 6), Alty^ter^Geh. ($, \ThtU i« 
Thess (Blühten der Spiraea Aruncus, 7). Larve in d~l;S!}ähr. Fißlitoiuitäinu<^> 
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8. A, sepulchrälis F,, umbellatarum Oiiv, In der Ebene und im 
Gebirge in Nadelwäldern, .^an Holz, in Maiblumen, Eanunceln, Hieraden, Dol- 
den etc., zieml. selten. lissa-Hora, Altvater-Geb. , Grafsch. Glatz, Walden- 
burger Geb., Börschberger Thal, Glogau, Trebnitzer Hügel, Wohlau (5), Zu- 
schenhammer, Namslau (6), Proskau (Stttrtz). 

9. A. quddripundata L., punctata Ponm, qtuidrümpressa Mot. 
In der Ebene und im Gebirge (bis gegen 4000 F.) an Hölzern oder in Blühten 
(Leontodon, Eanuncuius etc.), häufig durch das ganze Gebiet (4—8). Larve 
im Splinte junger Kiefern, Fichten und Wachholdem. 2|-. 

10. A. nigritula Matzh,, praticola LafertS, umbellatarum Lop. 
In den Nadelwäldern der rechten Oderseite, sehr selten. Bimbäumel. In 
neuerer Zeit nicht wieder beobachtet. 

Polycestinl. 

Ptosima Solier. 
1. P. llmaculata Hhst, flavoguttata III, Qmaculata F. Von 
Schummel und mir in dem Kottwitzer Eichenwalde (zwischen Breslau und 
Ohlau) in mehreren Exempl. gefangen. 

Aemaeodera Eschscholtz, 
1. A. Idguttata Filier, 16punctata Schrk.^ multipunctata Luc, 
Ein Stück bei Schöneiche Kr. Wohlau in dem heissen Sommer 1857 (Graf 
Matoschka nach seiner ^eneu Mittheilung). Das Thier hat mir zur Ansicht 
vorgelegen. 

Chrysobothrini. 

Clirysobotlirys Eschscholtz. 

1. Ch. chrysostigma L, In der Ebene und im Vorgebirge, an Eichen, 
Birken, Espen etc., selten. Teschen, ßanden, Ratibor, Kupp, Brieg, Ohlau, 
Breslau, Gels, Trebnitzer Hügel. 

2. Ch. afßnis F., chysostigma Hhst., congener Pa^. InEichen- 
tmd Buch^wäldem, zaeml. selten. Räuden (zieml. häufig, Roger), Karlsruh 
0. S. (6), Brieg, Garsudie bei Ohlau, Klein-Ellgut bei Oels, Trebnitzer Hügel, 
Dyhernfort, Hessberge. 

8. Ch, Solieri Lop., Pini KUngelh. In der Ebene an jungen 
Fichten und Kiefern, sdir selten. Räuden, Ratibor, Breslau, Bimbäumel, 
liegnitz, Muskau. 

AgriUnl. 

Coraebus Laporte, 
1. C. undatus F., Pruni Farns , dfasäatm Rossi. In der Ebene 
tmd im Vorgebirge auf Eichen, sehr selten. Breslau (Osswitz 6), Klarenkranst, 
Süsswinkel bei Oels, Trebnitzer Hügel, Ohlau, Karlsruh (6, v. Hahn). 
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?. (7. Bubi L, nebulosMS Scop. In der I3)ej(ie und im niedem Ge- 
birge auf, Bubus- Arten etc., zieml. selten. Beskiden (Schwab), Ustron, Brieg, 
Trebnitzer Hügel, Zobten-Qebirge, Probsthaiper Spitzberg, Katzbach-Gebirge. 

a G. dattts F., Lampscmae Bon., metatlicus Lop,, prumosus 

Küst,, subfasciafus Küst, In der Ebene und im niedem Gebirge auf 
Wiesen (auf Sanguisorba officinalis, Chrysanthemum Leucanthemum etc.), 
häufig. Grätz bei Troppau, Landeoke, Adamowitz, Brieg, Ohlau, Breslau 
(Ottwitz 6—8, Pirscham 7, Zedlitz 6, Marienau 3, 10, RanswTi 6), Trebnitaer 
Hügel, Zuschenhammer (6), Liegnitz, Grafsch Glatz. 

Agrilos Solier {Anambus Thoms). 

1. A. sexguttatus Hbst., biguttqüts Bpssi, In der Ebene und im 
Vorgebirge auf Eichen, sehr selten. MJstek im Fürstenth. Teschen (Schwab), 
Karlsruh (in Populus tremula^ Q,, v, Hah^). 

2. A, pannonicus Püler, bif^ttati^ , F, In der Ebene und im 
Vorgebirge auf jungen Eichen (in denen auch die Larve)» ziemU bäu^. Randen, 
Kupp, Brieg, Ohlau, Breslau (Osswitz, Lissa 5, 6), Süsswinkel bei Bohrau (6), 
Sybilienort, Dyhernfurt, Glogau, Liegnitz, Hessberge, Bögenberge, Grafsch. Glatz. 

3. A, sinuatus Oliv., Chryseis Curt, In der Ebene und im Vor- 
gebirge an Birnbäumen, Crataegus und andern Laubbäamen, sehr selten. Bo- 
rutin, Tworkau bei Ratibor, Ohlau, Breslau (6 bis in die Vorstädte), Festen- 
berg, Liegnitz, Münsterberg. 

4. A, subauratus Gebier, CoryU Batßb., auripennis Lap. 
In der Ebene und im Vorgebirge auf Hasel- und Eichengesträuch, sehr selten. 
Leobschütz (Schramm), Breslau^ StepbaHsderi, Liegnitz, Nimptsch (6. Gabriel). 

5. A. viridis L., viridipe^nii Lop^, Ca^reae Cheor., Var.: 
linearis Banz., nocivus Batzb., (distingitendxis Lap., bicohr Bedt), 
Fagi Batzb, (Anbei Lap., quercinm Bedt) ater F. In. der Ebene 
und im Gebirge (bis über 3500 F.) auf jungen Eichentrieben, an Eichenholz, 
an Buchen, Birken, Erlen, Weiden (Salix caprea, cinerea, uliginosa) etc., häufig 
(6—8) durch das ganze Gebiet, Die Larve (Generation 2jährig) wird den, ge- 
nannten Pflanzen zuweilen sehr schädlich. Var; linearis Panz. (Thprax kapirig) 
ist in Schlesien die häufigste, ater F. die seltenste ForuL 

6. A coeriikus Bossi^ cya/K^em Lap,,, ama^bilis Lap., cyanes- 
eens Bateb,, stdoaticeps AbeiUe. In der Ebene und im Gebirge an Eichen, 
Buchen, Birken, Lonicera nigra etc., zieml. häufig (6—8) durch das ganze Gebiet. 

7. A, betuleti Batzb, If , d^i; E&q^e und im Vorgebirge auf jungen 
Birken, Eichen etc., selten. Proskau (Stfüi^tz), Ohlau (Haase), Breslau (Oss- 
wit;? 6), Süsswinkel bei Bohrau (6), Stephansdorf (6), Liegnitz (Q^rh.) 

8. A. pratensis Batzb,, linearis PayJc., Boberti Chevr. In der 
Ebene u^^ im Vor^pbi|;ge an E^he^, Buchpn, Pappeln, etc., selten. R,atibor, 
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Proskaxi (Stürtz), Garsuche hei Ohiati. Breslau (OfttWItz, Össwitz 5, 6), Neu- 
markt (6, Pfeil), Trebnitz. 

9. A, dongatus Hhst,, Unuis Itatish.^ Safdbergi MannhJ, 
midis Lop,, Var. cyaneus HossL In der Ebene und im niedem Ge- 
birge an Buchen und Eichen, zuweilen auch in Blühten, ziemlich häutig. Kauden, 
Brieg, Breslau (Osswitz, Kraust 6—8), Stephausdorf, Dyhemfort, Glogau, lA^- 
nitz, Waldenburger Geb., Grafsch. G!tit2, Altvater (6, 7). 

10. A, angusttilus Ilh, oUvaceu^ Gyl,, laefefrons Mannh., pa- 
vidus Lap., laüeornis Lop,, Var, rugicollis Batzb. An gleichen Orten, 
wie der Vorhergehende, jedoch noch häufiger, namentlich an Eichentrieben. 
Die Var. rugicollis ist sehr selten und bei Breslau (Osswitz, Sftsswinkel 7) 
imd Liegmtz (Gerh.) beobachtet 

11. A, scciberrimtjts Ratzb,, aCeris Chevr. In der Ebene auf Eichen- 
imd Idndensträuchem, selten. Süsswinkel bei Bohrau (6), Breslau (Osswitz 6). 

12. A, laticornis III., loHeolUs Kie$w. In der Ebene und im Vor- 
gebirge auf :©chenge8träuch, häufig. Ohlan, Breslau (Osswitz, 3tr»chate, Stlss- 
wink^, Kraust, 6, 7), Trebnitzer Hügel, Liegnitz (selten, Gerh.), Reindörfel 
bei Münsterberg. 

13. A, olivicdlor Kiesw,, oUvaceus Rateb. In der Ebene und im 
Vorgebirge auf Weissbuchen- und Schlehen-Sträuchern, sehr selten. Breslau 
(Osswitz 7). 

14. A. hastuVifer Hatzb, In der Ebene imd den breiten Gebirgs- 
thälern, siehr selten. Altvater-Geb. (Thal der Oppa). 

15. A, grarndnis Lap. In der Ebene und im niedem Öebirge au 
Eicheiisträuchefti, sehr sehen. Ustrou, Altvater-Geb., Keichenstein, Btechels- 
hof (8, Görti.), Breslau (Osswitz, 6). 

16. A, derasofasciatus Lacord, angustulus Lap. In der Ebene 
auf Eicheugesträuch, in jungen Eiehenpflanzungen etc., selten. Süsswinkel und 
Kraust bei Bohrau (6), Liegnitz (Geni.). 

17. A, cinctus Oliv,, Cgtisi Saudi. In der Ebene, sehr selten. 
Mühlgast bei Steinatt a. 0. (l Ex. in Rottenberg's Sammluug). 

18. A. aurichalceus Bedt, In der Ebene und im Vorgebirge auf 
Weiden- und Eichengesträuch, zieml. selten. Räuden, Kottwitz bei Ohlau, Oder- 
imä Weideufer bei Breslau (Osswitz 6), Trebnitzer Hügel, Wartha (v. Bodem.). 

19. A. convexicoUis tteät. In der Ebene und im Vorgebirge, selten. 
Trebnitzer Hügel, Liegnitz (Fanten 6, Gerh.), Hessberge (6), Bögenberge. 

20. A. int^errimus Batzb,, cupreas Bedt. In der ilbene und im 
Gebirge auf Gesträuch (Daphne), selten. Breslau (Osswitz 7), Liegnitz, Wal- 
denburger Geh,, Reichenstein, Grafsch. Glatz (Landeck 7). 

21. X Hyperici Creutz, In der Ebene und im Vorg;ebirge auf Hy- 
pericum perforatum, sehr selten. Breslau, Trebnitzer Hügel, Grätz bei Troppau. 
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Cylindromorphus Kiesenwetter. 
1. C. filum Gyl, (Schönh.) lu der Ebene und im Vorgebirge ia 
Blühten (Hypericum perforatum, Umbelliferen), auf frisohgefalltem Eichenholz 
(Schwab) etc., selten. Hatibor, Ohlau, Breslau (Scheitnig 5), Trebnitzer HfigeL 

Trachlnliil. 

Aphanisticus Latreüle. 

1. A, emarginakiS F. In der Ebene und im Vorgebirge aufPflan- 
zenblättem, selten und nur zuweilen zieml. häufig. Breslau (Karlowitz 3, 4), 
Dyhemfort, Canth, Liegnitz, Grafisch. Glatz. 2J. 

2. A, pusülus Oliv., lineola Germ. In der Ebene, in der Niüie 
der Flüsse, Gräben, Teiche etc. auf Blättern, im AnspttHgt etc., selten. Ran- 
den (zuweilen zieml. häufig, Roger), Brieg, Breslau, liegnitz, Reindörfel bei 
Mttnsterberg. 2|.. 

Trachys Fabridus, 

1. T. minuta L. In der Ebene und im Gebirge auf Weiden-, Eichen-, 
Hasel- und Buchensträuchem durch das ganze Gebiet häufig (4—9). 2|., 

2. T, troglodytes Gyl, (Schönh), In der Ebene an sandigen Orten 
bei Frühlings-Ueberschwemmungen unter GeröUe, zieml. selten. Breslau (Kar- 
lowitz 2—4), Heiersdorf bei Fraustadt (Rottenb.) 2|., 

3. T, pumüla III,, intermedia Lap. In der Ebene und im Vor- 
gebirge, zieml. häufig. Breslau (Oderufer auf Weiden, 5), Trebnitzer Hügel, 
Liegnitz (Gerh.), Canth, Nimptsch (Gabriel), TJ.. 

4. T, nana übst , troglodytes Lap, In der Ebene auf Gesträuch 
selten. Freistadt a. Olsa, Borutin, Ohlau, Breslau, Canth, Sehwddnitz. ?|.. 

Eucnemidae. 

Trixagini. 

T!TiiL9LfpBLn Kugelann (Throscus Latr.) 

1. T, dermestoides L., adstrictor Panz. In der Ebene und im 
niedern Gebirge auf Blühten und Gesträuchen, häufig, üstron, Räuden, Brieg, 
Breslau (Ottwitz 5, Schottwitz 6), Trebnitzer Hügel, Neumarkt, Steinau a. 0., 
Glogau, Kohlfürt (6), Görlitz, Liegnitz, Hirscbberger Thal, Grafsch. Glatz. 

2. T. hremcoUis Sonv, In der Ebene und im niedern Gebirge, 
zieml. häufig. Liegnitz (zaldreich, 9, Kolbe), Schweidnitz, Nimptsch (Gabriel)' 
Grafsch. Glatz (Nieder-Langenau, Schneeberg 7). 

3. T. carinifrons Bonv., elateroiäes Hedt. In der Ebene und im 
Vorgebirge, häufig. Ohlau, Breslau (Ottwitz 5, gegen Abend herumöchw&r- 
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mend bis in die Vorstädte 6—9), Nenmarkt (Stephansdorf), Weissenrode bei 
liiegnitz (Gerh.), Bögenberge, Wiihelrashöhe bei Salzbrunn (9), Reindörfei bei 
Mttnsterberg (y. Bodem.)> Grafsch« Glatz (Zebe). 

4. T, extd Bonv, Bis jetzt nur in der Ebene und zwar von Ger- 
hardt bei Liegnitz in 3 Ex. (1861 am Eisenbahnteiche, 1863 vor Weissenroda, 
und 1887 (6) bei Liegnitz) gesammelt. 

5» T. obtusf4S Curt., pimUus Heer* In der Ebene und den Ge- 
birgsthälem s^ir selten. Ereistadt a. Olsa (Reitt.). Brieg, Breslau, Nenmarkt 
(Stepbansdorf), liegnitz, Hirschberger Thal, Grafsch. Glatz. 

Drapetes Redtenbacher. 

l. D. mordelloides Host, equestris F. In der Ebene und im Vor- 
gebirge an geschälten Bidien, an Eichen* nnd BnrkeDstntzen, an den Wänden 
von Treibhäusern etc., selten. Ostrau (an Birkenstutzen 6, 7 häufig, Beitt), 
Banden,,. Polnisch-Krawaim, Breslau» Waldmtthle bei Süsswjnkel, 6 unter Rin- 
den, mehrfach), Festenberg (Lottermoser), Liegnitz (Kossmann), Goldne-Wald^ 
mtthle bei Schweidnitz (6). 

Melasinl. 

Melasis OZitw. 

1. M. Imprestoides L., cf vor. elateroides III, In der Ebene 
und im niedem Gebirge unter der Rinde von alten Buchen und andern Laub- 
bäumen, zuweilen zieml. häufig. Beskiden (Reitt.), Räuden (an Weissbuchen 
sehr häufig), Brieg, Trebnitzer Qttgel, Eestenberg, Breslau (sehr selten), Schön- 
eiche bei Wohlau (Rottenb.). 

Tharops Laporte. 

1. Th. melasoides Lop., Lepaigei Lac, Unter Buchenrinde, nach 
Zebe bei Neustadt in O.-S. 

Eucneminl. 

Enenemls Ahrms, 

1. E, capucina Ahr. In der Ebene und im Gebirge bis gegen 
3500 F. in alten, hohlen Laubbäumen (Linden, Rüstern, Pappeln, Buchen) 
nnd dem fauligen, weiche Holze derselben, ziemL häufig. Beskiden (sehr 
selten, Reitt.), Randen (sehr häufig 5, 6, Roger), Ohlau, Breslau (Ottwitz 5), 
Festenberg, Trebnitzer Hügel, Neumarkt, Liegnitz, WaMenburgdr und Alt- 
vater-Geb. 

Xylophilns Mannerheim (Xylobms Latreüle), 
l. X, humeralis Duf, Bis jetzt nur im Altvater-Geb. an Fichten- 
stntzen (7, 8) von Weise gefangen. 
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Elateridae. 

Ägrypnini. 

Adeloeera Latreüle, 

1. A. lepidoptera Fanz, In der Eb^ie und im toiedern ö^iige in 
alten BanmatutBen, an Brückengeländern etc., sehr selten. Fü^tenth. Tescben 
(Jabluokau, Mistek, Schwab;, Fürsteuth. Jägemdoi€ (Brannsdorf; Graf Knen- 
burg, zieml. häufig), Heuscheuer (v. Hottenb.), 

2. A. fasciata L, Im Gebirge bis 3000 F. unter der Binde alter 
Baumstutzen von Fichten und Pannen, in morschem Holze etc., zieml. häufig. 
Beski«len (sehr selten, Reitt.), Altvater-GeV (karlsb^nn, Gübel, Leit^rberg, 
rother Berg, Winkelsdorf, Klein-Mohra, 5—7), Grafbch. Qlatz (S(^nfieberg, 
Henscheuer). 

3. A. querea Hbst., imria Oliv. In der BbeBe und im \otge. 
Wrge in aften Bauöisttttzen , untet der Rinde a'lter Eichen, Ulmen etc., ^^ 
selten. Thal der Ostrawitza (Althammer, Schwab),' Raudeb (in tothfeulen 
Eichen, stellenweise nicht selten, Roger)» Brieg, Liegnitz, Kroitsch und Berg- 
häuser bei Liegnitz (£. Schwarz). 

Laeon Laporte. 
i: L. murinus L., var. KoJceilü Küst, In der Ebene und im Gebirge 
bis gegen 4000 F. durch das ganze Gebiet (4—8) häufig; oft umherliegend. 2|.. 

Hemiri'bipini. 

Drasterius Eschs^iholtz. 
1. D. himaculattis llossty V^dr. palUpes Küst An der Weichsel 
bei Ustron, sehr selten. (Bleich). In neuerer Zeit nicht wieder bfeobachtet. 

Elater Linne (Ampedas Germar). 

1. E. sanguineus L.,* TW. rufr^^ Cand. In den Wäldern der 
Ebene und des niedern GeMrge^ in morgen '!&äumstöcken (namentlich von 
NadelhiHzem), auf Polden etc,^ häufig durch das gm»^ Gebiet. Ebenso die 
Var. rubidus. 2|-. 

2. K* dnno^armus Esck, hfthroj^^rtts Germ, In der Ebene 
und im niedern Gebirge in morschen Stöeken von Laub- und NadelbäutÄen, 
zuweilen zieml. häufig. Fttrstentii. Teschen, Räuden, Ratlbor, Brieg, OWaü, 
Breslau (5, 6), Bimbäumel, Trebnitzer Hügel, Glogau, Görlitz, Liegnitz, Wal- 
denburger Geb. , Grafsch. Glatz (Albendorf 9, Reinerz 5| Schnpeberg 7), Alt- 
vater-Geb. (6, 7). — Die Yar. satrapa lüesw. ist selten. 

3. E, sangninohvduä* Schrank, coccineus ScKioeäte, ephippium 
Oliv, Wie der Vorhergehende, zieml. häufig.. (4—6). 
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1 E. poputnae Steph- In der Ebene, selten. Bi^lau (Osawitf ^ 
Heiersdorf (5, Rottb.), Glogau. 

5. JE. pramstusi F,, eardinaUs Schioedie. In der Ebene iwd im 
niedem Gebirge» selten. Tesoheut Grätz bei Tro^^u, Gocfsalkowitz (7), Prost 
kau (3tartrif Ohku, Stein»* a. 0,, Kohlfuyt, Karisbrann (Roger), 

6. E, pomorum Hbst., ferrugatus Lae:, ochropterus Eseh. 
In der Ebene nnd im Gebirge unter Rinde nnd Lanb, in alten Stöcken von 
Laub- und Nadelbäumen, auf Blühten etc., häufig. Teschen, Paskau (Reitt.), 
Troppau (in Erlenstöcken), Räuden, Bresk^u (Matieoau 6^ 9, Pirscham 5), Süss- 
wiBkel (5, 7), Stepbansdorf (5, 6), Trebnita« Hüffd». WoWau (5, J), Zusehen- 
hapuafier (6), Heiersdorf (5), Glogau, Kohlfurt (6), Liegnitz, Waldenburger und 
Altvater-Geb-, Ftifst^nstedner und Salzgrund (6), Nimptsch ^9), Grafsch. Glatz 
(Undeck, Glatz 3—5» U). 

7. E, crocatus Lae, In d^ Ebene und im Vorgebirge, s^ieml häu%» 
Teschen, Drahomischl (Schwab), Oppeln, Grottkau (5), Brieg, Breslcui (Ka^ 
rienau 6, Osswitz 5), Stephansdorf (6), Be^dorf (5), Steinau a. O., Rosenau 
bei Liegnitz (5), Glat? (5). 

8. E, elongatultts F, In der Ebene ui^d im niedem Gebirge in 
morschem Holze, auf Gebüschea, etc., zienil. selten. Teschen, Troppau (5), 
Ratibor (an Klafterholz, Kelch), Breslau (Osswitz 6), Trebnitzer Hügel, Stephans- 
dorf, Glogau, Hessberge, Hirschberger Thal, Waldenburger Geb., Grafsch. Glatz. 

9. E. haXteatus L, In der Ebene und im niedem Gebirge in alten 
Stöcken, auf jungen Kiefern, Gebüschen etc., häufig. Teschen, Oderberg, Pas- 
kan (Reitt.), Räuden, Ratibor, Brieg, Breslau (MarJ^nau 4, Osswitz 5), Ober- 
nigk (6), Wohlan (5, 6), Zuschenhammer (6), Liegnitz (Rosenau 6), Steinau, 
Kohlfurt (6), Oharlöttenbrunn, Kynau (Ö, 6), Hochwald (6>, Sattelwald (5), 
Glatzer Schneeberg (7). 

10. E. degantulns SchdnK, austriacus^ Lap,, ^elöngaihilii^ lUi 
Bis jetzt nnr in Oberschlesien, an Eichen, Blumen etc., sehr selten. Teschen 
(zuweilen nicht sehr selten, Reitt.), Grätz bei Troi^au (Rost), Randen (an 
Eichen), Kajl»br«nn (Rog:er). 

11. E, erythrogonus MMl., auntus Gyl, In der Ebene midi im 
GeWrge an Stöcken von Nadelhölzern, alten Weissbuchen etc., stellenweise 
nicht selten, üstron, Randen, Altvater-Geb. (7); Grafsch. Glatz (Reinerz 6, 
Schneeberg 7), B^enberge, Waldenburger -und Rlesen-Gi^b.^ Trebnitzer Hügel. 

12. E.' aetkdops La&., scrofistr Q-emh In de» Ebene und im öetogef 
bis 3800 F., unter Rhiden, in alten, fauligen Baumstutzen (in' denen aucfr Lwve 
nnd Puppe) durch das ganze Gebiet von Jablunkau bis Göttitar häufig (^9). 

13. E, nigerrimus Lac, ohsidiantis Germ., brunnicornis Germ, 
In der Ebene und im Gebirge in fauligen Baumstämmen und Baumstutzeu, 
wie der Vorhergehende, aber seltea üstron, Altvate^-(3^eb. (6, 7); Glätter 
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Schnöfeberg (7), Eulen- und Waldenbnrger Geb. (Ohariottenbronn), Riesen-Qeb. 
liegnitz, Süsswinkel (6), Zuschenhainmer (6). 

14. E. nigrinus Payk,, pilostdfiS Hbst In der Ebene und im Ge- 
birge, wie die beiden Vorhergehenden, zieml. häufig. Steinon bei Freistadt 
a. Oisa (Reitt.), Paskau, AltTater-Geb. (Earlsbmnn, Gabel, Leiterberg 7), 
Glatzer Scheeeberg (7), Eulen- und Waldenbnrger Geb. (Reinswaldau, Kynaa 6, 
Goldne Waldmtthle 6), Biesen-Geb. bis auf den Kamm (7), Liegnitz, Breslau, 
Süsswinkel, Zuschenhammer (5, 6), Wohlan (5, 6). 

Megapenthes Kiesemcetter. 
1. M, tibiailis Lac, suboarimKtus Germ, cothumatus Curi., 
dwaricatus Desbr, In der Ebene und im niedem Gebirge in alten Baum- 
stöcken (Eichen, Fichten, Tannen), auf Blühten etc., zieml. selten. Paskaa 
(3, Reitt.), Randen, Altvater-Geb., Glatz (7, Rottb.), Nimptsch (Gabr.), Riesen- 
Geb., Liegnitz (Rosenau 5), Breslau (alte Oder 5, Osswitz 7), Trebnitzer Hügel 
(Skarsine), Heiersdorf (5), Münst^berg (r. Bodem.). 

Betarmon Kiesermetter, 
1. jB. hishimaculatus Schönh., dmaculatus F. Auf feuchten Gras- 
plätzen im Thal der Olsa (Teschen) und Ostrawitza (Paskau, Reitt.) sehr selten. 
Cryptolijrpnns Eschscholtz. 
(Hypolithus Steph.) 

1. C. ma/ritimus Curt, scotus Cand, Ufer der Olsa bei Teschen 
(1. Nachtr. zu Reitter's Käfer-Pn. von Mähr. u. Schles.) und der Weichsel bei 
Ustron (5 von mir gef.) selten. 

2. C, gracüis Mtds., tnorio Kiesw. Bis jetzt nur in dem Bette 
der Weichsei bei Ustron in 3 ExempL von mir aufgefunden (5). 

3. C, riparim F. An den Sumpftümpeln und Bächen des Hochge- 
birges, unter Steinen an den fast versiegten Riimsalen bis 4600 F., häufig. 
Altvater, Schnee-, Riesen-, Iser- und Waldenbnrger Geb. (6—9). 

4^ C» frigidtiS Kiesw, Bis jetzt wurde das Thier nur von Herrn 
Major Gabriel auf dem Brunnenberge Anfang Juli 1883 unter feuditliegeoden 
Steinen in 3 ExempL au^efonden, deren eines er meiner Sammlung freundlichst 
überlassen hat. 

{Negdstrius Thoms.) 

5. (7. qmdr^msttdatiis F. In der Ebene und im Vorgebirge aof 
feuchten Wiesen, an Bächen, Flussufem etc., zienU. häufig. Brieg, Ohlao, 
Breslau (Marienau 5, Firscham, alte Oder 6), lA^mtz (Rosenau 6), Bett der 
Weistritz bei Schweidnitz (5), Münsterberg, Glatz. 

6. C. tenuicomis Oerm,^ elongcUus Redt, minusctdus Sack, 
consobrinus Mids, In der Ebene und im Vorgebirge an Flüssen und Bächen, 
auf Blühten (Euphorbia) etc., selten. Ratibor (LubowitzX Breslau (alte OderO), 
Nimptsch, Schweidnitz, Glogau (Oderwiesen 6). 
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7. C, phdchellus L, In der Ebene und im Gebirge bis auf die 
Kamme (4000 F.) auf sandigen Rasenplätzen, Sandhügeln, an sandigen Flnss- 
«fem etc., hänfig. Teschen, Randen, Ratibor, Ohlau, Breslau (alte Oder 5, 
Karlowitz 6), Obemig^, Zuschenhanuner, Wdblau, Steinau a. 0., Liegnitz^ 
Glatz, Alt-Haide (7), Riesen-Geb. (Abhänge des hohen Rades 7, 8); — die 
Yar. arenicola Boh. ist an Sandhügeln der Ebene sehr selten. (Karlowitz). 

8. C. sabulicola Boh. In der Ebene an sandigen Orten, sandigen 
Flussufem etc. an gleichen Orten wie C. pulchellus, jedoch fast häufiger. 

9. C, dermestoides Hhst In der Ebene und den breiten Gebirgs- 
tbälem im Sande der Flüsse, unter Steinen, Anspüligt etc. häufig (besonders 
im Vorgebirge) von Ustron bis Greifenberg (5—7). Ebenso Var. 4 guttat us 
Lap., tetragraphus Gterm., bei der die hellen Flecken nicht erloschen sind. 

10. C, meridionaiis Lap,, lapidicola Germ, Im Vorgebirge und 
in den breiten Gebirgsthälem von der Weichsel bis an den Bober und Queis 
m dem theilweise trockenen Bett der Flüsse auf und unter Sand und Steinen 
(6, 7) zuweilen häufig; oft in grossen Gesellschaften bei einander, deren Glie- 
der sich bei der geringsten Störung nach allen Seiten durch weite Sprünge 
zerstreuen. 2|. . 

11. C minutissimus Germ, In der Ebene und im niedern Gebirge 
an trockenen Stellen des Bettes der Flüsse und Bäche von Ustron bis Flins- 
berg, häufig (6-8). 

Cardiophorus Eschscholtz. 

1. C. gramineus Scop., thoracictts F. In der Ebene und im nie- 
dern Gebirge an alten Laubbäumen, alten Gebäuden, auf Blühten etc., häufig. 
Teschen und Freistadt a. Olsa (selten Reitt.), Troppau, Altvater-Geb., Glatzer 
Schneeberg (7), Landeck, Wartha, Eulen-Geb., Hessberge, Brieg, Breslau (Ott- 
witz 6), Obemigk (6), Zuschenhammer (5), Heiersdorf. 

2. C. discicollis Hhst Südabhänge des Altvater-Geb., sehr selten. 
(Wmkelsdorf 7). 

3. C, ruficollis L. In der Ebene und im niedern Gebirge auf Ge- 
strauch, (Birken), jungen Kiefern, Klafterholz, Blühten etc. an manchen Orten 
häufig. Teschen, Räuden (häufig Rog.), Dambrau bei Oppeln (5), Brieg, Bres- 
lau (Seheitnig 6), Obemigk, Festenberg, Zuschenhammer (5, 6), Trebnitzer 
Hügel, Stephansdorf (6), Nimkau (5), Wohlau (5), Steinau a. 0„ liegnitz, 
Bögenberge, Nimptsch, Eulen-Geb., Hochwald, Grafsch. Glatz. 

4. C. musculus Er. Auf Sandhügeln der Ebene und der breiten 
Gebirgsthäler, zuweilen häufig. Ustron (5), Teschen, Thal der Oppa, Linde- 
wiese, Breslau (Osswitz 6, Friedewalde in Corynephorus-Büscheln 5, Karlowitz 
anf und in den Polstern des Thymus angustifolius 5, 6 in Menge), Festenberg 
(Lottermoser), Wohlau, Steinau a. 0. 

17 
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5. (7. asellus Er. Ein Stück erbeutete ich wsd den Dünen bei» 
Karlowitz (6). • 

6. C. cinereus Hbst Fn der Ebene nnd im niedern Gebirge an san- 
digen Orten, auf Sandhttgeln etc., häafig. Paskaa (R«tt.), Randen (im Früh- 
jabr auf jungen Kiefern sehr häufig, Rog.), Ohlau, Breslau (Osswita 5, Kai*)- 
witz 5, Ottwitz 5, 6), Obemigk (5), Zusohenhammer, Heieredorf, WoWau (6), 
Steinau, Liegnitz, Kohlfurt. — Die Var. testacens F. ist in Scidesien noch nicht 
beobachtet worden. 

7. C. Equiseti Übst, luridipes Lac. Wie der Vorhergehende, 
aber seltener. 

Bemerk. Sehr wahrscheinlich kommen in Schlesien noch vor: C. vesti- 
gialis Er., nigerrimus Er. und rubripes Germ. 

Ufelanotns EschschoUz, 
(Cratonychus Lac, Perimecus Steph,). 

1. M, punctolineatm Feh, niger F. In der Ebene und im Vor- 
gebirge an altem Holze, selten. Ratibör, Kupp, Krascheow (selten Rog.), 
Trebnitzer Hügel (6, 7), Liegnitz, Waldenburger Geb. (Fein), Glatz, Görlitz. 

2. M, castanipes Payh., fulvipes Gyl.,'longip€nnis Küst. In 
der Ebene und im Gebirge in altei^ B$.umen und Baumstöcken, au Klafterholz, 
auf Blühten etc., häufig durcl^ das ganze Gebiet (4—9). 

3. Jf. rufipes Hbst, Wie der Vorhergehende und ebenso h&jfig 
(6 und 7 bis in die innere Stadt). 

4. M. crassicoUis Er., tristis Küst. In der Ebene und im Ge- 
birge an altem Holze, selten. Beskiden (Schwab), Troppau, Altvater- und 
Waldenburger Geb., Nimptscb (zieml. selten, Gabriel), Liegnitz, Trebni(2Eer Hügel. 

I^imonins EschschoUz. 

1. L. pilosus LesJce, nigripes Gyl,, cylindricus Rossi. In der 
Ebene und im niedern Gebirge auf Kiefern, Gesträuchen, in Blühten etc. (5—8), 
gemein durch das ganze Gebiet. 

2. L. aertiginosus Oliv,, cyliridricus Payh. Wie der Vorhergehende 
und fast ebenso häufig. 

3. L. minutus L,, (^ forticörnis Bach. In der Ebene und im 
niedern Qebir^e auf Laubgehölz, in Blühten etc., zieml. häufig. Ustron, Rati- 
bor, Nejsse, Brieg, Breslau (Osswitz 5, Ottwitz 5, 6), Zuschenharamer, Glogau, 
Liegnitz, Hessberge, Schweidnitz, Bögenberg^ (5), Eulen -Geb., Heiurichau, 
Pischbach, Grafsch. Glatz, Altvater-Geb. 

4. L, parvulus Panz,, mus III. Wie der Vorhergehende, aber 
seltener. 

5. L. lythrodes Germ. In der Ebene und im niedern Gebirge, 
zieml. selten. Grätz bei Troppau, RatibQr (in der Obpi^a ui)(er JilooB, s^teo, 
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Kdob), Preiwald«n, Girafsch. Glatz, Wartha, Reichenstein, Waldenbnrger Geb., 
Moisdorf bei Janer, Liegnitz (Bremberge). 

6. L. (Pheletes Kiesenw,) aeneoniger Deg,, Bructeri Panis. 
In der Ebene selten, in den Gebirgs Wäldern, häufig bis 4600 F. Preistadt a. 
Olsa, Oderberg (6), Troppau, Knpp, Bischofskoppe, Altvater-Geb. (7, 8), Grafsch. 
Glatz, Waldenburger Geb. (Hornschloss 6, Bttttner-Gmnd 10), Geiersberg, 
Eiesen-Geb. (schwarze Koppe 7), Janowitz, Moisdorf bei Janer (6), Schweid- 
nitz (goldner Wald 5), Kohlfnrt. 

Athon» Eschscholtz, 

1. A, ruf US Deg, In der Ebene und im niedem Gebirge unter 
Hinde von Nadelhölzern, namentlich Kiefern, Kiefemscheiten, Eaefernstutzen 
etc., sehr selten. Randen, Althammer, Oppeln, Brieg, Jeltsch (6), Breslau (6), 
Bimbäumel, Trebnitzer Hügel, Grafsch. Glatz. 

2. A. porrectus Thoms, Bisher für A. hirtus Hbst. gehalten. In 
der Ebene selten. Ratibor (1 von Kelch gefangene« Stück in meiner Samm- 
king), Breslau, Stephansdorf, Liegnitz (Gerb.), Kohlfnrt (6, von mir gef.). 

a A. niger L., Bedt, laesus Germ. In der Ebene und im Ge- 
birge bis gegen 4000 F. durch das gaaize Gebiet gemein. Die stärker gleich 
massig grau beharte Form alpinus Redt., deflexus Thoms., ist in der Ebene, 
wie im Gebirge^ zieml. häufig, noch häufiger jedoch die an gleichen Orten vor- 
kommende Vax. scrutator Hbst., welche durch gelbliche oder gelblich-röthliche 
Beckschilde ausgezeichnet ist. 

4. A. muiilatus Bosh,, foveolcUus Hampe^ anthracinus Muls, 
In hohlen Linden, Kastanien, Rüstern und andern Laubbäumen, sehr selten. 
Strahlen, Breslau (Osswitz 5, Füller-Insel 6, v. Hahn), Rosenau bei Liegnitz. 

5. A. haemorrhoiäaUs F., leu^ophaeus Lac, ruficaudis Gyl, 
In der Ebene tmd im (B«birge, soweit die Bauiniegion reicht, auf allerlei Ge- 
sträuch (Rothbuchen, Birken, Rüstern, Haseln etc.), gemein durch das ganze 
Gebiet (4—9). 2(.. 

6. A, vH^aiUS F, Wie der Vorhergehende und ebenso häufig. Die 
Var. semipallens Muls. ist ebenfalls gemein,. Var. Ocskayi Kiesw. jedoch 
zieml. selten. 

7. A, longicolUs Oliv,, 9 crassicollis Lac. In der Ebene und 
im niederu Gebirge auf Gesträuch, Grashalmen und niedem Pflanzen, zuweilen 
zieml. häufig, das § seltener. Grätz bei Troppati (an Kornähren häufig, Reitt.), 
Lubowitz (häufig), Ohlau (HaaSe), Breslau (Osswitz 5, Marienau 7, 8), Treb- 
nitzer Hügel, Liegnitz, Hessberge (6), Striegauer Berge, Salzgrund (5), Wal- 
denburger- und Eujlen-Geb. (6), Nimptsch (häufig, Gabriel), Jordansmühl (Kober- 
witz 7), Grafsch. Glatz, Altvater (7). 

8. A. imdulalms Deg., trifasdatus Hbst. In den Wäldern des 
Gebirges in hohlen Rothbuchen und alten Stöcken, unter Rinden ^ du Holz- 

17* 
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klaftern etc., selten. Ustron, Altvater-Geb. (Thal des Steinseifen 6, 7), Grafscli. 
Glatz (Schneeberg 7), Waldenbnrger Geb. — Die Var. bifasciatus GyL ist 
sebr selten. 

9. A. suhfuscus Müll., analis F, In den Laub- und Naddw&l- 
deru der Ebene und des Gebirges bis gegen 4000 F. auf Gesträuch, in Blühten 
etc. durch das ganze Gebiet geraein (4—9). 2|.. 

10. A, Zehei Bach, biformis Redt, leucophaeus Kiesw. In den 
Wäldern des niederen und höheren Gebirges häufig, seltener in den Waldungen 
der Ebene, Altvater-Geb. (6, 7), Grafsch. Glatz (Schneeberg 6, Königshainer 
Spitzberg 6, Althaide 6. Reinerz 7), Eulen- und Waldenburger Gteb. (Wüste- 
Waltersdorf 5, Oharlottenbrunn 6, Bögenberge 5), Riesen-Geb. (Schmiedeberger 
Kanun 6, Wiesenbaude), Kohlfurt. 

11. A, drcumducttts Men. Ein unbestimmtes Stück fand sich unter 
den vom Baron v. Rottenberg bei Reinerz gefangenen Elajteriden. 

Corymliites LatreiUe. 

1. C. vir ms Schrank, aeneicoUis Oliv,, aulicus Tanz. Im 

niedem Gebirge an Baumstutzen, Holzgeländem , auf Gesträuch (Birken), 
Blühten etc. zuweilen zieml. häufig. Teschen, Altvater-Geb. (Thal der Oppa), 
Zuckmantel (7), Setzdorf bei Friedberg (5, 6), Jauernick, Schlackenthal bei 
Reichenstein, Grafsch. Glatz (Reinerz), Waldenburger Geb., Hirschberger Thal 

2. C. pectinicornis L. In der Ebene selten (Breslau 6), und im Ge- 
birge bis 3500 F. häufig. Teschen, Jablunkau (Reitt.), Grätz l»ei Troppan, 
Landecke, Ratibor, Brieg, Trebnitzer Hügel, Hessberge, Bögenberge (selten), 
Zobten-Geb., Waldenburger Geb. (Reimswalde 6), Heinrichau, Grafsch. Glatz, 
Altvater-Geb. (6, 7), Riesen- und Iser-Geb. 

3. C Heyeri Saxesen, 9 croaticm Germ* Im Gebirge auf Ge- 
sträuch, blühenden niederen Pflanzen etc., selten. Karlsbrunn (Rog^), Grafsch. 
Glatz (Marx), Riesen-Geb. (Zehe). 

4. G. cupreus F, Die einfarbige Form, aeruginosus F., ist in dem 
ganzen Gebiete der Beskiden und Sudeten von den Yorbergen bis auf die 
höchsten Kämme (5—8) gemein, die Form cupreus F. (Decken auf der vor- 
deren Hälfte mehr weniger gelblich oder röthlich) ist selten und von mir nur 
auf den höchsten Theilen des Waldenburger Geb. (Heidelberg 6), des Schnee- 
.gebirges (Schneeberg 6), des Altvaters (7), und Riesen-Geb. (8) beobachtet worden. 

(Cälosims Thoms.). 

5. C. purpuretis Poda, haematodes F. In der Ebene und im 
niedem Gebirge an Nadelhölzern, alten Kiefemstämmeu und Pfählen, Klafter- 
holz, auf. Blühten etc., zieml. häufig. Teschen, Grätss bei Troppau, Ratibor, 
Räuden, Brieg, Ohlau, Breslau (Holzplatz 5), Trebnitzer Hügel, Glogau, Kohl- 
furt, Liegnitz, Hessberge (6), Waldenburger Geb., G-rafsch. Glatz (Reinerz 6, 
Albendorf, Glatz 5, Wölfeisgrund 7, Landeck 7). 
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6. C. casta/neus L. In der Ebene und im niedem Gebirge in Kie- 
fernholz, in dem Holzwerk der Stuben, auf Dolden etc., zieml. häufig. Ustron, 
Taschen, Beneschau (Zebe), Ratibor, Breslau (5), Heiersdorf (4), Obemigk (4), 
Festenberg, Trebnitzer Hügel, Strehlen (5), Nimptsch (5), Mtinsterberg, Grafsch. 
Glatz (Rednerz, Glatz 5), Waidenburg am Pusse des Altvaters (7), Walden- 
burger G^. (Oharlottenbrunn 5), Bögenberge, Hessberge, Hirsdiberger Thal, 
Eriedeberg a. Queis. 

(Actenicerus Kiesw,) 

7. C. sjaelandicus Müll., tessetUxtus F. In der Ebene und im 
niedem Gebirge auf Gesträuch und niederen Pflanzen durch das ganze Gebiet 
gemein. Die Var. assimilis Gyll. ist fast ebenso häufig. 

{Orithaiis Kiesw.) 

8. C, serraMcorms Payk,, 9 longülus Gyl. Im niedem Gebirge 
auf Blühten (Sorbus, Spiraea, ümbelliferae etc.) sehr selten. Altvater-, Wal- 
denburger- und Biesen-Geb., Beinerz (6), Fürstenstein (5). 

(Liotrichus Kiesemv.) 

9. C. affinis Payk. Im hohem Gebirge bis auf die Kämme (4500 F.) 
sehr häufig, namentlich im Altvater- und Biesen-Gebirge (5—8). 

10. C. quer aus Gyl., Gyllenhalii Reiche, incanus Gyl, Im 
hohem Gebirge bis auf die Kämme (4500 F.) zieml. selten. Beskiden (sehr 
selten, Reitt.), Altvater, Grafsch. Glatz (Reinerz 5, 8), Riesen-Geb. (Melzer- 
Grund 6, Grenzbauden, schwarze Koppe 7, hohes Rad 7, 8), Iser-Geb. (Flinsberg 7). 

(Tactocomm Kiesw.) 

11. C. tessellatus L., holosericeus Oliv., undulatm Übst. In 
der Ebene und im niedem Gebirge auf Gesträuch, in Blühten (Maiblumen) etc. 
durch das ganze Gebiet (4—6) gemein. 

(DiacantTvus Latr.) 

12. C. impressus F. In der Ebene im Ganzen selten, häufiger im 
Gebirge (bis gegen 4000 F.) unter Steinen, auf Gesträuchen und blühenden 
Kräutern. Ustron, Teschen, Bauden, Ratibor, Kupp, Breslau (Grüneiche 5), 
Heiersdorf (5), Glogau, Liegnitz, Kohlfurt (6), Nimptsch (5), Zobten, Bögen- 
berge, Hessberge, Flinsberg (7), Riesen-Geb. (Hirschberg, Josephinenhütte, 
Schmiedeberg, Gräbersteine), Waldenburger Geb. (Charlottenbrunn), Grafsch. 
Glatz (Reinerz, Nieder-Langenau), Altvater-Geb. 

13. C. nigricornis Panis., metaUicus PayTc. In der Ebene und im 
niedem Gebirge auf Sträuchem (Eichen), an Eichenholz etc., zieml. häufig. 
Teschen, Grätz bei Troppau, Räuden, Ratibor, Kupp, Brieg, Breslau (Schott- 
witz 5, Ottwitz 5, 6, Karlowitz 6), Trebnitzer Hügel, Glogau, Liegnitz, 
Schweidnitz. Münsterberg, Glatz, Hessberge (6), Koppenplan (Koltze). 

14. C, mdancholictis F. In der Ebene und im niedem Gebirge unter 
Steinen, sehr selten. Altvater-Geb. (Roger), Glogau (Quedenfeldt), Riesen-Geb, 
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15. C. aeneus L, In der Ebene und im öeWrge Hs 4500 F. nnter 
Steinen nnd Moos, auf Gesträuch von Laub- und Nadelhok, in und an^altra 
Baumstutzen ete., gemein (4— 10) durch das ganze Gebiet. Fast am häiifigjK»n ist 
die Form mit braunen oder schwärzlichen Beinen : 0. germanus Oliv. — Var. 
coeruleus Hbst ist nur zieml. häufig. Var. violaeeus Schilsky selten. — Sehr 
selten kommt die Form mit rothem, nicht metallisch glänzenden Thorax und 
bräunlichen, bläulich schimmernden Decken (immaturus) vor. — Var. brunneos 
mit mehr oder weniger metallglänzendem Thorax und braunen, nicht metal- 
lischen Decken ist zieml. selten. 2|.. 

16. C, sulcatus Cand, Das Thier, als dessen einzige Heimath Schle- 
sien angegeben wird, ist mir unbekannt. 

17. C, latus F. In <kr Ebene fmd im Vorgebirge in sandigen Ge- 
genden, im Frühlinge (4, 5) auf Sandwegen, häufig. Usti»n (Reitt), Ratibor, 
Kupp, Oppeln, Dirschel, Ohlau, Breslau, Trebnitzer Hügel, Heiersdorf, Glo- 
gau (5), Liegnitz, Moisdorf bei Jauer, Schweidnitz, Frankenstein, Grafsch, Glatz, 
Gräfenberg (Rog.). — Die Var. gravidus Germ, kommt zieml. selten, Var. 
milo Germ, selten vor. 2|.. 

18. (7. cruciatus L. In der Ebene und im niedem Gebirge auf Roth- 
buchen, Tannen, Equisetum palustre, unter Steinen, auf Sträuchem etc., zieml. 
selten. Teschen (Ernsdorf Reitt.), Räuden, Ratibor, Kupp, N^eisse (Marx), 
Trebnitzer Hügel (Totschen, Skarsine, Hochkirch 5), Festenberg, Glogau, Lieg- 
nitz, Bunzlau, Hirschberger Thal, Bögenberge (5), Grafsch. Glatz, Altvater-Geh. 

19. C, hvpustulatm L, In der Ebene und im niedem Gebirge unter 
Rinde, an Eichenklaftern, unter dem den Fuss der Bäume bekleidenden Moose 
etc., zieml. häufig. Teschen, Räuden, Ratibor, Oppeln, Ohlau, Breslau (Ma- 
rienau 4, 10, Osswitz 5), Trebnitzer Hügel, Wohläu (6), Glogau, Liegnitz, 
Hessberge, Bögenberge, Waldenburger Geb., Grafsch. Glatz, Altvater-Geb. — 
Die Var. rufo-testaceus ist ebenfalls nicht selten. 2|.. 

{Hypoganus Kiesw.). 

20. G. dnctus Bayk,, immdus Lac. In der Ebene und im Vor- 
gebirge, sehr selten. Trebnitzer Hügel, Glogau, Liegnitz (v. Rottenb.), Win- 
kelsdorf am Altvater (Weise). 

liUdins Latreille, 
1. L, ferrugineus L. In der Ebene und im Vorgebirge in alten 
Weiden, hohlen Pappeln etc., selten. Ratibor, Lubowitz, Oppeln, Ohlaii, Bres- 
lau (Osswitz 6, Marienau 7), Klein-EUgut bei Oels,^ Trebnitzer Hügel, Herm- 
stadt, Dyhemfurt, Glogau, Jauer. — Die Var. niger ist sehr selten. 

Agriotes Eschscholt^. 
(Ectmus Eschsch,) 
1. A» aternmus L., niJger Deg., ohscuYm Rbst. In der Ebene 
lind im Gebirge bis Hbfer 3000 F., an alten Baumstbcken, auf Mthenden Kie- 
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fern, Weidensträuchern , biüheoydem Letoa eto.^ Itifaifig. Oderberg, Randen, 
Kapp, Lubowitz, Altvater (6, 7), Grafsch. Glatz (Wölfelsgmnd 7, Beinerz 6), 
Waldenbnrger und Riesen-Geb. (Brückenberg 7, Fischbacb 6), Liegnitz, Wob* 
lau (5, 6), Zuscbenhammer (6X 

{Agriotes in sp.) 

2. A, pilosellus Schönh,, piloms Pün0, In der Ebene und im 
Vorgebirge auf niederem Gesträncb, namentlich in der Nähe von Flüssen, zieml. 
selten. Teache«, lUtibor (Obora), Borutin, Ncisse (Marx), Breslau (Marienan 4, 5, 
Osswitz 6), Liegnitz, Sa)zgnind (6), Bi^genberge, Gra&ch, Glatz (Wölfels^ 
grund 7, Glatz 6). 

3. A, ustulatus Si^MÜer, confusus Bach, (^ hlandus Oerm,, 
Redt, (güvettus Lac). In der Ebene nnd im Gebirge bis über 3000 F., 
aBf Umbelliferen, Achillea millefolinm nnd andern blühenden Pflanzen, durch 
das ganze Gebiet gemein, namentlich in der Ebene und im Vorgebirge. Die 
Var. spntator Redt, (gramiuicola Redt.), piceus Meg., flavicornis Redt, und 
niger Kiesw. sind ebenfalls häufig. 2|-. 

4. A. sputator L., rufulus Lac, graminicola Redt. In der 
Ebene und im niedern Gebirge an sandigen Grasplätzen, Flussufem, Getreide- 
feldern etc. (4, 5) gemein durch das ganze Gebiet. '^^, 

5. A, lineatus L,, segetis Bjerkander. In der Ebene und den 
breiten Thälern des Gebirges auf sandigen Grasplätzen und Getreidefeldern (an 
deren Pflanzenwurzeln die Larve öfter zerstörend auftritt) durch das ganze 
Gebiet (4—9) gemein. 2|.. 

6. A. obscurus L., variabilis F. In der Ebene und im Gebirge 
(bis an 3500 F.) auf sandigen Grasplätzen, Aeckepi etc. ebenso» häufig, wie 
der Vorhergehende. 

7. A. sobrinm ^iesw., pallidultis Redt. In der. Ebene und im 
niedern Gebirge, zieml. häufig. QHtz bd Tioppau, Ohlau, Breslau (Ottwita 6), 
Trebnitzer Hügel (Totachen^), Dyhernfurt, Stephanadorf (ö), I^iegnitz, Schweid- 
nitz, Bögenberge, Geier^berg, Altvater-Geb. (5, 6). 

8. A, gallißus Lac. In. der Ebene und im niedem Gebirge, itarnL 
ariten. Ratibor (selten, Kelch), Ohlau, Breslau (Ottwitz, Karlowitz 6), Lieg- 
nit«, Bögenberge, Grafech. Glatz (Albendorf 6, Reinerz 7)« 

(Idolus Desbr., Logesius Qozis). 

9. A^ picipennis JBach, styriacus Redt, JBetarmon picipennis 
Kiesw. Im Vorgebirge und niedern Gebirge auf niederen PflMiaen, ziemi. 
selten» Ereisladt a. Olaa (R^t.), Trebmtzer Hügel, Hessberge^ Rieseb-Geb., 
liowtz, Bir»(^bei»i Weitende 6), Thftler des Waldenbufgör- (Neuhaus 6^ 
filito* un4 Altvt^tw-Gebirgeß. 
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Dolopios EschscKoUe. 

1. D. marginatus L,, stidictis Pane., depressus Esch. Inder 
Ebene und im niedern Gebirge auf verschiedenem Gesträuch (Eichen, Weiden), 
Yaccinium myrtillus (Kiesw.) etc. im Mai und Juni häufig durch das ganze 
Gebiet. — Yar. testaceus (ganz röthlich-gelb) ist zieml. selten. 

Sericus Eschscholtz, 
(Sericosomus Bedib,) 
\, S. brunneus L., cf fug(zx F. In der Ebene und im Gebirge 
bis 4500 F. in Wäldern, auf Gebüschen, Blühten etc., häufig. Teschen, Ban- 
den, Ratibor, Oppeln, Ohlau, Breslau (Friedewalde 5, Osswitz 5), Nimkau, Znr 
scbenhammer (6), Hessberge, Riesen-Geb. (Koppenplan in den Blühten der Ane- 
mone alpina, 6), Bögenberge, Waldenbnrger Geb. (Charlottenbrunn 6), Gra&ch. 
Glatz (Landeck, Schneeberg, Glatz), Altvater-Geb. (6). — Die Yar. tibialis 
Redt, ist selten. 

2. S. subaeneus Bedty cT jucundus Märk.y 9 (x^cmthodan Mark 
Im Gebirge bis über 3500 F. auf Blühten etc., zieml. häufig, das 9 selten. 
Altvater-Geb. (6, 7), Grafsch. Glatz (Reinerz 6), Waldenburger Geb. (Horn- 
schloss, Donnerau, schwarzer Berg 6), Riesen- (schwarze Koppe 6) und Iser-Öeb. 

Synaptos Eschscholtz, (Ctenonychm Stephens,) 
1. S. filiformis F. , incola Hbst, cinerea lU. In der Ebene 
und im Yorgebirge an sandigen Orten, namentlich an den Ufern der Müsse, 
auf Sträuchem und Gräsern, im Gerolle etc., häufig. Grätz bei Troppan, Ban- 
den, Ratibor, Oppeln, . Ohlau, Breslau (Ottwitz 5, Strachate, Schottwitz 5, 
Karlowitz 6, Osswitz), Steinau a. O., Glogau, Glatz. 
Adrastos Eschscholtz. 

1. A, Umbattis F,^ pusülus F. In der Ebene und im Gebirge bis 
gegen 4000 F. auf Sträuchern und niederen Pflanzen, zieml. selten. Randen 
(sehr häufig, Rog.), Trebnitzer Hügel, Liegnitz (Gerh.), Riesen-Geb. (Qren«- 
banden 8), Waldenburger Geb., Grafsch. Glatz (Schneeberg 7), Altvater 7, 8). 

2. A, axillaris Er, Im niedern Gebirge, ziemL * selten. Ustron, 
lissa Hora (7), Altvater-Geb. (Karlsbrunn, Rog.), Grafsch. Glatz (Wartha, 
zieml. häufig), Reichenstein, nach Kelch auch bei Ratibor. 

3. A, pallens F., limbatus Payk,, pusilltis Hbst, In der Ebene 
und im niedern Gebirge auf Gesträuch (Weiden etc.) gemein. Räuden, Brieg, 
Breslau (Karlowitz 6, 7), Süsswinkel bei Bohrau (7), Liegnitz, Flinsberg, 
Riesen-Oeb. (Schreiberhau 7, Buchwald 8), Janowitz (Minzethal 8), Eulen-Geb. 
<Iiangenbie]au 9}, Grafsch. Glatz (Reinerz 7, Landeck 9), Zuckmantel (8), 
Altvater (7). Die häufigste Art dieser Gattung. 

4. A, nanus Hbst,, pusUlus Er. Kiesento, In der Ebene und 
im Yorgebirge, häufig. Breslau (Osswitz 7, alte Oder 8), Kraust bei Bohrau (8), 
Trebnitzer Hügel, Waldenburger Geb. — (Die kleinste Art dieser (stottong). 
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5. Ä. humüis Er,f rndis Bjüst. Im 4er Ebene nnd im niedern Ge- 
hkge, sehr selten. Batibor (Kelch), Altvater-Qebirge. 

Bemerk. A» lateralis Er., welcher in der 1. KnA, des Verz. der Käf. 
Schles. 8ub Nr. 3 angeführt ist, gehört wahrscheinlich zu A. pallens R 

Dentlcalllni. 

Dentleollls Püler (Campylus Fisch,). 

1. 2), ruhens Püler, denticollis F, In der Ebene nnd im niedern 
Gebirge, an alten Stöcken, auf Nadelhölzern etc., zieml. selten, üstron (sehr 
selten, Reitt.), Beskiden, Altvater (6, 7), Johannisberg, Janernik, Landeck (6), 
Klessengnmd, Reinerz (5, 6), Reichenstein (sehr selten), Sattelwald, Hirsch- 
berger Thal, tlinsberg (7), Breslau (Ottwitz 5), Stephansdorf (6). 

2. D. linearis L., 9 ^esomelas L. In der Ebene und im nie- 
dern Gebirge in Waldgegenden durch das ganze Gebiet von Ustron bis Kohl- 
fart, häufig (5, 6), jedoch meist einzeln. Die Var. livens F. und mesomelas 
sind ebenfalls nicht selten. 

Dascillidae. 

Pascillini. 

Dasellliift Latreüle, Atopa Payhtdl. 
1. D. cervinus L., 9 cinereus F. In der Ebene und im Gebirge 
(bis über 4000 P.) in waldigen Gegenden, auf Gesträuchen, Blühten, Gräsern 
etc., (5—7) häufig durch das ganze Gebaet von der BcOmnia bis Görlitz. 

Cyphanini. 

Helodes La^eüle, 
1. H. minutMS L., paUidus F. In der Ebene und im Gebirge auf 
Blühten und Gesträuchen durch das ganze Gebiet häufig, gegen Sonnenunter- 
gang in Breslau bis in die Vorstädte umherschwärmend (6, 7). — Die Var. 
laeta Panz. ist selten. 

. 2. H. Gredleri Kies^, Im Vorgebirge und Gebirge, ßelten. Ober- 
nigk(6), Waldenburger Geb., Flinsberg (7, Habelmaan), Altiater. (6), Glatter 
Sahneeberg (6, Wilke). Bisher als Var. des Folgenden betiachtet. 

3. Ä marginatus F.y trüineatus Chevr.^ nimbatus Pane. In 
der Ebene und im Gebirge auf Gesträuchen, Gräsern, Blühten etc., ziem), häufig. 
Beskiden, Ustron, Ratibor, Bauden (s^^n. CEUg.), Ohlau, Breslau (Ottwitz 6), 
WaWeuburge^ Geb., Wartha, Altvater (6), Kauffang b^i Schönau. . 

]liieroeiu*ta Thon^on, 
1. M. iestacea L«, Umda F. In der Ebene häufig, im Gebirge 
selten, Tesohen, Ratibor (Pawlau^ Wald; sehr «elten^ £ekh>, Ohlau, Breslau 
(Schottwitz 5, 6, Ottwitz 5, Osswitz 6), Stephansdorf, Kohlfbrt. 
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1. C coarciatus Payk, 9 fusdeorni^ Thoms. In der Btow 
nnd inr Otbirge auf Blttbten und Gesträttchen (Weiden, Birken ete.) häufig. 
Teschen, Paskau, Bauden, Ot»peln, Breslau (Ottwitz 5, KarlowHz 6, Osswitz 5, 6), 
Nimkau, Liegnitz, Hessberge, Hkl^ehb«rg?er ThaB(Lomuitz 6), Janowitz (Minze- 
thal 7), Waldenburger Geb. (Salzgruud 0), Grafsch. Glatz» Altvater, Kohlfurt (6). 

2. C. niiidnlus Thoms,, 9 pallidivenfris Thoms. In der Ebene 
und im Gebirge auf Gesträuch durch das ganze Gebiet, häufig (5—9), gegen 
Sonnen-Untergang bis in die Vorstädte umherschwärmend. 

3. (?. Padi L.y discolor Panz,, pygmaeus PayJc,, ptmtlus Gm. 
In der Ebene und im niedem Gebirge auf Gesträuch und in BJühteu (Prunus 
Padus), häufig durch das ganze Gebiet (5. 6). Randen, Ratibor (selten, Rog.). 
Yar. gratiosus Kol. ist ebenfaHs häufig. 2|.. 

4. C, veiaiabiUs Thunb., pubescens F,^ (^ nigriceps Kiesu:. 
In der Ebene und im Gebirge auf Gesträuch und niederea Pflanzen« namentlich 
an feuchten oder sumpfigen Orten, durch das ganze Gebiet von Ustron bis 
Görlitz gemein (5—10). T\., 

5. C, pallidulus Boh. In der Ebene und im Vorgebirge besonders an 
feuchten, sumpfigen Orten, zieuil. hkui^. Ollau, Breslau (Ottwitz 6, Karlo- 
witz 6, Schottwitz 5, €0, Sfephansdorf, IMswtgs. <KAltwa*ser, Gerb., nicht 
selten), Hessberge, Fu^s de« EuJen-Geb., Hirsdiberger Thal (Lomnitzer Haide, 
6, 8, Schmiedeberg). 

Prlo#oeypk<M Redtenbacher. 

1. P. serricornis Miü,. Äi Itt ^Itene und in den Tliälem des Ge- 
birges, in feuchten Gebüscheii, in^ der >Jä|ft.4«r' Flüsse etc., selten. Freistadt 
a. Olsa (Reitt.)) Breslau (Dä^me an der aiten Oder 6—8, gegeji S^nneivÜnter- 
gang bis in die Vorstädte umherschwärmend), Schossnitz bei Canth, Liegnitc, 
Fuss des Schneeberges (7, Wilke). 

Hydroeypkon Bedtenbacher. 

1. H. deflexicolKs üßiU, In der Ebene utid d^ Th^m des Ge- 
bkges an BMlcn und Fldssen, unter Stdnen, auf Brlensträwehern, unter Bamn- 
rinden etc.t selten. Ustron (Bett der Weichsel, Rdtt.), A)tvater (KarlsbronB, 
Rog.), Giafsohi Glfttz, Liegnitz, Heseben^e, Katzbacb-Geb., Hirsckberger Thal 
(WasnubnottB). 

fiMrtM IJügen 

1. S. hemisphaeridus L. In der Bben^ und den breite Oebirgs- 
thälern an Gräben, Teichen, Lachen, Hhnpeln etc. auf Weiden-Sträuchern und 
Wasserpflanzen. (SeirpiuhAirten^ B^rula angvstifolia) kämig ton« Troppan bis 
KoMdirt Breslan i^\\» Oden 5y 6, Nfiub»! 7, Sehottwüs)^ Weklau (6j 7), 
Glatc (8). . . 
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2. S. (Hrbietdum PtmjK, In deor Ebene md im Yotf^Mt^ «n Wie* 
seBg^r&ben auf Wässerpfiuizen zieml ^eHitm, und nur mwdlen Mtifiger «k der 
Vorstehende. (Liegnitz, Gerh.). 

Eucinetini. 

fi«l€lBetaui Germar, Nycieus Latreäie. 

1. E, hamwrrhoiAaUs Germ, in der Bbene und im Gebirge an 

F<rfyporus*Arteft, naoh Uebersoim'MnäiungeB «ater GerOfie, Steinen ete. ziemi. 

aeit^. Altbammer £j. Kosel (selten), Brieg:, Ohlau, Breslau (Ottwitz 5, Karl*- 

wite 3), Dyhemfurt, MiUilgast !)ei SteiMra, Panten bd Ueipits, Kimptsch. 2|.. 

Eabriiiii. 

liVlirlii Medtenbc^her. 

1. E. palustris Germ. In der fibene und' den Gebirgstbilern auf 

feuchten Wiesen, an üüeam ton Gewässern ete* zuweilen aiemL fa&ufig^ Baiti- 

bor (Lenczokwald), Ohlau, Breslau (5, 6), liegnitz, Glogau, Schweidnitii, Wal- 

denbnrger Geb., Hirschberger Thaüi Öm^sh* Glata, Waidenburg a. Altvater (7, 8). 

Cantharidae. 

Lycini. 

Homallsus Geoffroy. 
1. Ä fontisheHcbquisi FmfCTi^ mtitr^lis' Vülers. In der Ebene 
und im Gebirge bis über 3500 F. a\if Blühten (Doiden), Gräsern etc. an offenen 
Waldstellen, zieml. selten. Ustron, Barania, Bauden, Altvater (7), Grafsch. 
Gktz (Wartha, Landeek, Schneeberg, Reiner? 6, 7), Camenz, Hornscbloss (6), 
Förstenstein, Bögen-, Striegauer- und Hessberge, Katzbach-Geb., Lahn (7 Gerh.), 
Hirschberger Thal, Biesen- und Iser-Geb., Xiegnitz, Klarepkranst bei Blreslau (6). 

Erofli Newmann, Bidyopterus Midscmt, 

1, E, Aurora Hh$t,, coccineus Gemm,, hybridtts Mannk, Im 
Gebirge bis gegen 4000 Fi in Wäldern an alten Stöcken, an Gräsern, auf 
Blühten etc., ziemL häufig. Üstron, Teschen, Troppau (5), AltVater (6), 
Grafsch. Glatz (Schneeberg, Albendorf 6, Reinerz 7), Waldenburger undRiesen- 
Geb., Bögenberge (5), Hessberge. 

2. E. rvibens Gyl,; sänguineus Bcop. 'Msher nur in Oberschlesien 
von Roger bei Randen und am Altvater bcobaditet. 

I^^ropteriis Muiscmt , \ 

1. P. gffinis J^aytc.,, $ wsroruker Deg. J^ yorgebirge und 
niedem Geb. bis liegen 300O F. auf Dolden )etc., ziml häu^. OberiMffk.(9), 
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Waldenbnrg^r Geb., Gr&f^eh. 01atz (Laudeck 5, Scbneeberg 7)^ Altyater (6, 7), 
Riesen-Geb. (Bachwald 8), Lfegnitz (Wasserwald 7, Gert), Pantea bei lieg- 
nitz (C. Schwarz). 

Plafycls TlMmson. 

1. P. Cosnardi Cheor., flavescens Bedt, Merckii Mtds, In 
der Ebene in waliHg^ Gegenden, sehr selten. Kattwaaser bei Lüben (Gerh.). 

2. P. mmuttis F,, cf nigrorvbra Deg., ptmUa Ghnelin. In 
der Ebene and im Gebirge an licl^n Waidstdlen auf BMblen, bis üjber 3500 F., 
zuweilen häufig. Teschen; AltTater-Geb., Grafech. Glatz (Ultesdorf 5, Lan- 
deck .6, 9), Waldßuburger Geb., Bög^berge, Gröditaherg (7), Riesen-Geb., 
Sprottau, Obemigk, Brieg, Ohlau (häufig 8, Dr. Haase). 

DIctyoptera LatreiUe, Ligistopterm Mtds. 
1. 2). sanguinea L., tfjtfipennis Latr%, mäosa Deg, In der Ebene 
und namentlich im Gebirge an alten Baumstöcken (in denen auch die Larre), 
auf Dolden, blüh^den Spiräen etc., häufig durch das ganee Gebiet von Ustroa 
bis Görlitz. 

Lampyrini. 

Lampyrls Linne, 
1. L, noctiluca L,,lQngip^ni$yM0t: . In der Ebene und im Ge- 
birge (jedoch nicht überall), zieml. selten. Breslau (6, 7), Obemigk, Rosenau 
bei Liegnitz, Hessberge (6), Waldenburger 0eb., Eulen-Geb. (Steinkunzendorf), 
Warmbrunn (7), Grafsch. Glatz (Schneeberg 7, ^yünschelburg 7, Reinerz), 
Altvater-Geb. 

Lavnprorliiza Dt^m^. 

1. L. Splendidida L., aniiqua BrtdL In der Ebene (5, 6) und 
im Gebirge (6, 7) häufig. Ustron, Räuden, Ratibot, Brieg, Ohläu, Breslau 
(früher bis in die Vorstädte), Trebnitzer Hügel (Obemigk), Glogau, Liegnitz, 
Hirschberger tPhal, Waldenburger Geb., Zobten, Striegau (Günther 1723), 
Örafsch. Glatz, Altvater-Geb. Die Larve lebt an feuchten Orten unter Gras, 
Laub etc. und leuchtet ebenüaUs, wie die der vorstehende Alt. 

Bemerk. Die Angabe Roger's, dass LamK^rts noctiluca überall (also 
auch bei Ratibor und Räuden) sehr häufig, Lamprorhiza splendidula dagegen 
seltener und mehi^ im Gebirge zu finden sei, ist nach der erläuternden Bemerk. 
Kelch's bei diesen beiden Arten (Grundlage zur Kenntniss der Käfer Ober- 
schlesiens) umgekehrt zu verstehen, 

Phospliaeviis Laport^, 
1. Ph. hemipterus Geoff. An feuchten Orten in Wäldern, aif Ge- 
büschen, Waldwiesen, in GärteA etc. in der Ebep^ und im Gebirge, zieml. 
häufig. Beskiden, Brieg, Ohlau, Breslau (Ofeswitz 4, 6, Marienau, Gärten der 
Vorstädte 5, 6), Trebnitzer Hügel, liegnitz, flessbei^, Hirschberger Thal, 
Reind5rfSel Cselten, v. Bodem.), Graf^oh. Glatz ^Albendorf 6), Obarlott^brono. 



Digitized 



by Google 



— 265 ~ 

Cantharinl. 

Podabras Westwood. 
1. P. alpinus Payk. In der Ebene und im Gebirge bis über 3500 F. 
in waldigen Gegenden auf Bäumen, Sträuchern und Blühten häufig, aber meist 
einzeln, üstron, Banden, Brieg, Oblau, Breslau (Karlowitz 5, Ottwitz 5, Oss- 
witz 6), Stephansdorf (5, 6), Hessberge, Waldenburger Geb. (Hornschloss 6, 
Schwarze Berg), Eulen-Geb., Grafsch. Glatz (Schneeberg, Reinerz), Riesen- und 
Iser-Geb. (Mummelfell 7), Altvater f Schäferei 7). — Auch die Var. rubens F., 
aminlattts Eiesw. und lateralis Er. sind hä«fig. 

Cantfaarls Linne, Tdephorus Schaeffer. 

1. C. {Ändstronycha) abdominalis F. Im Gebirge bis gegen 
3500 F. in Laub- und Nadelwäldern auf Bäumen, Strauchem, Felsen etc., häufig, 
doch meist einzeln. Teschener Geb. (Fnss der Barania 7), Altvater-Geb. (Kurls- 
brnnn 7, Gabel, Waldeuburg, hoher Fall 6), Grafsch. Glatz (Schneeberg, Reinerz), 
Riesen-Geb. (Grenzbauden 7, Riesengrund, Agnetendorf, Zackenfall, Schreiber- 
hau 8). Die Var. cyanipennis Bach, occipitalis Rosenh. (consobrina Mäi'k), und pas- 
seriana Gredi. kommen an den genannten Orten ebenfalls, jedoch seltener ror. 

2. C, (Äncistronycha) violacea Payk., Var, tigtirina Diefr, 9 • 
In den Gebirgsthälem und im niedem Gebirge bis 2500 F., seltener im Vor- 
gebirge und in der Ebene (Paskaü 5, Reitt., Breslau 5, Zuschenhammer 6), 
auf Bäumen. Gesträuch etc., zieml. häufig, jedoch meist einzeln. Beskiden, 
Altvater (7), Grafsch. Glatz (Reinere, Schneeberg 6), Eulen-Geb., Waldenbur- 
ger Geb. (CharlottenlMmriB, Homschloss 6), Heinriohau (5), Nimptsch (6). 

3. C. (Äncistronycha) Enck^onii Bach (praefista Schummd, 1 833). 
In den Gebirgsthälem und im niedern Gebirge auf Dolden, Gesträuchen, an 
Häusern, Felsen etc. bis g^gen 2500 F. vom Altvater bis zum Iser-Geb. (5—7), 
ziemh häufig. Lahn (7, Gerb.) . — Diese Art führt Roger in seligem Verz. 
oberschles. Käfer unter Rhagonycha terminalis Redt, als von Kelch bei Rati- 
bor gefangen, auf. 

Cantharis in s^ec» 

4. C. ftisca L» In, der Ebene und im niedern Gebirge (Agnetendorf, 
Schreiberhau 6) auf Bäwmen, Gesträuchen, Blühten, Kornähren, Steinen etc., 
gemein (5, 6) durch das ganze Gebiet. — Die, samn^etschwarze Larve (Schnee- 
wurm) findet m^n häufig auf Wegen laufend schon im 2. 

5. C,. rustica Fall^ In der Ebene und im Vorgebirge auf Bäumen 
und Stränchera, audi auf 4er Erde krie<^en4, gemein durch das ganze Gebiet (5,6). 

6. C tristis F, Auf den Kämmen d^ Altvater- und Riesen-Geb. 
auf Vaccinium myrtilloides, sehr selten (Rogex% Lissa-Hora (Reitter). 

7. G obseitra L. In der Eb^e und im niedem Gebirge bis 2500 F. 
auf Laub^ und Nadelhölzern (Rappeln, Weiden, Kiefern) gemein durch dae 
ganze Gebiet. Oberlansit» (Leske 1799)* 
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8. C. pulicaria F., opaca Germ,, discicollis Brüll. In der 

Ebene und im Gebirge bis über 4000 F., sehr selten, Altvater-Geb., 6ra£sch. Glatz, 
Bjesen-Geb. (Hampelbaude, Koltze), Stepbansdorf (6), Rosenau bei läegnitz (5). 

9. (7. ßbulata Mark. Im Gebirge bis auf die Kämme (4500 F.), 
selten. Beskiden, Waldenburg^ Geb., Eulen- und Eiesen-Geb. (Grenzbauden, 
Biesengmnd, hohes Bad). — Schon von Schummel sub. nom. C. nigresc^is 
unterschieden. 

10. C. alhomargmata Märh, In der Ebene und im Gebirge bis 
gegen 4000 F. auf Bäumen, Gesträuchen, Dolden etc., häufig. Beskideii, Lissa- 
Hora (Schwab), Landecke (Kelch), Altvater-Geb. (6), Gralsch. Glatz, Reichen- 
steiner Geb. (Reichenstein), Eulen-Geb. (licuthmannsdorf 6), Bögenberge (6), 
Riesen-Geb. (Schwarze Koppe 6), Hessberge, Breslau (alte Oder, Osswitz). 
Diese und die vorstehende Art verstand Schummel unter C. nigrescens. (Üebers. 
der Arb. der schles. Ges. 1861, 95). 

11. C. nigricans Mull. In der Ebene und im Gebirge (hier oft in 
Gesellschaft der Vorhergehenden), bis über 3000 F. durch das gcuize Gebiet 
gemein. Eulen-Geb. (Leuthmannsdorf 6), Waldenburger Geb. (Gharlottenbrium, 
Homschloss 6), Bögenberge, Riesen-Geb. (Brückeuberg, Agnot^dorf), Ohlau, 
Breslau (Schottwitz 5, alte Oder 5, 6). 

12. C. peUucida F. In der Ebene und im ni©dem Gebirge auf Bäu- 
men und Gesträuchen, häufig durch das ganze Gebiet. 

13. C. livida L. In der Ebene und den Thälem des Gebirges häufig 
durch das ganze Gebiet, jedoch nur die dunkeigefärbten Formen, namratlicb 
C. dispar F. (rufipes Hbst.). Breslau (alte Oder^ Osswitz 6). 

14. C. figurata Mannh. In der Ebene und im Gebirge bi« tbcr 
3500 F., an feuchten Orten, zieml. häufig. Räuden, Lubowttz, Altvater-Geb. (7, 8), 
Grafsch. Glatz, Riesen-Geb. (Klein-Aupa 7, 8), Iser-Geb. (Flinsberg 7, Kleine 
Iser 8), Kohlfurt (6, 6). 

15. G. assimilis Payk, 9 f^vipennis Germ., dikUata Bedt 
Im Gebirge von etwa 1600—4000 F.. an manchen Stellen häufig. Fuss der 
Barania (5), Ustron (Rowniza, Czantory, häufig 6, 7), Grafsch. Glatz, Kiesen- 
Geb. (Klein-Aupa, Schreiberhau), Landecke (Roger) und selbst in der Ebene 
bei Borutin und Ratibor (Obora). 

16. C. sudetica LeUn. Im niedern Gebirge auf Dolden (CJhaero- 
phyllum hirsutum, Anthriscus sylvestris etc.) und andern Blühten auf Wald- 
wiesen im Juni und Juli zieml. selten, Bögenberge, WaMentmrger Geb. (Horfi- 
«chloss 7, Görbersdorf 6, schwarzer Berg), Euleti-Geb. (iBteinkunzendorf, Leutb- 
maimsdorf), Reidhenstein, Graüsdi. Glatz. 

17. C. rufa L., maeuiieoUis Steph., analis 8teph^ lü der Ebene 
und im niedern Gebirge häufig durch das ganze Gebiet (5, 6). ~- In Sctdesioi 
](ommt nur die Form mit ganz rothem Kopf, Thoraa^ tuid Beinen TOt. 
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18. (7. bicohr P<mz,^ pallidm Qoexe . Wie die Vorhergehende, von 
der sie vielleicht Varietät ist, in der Ebene nnd im Gebirge (bis etwa 2500 F.) 
durch das ganze Gebiet häufig (5—6). 

19. C ftdvicoUis jP., nivalvi Germ,, thoracica Bedt. In der Ebene 
und im niedem Gebirge in der Nähe von Gewässern auf Gesträuch, Dolden 
etc., häufig. Beskiden, Lissa-Hora (Schwab), Paskau (Reitt.), Altvater-Geb., 
Grafsch! Glatz, Landeshut, Hirschberger Thal, Flinsberg, Waldenburger Geb. 
(schwarzer Berg 6), Zobten-Geb., Trebnitzer Hügel, Breslau (Pirscham 6, 
Earlowitz, Schottwitz 6), Liegnitz (Gerh.), Glogau. 

20. C. thoracica Oliv., ftdvicöüis Bedt In der Ebene und im Ge- 
birge bis 4200 F. (Altvater 7) auf Gesträuch (Weiden), Kornähren, Blühten 
etc., wie die Vorhergehende und oft mit ihr in Gesellschaft, jedoch etwas 
seltener. Räuden (sehr häufig, Rog.), Breslau (Marienau, Pirscham 6). 

21. C, flavilairis Fall, Nach Kelch bei Ustron, Ratibor und Kupp, 
selten. 

22. C, pcdtidosa Fall, boreella Zett, Im Vorgebii^e und niedem 
Gebirge (bis über 2500 F.) an quellenreichen oder sumpfigen Stellen, auf 
i^ühten (namentlich von Hieraeimi pakidosum), häufig. Altvater-Geb. (6, 7), 
Gm&ch. Glatz (Reinerz 6), Ettlen-Geb. (Lenthmauuidorf 6), Waldenburger 
Gfd. (Reimswalde 6), Katzbachr, Riesen- und Iser^Geb., Bögenberge (6), Hess- 
be^ge, Koifdorf bei Jauer (6). 

23. C, oralis Gemi., ?later(üis L. In der Ebene und im 
niedem Gebirge auf Gesträuch (Weiden, Birken), Blühten (Dolden, Spiräen), 
Gräsem etc., namentlich in der Nähe von Gewässern, häufig. Teschen, Pas- 
kau (Reitt.), Randen, Ratibor, Neisse, Graf^h. Glatz (Reinerz 7, Glatz), 
Schweidnitz (selten, Rupp), Hirschberger Thal, Flinsberg, Glogau, Liegnitz, 
Steinau a. 0., Breslau (alte Oder 6, Schottwhz 6, Osswitz 6, Marienau 6), 
Treboitzer Hügel. 

24. C, discoidea AJir,, signata Fald,, humeralis Redt,, Var. 
lüureUa Bedt (Uneata Bach). In der Ebene (selten) und im niedem Ge- 
birge (bis etwa 2000 F.) auf Gebüschen, Gräsam, Kornähren etc., an manchen 
Orten zieml. häufig. Räuden (sehr selten), Ohlau, Breslau, Trebnitzer Hügel, 
Geiersberg (6), Altvater-Geb., Grafsch. Glatz (Schneeberg 7), Reichensteip, 
Wartha, Münsterberg (um Kiefern schwärmend, v. Bodem.), Waldenburger Geb. 
(Charlottenbrunn 7, schwarze Berg 7, Hbraschloss 6, 7), Hirschberger Thal, 
Y&aOMifg (Iser 8), Hessberge. 

25. C. haemorrhoidalis F., clypeata Hl,, pnnctieoTli<i Levr. Im 
Vorgebirge und niedem Gebirge auf Nadelhölzern, Blühten (Euphorbia cypa- 
rissiais) etc. an manehen Orten hätrilg. Grätz bw Troppan, Eulen-Geb., Zob- 
ten-Geb, (5), Katzbaeh-Geb. (Kauifung 5^ 6), Striegauer Berge, Bremberg« bei 
Liegnitz, Trebnitzer Hüg«l 
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Rhagoayclia Eschscholiz. 
(Ahsidia Muls.) 

1. B, pilosa Payl\, Var. rufotestacea LeUn, Im Gebirge bis 
über 4500 F. auf Blühten, üräseru etc.. häufig. Beskiden (6), Altvatet (6, 7), 
G-rafsch. Glatz (Schneeberg 7), hohe Eule (6), Waldenburger Geb. (schwarze 
Berg 6), Riesen-Geb. (Koppenplan, Wiesenbaude 7), Iser-Geb., Bögenberge. 

2. JJ. prolixa Mark,, $ stdcifrons Mii/rh, Auf den Kämmen 
des Altvater- und Riesen-Gebirges, selten. 

(Armidia Muh,) 

3. i?. harhara F. Auf der Landecke sehr selten (Kelch in dem Ro- 
ger' sehen Verz.) und im Riesengebirge (v. Kiesenwetter u. Märkel in der Stett 
ent. Zeit. 1847, 81, mit der Beifilgung: pallidus Rossi). Auf die zuletzt an- 
gegebene Quelle gründet sich jedenfalls auch Zebe's Angabe in der Synopsis 
der deutschen Coleopteren. v. Kiesenwetter giebt in der Nat. Gesch. der Ins. 
Deutschlands. Bd. 4, gar keine Auskunft, welche Art er unter obigem Namen 
Mher gemeint habe, ja dieser Name wird in dem erwähnten Bande (4) gar 
nicht erwähnt Nach Erichson (Bericht über die Leistungen der Ent. 1842 
S. 32) ist Cantharis barbara F. :r= C. nigripes Redt, und palHda Rossi, nach 
Batidi a Selve (Malacoderm. Europ., quae Dej. in suo Cat. consignavit, Bari, 
ent. Zeit 15 S. 114 u. 115, ist C. barbara F. ^ = Ganth. algirioa Dej. vl 
C. barbara F. ^ ^ ^- varicoUis Dqj. — Mir ist das Thier gänslich unbe- 
kannt und die Angaben in Beziehung auf sein Vorkommen in Schlesien be- 
ruhen sehr wahrscheinlich auf falscher Bestimmung. 

(Rhagonycha in sp.) 

4. R. transludda Kryn., rufescens Letzn.y concolor Mark 
Im Gebirge bis etwa 3500 F. auf Waldwiesen, an Bächen, auf Dolden, Spiraca 
Aruncus etc., zieml. selten. Altvater-Geb. (Waidenburg am Altvater 7, Gabel, 
Thal der Thess), Grafsch. Glatz (Schneeberg 7, Wartha), Waldenburger Geb. 
(Kynau), Riesen-Geb. 

5. R. fuscicornis Oliv. , Var. Märhelii KiesuK In der Ebene 
und im niederu Gebirge, häufig. Usibron, Ratibor, Lubowitz Kr. Ratibor, Bres- 
lau (alte Oder 5, Ossvyitz 6, Ottwitz 5» 6), Trebnitz (6), Glogau, Liegnite, 
Kohlfurt (G), Lahn, Hirschberger Thal. 

6. R. fulva Scop., melanura Oliv, In der Ebene «ud im niedern 
Gebirge an trockenen Orten auf Blühten (Achillea, Daucns etc.) von 7-9 
durch das ganze Gebiet gemein. 

7. R. iestacea L,j Var, Umbata Thotns, In der Ebene und im 
niedern Gebirge auf allerhand Pflanzen und Blühten dnrch das ganze G^t 
gemein. Auch R. limbata Thoms. ist häufig. (Breslau 5, 6). 
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8. i^. fSmorcdds BrtM,^ fi^gax Männh. Im Gebirge auf Blühten 
und Gräbern (eaweileti mit der Folgenden in Gesellsehaft) im Gänsen zieml. 
sehen. Aitvater (6), Glatier Schneeberg, Rieaen-Geb., Steinan a. 0., Liegnitz. 

9. R. mgripes Redt, aljpwola Heer, melanoeeros Schummel, 
Im Vorgebirge tind Gebirgre bis flfber 4000 F. auf Blühten, Gräsern etc., häufig. 
Beskiden (bei Mofaelnitz, Schwab), Altvatet (sehr häufig, 6, 7), Grafsch. Glatz 
(Schneebeiir 7, Beinerz), Ochsenkopf bei Kupfurberg <6), Landeshnter Kamm, 
Rieben- m^ J^er-Geb, (Wtoenbaade 7, Eibwiese, Mnmmelfall 7). 

10. JB. pallypes F., paäida F. In der Ebene nnd den Gebirgsthälern 
auf Gestränch, Blühten etc., häufig durch das ganze Gebiet (Breslau 6, 
Zuschenhammer 5). 

11. R, elongata Fall., paludosa Redt In der Ebene und im Ge- 
Mrge bis über 4000 F. an feuchten, sumpfigen Orten auf Blühten (namentlich 
Syngenesi^ten) durch das ganze Gebiet (6, 7) häufig. 

12. R, atra L. In der Ebene (Landecke, Randen, Lenczok-Wald, 
Breslau, 6), besonders aber im Gebirge bis über 4000 F. an feuchten Orten auf 
Syngenesisten, häufig. Ustron, Paskau, 5 (Reitt.), Altvater (6, 7), Grafsch. Glatz, 
Charlottenbrunn, Heidelberg (6), Ocböenkopf bei Kupferberg (6), Riesen-Geb. 

I^gldim lliulsant 

1. P. äenticollis Schummel, Redtenbacheri Mark., nivalis Redt, 
Im Gebirge von etwa 2500^4500 F. auf git^aieiGken Stellen zwischen Bäumen 
imd Strliiioher», «ieaiü. hä»fig. Altvater-Geb. (Schäferei bei Karisbrnnn, 6, 7, 
Schweizerei am ^tva|b^, kleiner Vaterberg, Brünnelhaide 7), Schnee- nnd Rie- 
sen-Geb. (Koppenplan 7, kleiner Teich, hohes Rad). — Zuerst von mir gefan- 
gen nnd als n. sp. erkannt, später von Schummel beschrieben. 

Bemerk. Ausserdem werden von den Cantharinen noch als schlesisch 
aufgeführt : 

1. (7. pallidipennis Dej. In der Stett. ent Zeit. 1847 S. 81 sagt 
Y. Kiesenwetter (und Märkel) von dieser Species: „Eine ausgezeichnete und 
doch vielfach verkannte Art. Sie war ziemlich einzeln über das ganze (Rie- 
sen-) Gebirge verbreitet.** — In dem 4. Bande der Insekten Deutschlands (be- 
arbeitet von H. V. Kiesehwötter) ist dieser Käme gar nicht zu finden. — Nach 
Bach (Fauna II, 71) wäre G. pallidipennis Dej. = nigripes Redt, und Baudi a 
Sefve ist (Berl. ent. Zeit. 15 S. 114) derselben Ansicht. 

2. C, apicalis Eversm, In der Grafsch. Glätz auf Waldwiesen nicht 
selten im Juni bis August (Zehe in der Synopsis der deutschen Col., Stett 
ent Zeit. 1847). Ih dem 4. Bande der Ins. Deutschi, erwähnt v. Kießenwetter 
ehe Oanth. apicalis Reiche (= südetica) und eine 0. apicalis Chevr. (der 
Rhagott. ftdVa) verwandt. — Dör Cat. Col. von Gemminger und Harold kennt 
emen Telephoms apicalis Eversmann gar nicht, erwähnt dagegen ausser T. 
apifeaäg (sißv^, (^ Chetrolftti Mars. In Syrien) und T. apicaÜÄ Reiche (=^ tur- 
<tos KttM. in Griechenlaiid): 1. Tel. ä^oaMs Bok (welche als in Cal&aria 

18 
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heimisch hier nicht weiter in Betracht kommen kann), % T. apicalis Gnrtis 
(= fusciconiis Oliv.), 3. T. apicalis ZiegL (= discoideus Altf.). — Ausserdem 
erwähnt Baudi a Selye (Berl. ent. Zeitschr. 15, 113), 4. eine Ganth. a^ealis 
Ramh., G. Rambnrü Dej., welche in Spanien einheimisch :=^ B.hagenycha gilvi- 
pennis Rosh. sein soll. ~ Wahrscheinlich ist die von Zehe erwähnte 0. api- 
calis Eversm. = sndetica Letzn. oder = apicalis ZiegL (diseoidea Ahr.)* 

8. C. termindlis Redt von Keldi bei Eatibor gefangen, k^, wie 
bereits oben angegeben Canth. Erichsouii Bach. IMe ächte 0. terminalis Bedt 
ist eigentlich in Italien zn Hanse, nnd in Schlesien noch nicht beobachtet worden. 

suis Latreäle. 

1. S, nüidtäa F., ^T excisa Germ.^ ^nicolUs Charp. In der 
Ebene nnd im Gebirge bis 4500 F. in Blühten (Pmnns spinosa und padus, 
Vaccinium Myrtillus, Senecio), anf Gräsern, Dolden etc., häufig, Ustron, Ea- 
tibor, Borutin, Altvater-Geb. (kleiner Vaterberg 6, 7), Glatzer Schneebeig, 
Waldenburijer nnd Rjesen-Geb. (7, 8), liegnitz, Glogan, Leubns, Breslau 
(Schottwitz 5, alte Oder 5, 6), Ohlau. 

2. S. ruficoUis F.y nibricollis Charp., torquata Gyl. In der 
Ebene nnd im Vorgebirge an feuchten Orten, selten. Ratibor (Pawlauer Wald), 
Trebnitzer Hügel (Obemigk 5), Liegnitz, Wartha (v. Bodem.). 

Apodisiras Bdtter. 
1. A, hrachypterus Kiesw, Im Vorgebirge an manchen Orten nicht 
selten, auf niederen Pflanzen, Gräsern etc. Panten bei Liegnitz (häufig, Gerh.)i 
Hessberge. 

Aialtlilnäit LatreiUe. 

1. M, iigutiulus JPayh, In der Ebene, dem Vorgebirge und den 
breiten Gebirgsthälern auf Gesträuch, zieml. häufig. Troppau, Randen, Lubo- 
witz, Ratibor, Kupp, Grafsch. Glatz (8), Bögenberge, Hessberge (6), Hirsch- 
berger Thal, Flinsberg. 

2. M. punctatm Fourc, flaveolus Payk. In der Ebene und im 
Gebirge bis über 3000 F., auf Gesträuch (namentlich der Eichel^), zieml. häufig. 
Teschen, Troppau, Räuden (auf Eichen sehr häufig, Rog.), Ratibor, Kupp, Brieg, 
Ohlau, Breslau (Marienau 5, des Abends bis in die Vorstädte schwärmend, 6), 
Buchenwald bei Trebnitz, Wohlan (7), Bögenberge,, Salzgrund, Hessberge (6), 
Hirschberg (8), Schmiedeberg (7), Grafsch. Glatz (Schneeberg 7). 

3. M. fasciaim Oliv. In der Ebene und im Vorgebirge auf Blühten, 
Gräsern etc., zieml. häufig, Troppau» Trebnitzer Hügel (mit den Vorstehen- 
den auf Eichen), Wohlan (7), Liegnitz (Weissenrode, Pan};ener Höhen), Hess- 
berge, Fürstenstein. 

' 4. M. glabdlus Kiesw, In meiner Sammlung befindet sich ein Stück 
AU9 der laegnitzer Gegend, welches unter E^en^ilaren des Vorstehenden 9i(^ beÜBod. 
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5. M, fronkUis Marsh. In der Ebene nnd im uledem Gebirge, 
selten. OUan, Trebniteer Hfigel, Heiersdorf bei Eraostadt (5), Fürstenstdn (6), 
Geiersberg, Hessberge, Riesen-Geb., Neisse (Gabriel). 

Sfaltliodes Kiesenwetter. 

1. M. minimus L., sanguinolentus Fall. In der Eb^oe nnd im 
Yoi^ebirge in fenchten G^ebüscbem nnd Waldnugen, hänfig. Banden, Ratibor, 
Kupp, Brieg) Breaka (Odernfi^), Trebnitzer Hügel, Liegnitz, Bögenberge, 
Qra&ch. Glatz. 

2. M. pellucidus Kiesw, In der Ebene selten, im Gebirge hänfig. 
Banden, AltraterGeb., Gra&ch« Glatz (Sdineeberg 6), Waldenbnrger-, Biesen- 
nnd Iser-Gebirge. 

3. M. nigeUas Kiesw.y hrevicoUis Thotns. Im Vorgebirge nnd 
niedem Gebirge an feuchten, schatUgen Stellen an manchen Orten ziemL hänfig. 
Randen, Bischofskoppe (Olbersdorf), Grafsch. Glatz (Albendorf). 

4. M. marginatus Latr., biguttatus Panz» In der Ebene und im 
Gebirge bis 4000 F. auf Erlen- nnd Fichten-Gesträuch, hänfig. Bauden, Alt- 
vater-Geb., GrafscL Glatz, Waldenbnrger nnd Zobten-Geb., Trebnitzer Hügel, 
Riesen- nnd Iser-Geb. 

5. M. dispar Germ., neglectus Mtds. Im Gebirge an feuchten 
Orten, selten. Beskiden, Altvater- und Biesen-Geb. 

6. M. flavoguttatus Kiesw. Im Vorgebirge und Gebirge bis über 
4000 F., häufig. Ustron, Altvater-Geb., Grafsch. Glatz, Waldenbnrger und 
Riesen-Gebirge, Hessberge. 

f. M. mauras Lap. In der Ebene und im Gebirge auf Weidenge- 
stränch in der Nähe der Flüsse, ziemL Mufig. Troppau, Batibor (Obora, Oder- 
nfer), Pawlan, Grafisch. Glatz (6), Waldenbnrger Geb., Hessberge, Liegnitz, 
TreÜnitzer Hügel (5). 

8. M. miseUifS Kiesw. Im Vorgebirge und Gebirge (bis 4000 F.) 
vom Altvater- bis Iser-Geb., häufig. 

9. M. fibulattis Kiestv. In der Ebene selten (Kaltwasser bei Lüben, 
5, Gerb.), im Gebirge zieml. selten. Homschloss (5), Heidelberg (6), Görbersdorf(6), 

10. M. ohliqutis . Weise. Altvater, Grafsch. Glatz (Schneeberg, Bein- 
erz 7, Weise). 

11. Jl£ gutiifer Kiesw. Im Vorgebirge und Gebirge bis gegen 4000 F., 
häufig. Bischofskoppe (Kelch), Altvater-Geb., Grafsch. Glatz, Waldenburger 
und Biesen-Geb., Hessberge. 

12. M. spretus Kiesw. Im Gebirge auf Blühten, selten. Beskiden, 
Altvater (6), Grafsch. Glatz (Schneeberg 7). 

la M. afßnis Mds. -Wie es schefait, nur im höheren Gebirge. Alt- 
nuk (Weise), Glatzer Sdmeeberg (7, Weise). 

18* 
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14. M. mysUcm Kiesw., va/r. ohscurms^u^ Bietr. Im Vorge- 
birge und Gebirge, zieml* selten. Trebnitz (Bache>wald)f Wa}deiitarger 6^ 
(Storchberg 7, Fein), Grafscb. Glatz, Altvater-Geb. (7). 

15. M, hrevicollis Payk,, atomus Thoms, In der Bbene und im 
niedern Gebirge, zieml. häufig. Randen, Ohlan, T?rebnitzer Htt^l, Liegnitz, 
Waldenbnrger Geb., Grafscb. Glatz. 

16. Jf. hexacanirhus Kiesw, Im Vorgetog« tnid G^birgfe (bis über 
4000 F.), wie an manchen Orten der Ebene, hftnfig. RaHdeti (auf Eichen and 
Erlen), Freiwaldau, Schweizerei am Altvater, Grafscb. Glatz, Waldenbnrger 
und Riesen-Geb,, Hessberge. 

17. M. spaihifer Kiesw. Im Voirgebirge und niederti G^bii^re, ikmL 
selten. Altvater (7), Grafsch. Glatz, Bögenberge, Hessberge, LShn CT, Gerb.). 

Malaehiini. 

Malaehlas Fabrioius, 

1. M. viridis F., 9 apicalis, Villa (?), 9 elegans F. In 
der Ebene Und den Gebirgsthälem auf Gesträuch, Gräsern etc. durch das gaDze 
Gebiet, häufig. Breslau (alte Oder 5, Osswitz 6). 

2. M, scutellaris Er. Im Vorgebirge^ seljr selten, feschen und 
Freistadt a. Olsa (Reitter), Paskau an der Ostrawitza, Zobten. 

3. M, ruhidm Er., fdllax. Strübing, In der Ebene und den Ge- 
birgsthälem, ziemL selten. Troppau, Lindewiese bei Gräfenberg,. Neisse (Dr. 
Marx), Salzgrund, Panten bei Liegniiz, Lüben, Stephansdorf (6), Hirschberger Th^iL 

4. Jtf. iijpastuiattts L„var, aetpUcus Kiesw, ^ hmtanims Kiesw. 
In der Ebene und im niedern Gebirge durch das ganze Gebiet häufig. Bred- 
lau (5 bis in die Vorstädte). 

5. M. aenetis L, In der Ebene und im Gebirge auf Blühten, Grlr 
Sern, Kornähren etc. durch das ganze Gebiet häufig B»^Qlau (5'-7), Biesen- 
gebirge (zuweilen bis 4000 F.). 

6. M. marginellus F., cf iispinosus Curt In der Ebene und 
im nißdem Gebirge, durch das ganze Gebiet häufig. Breslau (Osswitz 6, 
Karlowitz 6, 8). ,: , 

7. M. elegans Oliv, Im Vorgebirge, und wie es scheint^ nur im 
slldlichsten Theile des Gebietes. Teschen, T^roppau (Reitter). 

8. M, spinosus Er,y var. cUorisans Er. In der Ebeue und in 
den breiten Gebirgsthälem am Rande von Gewässern, selt^^i. Herrjistadt, 
Wohlan, liegnitz, Hirschberg (Pfeil). 

Anthocomas Ericlmn (C^lißm^MuhJl4 . . 
1. Ä rufus Hhsit^ simguinoien(/»s F* to d^rUbenö^^md iniVor. 
gebirge in Gärten, Promenaden, S^eU^m ^tc^ a^t^ Tfebaitzer £UgoI, 9tm- 
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lau (Seheitaig 6^ Kanetiiaa 8, Eleinbiivg), Liegnitz (auf Artenisia campestris, 
d, derb.), KüUgast bei Steinaa a. 0* (EotteobOi Glogaa, Stciegaa (y. Bodam.)) 
Grafscb. Glatz. 

^ A. equestm F* Jn der Ebeae u«d Im ii)ed6]!tt.66birg:e auf Blüh- 
ten, Qebftsefaeu etc., bänfig. Baudeii, Batibor, Grl^£a>iberg> Gri^fach. Ql^tSi 
Rekhensteii^, Bögenberge, Hjessberge, Hirschberger Tbal, Schreiberhaü, öloga^, 
Ljeguitz, Breslau (Osswitz 6, Zedlitz 5, Vorstädte 6), Trebnitzer Ht(gel. 

a, J.. fasciatm L., var, regcAis Charp. An denselben Orten, 
wie der Vorhergehende und ebenso hünfig. Var. regalis worde von Cbarpen- 
t^ in der Grafis(^. CUatz zuerst gefangen und 1818 bescbriebeu. (Qermar 
Mag, m. p. 232). 

Axtttwtarsas MoischuhJoy (Adenqphcrus Thoms.) 

1. A. ruficöUis Oliv., rubfieoUis Marsh, In der Ebene nnd im 
Vorgebirge, Mnflg. Troppan, Paftkaü, AHvater-Geb., Schneeberg (7), Landeck, 
Beichenstein, Ealen-Qeb., Bögenberge, Hessbei^, liegnitz. 

2. A, pulicaritis F. In der Ebene und im Vorgebirge auf Blühten 
(Coronilla, MeTampyrum), häufig. Teschen, Troppau, Randen, Ratibor (Lenczok- 
wald), Brieg, Ohlau, Breslau (Osswitz 5, alte Oder 6, Marienau 7, Schiess- 
werder 8), Wohlan (6), Steinau a. 0. (5, 6), Glogau, Liegnitz, Hessberge, 
Salzgrund (6), Schweidnitz, BieidienbaclifiBeAflieng;«!!,^ Grafsch. Glatz (7, 8). 

3* A* marginaUs La/p. In der Ebene und im Vorgebirge, wde der 
Vorhergehende, häufig. Paskau (selten, Reitt.), Ratibor (Lenczokwald, zieml« 
häufig), Ohlau, Breslau (Osswitz 6) Karlowitz 5, Marienau 7, Voratädle 6), 
Süsswinkel (7), Trebnitzer fiügel, laegnitz, Heci«berge (7)> Grafsdii, GUts 
(Fuss des Schneeberges 7, 8). 

Attalas Erichson. 
1. 4- (Ahrinm Mids,) analis Panis. Im Vorgebirge und de» 
Thälern des Gebirges auf jungen Fichten^ Eichensti^uchern etc., zieml. selten. 
Bögenberge, Buchwald bei Schmiedeberg (7), Arusdorf, Hirschberg (Gerh.), 
Qlatzer Schneeberg (zieml. häufig, 8, 9). 

Bemerk. Attalus (Nepachys Thoms.) cardiacae L., 9 pedicularis L., 
welcher yon Schilling in Soiderien giBfangett wcrd^ sein soll (Uebers. der Arb. 
der sohlesf« (^es. 1833, S. 77) imd welchen Kiosenwetter. (Erichs. Nat.*Gesch. 
der Ins. Deutschi. S. 601) nach der Angabe Zebe*a auch in Sc^e^iep yorkom^ 
me|i soU) i3t ^i vorUeg^dem Verz. weggelassen, weil ich glaube, da^s ein 
Irrthum in der Bestimmungidieser Angabe zu Grunde liegt Was die^ jiltereii 
schlesischen Entomologen für A. cardiacae hielten, ist Troglops alpicans L. 

1. E. thoradcus Fmtre. H 4ä^-BIöiäP und im Vorgebirge auf 
BkimeB, Gräsern dtc, äehr selten. Ratibor (R^duifi, £^loh), Schweidnitz, 
örafiwh. Glatz. 
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2* jE7. coendescens Er,, pugio Mars, Nach Zebe (Synopsfe d» 
deatschen Gol. in Stett ent. Zeit 1852 S. 461) in der Graföch. GlaU 
sehr selten. 

3. jB. praeoccupahis Oemm., pedictdarius Schrk,, biguMatus 
Fourc, praeustus Gyl, In der Ehene und im Vorgehirge auf Blühten imd 
öestränchen, häufig, üstron (5), Paskau (selten, Reitt.), Ratihor (Luhowitz 7, 
Rog.), Ohlau, Breslau (Osswitz 5), Wohlau (5, 6), Trehnitzer Hügel, Wät- 
trisch bei Jordansmtthl (6), Reindörfel, Schweidnitz, Bögenberge, Eulen-Öeb. 
(Leuthmannsdorf), Hessberge, Liegnitz, Görlitz (,7). 

4. E, flavicornis Er,, vor. ater Kiesw, Im Vorgebirge auf blü- 
hendem Gesträuch, zieml. selten. Paskau (zieml. häufig, Reitt.), Weistrite- 
Ufer bei Schweidnitz, Beiftdörfbl, Salzbrunn, BuchwaM b^iSctioddadberg, Ab- 
hänge des Altvater-G^b., Glafcz (6, 7), Reinerz (6), lÄhn (7, Gwh.), Riesen-Geb. 

Bemerk. E. appendiculatus En soll nach Zehe (Synopsis der deutsche« 
Coleopteren, Stett. ent. Zeit. 1852 S. 461) in der Grafsoh. Glatz selten vor- 
kommen. V. Rotteuberg's Angabe, dass diese Art auf Gesträuch und Blühten 
bei Glatz nicht selten sei, beruht auf einem Irrthum und bezieht sich nach 
dessen Sammlung auf E. pedicularius Schrk. Bis jetzt ist K appendiculatns 
Er. noch nicht in Schlesien aufgefunden worden. 

Hypeba^as Eksenwetter. 
1. H. fUmpes F., 9 perspiciUatm Bremi. Ih der Eb^e und 
im Vorgebirge auf Gesträuchen, in Gärten, an Gartenhäusern etc. an manchen 
Orten zieml. häufig. Paskau, Räuden, Ratihor (Obora), Brieg, LiegnitZ) Bö- 
genberge, Heinersdorf bei Frankenstein (5, Rottenb.)* 

Cliaropns Eriehson. 

1. Ch. concolor F., (^ furcatipennis ViUa, pis j^tzt nur bei 
üstron und im Waldenburger Geb. (Storchberg 7, Pein) beobachtet. 

2. Ch. flavipes Payk.y paUipes Er. In der Ebene und im nie- 
dem Gebirge (auf Waldwiesen), auf Gesträuch, Gräsern etc. durch das ganze 
Gebiet von Paskau (5, 6) bis Flinsberg, häufig. 

Tr^gl^p» Eriehson. • 
1. T, oIMcans' L\, angidaris F. In der Ebene und im Vorge- 
birge, in hbhlcn Bäiimeh,' in Gärten, an Gartenhäusern etc. an manchen Orten 
zieMl. häufig. Troppau, Randen, Brieg, Breslau (Marienau 5, 6), Stephans- 
dorf, Liegnitz, Schweidnitz. 

DasytinL 

Henleopiis Sehens. 
1. H, hkU$s L,y püosHS Scop. T» den Beskiden, bei Ustion aJrf 
Blühten (Spiraea Aruucus), sehr selten. ' * ' 
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DasytM Pagima {DioahsLap,). 

1. D. Letimeri Weise. Von Herrn Entomologen Weise in Berlin 
am Glatzer Schneeberge (7, 8) entdeckt. 

2. D, niger L., vor. montanus Gredl, In der Ebene und im 
niedern- G^irge auf Blühten (Spirften, Dolden, Syngenesiflten etc.) dorch das 
ganze Gebiet, HuSig (5^ 6). 

3. D. {Hypodasfftes Mtds.) ob^curus €h/l. In der Ebene nnd 
im Gebirge auf Fichten, in Blühten (Aucuparia, Spiraea) wie der Vorstehende 
häufig. Räuden (5, 6), Breslau (Osswitz 6), Trebnitzer Hügel, Wohlau (6), 
liegnitz, Hirschberger Thal (7), Hochstein, Landeshuter Kamm, Waldenburger 
GeK, Gralseh. Glatz, Altvater-Geb. 

4. D. (Metadasytes Mds.) coeruleus Deg., cymxeus F, In 
der Ebene selten (Oderberg Rog., Ratibor, Kupp, Liegnitz, Glogau), im Ge- 
birge in Fichtenwäldern, zieml. häufig. Trebnitzer Hügel, Hessberge, Wälden- 
burg^ Geb. (Reimswaldau), Grf^ieL Glatz (Schneeberg 7), Altvater (0). 

5. 2). {Mesodctsytes Mals,) phmibeus Muller, flavipes F., tibi- 
(üis Zett^y coicälis Muls. In der Ebene und im Gebirge (bis über 4000 F.) 
durch das ganze Gebiet, häufig. 

6. D. (Mesodasytes Muls.j aerosus Kiesw.y plunibeus Muls. 
In der Ebene und im niedern Gebirge auf Blühten und nie#e^m Gesträuch, 
selten. Troppau (Reitt.), Abbringe des Altyater-Geb«, Gra&ch. Glatz. 

7. J). (Psemlodctsfftes Muis,) fuseulus lU. In der Ebene und 
im Gebirge auf Blühten, Gräsern ete., seHen. Troppau (Reitt), Räuden, Rati- 
bor, Obemigk (5, 6), Liegnitz, Glogau, Bögenberge, Grafsch, Glatz, Rieseu- 
Geb. (Schreiberhau 7). ,. . 

8. D. {Psetdodasytes Muls.) sübaeneus Schönfi.y aeneus Oliv., 
scaber Suffr, Bis jetzt nur bei Teschen, Reichenstein (v. Bodem.) und Glo- 
gm beobachtet. . 

Bemerk. 2ebe in seiner Synopsis der deutschen -Ooleöpt. führt als in 
der Grafsch. Glat^ auf freien Waldpiätzen voriiLommend noch auf: D. maurus 
Bej. Dieses Thier ist nach dem Cat. Coleopt. von Gemminger und Harold 
= pUicomis Eiesw. ^= paupecculus Casteln. und nur in Südfrankreich hdmi^, 
wird daher in Schlesien wohl nic^ aufzufinden sein. Vielleicht ist das TOn 
Zebe erwähnte Thier = D. niger L., obscurus GyL oder Letzneri Weise. 



DolleliLiisoiiia 

1. D. lineare Mossi, In der Ebene und im niedern Gebirge an 
troekenen, sancUgeni Orten, an Berglehnen, Sandhügeln etc. auf Blühten, (Hie- 
raden, Oirsien, Centauifea paniculata) durch das ganze Gebiet, häufig (5> 6). 
Nor selten steigt das Thier bis 4500 F. empor (hohes Rad^ Anfang 5)* 
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Vlmifl^tm^mamn Stephans, 
h H. tarsaUs SeMb. Bis jetzt nur ün Vorgelrarge.nnd Gebirge auf 
Fichten, sehr selten. Teschen, Bögeid)erge (v. Bodem^ Hoohwald, (Sefawan), 
Buchwald (7 Gerh.), Höchstem (6, Pfeil). 

2. H* mpressus MarsKf Pmi MecU*^ femoraUs HL, nigin- 
collis lü. In der Ebene und im Vorgebirge auf Kiefern, Fiditett nd 
Xiaubb&umen, zieml. selten und nur «uweflea sdemL httnfig, Batfbor, Proakan 
(Stürtz),, Kujip, Brieg, Breslau (1—6), Liegnito (4, Gark)i Trebnitser Hftgd, 
Bögenberge, Eeindörfel (v. Bodem. — Yar. serratns Eedt kommt seltan 
vor. 21- . 

3. H. nigricamis F,, pundatus Otrm. In der Ebene und im 
Vorgebiige Mi Nadelbeizenit ueml. hUi^g. Bauden, Bätibor, Kupp, Froskan 
(Stürtz), Breslau, Obemigk (4, 5), Stepbansdorf (6), Glogau, liegnits, Bög«a- 
berge, Reichenstein (zieml. häufig), Gra&cb. Glatz. ^, 

4. H. pinieola Kiesw. Im Biesengebirge oberhalb der Sd^ngel- 
baude in 2 Stüaken von Pfeil ge&ngen (Bert. ent. ^t 1865 S. 223). Die- 
selben finden sich in seiner Sammlung nicht vor. Dagegen besitze i(^ ein 
Exempl., welches in Althaide (Grafsch. Glatz, 5), gefangep worden. Glatzer 
Schneeberg (Wilke), Eeichenstein (v. Bodem.). 

JidAslns Kiesenwetter (IHchoceUe Thems.). 

1. J. floraiis (Mö,, florieola Kiesw. In dei* Ebeiie und im nie- 
dem Gebirge aufNadeibttlzera, selten. Itarides, Ea^bor, Biscbolfekdppe, Gra&ch. 
Glatz, Waldenbnrger Geb., Idegntts, Wahlau {%). 

2. J. memnonius Kiesw. In der Ebene und im G^bii^ auf Fichten 
und Tannen, selten. Breslau (Marienau), Glogau (Pfeil). 

3. J, fulvokirtus Bris. Im Vorgebirge auf Tannen sehr selten. 
Bdgenberge (5). 

n»naeiie» Laporte (Cosmioconms JBosh)^ 

1. Bi paUipes Fcmg^ Im der I^i>ene und im s^isdehi Oclbirge anf 
Bubns Idaeus zieml. häufig. Troppau, Ratibor (Pawlauer WaH), Kupp, Treb- 
fidtzer Ht^l, Laudeok (7), Nieder-Langenau, Wald^burgi^f Geb., Salzgrand, 
DittetBbaeh bei Landeshut, Bäracfebei^r Thal, Kaiilffuhg, LiagtAtz. 

2. D. Hi^ritarsi^ Küst., tovnentosa Muls. In d» Ebene und im 
Yorgebirge, zieml. häu^« Breslau« Tj^et^sitcaer Jttgel, Zuschenhammer (6), 
Wohlau, Stephansdorf (6^. , 

3. i). moro&a, Kiem^ Naci^ Roger um Baliber, tou mir mipOmm 
Anzahl nur im Altvater*Gebu ia den Blühten, eii^es Bubm gesammelt. (Weg 
von KarlsbrunA nwAi der Schäferei, 7). 
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TUUnL 

TUlun Oiwkr. 

1. T. d^ngatus L., cf cmimUm» F., ruficoüi» Hbst. In der 
Ebene nnd im niedern Ghebirge an Buchen, Brettern, Holzklaftern, axif blfliien- 
den lind^ (Reitt) etc.^ selten. Teichen, Troi^au, Brieg, Oblan,. Breslau, 
(Masaelwitz 6, Lissa 5), Steinan a. O., .Trdbiiitser Hügel, Qlqgaa, laegnitz. 
Hessberge, B()genberge (6, 7), .Charlottenbrunn (7), Grafsch. Glatz (Schneeberg, 
Bdnerz 6), Altvater-Geb. (7): Zü^r^ Ton iTänsch 1808 am Zobten gefangen. 
— Yar. hyaUho^tSt^-yt Itf 4tdbt«0len noch iüch% btebadhtot xirden. 

d. T. unifatfcia^us F^ In d<^ Eb^ne und im Yoig^biige auf Blühten, 
an HolzstaBsen etc., selten. Ustros, Odertog (Bdtt), lUtibor, iMeir. Schle- 
sien, läegnitz, Glogan. — Schon in WeigeFs Verz. als in Schlesien heimisch 
aujfeetührt «■* '. / ' » 

Opflo LatrefiOe (OpHns Sehönh.) 

1. 0. fnoUis L, In der Ebene tmd im Vorgebirge in Eichen-, Kie- 
fern- nnd Fichtenholz, in Gebäuden (bis in die Städte) etc:, zieml. häufig durch 
das ganze Gebiet von Teschen und Troppau bis Kohlfurt. 21.. 

2. 0. domesticus Sturm. An denselben Orten, wie der Vorher- 
gehende, doch etwas seltene. 

3. 0. pällidm Oliv., .var. ^emanu^ Chevr. Bis jetzt wurde nur 
1 Stück Yon mir im Scheitniger Parke bei Breslau an einer Eiche (8) gefangen. 

Cleroldes Schäffer {Clerus Geoff.) 

1. C, {Pseudoderops Duv,) mutälarius F. In der Ebene, vor- 
sftgüch im Oderthale an lächenholz zaweüen ziemL häufig. Troppau <5), Ada- 
mowitz, Oin^ln, Kupp, Falkenberg im Eichenklaftom), Brieg (6), Ohlau ,(7—9), 
€ftogau. 

2. C. {ThafMsmus Latr.) formicarius L. In der ja)ene nnd 
i» Sebirga Qsk über 3500 Fi) m Kadelhöteem (an Stämmen und Klafterholz, 
in Qebätdea) etc«, häufig durch das ganze Gebiet (3— IQ). 2|.. 

a C. {Thancisimus) rufipes Brahm. In der Ebene un^ im Ge 
birge bis an 4000 F. aft dem Hebe; tm^KidelbjUttien, zieml. selten. Fanten 
b^ liegniti, KoMi^tf (0, 7), iQeasberge, Kei(^enstein, Glatzer Schneeberg (7), 
Altvater^ und Biesen-G^b. — pie Var. substriatus GebL, fenioralis Zett, peoto- 
nüis Fuss, ist ziemL häufig. 2|.. 

4. C. (AUonyx Ihv.) qtH»irimi4VMi^ SchaU. Im Vorgebirge 
tt»d niedem Q^ebirgo, sehr selten. Trebnitz^ J^ttgel, Pantener Höhen bei Lieg- 
BitZt Bdgenberge, Hessberge (E. Schiv^z). , i . . 
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Clems 6M({f^| c^l^^hodes Herbst. 

1. C, alveanus F. Im Vorc^dbirge und in den Gebirg^sth&lern 
Blühten (Crataegras, Daucns, Adm)lbti),'£^. häufig. Trebnitzer Httgel, F 
witz (5, 6), Glogan, Pantener ä^hen t\Af ^liegnitz, Hessberge, G^orgmibei 
bei Jaiier ((ÜX Bi$genberge (6), Jokamäsberg, — i^nch Yur. IMdili^' Spin. k( 
ist VoKgebjurge (Bjessberg« Q), wenn axmh selten» vor. 

2». d apumus L. In der Ebene nnd im niedem Q^ir^ auf 
l^en Mu^ durch das ganze Gebiet 

Dermestoidles Schäffer^ »wthopimurm dpmola. 

1. D. scmgümieolUs F^ dtdds Lidaust. Bis je^ nfiir bd Rand« 
auf Birken und 6sn Kief^nddafteni <6, Bog:.) und bei Proskam (fitikti) 



Corynetiiii. 

Corynetes Bi»9>$t» )(^Corynetops Duv,) 

1. C, coeurukus Deg^, In 4^,E^^|fi^^i|9d im niedem Gebii^ 
a^ Klaftefholz, ^ime^, jGebäud^, in T^ofmm etc.,<^ 4^^!* J^^* "^^^^ 
I?^au, Od^rberg, Ratibor,^Oh^an, Breslau (6), Kraust (ö), lAegnitz (Gerb.), 
Neisse (Marx), Ajltyater (7), IVaukenstein, Schweidriitz, Glatz (^, ns^- 
scihwert (6), Ijandeck, Gottesber^. — t)ie Var, ruficornis Stnrm^ welcte fifüter 
für eigne Art geWten wurde, ist in der Äiene, namentlict 'W Breslau, häu- 
figer als die Hauptart. 

i. iV". ruficoUis F. In Städten linä li)örfern äh Häuten, DBÄer, XV 
fällen der Felle bei Welssgerberii, in' Ijeder-MiigÄzinen, in Mehlwurmheckwi 
etc.; «uweilen häufig.- Breslau (8). ^ 

2. N. vicla^m L. In der Ebene und den Gebk^peilUilem anleiten, 
trotikönen Thieren, an • Knöt&ien, Geböuden etc., Iiäiiflg. Täsekieiir ^^'< 
Breslau, Liegnitz, Glogau, Görlitz, Hirschberger Thal, Gra&ch. Glatz,«i£Mter- 
beife, SclhweMnitz. ^ v v \ \ . ^ y 

' 8. Nj {Ägondia Jfufe.) rufipes Begeer. In 9sit Ebene und ifl 
Vorgebirge tluf Bltimen, unter Moos etc., selten* Ustron, B)Bitib<Mr)> Le^ebhfiti, 
Ohiau, 'Stöphansdorif (5), Li^tz. . ■ , ' 

1. 0. scuMoHs Pian^i In der fibene limd' ?m Vdtgefefrge ek «ttem 
Molzwert, an'fe'aciitiiii Mäuetii, in^bhttderi feto., »eftfeh. KinldziBl Wel'BiiÄor, 
Jägemdorf, Breslau (Karlowitz 5, 6), lie^tz. ' ^ 

^' " %^^^Mi«liite)i BaseilAauer. * > ' 
' 1.' i. EridJisofla ißo**. ' lij'Üer Bbeöe Und iiö Ö^Mfgei iöf 'LlUPAeD 
(PinusLarix), selten. Altyater-Geb'.,'@¥afsch. Glätzj ähiK^ni^^äi^lf^^ts. 
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Elstoraldes Schäffer, Hylecnetii« LatreiUe. 
1. E. dermestoiäes Jj.^ p^osqideus J^. In der Ebene, yorzüg- 
fiek ajber in^ Qdinrg^ (bis üb^ 3000 F.), unter der Rinde von Eichen.-, Buchen-, 
^n^t^tfoi? ^Q^ Taiui^i^ti)(^en, an manchen Orten h&M&e. Beskiden, Ustron, 
Randen, Ratibor, Krascheow, Aitvater-Geb. , Qrafsch. Glatz, "Vy'aldenburger 
Qi;i|| Rfeaen^b* (7), Bögenberge (5), Trebnitzer ^ügel, Zuschenhammer (i), 
Biedau. Auch die Var. mono P. ist häufig, Var. barbatus Panz. jödoch 
zkoii. sdten. 

liymexyloii Fahricius. 
• Ip fä, fuwale L. An Eichenklaftem, fauligen Eichen etc., Vorzüglich 
nieder Ode|r- und Burtsch-Niederung, zuweilen zieml. häufig. FUrstenthmn 
Tesehen, Räuden, Falkenberg (an alten Birken, Rog.), Brieg, Ohlau, Breslau 
(Scheitnig 5, Osswitz 6), Festenberg, Süslswinkel (6, Fein), Militsch, Trachen- 
bei^, Bdnens (R(>ttenb.> 

Bruchidae (Ptinid^e). 

GibbUni. 

GlIiMafli Scopoli. 
1. G, psyUoides Czenpinsh, scotias F, In alten Gebäuden, an 
Winden, an thi^rischen ßtoffen, an dunklen, unreinlichen Orten etc., sehr 
selten. EIo9(;er Grüssau, Trebnitz, Breslau, Görlitz (Rtipp). 

Bruchini. 

IVIptus Boieldieu. 

1. N. hololeuctis Fald. In Apotheken, Droguenliaiidluugen, Spece- 
ifliläden etc., zieml. häufig. Breslau, Liegnitz, Schweidnitz, waldenburg (in 
anem B^olze 8, ifair. Sdhneider), Öpiieln, Nei^se (Ifäi^). — Seit mehreren Jahren 
äo« "Kl^'-Arien eingewttideipt. 

2. N, {Epmdoecus Mtds,) griseofuscus Deg., crencUus F., nd^ 
nmu3 TU. In der Ebene und im Gebirge, in und an Häusern; in Kellern, 
an leuclitein Leder etc., häufig. Paskau. Räuden, Ratibor, Breslau, Glögaii, Lieg- 
nitz, Hirschberger Thal, Schweidnitz, Grafsch. Glatz, Waldenbu^ am AlWutei^. 

1. B. lichenum li^q/f^sJ^,^ <^ ßmO^ Marsh. ^ ornatus Müll,, 
ff$m/^ S^rnm- fr W49W ^^^c!^®^ sehf .^^J^n. ^y^exk (^ 9 und 10 
MiSP^iirqn jBjOg^ ij^n jiffljrep jp^h,^ getopft), Brieg, Breslau. — Var. 
Iq^idns Villa ist bis jetzt noch nicht ^ Si^W^sien beoWhtet woraen. 
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2. J5. coarcticoUis Sturfii; ikpidnü^ liAds. Bei BAaden ein Stück 
in einer Kolonie der Fomriea nifar von Roger (10. 1854) ^Bba^. . 

{Oynopterus Muh.), 

3. B, seocpunctatus Tanz, An alten Brettern, GeModen, in Kel- 
lern etc., sehr selten. Teschen, Paskäu (Reitt.), Graf sehr Ohnt« unter Ahoni- 
riude (Zebe), Breslau (Marienan 6). 

4. J5. variegatus Rossi, An altem Holzwerk, an Gebäuden, an 
alten Zäunen etc., sehr selten. Teschen und Freistadt a. Olsa, Baskau a. Ostra- 
witza (Reitt), Johannisberg, Reiohenstein, Grafisch. Glat;z (in Taubenmist, Zebe). 

5. J5. dubius Sturm, crenatus Payk, Ip finden (yoraüg^ 
von Kiefern), an Gebäuden etc., zieml. selten. Teschen, Brieg, Öhlau (10), 
Breslau (4—9), Trebnitzer Hügel, Bögepberge, Nimptsch, Hessberge (9), liegnits. 

(Bruchua in sp.) 

6. B, rußpes F., germanus Kug., 9 ßhgcins^ lU* In dar Ebene 
und im Gebirge (bis über 4000 F.) in Gebäuden, an Eichen etc., häufig dureh 
das ganze Gebiet (4—10^. , ' . . , . '■- 

7. B, püostcs MüUer, pällipes I)ufi./ imermedius Boidd, 
In der Ebene und im Yorgebirgi^ni^rXattb und Moos, an Gebäuden, an 
Eichen, Weissbuchen etc., ziepil b^u% ^^dem, Lubowitz, Breslau (Ma- 
rienau S), Liegnitz, Brecheishof (9, Gerh.), Steinau.a. 0., Münsterberg. 

8. B. subpilosus Sturm. In der Ebene (vorzüglich im Oderthale) 
und im Vorgebirge an Eichen öu deren Rinde die Larve lebt), zieml. selten. 
Räuden (unter Moos an Eichenstämmen, zieml. häufig, Rog.), Brieg, Ohlau, 
Breslau (3—6), Dyhemfurt, He^Apiga. 

9. B. latro F. In Gebärden an all^^j^and Stoffen, selbst giftigen 
(radix Belladonnae), häufig. Fürstenthum Teßchen, Randen, Ratibor, Brieg, 
Preslau, Trebnitzer Hügel» Glogau, Görlitz. 1^\ 

10. B. brunneus Duft,, testaceus BoielcL, hirteUus Sturm. In 
Gebäuden, selten. Troppau (6), Breslau, Trebnitjser EJÜgel, Zusphenbanjoier (6), 
Stomau a. (X ^ 

11. B, bicinctus Sturm. In Gebttsohen, unter der ^de von B&a- 
men (PopulTiß italica), in Häusern etc., sehr selten. Breslau (3), Dyhemfurt, 
Liegnitz, Bögeinberge, Kohlfurt (6). 2J.. 

12. B. pJi/r J^, ^ In d^rJEbene und im Gebirge ^ 4600 F. in Gebäu- 
den und im Freien durch das g^nze Gebiet, häufig; als Larve zuweilen den 
Mehlyorräthen in Magazineü (in dfeneü sie lebt und äch verpuppt) sehr schädlich. 

(ffeteröplm ]ituU.]i. 

13. B.pus^ius Shirtü: Piaskäu an Mauern, sehr teltett ffteftter 
Käfer-Fn. von "Mähr, i Schles.)! Die früher ^tigegöbenen Fundorte 
sich auf sehr kleine l^tttcke des Pf. tat, = * 
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(Ojfphoderes Muls.). 

14. S. bidens OUvier, raptor Stww, sycophanta lU. In der 
ISimae waä im Gelu^ in Gebäuden, an Hauern etc. an gleichen Orten, wie 
B. latro, fdr ond mfipes ond fast ebenso höofig. 

(Eufaphrm Mtds.) 

15. S. nitidus Duft, In HÄusem, sehr selten. Oppeln, Brieg:, 
Fttrstenstein (4). 

Byrrhidae (AnoMidae). 

Byrrhlni (Anobiini). 
Dryophllus Chevrolat. 
U D. pusiUas Gyl.j driatellt^ Sech In der Ebene und im Ge- 
birge (bifif über 3QQ0 F.) anf tiefem, (jä^an, Fichten und Tannen (nach 
R(^er anc^^auf^ Dieben), zieml. selten. Räuden, Kupp, Altvater- Geb. (bis zum 
hohen Falle), Grafsch. Glatz, Waldenburger Geb. (Görbersdorf), Riesen- und 
Altvater-Geb., Btessberge (auf Lärchen häufig), LJegnitz (Görh.), Festenberg. 

2. jD. longicollis Mtds, Bin Stück wurde von mir in Obemigk im 
April 1877 von Birken geklopft. 

3. D. (HomopJUhälmus Ab.) rugicoUis Muh. Am Altvater 
Qköhex Fall) wurden von mir 2 Stück gefangen. 

Prlbblum Motschdsky. 
1. P. castaneum F., tömentosum Muls, Im niedem Gebirge 
sehr selten. Troppau, Südauslänfer des Altvater-Geb. 

Eplsemus Thomson (Amphibolus Muls.)» 

1. E. striateth^ BrisouJt, Auf den Hessbergen m Tannen, sehr 
selten. (Gerb.). 

2. E, granulatus Weise. Auf fHsch gefällten !F^chten am Glatzer 
Schoeeberge (Weise), in meiner Sammlung befinden sich 2 Ex. vom Altvater (7). 

Gastrallvs Duwü. 

1. G. laevigatus Oliv., exüis St., pardUelus Käst., inrnargi- 
natus Bedt. In der Ebene und im Vorgebirge in der Rinde alter fliehen, 
an alten Weissbuchen, Rüstern etc., zuweilen nicht selten. Teschen (Freistadt), 
Lubowitz (häufig, Rog.), Brieg (6), Breslau (Holzplatz 7, Fein), Glogau, Liegnitz. 

2. G. immargincttus MüU., sericatks Ldp. In Gebirgswäldem, 
iui TaniMn imd Fichten, s^ selten, ebenso in der Ebene. Altvater-Geb. (7), 
Brei^iti (Hoiaqplatz; Engert), Uegnitz (Rosenam, Pantener Höhea). 
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AMohivM Fähriäus (Bjfrrims Geoffroy). 
{Dendrohium Mids.). 

1. A, dentieoRe Pana: Im Gefairg<e an 'NadelbOiseni, sekr wkim, 
Altvater-Geb. (Urlich-Kamm), an schadhaften Weisslmehen Ober^pIileflieHS<ZlBbe). 

2. A, pertmax £., strurium F,, Fßifi Hbst. In dw Ebene and 
im CM)irg^ ii^.HoUe alteü. Geb&ifde nn^ in Nadd^i^l^dern« ^nrch.xlas ^^^ ' 
Gebiet hÄufig (5-7). 2|-. 

3. A. domesUcum FourCy striatum Oliv,, perUnax JP, In der 
Ebene und im Gebirge in Gebäuden, Meubles^ ()^^che es^^erstört) etc. durch 
das ganze Gebiet da^gimslfr J^'g:9m#in.' [ ^ ' ,^ 

4. A, nitidum ^lfst,, QonaKct^t^m TAoms, In der Ebene und 
im niedern Gebirge an morscheu Ulmen und Eiohen, ai^^h an lichten und 
Akazien, zien^. häufig. !EVeistadt a. Olsa, Troppau, Räuden, LulWwicz, Grafufa. 
Glatz, BOgenberge, Idegnitz, Glogau, WoUau, Breslau (Scheitiiigr ü). 

5. Ä. fulvicorne Sttirm, morio Vßa, strtatettuin Beck, seri- 
ceum Thoms.y Vqr. rufy^ne Duft. la d» Ebene W im VorgeWijg« 
sehr selten. Räuden (Bog.), Brieg« Breslau, Trebnitaer Hügel, Hii^chbergor Thal. 

6. A, emarginatum Duft. In der Ebene und im niedem ^^i^ 
an Nadelhdb^m (Xjarre in deren Rin(jle)y zieml. selten. Pa^l^au (Reitt), Bio- 
rutin bei Ratibor, Kupp, Proskau (Stürtz), Falkenberg, Neisse, Breslau, Tieb- 
nitzer Hügel, liegnitz (6), Parchwitz, Katzbach-Geb., Grafech. Glatz. — Schon 
von Hartlieb als eigne Art Unler dem Iti^WV^ A- <a#sum unterschieden. 

7. A, rufipes F., castatwum Bpst. In 4er fS^n^uud im i^edern 
Gebirge in alten, hohlen B^uipen, in^ Gel^i^den etc.^ ^^^' jSfudenj Ratibor 
(ziemL selten, Rog.), Kupp, Brieg, Breslau (5, 6), Liegnitz, Waldenburger 
Geb., Gra&cL Ölatz (Langenau fy, Aitywlep4^b. ^ j- , .' ' 

{Sitodrepa Thom$., ArtöWum liimls). ^ 
ji ^ A. pmdcewf^ L., minntum F., nfnun^ Kü^t Jp der l&ene 
un^ im. meiern Gebirge in Gebäuden, an getrockneten Pflanzen und Früch^ 
(selbst giftigen), in Insekten-Sammlungen (Öft^ sehr 'schädücii), in alten Back- 
waaren (Brot), Reiss und Graupe, i^4ffUk^^<^ das Thier und seine Larve 
s\a\^ JUedicaiftewl)^, m^}^ fp^ol^e Peg^n, 0ln«!liph , ^(^t|^#), t^ npchen 
Orten öfters ge^lein. Teschen, Räuden, Lubowiti^ Kupp, Ohjau, Bredau, 
Trebnitz, Glogau, Liegnitz, Görlitz, Glatz, Schweidnitz. — Die Form nanrnn 
Küst. kommt seltner vor. 

1. 0^ brnntmis (Hiv.f Ginnmnmiiem SUirm^ In d«r j)^ iin4 
im niedem G«bi#gey «Dalten Rotymehen^ Lmden ete^ zfemL kfM^,^ ISeMdiüi) 



Digitized 



by Google 



— t-263 — 

Pj»ska3^ Sffii4en (^eiur f^ten, JL«».)« ütTajfcer-Geb, (7. SX Grafscb Glatz, Walr 
denbnrger Geb^ liegnitz, Festenberg, Trebnlt^zer Hüg^l 

XeMoliteM Motsehulsiy. 

(Caeem ^Thoms., Hyperims MuU), 

1. X rufovülosum Deg.y \e$seitatum J*., rubiginosum MüU., 

ptdsator Schall, In der Ebene and im Vorgebirge in alten Bäumen (nament- 

l|pb Sieben), Zaunpfäblen etc., bänfig. Freistadt a. OLsa, Paskau, Troppan, 

Banden, IUtU>or, Kopp, Brieg, Oblan, Broslan, Glogao, Liegnitz, Görlitz. 

BrMioliIvs Thomson (Lioaoum Muls^). 

1. E. ahietinus Gyl. In d^ Ebene nnd im Yotgebirge auf fidiien 
nnd Kiefern, sehr selten. TrebrntkerHigel; Stiinaa a. 0., Liegnitz, Abbänge 
4e8 £alenTGeb. 

2. E. Mietis F,y abieUoola Thoms.f brevkame Bßch. In der 
Bbeaö nnd im niedern G^l^ge iäd Nadelhi^lzem imd in denea Zapfen, mwlL 
bMfig dnicb das ganz^ Gebiet 

a E. mo^ L. In der Mtm nad im Gebirge an Naddäi^tor«, . in 
Gebäuden etc., zieml. häufig. Ostrau a. Ostrawitza (6, 7, auf 'Manlbetirb&tun- 
(Aieii, RAittX Ehuden, lUtibor^ Leobgchttte« Kiipp, BresUat, l4ey:nitz» Bögen- 
bterge, Gräfscb. Giatz, BJeseni-Geb. 

4. E. ahgusiicoUii BcUäb., pcirmeöUi^ Muls^ Im Y^rgeliirge ümd 
niedem Gelnrge, an Nadelhölzern, selten. Altyater-Geb., Gra&ch. Glatz, 
Hessberge. 

5. E. löngidorhis l^uhn. Auf Kiefern (nam^ntlieh (n der Ebene), 
se^n, ^irnbäümel, Trebnitzer Hü^l, Pämten bei Liegnit^. 

6. E, Pihi Sturm, cras'simculus Muts. In der Äbeitte und im 
1^<frgk\ntge ah Nä^isihölz^m, ziemL selten. Päskau (selteü, Reitt), Eatibor 
(ättcb Ün Klafte^t>iz, Kddi), Kitpp, .Breslau, Trebnitzer Sttgei, Fanten bei 
Li^t« (Gerh.). i 

7. E. nigrmus Sturm, in der Ebene und im Gebirge attf Änd an 
tteftim, selien. Räuden (e(uf jungen Kiefern selten, 5, Rogv),.Kuppi Breslau 
(6), Trebnitz^ Hügel, Zuschenhammer (6), laegnitz^ Walcbqnbui^r Geb., 
Gra&ch^ Glatz. 

' lyletinini. 

HedoMa Stürm. 
1. S. {Pimomorphus Muls.) m/periciis L. In der Eb^e und 
hn niedem Gtebii^ in alten Weissbucben, Eichen, an Zäunen, in B}ttbten nie- 
dei^ Pflanzen sowie der Obstbättme, des Prunus padns etc., selten. Tescben, 
Krascheow bei Oppeln {Siog,\ Breslau (6), Trebnitz, l4^igidl;z (auf. Yiscum, al- 
iAhn, Gerte>y Reielifosteiii, Waldenburg^r Geb. (Hochwald^ Freudanburg 5). -* 
Zuerst in Schlesien i^ohrSohummel 1808 gefangen. 
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2. H, {Ptin&morphns) regalis Duft, Wie der YorstetoiiA, 
h&nfiger. Breslau (6), Trebnitzer Httgel (Obemigk 5), Htthlgast bd 
a. 0. (Eattb.), Waldenbnrsrer xaA fialiBXMk, Boiekenstdn. 

TryiNipltys Bedienbacher, 
1. T. Carpim Hbst., serricomis Ihtß., exeisus Mawnh. 
der Ebene und im niedem Gebirge, in altem Holxe, an alten, anbr 
Fichten, Tannen, Weissbnchen etc., ziem), häufig durch das ganze 
Teschen, Randen, Lnbowitz, Falkenberg, Brieg, Ohian, Breslau (C 
Morgenan 6, Ode^-Yorstadt 5, Ohlauer Vorstadik 6), WM^nborger Gel 
LandedK (d), Glatis (6). 

PUltavs GM/ffroy. ci 

1. P. pectinicomis L., impressifrons Küst. In der Blbene 
im Qd)ii^ (bis an ^KX) F.) an alten Nadel- mA LatibbSnraen (Eädien, Bn 
Piqipdn) und Banmstatsen, Klafteriu^, Zannpftblen etc., hidfig. 
Banden, Falkenberg, Brieg, Ohlan, Breslau (SHteswinkel d), Trebnittter i 
Z«S(dienkaaiiiiMr, Woldaio, Liegihs, Gk>g&u, Kehliurt, HksscUiergier Thal (7, 1 

.Gi«lBck. Glati« 

2. P. ca^i^ua Qjfl^ Vor. flavescens Gast In der Jäbeoe^. 
im Gebirge bis etwa 2000 F. an altem Heise, in Gebäuden, an FidM»i^ ^^j\ 
»en. Buchen und hohleii Weiden, h&ufig doidi das gaace Gebiet (6-^). 

Xylettnus Latreüle, , '. 

1, X. (Stemoplus Muls.) ater Pan0,^ serratu^ Pam. Ip 
Ebene und im Vorgebirge in altem Holzwerk, selten. Ratibor (anf 
schlagen, Kelch), Breslau (Osswitz 6), Wasserforst bei Lttben (7, G^rh.). 

2. X, pecHnaius F, In der Ebene nnd im niedem Gebirge^ in i 
Hoke, namentlich alten Pfählen und ^tterzäunen (in denen autdi die Tiat^yH'l 
häufig. Teschen, Randen, Ratibor, Falkenberg, Brieg) Ohlau, BresUn (|h|| fiT 
die Vorstädte 5, Osswitz 6), Trebnitzer Hügel, Glogan, liegnitz, FrankeatfUli^ 

a^ X. laticoUis Duft. In altem Holzwerke, «eilen. Brieg„BMl|ki 
Trebnitzer Httgel; Zuschenhammer. /*) 

liasiodermm StqfhenSj PfleadoeUn» DuvaL 
1. L. testaceum Dufl., serricome Mtds. In Gebäuden, In üMl^ 
seeischen Gigarren und Varinas-Rolltabak, iti der Wurzel acht < liliif iiilwUi J 
Rhabarber (die %s zuweilen durch Zerfressen gänzlidi zerstört, wie iä 
l J. 1870) etc., zuweilen sehr häufig. Raud^, Ratibor (Keldi, mb 
Hieotianae Bach), Breslau (wo idi das Thier 1870 und 71 in BbabneM in, 
Menge erzog), liegnitz (Kolbe). :.-» 

Bemerk. L. Redtenbacheri Bach, oyphonoides Mor., tedtaoeilm 
ist in Schlesien bis jetzt noch nicht beobachtet worden. ., >. -«j.^C 
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Jahresbericht für 1889. 

Der Verein hielt im verflossenen Jahre 44 Versammlungen 
ab, darunter die ordentliche Hauptversammlung am 18. Januar; 
45 Vorträge und Demonstrationen entomologischen Inhalts be- 
lebten diese Abende. 

Die Zahl der ]!llitglieder betrug am Beginn des Jahres 3 Ehren- 
mitglieder, 5 korrespondirende und 92 ordentliche Mitglieder. 

Durch den Tod verler der Verein sein korrespondirendes 
Mitglied 

Herrn Dr. phil. Schneider in Breslau (s. den Nachruf 
in Heft 14 dieser Zeitschr. S. XXV— XXVII) 
und seine ordentlichen Mitglieder: 

Herrn Dr. Struwe in Leipzig, 
Herrn Kauflnann von Hahn in Breslau, 
Herrn Ingenieur Hoff mann in Breslau und 
Bterm Eektor a. D. C. Letzner in Breslau (s. dieses 
Heft, Abhdl.). 
Der Verein hat demnach wie im vorigen Jahre, nur in noch 
erhöhtem Masse, Einbusse durch den Tod erlitten und ist nament- 
lich durch das Hinscheiden seines langjährigen Vorsitzenden in 
tiefe Trauer gestürzt worden. Ihm, wie den andern verstorbenen 
Mitgliedern bewahrt der Verein ein treues Gedenken. 
Es trat aus: 
Herr Hiller in Brieg, 
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dagegen traten ein die Herren: 

Kaufinann Adamy in Schweidnitz, Rektor Grützner ii 
Falkenberg O/S., Eisenbahnsekretär Kuntze hier um 
Buchdruckereibesitzer Strasilla in Troppau, 

insgesammt also 4 Mitglieder. Es verblieben demnach am Begini 

des Jahres noch 3 Ehrenmitglieder, 4 korrespondirende und 91 

ordentliche Mitglieder. 

In Schriftenaustausch trat ein: 
American Museum of Natural History New- York, 

so dass die Zahl dei-korrespondireBd9R Venittfe'andGesellschaftei 

auf 68 angewachsen war. 

Der Vereinsbttcherei gingen ausser den von diesen Gesell* 

Schäften im Taui^ erhalienen ächiiften noch ab Geschenke zu: 

1) Seidlitz: Fauna transsylvanica III, IV. Königsberg* 
1890 vom Herrn Verfasser. 

2) Schnabl: Contributions k la faune dipt6rologique St, 
Petersbourg 1889 vom Herrn Verfasser. 

3) Schnabl: Addition k mes travaux sur le Gtenre Aricia 
s. lat. Sonderabdruck aus Horae soc. enifc. Boss. XXIV 

vom Herrn Verfasser. 

4) Haase: lieber die Abdominalanhänge der Insekten mit 
Berücksichtigung def Myriopoden. Sonderabdruck aus 
dem Morphologischen Jahrbuch X5^ H^ 3, ,1889 

vom Herrn Verfasser. 

5) Bertkau: Bericht über die Leistungen im Gebiete der 
Entomologie in den Jahren 18Ö5— 1887 

von Herrn Dittrich. 
SämmtUchen Herren Gebern wird hiermit nochmals der 
Dank des Vereins ausgesprochen. 

Auf Vereinskosten wurden gehalten: 

1) Stettiner entomologische Zeitung, 

2) Entomologische Nachrichten, 

3) Wiener entomologische Zeitung. 
Femer wnrden erworbea: 

Bertkau: Bericht über die Leistungen im Gebiete der 
Entomologie im Jahre 1889* 
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Als Yoratand worden flir das laufende Jahr gewägt: 
Herr Dr. med. M. F. Wocke, Klosterstr. 87 n, als Vorsitzender, 

», Stadtrath Kletke, Gaal^enstr. 33 a, als stellvertretender 
Vorsitzender, 

„ Realgymnasiallehrer R. Dittrich, Paulstr. 15ll, als 
Schriftführer, 

„ Verwaltungssekretär Lehmann, Neudorfetr. 33, als stell- 
vertretender Schriftf&hrer, 

„ Rathssekretär Wilke, GaiTestr. 211, als Kassenwart, 

„ Versicherungsbeamte Bautze, Lützowstrasse 28, als stell- 
vertretender Kassenwart, 

„ Gymnasiallehrer Dr. Götschmann, Rosenthalerstr. 18, als 
Bücherwart. 



Die geehrten Mitglieder werden ganz ergebenst ersucht, et- 
waige Wohnungs- und Aufenthaltsveränderungen baldigst dem 
SchriftfBhrer anzuzeigen. 

Die früheren Jahrgänge dieser Zeitschrift sind för Vereins- 
mitglieder durch den Schriftfllhrer (Paulstr. 1511), fftr Nichtmit- 
glieder durch die Bachliandlung von Maruschke & Berendt, 
Ring No. 8, zu folgenden Preisen zu beziehen: 
Alte Folge Jahrgang 1—15 herabgesetzt Mk. 15 (flir Mitglieder 

9 Mk.), 
1—6 fllr Mitglieder Mk. 4, 
1—3 (1 Band) Mk. 1,50, 
„ ' 4--16 (je ein Band) Mk. 1,50, 
Band VII, ist nie erschienen. 

Neue Folge Band 1 Mk. 1,50 

«2 „ 6,00 

„ 3—6 (je 1 Band) „ 3,00 

«7 „ 5,00 

„ 8— 11 (je 1 Band) „ 3,00 

«12 „ 2,00 

„13 „ 1,50 

„14 „ 1,50 

Entomologische Miscellen 1874 . . „ 1,00 



für Mitglieder 
die Hälfte. 
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Neue Folge Öeft 1—6 fBr Mitgliedei^ zusAtjamen Mk. 9. 

n 1-^13 „ w ' ' rl » 1^* 

Photographien des verstorbenen Professors Gravenhorst 
sind ä Mk. 0,25 durch den Schriftführer zu beziehen. 



Fauna transsylvanica von Dr. G. Seidlitz in Königsberg, 
sämmtliche sehlesische Käferarten enthaltend, kann von den Ver- 
eins-Mitgliedern beim Schriftfiihrer zum ermässigten Präse von 
l Mk. (für Auswärtige 1,10 Mk. in deiitschen Brieöaarken) statt 
1,50 Mk. für das Heft bezogen werden, , Bisher . erschienen 
Heft 1, 2, 3, 4. 

Von der Stadtbibliothek zu Breslau, welche die Bibliothek 
des verstorbenen Herri? Eektor ^.. D- Carl Xetaner geerbt hat, 
sind dem Vereine eine grössere Zahl voa Sonderabdrücken Letzner- 
scher Aufsätze aus den Berichten über die Thätigkeit der ento- 
mologischen Sektion der schlesischen Gesellschaft für vaterländische 
K^lt^r und aus der Zeitsphrift fiir EntomplQgie (Breslau) fiber- 
wiesen worden. Der Verein hat beschlossen, di^se^ vorzugsweise 
koleopterplogischßn Aufeätze an solche Vereinsmitgüßder abzu- 
geben, welche den Wunsch aussprechen, sie ?u besitzen. Von 
einzelnen Jahrgänge^ sind noch viele, von apderev nur wenige 
Exßmplare vorräthig. Die geehrten Herrn Mitglieder werden 
ersucht, sich betreffenden Falls an den Vereinsschriftfthrer, 
Paulstr. 1511^ zu wenden, welcher; die Apfsätze je nach der Zeit 
der Bestellung uud dem noqh voriiamienpn Vorrathe unfrankirt 
absenden wird. ; 
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Kassenbericht für 1889. 

:assenbestand Ende 1888 481 Mk. 58 Pf. 

linnahmen: 

1) an Mitgliederbeiträgen . 322 Mk. — Pf. 

2) an Eintrittsgeldern . . 18 „ — „ 

3) an Zinset *. . . v . 7 y, 91 „ 

4) an Erlös für Zeitschriften 7 „ — „ = 354 „ 91 „ 

Summa 836 Mk. 49 Pf. 
Ausgabe: 

1) an Druckkosten für die 
Vereinsschrift N.F. H. 1^ 190 Mk. 50 Pf. 

2) Feuerversicherungs- Prä- 
mie 2 „ 40 „ 

3) an Buchbinder - Kosten, 
Porto, Drucksachen, Pa- 
pier u. s. w 127 „ 40 „ = 320 „ 30 „ 



Bleibt als Kassenbestand Ende 1889: 516 Mk. 19 P£ 
Im Rückstände verblieben mit Jahresbeiträgen: 

19 Mitglieder mit zusammen 98 Mk. 
Anm. Nach Beschluss der Hauptversammlung vom 15. Ja- 
nuar 1886 werden alle Restanten durch den Kassenwart gemahnt. 
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YerzeicUniss der Mitglieder. 

Efirenflnitglieder. 

Dr. Koch, praktischer Arzt in Nürnberg. 
Edmnnd ßeitter in Mödling bei Wien. 
Dr. Kraatz in Berlin W., Linkstrasse 28. 
Dr. 0. Staudinger in Blasewitz bei Dresden. 

Korrespondirende Mitglieder. 

Dr. Penzig, Professor der Botanik und Direktor des botanischen 
Gartens in Genua. 

E. Weise, Lehrer, Berlin N. 58, Kastanien- Allee 100. 

Dr. O. Schraiedeknecht, Gumpei'da bei Kahla, Sachsen- ; 
Altenburg. 

Dr. E. Haase, Privatdozent der Zoologie an der Kgl. Univer- 
sität in Königsberg. 

Dr. G. Seidlitz in Königsberg. 

Ordentllclie Mitglieder. 

1. Adamy, W., Kaufmann in Schweidnitz. 

2. Ahrendts, Kgl. Garnison - Bauinspektor in Breslau, Col. 
E^ronprinzenstrasse 43. 

3. Ansorge, Kgl. Regierungs-Baumeister in Breslau, Schiess- 
werderplatz 24. Col. 

4. Bautze, Versicherungsbeamter, Breslau, Lützowstrasse 28. 
Hym. Stellvertretender Kassenwart. 

5. Becker, Stadtbaurath in Liegnitz. Dipt. 

6; Beinling, Dr. phil. Professor, Gymnasial-Oberlehrer, Breslau, 
Vorwerkstrasse 42. Lep. 
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7* Beuner, Pastor in WoMau. Lep. 

8. Bliemel; Bektor in Breslau, Schiesswerderplatz 5. Lep. 

9. V. Bossanyi, Pfarrer in Nyitra-Novik in Ungarn. 

10. A. Brade in Porst in der Lausitz. Lep. 

11. Büsing^ Ingenieur, Direktor der Breslauer St?rassenbahn, in 
Kleinburg. Lep. 

12. Ozeczatka, Lehrer in Bri^, L^. 

13. Dietl, Kaufinann in Breslau. Ohlauerstr. 78. C!ol. 

14. Dittrich, Realgymnasiallehrer in Breslau, Paulstr. 15II, 
Hym- VereiisschriftfUhrer. 

15. Fein, Kgl. Eisenbahnbau- und Betriebs-Inspektor in Köln, 
Bubensgtr. 40. Ool. 

16. Findeklee, Seminarist in Grörlitz. Lep. 

17. Förster, Pastor secundus in Landeshut i. Schi. Lep. 

18. Galle, Könjgl. Seminarlehrer in Breslau, Lehmdamm 32. 
Lep. Ciol. 

19. Gerhardt, Lehrer in Liegnitz. Col. 

20. <Terth, Instrumentenmacher in Breslau, Lohestr. 55. Lep. 

21. Görlich, stud. rer. nat. in Berlin C, Sophienstr. 2311. Col. 

22. Götschmann, Dr. phil. Gymnasiallehrer in Breslau, Rosen- 
thalerstr. 18. Lep. Bücher wart. 

23. Gothe, Ober-Zollinspektor in Emden. 

24. Grosseir, Dt*, med. SanitätsratJi und Kreisphysikus in Neu- 
markt.. Lep.; 

25. Grützner, Bektor der höheren Knaben- und Mäddienßchule 
in Falk^nherg Q/S. 

26. Hanke, Kgl. Eisenbahn - Betriebssekretär in Breslau, Na- 
chodstr. 2 c. pt. Lep. . 

27. Hartmann, Rentier in Redehenbach i. ScbL Lep. 

28. Hieronymusj Professor, Dr. phil. in Breslau, NeueGasse 13a. 
(GaUen). 

29. Hirt, Wilhelm, Rittergutsbesitzer in Cammerau beiSchweid- 
n|tz. Lep. 

30. Hofmeister, Kgl. Eisenbahn-Betriebssekretär in Br^lau, 
Vorwerkstrasse 29. Lep. 

31. Jander,. KgL Eisenbahn - Sdqretär in Breslau, Lohestrasse 
12 IL Lep. 
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32. Junge, Polizei-Sekretär' in Breäläu, Soriüenstrasse 9. Lep. 

33. Katter, Dr. phil. Gymnasiallehrer in Putbus; Ool. 

34. Kittsteiner, Provinzial-Verwaltungs-Sekretär in Breslau, 
Friedrichstrasse 49. Lep. 

85. Kletke, Paul, Stadtrath in Breslau, Gartenstr. 3Sa. Ool; 
Stellvertretender Vorsitzender. 

36. Klos, Apotheker in Sangerberg beiMarienbad (K)hmen). Lep, 

37. Kolbe, Rektor in Liegnitz. Ool. 

38. Kossmann, Landgerichtsrath in Liegnitz. Ool. 

39. Kreutzer, Kgl. Eisenbahn - Betriebs - Sekretär in Breslau, 
VinCenzstrasse 22 pt. Lep. 

40. Kuntze, Eisenbahn-Sekretär in Breslau. Bahnhofetr. 3ini. 
Lep. 

41. Labes, Registrator in Breslau, Matthiasplatz 16. Col. 

42. Langner, Oberhergamtssekretär in Breslau, Brtiderstra^ 4. 
Bot. 

43. Leder, Promenadengärtner ih ferieg. Lep. ' 

44. Lehmann, Provinzial-Verwaltuugssekretär in Breslau, Neu- 
dorferstrasse 38. Lep. Col. Stellvertretender Schriftführer. 

45. Leimbach, Prof. Dr. phil. Realschuldirektor in Arnstadt. 

46. Martin, Lokomotivführer in Breslau, Vorwerkstr. 86. 
Lep. 

47. Martini, Wilhelm, Kaufmann in Sömmerda. Lep. 

48. Matuschka, Graf. Kgl. Forstmeister a. D. in Breslau, an 
der Kreuzkirche 4. Col. 

49. Michaelis, Postsekretär in Breslau, Nachodstr: 21>» CoL 

50. M och mann, Lfehrer in Brieg. Lep. 

51. Müller, Oberamtmann in Breslau, Matthiasplatz 18. Col. 

52. Mund, Rechnungsrath in Oppehi. Lep. 

58. Pietsch, Steuerinspektor in Ohlau. Ool. ' 

54. Proske, Werkmeister in Tarnowitz. Lep. 

55. Purrmahn, Gutsbesitzer in Neuhof bei Helnrifchau. Lep. 

56. Raacke, Stadthauptdeposital-Kassenrendant a. IX in Briöslau, 
Stemstrasse 68 n. Lep. 

57. Rademacher, Rektor in Breslau, Sternstrasse 8L lep. 

58. Rehfeldt, Premier-Lieuteiiiant in Breslau, MatthiasplAtz 1. 
Lep. 
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fjQf . H ei c J141; 4t, Ei^nbahn - S^Jtr^tftr |^. -D. i« BlaflfewHz bri 
Dresden. Lep. 

60. Rey, E.,Df. u\ L^p^g- Lw- 

61. V. Roßdpr, Oßk<>noifl in flpym in Anhalt. Dipt. 

62. Rudel, Oberbergamts - Kanzleiinspector a. D. i« Breslau, 
Ale^amflerstrijipe 9. Lep, Cftl. 

63. Rupp, Lehrer a. D. in Schweidnitz. Col. 

6^. Siflo, K%ri, Pn)tew)r in Buda Pf^st VII, Wessft^enyigaÄse 41, 
in Ungarn. C!ol. Hym. Hern. 

65. Schenl^, PfV^r in Hirsphberg i. Schi. L^p. 

66. Schippang, K2|,ufinann in Breslau, Wallstra^se 1^ Lep. 

67. Schiwon, Kgl. Maschinen- Inspektor in Breslau, Kloster- 
strasse 70. Lep. 

68. Schlegel, Stadt -Leihamts -Direktor in Breslau, Brüder- 
strasse 5 pt. Col. 

69. Schnabel, Rechnungsrath in Breslau, Kaiser-Wilhelmstr. 35. 
Lep. 

70. Schnabl, Dr. med. in Warschau. Dipt. 

71. Schulz, "Pastor in Krossen a. O. Lep. 

72. Schwarz, Carl, Kaufinann in Liegnitz. Col. 

73. Seydel, Lehrer in Breslau, Schiesswerderstrasse 44. Lep. 

74. Speck, Dr. phil. Gymnasial-Oberlehrer in Breslau, Matthias- 
platz 9. Lep. 

75. Standfuss, Pastor em. in D.-Lissa. Lep. 

76. Standfuss, Dr. phil. Assistent am Polytechnikum in Zürich. 
Lep. 

77. Stanke, Kunstgärtner in Gräbschen bei Breslau. Lep. 

78. Stertz, Kaufinann in Breslau, Nikolaistadtgraben 7. Lep. 

79. Strasilla, Buchdruckereibesitzer in Troppau. Lep. 

80. Thorwar th, Kgl. Zeughaus-Büchsenmacher, Burgfeld 10. 
Lep. 

81. Titze, Kantor in Ober-Langenbielau bei Breichenbach. Lep. 

82. Waschek, Lehrer in Schmardt bei Kreuzburg. Lep. 

83. Wilke, Rathssekretär in Breslau, Garvestrasse 2. Col. 
Vereins-Kassenwart. 

84. Wiskott, Max, Kaufinann und Fabrikbesitzer in Breslau, 
Kaiser- Wilhelmstrasse 69 H- Lep. 
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85. Wocke, M. F., Dr. med. in Breslau, Klosterstrasse 87. Lep. 
Vereins-Vorsitzender. 

86. Wocke, Greorg, Kanfinann in Troppau. Lep. 

97. Wocke, Felix, Dr. jur., Rechtsanwalt und Notar in Fran- 
kenstein. Lep. 

88. Wolff, Eisenbahn-Sekretär in Breslau, Hermannstrasse 13. 
Lep. 

89. Wutzdorf, Partikulier in Breslau, Friedrich-Wilhelmstr. 71. 
Lep. ' 

90. Freie Standesherrliche Bibliothek in Warmbrunn. 

91. Entomologischer Verein „Iris" in Dresden. 
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Auszug aus den Protokollen. 



4. Januar 1889. Herr Dittrich spricht öb^ Grallen, erörtert 
den Unterschied erwischen denselben und anderen durch In- 
sekten an Pflanzen bewirkten Bildungen, wie Wickdungen, 
Fattungen u. s. w. von Blättern, bespricht die Gruppen von 
Gliederthieren, wakhe QaUeu hervorbringen und zagt schliess- 
lich eine kleine Sanunhmg G^ai, von verschiedenen Er- 
zeugern an veischiedenän Pflanzenthdlen hervorgebracht, vor. 

11. Januar. Herr Stertz legt vor EUler .aus Brasilkaffee und 
aus einer Mandel v(m Mallorca, femer Mim)lepidopteren- 
Larvea und ^Puppen ans ebendaher stammenden Mandeln. 

25. Januaari . Herr DietL vei'liest einen in den Mfinehener Nach- 
richten^' enbkaltenen Beifieht über die von Piitz Müller in 
Brasilien' editdeckten reitenden Banpen. 

15. FebruiBtr. Herr Wutzdorf legt vor Falter aus Kokand. 
(Turkestan). 

^3. Februar. Herr Lehmann legt vor Patrobus assimiUs (zu 
P. excavatus). 

Herr Dittrich theilt nach Bertkau (Bericht über die 
Leistungen u; s. w. für 1887) die Besultate eimger Arbeiten 
fiber die Schutzvorrichtungen ^ Thiere mit. 
1. Mirz. Herr Dittrich bei^richt die vom H. Verfasse ein- 
gesendete Schrift von A. Giard: Sur la castration parasitaire 
du Lychnis dioica L. par Tüstilago antherarum Fr; Nach 
derselben wird durch dfe Einwirkung von Schmarotzern 
(Thieren und Pflanzen) oft ein Fehlschlagen der Geschlechts- 
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Organe bei Thieren und Pflanzen herbeigef&hrt, derart, daa 
nicht nur die eigentlichen Organe verkümmern, sondern ancl^ 
dass sich bei cT cT weibliche, bei 9 9 männliche Charakter^ 
bemerklich machen. Herr Giard äussert die Vermuthung, 
dass bei dem im Heft XIII dieser Zeitschrift beschriebenen 
Astacus fluviatilis 9 das Auftreten männlicher AJterbeiM 
durch Branchiobdellen verursacht sei. 

15. März. Herr Wilke legt vor Chrysomela cerealis L. netst 
var. Megerlei F., l)eapricht dfe Uüterschiefte d^rpelben und e^ 
örtert, warum Redtenbacher die Varietät als eigene Art auffasst. 

22. März. Herr Dittrich verliest einen Bericht Bertkau's über 
einen Zwitter von Gastropacha Quercus (Verhdl. des naturhst. 
Verein d. preuss. ßeinl. XXXXV 2. Sitzbo-, 67). 
5. April. HerrStertz legt vw eine Sammlung Sehn^tteriinge 

aiK Oeyion. v . 

3^ Mait Herr Dr. Beinling th^ilt mit, dass von den ans 
gpaiiien (Sra. Morena) bezogenen Puppen von ArctiarlBäbella 
zuerst ein Pärchen aiisgekrochen wbA auu Paarung leben 
gelassen worden sei; das 9 habe Eier gelegt^ ^ nach 14 
Tagen noch ganz unausgetrocknet sind^ die Paaroug selbst 
wiurde nicht beobaehtet. 

10. Mai. Herr Kletke spridit über Acliifiionla saogni&tö F* 
(Löchmaea Crata^i Porst Dft.) und ilire Varietiien 

a) var. Crataegi Dft. mit schwiaraem SeUldchen; 

b) var. tibialis I)ft. mit schwarzen Schesd^etai^: 

c) var. femoralis Dft. mit ganz sdhwarfto Beineil. 
Sämmtliche Exemplare mit schwarzen Schenkeln (b Mi c) 

siüd (^ (^ und haben als sQi<diestea'kgiekiiüiimiteHintei«(^ 
daher ist die verschiedene Färbung der Bl^nie. wohl afc Ge- 
schlechts^TJnierschied aufzufassen, denn 

ro4hbeäiige ExempUre^ mit gekrümmten HinterscbieneD 
wurden noch nicht geftmideo; 
V died^othb^imgenj^ücke habe(a regelmässig ein rotktoSdilljd^ 
die sehwatrzbeinigein Stücke (e) haben mesrt> ein schwärzliches 
SchikWien, i 

; die sebwarzsehesikeMgen Stüdoe (b) haben bald ein 
braunes, bald ein sehwärzUdies Schildckmt : 
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Vortragender legt; ewllich noch eine Varietät (d) mit 
2 länglichen schwarzen Flecken auf jeder Flügeldecke vor; 
dasselbe besitzt schwärze Schenkel, ist also ein cf. 

Herr Dittrich legt vor Gallen von Tetraneura Ulmi und 
Sohizoneura XJlmL 

I. Mai. Herr Dittrich legt zur Ansicht vor emige frische, 
ia Salzbrulnn gf^sammelte Gallen von Betula, Eagus, G^- 
nista u. s. w. « 

II. Juni. Herr Dittrich legt vor eine Wabe von Vespa 
hol8atica.iflit Eiern und LarVen, sowie ein lebendes Melolontha 
fitUo $: uhd bespricht naoh Landois den Zirpapparat. 

^B. Juni. . Herr ätiertz theilt mit, dass Herr Kürschnermeister 
Schultz ans/Posen am.Köder Trachea Atriplicis und Scolio- 
pterjrx libatrixin eopüla ge&ngen habe. 

9. August. Hierr Wut zdorf legt vor Gymnopleurus mopsus 
Pall. mft d^ Pille und Procerus gigas Kreutz gefangen bei 
Ö?6pUiz in Ej^oatien; letztei^er konnte in den lehmigen, vom 
Regen aufgewühlten Wegen nicht vorwärts und war daher 
leicht zu j fangen. 

23. August. Hetr Wut zdorf legt vor Ocneria dispar, gezogen 
Ton Herrn *S tanke, ibit gewöhnlicher Rose und mitMarschal 
N^äl Rose; Erstere sind gewöhnlich gefilrbt; bei letzteren 
sind die cTcT sehr hellgrau, die 9 9 s^lir klein, mit feiner 
'•weisser Zeichnung und einem bei Tageslicht wahrnehmbaren 
Rosaischein auf den Slügeln; ferner wurden vorgelegt : Zygaena 
piloseüae vär. polygalae, Z. achilleae var. bellis und Z. loni- 
cerae ab; citoina. 

'6. September. Herr Sehn ab e 1 spricht über Argynnis selene 
ab., die sich von der gew^Anlichien Form dadurch uiiterscheidet, 

; dass atif den 'Vorderfiügeln das Band atn Rande mit den 

p dahinter stehemden Punkten zusammengeflossen ist, während 

[ die Hinterflügel fast ganz dunkel sind. 

Heri' H öf ni e i s t e r hat Bastarde von Smerihthus Populi und 
'OßöllÄta gezogen; die Raupen frasseü 3 Wochen, 4 Wochen 
später ersöhiienen ^ie Paitfer. Die ungewöhnliche Witterung 

'■ diesöä' Jkhres hat noch andere schnelle EntWickelungen 
herbeigeführt, so ist Spilösoma lubricipeda ab. Zatima statt 
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im nächsten Frühjahre, schon-jetzt auflgekrodien, von Vanessa 
leväna wurde eine 8. Generation erzogen, weldie theOs 
prorsa-Formen, theils eriiehlich davon abweichende Thiere 
aufweist. Vortragender berichtet ferner, dass. von 16 aus- 
gekrochenen Spilosoma lubricipeda nur 8 der Art, die an- 
deren alle der ab. zatima angehört hätten. 

Herr Dr. Wocke theilt mit, dass Herr Michaelis ba 
Canth Simplicia rectalis neu für Schlesien gefangen habe; 
das Thier scheint dort nicht selten zu sein. 
20. September. Herr Stertz demonttriit eine Anzahl von ihm 
im Juli am Ostseestrande 'erbeuteter Eulen. Beim Umkehren 
der von der See ausgew(»7fenen Tanghanfen fand er unter 
denselben versteckt Agrotis cursoria in Anzahl, daneben je 
ein Stück von var. Sagitta und obscura, femer ein Stück 
der seltenen Agrotis Bipae. 
4. Oktober. Herr Wutzdorf spricht üb» eine Arctia «ija (S 
var., deren Vorderflfigel infolge Zusaanmenfliessens 4er Flecken 
fast ganz braun sind. 
11. Oktober. Herr Kletke legt vor Poecilus ciipreus var. mit 
6 (statt 3) Punkten auf d^ rechten Flttgeldecke; Heir 
Stertz einige Schmetterlinge aus Columbia; Herr Dr* Bein- 
lin g ein aus einer Zucht entkommenes Stück von Halsodota 
Cariae. 
18. Oktober. Herr Müller legt vor Poecilus cupreus mit 4 und 
5 Funkl^en auf beiden Flügeldecken, sowie mit 4 Punkten 
links und 3 Punjtten rechts, ferner Clerus apiarius L., alvear 
rius F. und favearius 111. und bespricht diß Unterschiede der 
Arten; als soldie findet er ausser dßn in Seidlitz (Fauna 
transsylvanica) erwähnten, folgende: 
T. apiarius L. Obere Binde oben und nieten ziemUch grad- 
lin%, an der Nath plötzlich nach oben un4 unten er- 
weitert. 
T. alvearius F. Obere Bmde schräg vw der Nath nach 
; der Schlüter, doch unter derselbe engend; obiger Band 

der Binde aji der Nath mit ein^^ tie&n Einsdmitt 
% f9.vearius IlL Oberer Rand, der oberen Binde ziemlich 
gradlinig:, unterer halbmondförmig. 
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65. Oktober. Herr Mfiller legt vor Cymindia cingulata Dej. 
Von der Lisäa Hora (neuer Ftmdort) und giebt den Unter- 
scbied an zwischen humeralis Fourcr. und vaporariorum L. 

1. NoTember. Herr Müller spricht über Leptura dubia Scop. 
var. melanota Fald. unter Vorzeigung eines von Herrn Gast- 
wirth Schwab in Friedland i/M. ihm überlassenen Stückes. 
Der Letztere hat die Varietät auf der Lissa Hora in mehre- 
ren Stücken erbeutet, während sie nach dem Catal. Col. 
Eur. III nur im Kaukasus vorkommen soll. Sie unter- 
scheidet sich von der Stammform durch die, beiden Flügel- 
decken gemeinsame, zuweilen durch die Nath getrennte, 
schwarze Längsmakel. 

15. November. Herr Galle demonstrirt Otiorrhynchus zebra 
aus Ungarn; die Herren Ahrendts, Ansorge, Kletke, 
Müller und Wilke legen, zur Ansicht Kasten aus ihren 
Käfersammlungen vor. 

22. November. Herr Dietl theilt mit, dass er Opilo pallidus 
Oliv., den Letzner im XIV. Hefte dieser Zeitschrift als in 
'Scheitoig gefunden auffuhrt, in Oswitz und Obernigk ge- 
fangen habe. 

29. November. Herr Müller spricht über ^in Bhaginm^ das, 
zwischen sycophanta und mordax stehend, von ihm als R. 
. sycophanta var. latefiasciatuto Müller aufgestellt wird. (Vergl. 
die Abhdl.) 

Herr Dittrieh inacht Mjttheüungen über wuge lepido- 
pterologische We]^e(nach Bertkbu: Bericht u. s. w. für 1888). 

13. Dezember. Perr Dr.Wocke legt zur Ansicht vor eine 
nach einem alten Portrait aufgenommene Photographie des 
Lehrers und Lepidopterologen Denis und giebt eine kurze 
Biographie desselben. Danach ist Denis geboren 1729-, ge- 
storben 1800, mit seinem Kollegen Schiffermüller, beide vom 
k. k. Theresianum zu Wien, Mitherausgeber des noch heut 
werthvollen „Systematischen Verzeichnisses der Schmetterlinge 
' der Wiener Gegend. Wien 1776." 

Herr Dr. öoetschmann bespricht eine Mittheilung des 
Dr. med. von Lutz au (CJorresp. Blatt des Naturforscher- 
Vereins in Riga XXX 1887), die Anwendung des Kaise'' 
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Schnittes behufs Erlangung von Eiern bei seltenen Schmetter- 
lingen betreffend, v. Lutz au hat die Operatiop, allerdings 
vergeblich, an Dasychira abietis vollzogen. Vortragender 
• hält dieselbe für nutzlos, da die Befruchtung erst stattfinde, 
wenn die Eier, aus den Ovarien und Eileitern ausgestossen, 
an der den Samen enthaltenden Samentasche vorübergleiten. 
20, Dezember. Herr Müller legt vor Macroglossa stellatrarum, 
deren rechte Seite heller gefärbt ist, als die linke. 
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Carl Letzner, 

Rektor a. D. in Breslau. 

t 

INTacliriifr*) 
Carl Wilhelm Letzner war geboren am 13. Juni 1812 
in Gabit:^ bei Breslau als 2. Sohn eines armen Schneiders. In 
ien dürftigsten Verhältnissen aufwachsend, besuchte er die 
Sdiale in Gabitz sowohl wie in Graebschen, dem späteren Wohn- 
orte des Vaters und zeichnete sich hier so aus, dass ihm auf 
Empfehlung seines Lehrers durch Vermittelung des damaligen 
Schulinspektors (Herrn Pastor Klein) Freischule an der Morgen- 
besser'schen Lateinschule (der Vorläuferin des heutigen Real- 
gymnasiums zum heiligen Geist) zu Theil wurde. Hier war er 
etwa 1826 erster Dekurio in der 1, Klasse, muss also wohl 
tHehtiges geleistet haben, obwohl der Schulbesuch bei der weiten 
Entfernung kein leichter für ihn war und in der Eegel ein 
Stück trockenes Brot sein Mittagmabl ausmachte. Schon damals 
oder bald nachher**) arbeitete er bei dem Blindenlehrer Herrn 
Knie über dessen Oerter-Verzeichniss der Provinz Schlesien; 
machte zu diesem Zwecke mit Knie verschiedene Eeisen und 
konnte infolge dessen mit anderen Knaben nur sehr selten ver- 
kehren. Die mühsame Korrektur des genannten Werkes musste 
der etwa 18jährige fast allein besorgen (iiach eigener gelegent- 
licher Mittheilung an den Unterzeichneten). Ostern 1831 bezog 
L. das evangelische Lehrer-Seminar in Breslau, in welchem er 
Ms 1834 Mieb. Er verliess das Seminar mit dem Zeugnisse 



*) Das bdiliegdnde Uditirackbild des Verstorbenen stammt ans der 
Verlags- und Kunst-Anstalt von 0. T. Wiskott in Breslau. 

*'^) Anal. Als aUdnige dnelle für die Jugendzeit L. dienten Mitthei- 
loBgen seines S<4nJgefUhrten und langjährigen Freundes, des Herrn Lehrer 
<^ B. Rupp in Schweidnitz, welche derselbe trotz seiner Hinfälligkeit depa 
Unterzeichneten freundlichst zu Theil werden Hess; die meisten andern Alters- 
S^Qsaen Letzner's waren theils schon verstorben, theils hatten sie ihm nicht 
nahe ^nüg gestanden, um Auskunft geben zu können. 
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No. 1; in demselben, datirt vom 26. März 1834, heisst es: 
„Hat ein zurückhaltendes Wesen, ein vorsichtiges Betragen, 
Erdbeschreibung recht gut, Naturkunde ^ut, Lehrgeschick ziemi 
lieh." Seit dem 1. Januar als Hilfslehrer an der 3. Klasse der 
• evangelischen Elementarschule J{o. 5 hierselbst beschäftigt, wurda 
er am 8. Oktober desselben Jahres vom Breslauer Magistrat 
zum Lehrer an der Besserungsschule bei 170 Thaler Gehalt 
und freier Wohnung gewählt und erwarb sich in dieser Stdlung 
die Anerkennung seiner vorgesetzten Behörde,- wie aus den Ber 
Visionsberichten hervorgeht. Hier wird die Frejide^ajosgesprocheiij 
dass die Schule einen Mann gewonnei;i l^ah^, der :diß Aufe|l)e 
seiner mühevollen Stellung voll und eraßt erkfinpt habe und Liebe, 
Ernst, Nachsicht und Strenge zeitgemäss zu verwenden wisse.*) 

Am 4. Mai 1841 wurde er bei 230 TÄaler G^ehalt zm 
Lehrer der evangelisdien EreiiBchule N0..6, der späteren Ele- 
mentarschule No. 16 gewählt, an welcher er bi« zu seiner Pen- 
sionirung und zwar den grössten Theil der Zeit als Hauptlehr^ 
wirkte. Auf Antrag der . Schuldeputation liiesigen Magistrats 
wurde ihm in Anerkennung seiner Tüchtigkeit durcji Erlass des 
Kultusministers vom 31. März 1879 der Bektortitel verliehen 
unter Entbindung von der Prüfung pro rectoratu,**) Daraufhin 
erfolgte am 3. Juli 1879 durch Varfligung de§ Magistrats die 
Ernennung zum Rektor der evangelischj^n Elementarschule No. 16. 

Am 1. Juli 1881 trat er in den Euhjestand, bei welcher 
Grelegenheit er durch Verlepiung des Kronenordens. 4. Klasse 
ausgezeichnet wurde. 

Das einfache amtliche Leb(ßn wusste L. durcb seiae Beschäf- 
tigung mit der Wissenschj^ft anriegend zu gestalten... Schon vor 
seiner Seminarzeit trfeb er Botanik uqd, ging, als Swüxarist mit 
seinem Lehrer Christ. Scholz vielfach botanisiren. Das von ihm 
angelegte Herbariuna wjar wohl geoBiaet,! seine iKenfttwsse der 



♦) Biese amtlichen Angabfen verdankt ^t Veirfasser der 0ötfe des H»rn 
Stadtrath Kletke, welcher dieselben aus den im städtischett'Seöitze befindlicben 
Akten ausgezogen hat. ' ../-.;., 

♦*) Wie Letzner In einem Briefe an Hetrn Lehrer 0€*bttdt in liegniti 
bemerkt, der einzige Fall der Art in Breslau utid dl^her ^Ohralft Attsidch- 
nung zu betrachten. ' - ■ ' ' • . :- 
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scbletischen Fflanzenarten äsiemüch bedeutend (Gerhardt). Di^e 
Vorstudien kamen ihm später sehr zu Hülfe. Wann und auf 
wessen Anregung hin L. angefangen hat, sich mit Entomologie 
zu beschäftigen, . war nicht zu ermitteln. Sicher ist, dass er 
bald nach seiner Seminarzeit in Beziehung zu den damals be- 
deutendsten schlesischen Entomologen, vor allem aber zum Privat- 
lehrer Schcimmel getreten und mit ihm sammeln gegangen ist. 
In dör Lebenäbesehreibung dieses um die Kenntniss der schle- 
sfeeheö Insekteüwelt verdient«! Mannes, welche L. 1858 
(die entom. Sektioti der schles; Ges. u., s.- w.) gegeben hat^ 
gedenkt ar dankend der Mregenden Exkur^onen, welche er 
mit Schummel' ausfthrte. Schon 1838 trat L. der allerdings 
damals von ihrem Höhepunkte schon etwas herabgestiegenen 
entomologischen SektSjcm der schlesischen Gesellschaft ftr vater- 
ländische Kultur bei und bereits 1839 veröffentlichte er seine 
erste Arbeit in den Berichten dieser Sektion, eine Thätigkeit damit 
b^nnendy welche er bis zu seinem Lebensende trotz vielfocher 
Krankheiten und starker amtlicher Anforderungen fortsetzte. 
Das Hauptinteresse wendete er von Anfang an den Käfern zu, 
ohne die anderen Insektenordnu^ngen ganz zu vernachlässsigen, so 
dass er in eipzelnen derselben auch in späterer Zeit noch recht 
achtbare Kenntnisse besass und sich somit von der unter Ento- 
mologen vielfach vorbandenen Einseitigkeit fern gehalten hat. 
Ausser den vollendeten Käfern interessirte ihn vor allem auch 
die Eqtwickelungsgeschichtp und verdanken wir L. gerade in 
dieseip Zweige der Wissenschaft eine ganze Eeihe ausgezeiclineter 
Beobachtungen ;^ von vielen Käfern lehrte er zuerst die Larv^- 
und Puppen kennen und durch sein 1855 herausgegebeni3s Werk: 
„Verzeiclmiss der bisher beobachteten und bekamst geinachten 
Larven europäischjer Coleopteren" machte er den schlesischen 
Koleopterologen. ; auch die vielfach zerstreute Litteratur dieses 
Gebietes zugänglicher. Dieser Seite seiner Th^igkeit gede^kt 
L. auch gern u. a.: .aijch iu; seinem, Verzeichnisse der Käfer 
Schlesiens. I. Aufl. Einleitung p. XXIV. 

Zum Sammeln bediente er sich desKäschers, Schirmes und 
Stemi^eisens; sieb- und Trichtermethode übte er dagegen njioht 
aus (Gerhardt). Mit scharfen Sinnen begabt, vermochte er trotz 
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der amtlich stark beschränkten Zdt doch auf sdnm EzkartfoneB 
ein ausgedehntes Material zusammenzubringen, dessen Masse dureh 
seine Abneigung zu tauschen"^) auch keine oder nur nnbedent^sde 
Verminderung erfiihr. Schlesien hat ^r in den verschiedenste 
Theüen durchforscht, ^^ie vor allem auch die Angaben von Fuöd- 
orten in seinem Verzeichnisse der Käfer Schlesiens zeigen; be- 
sonders eifiig die Gegend von üstron im Fftrstenthiim Teschen und 
das Altvatergebirge. Im letzteren war er wohl 50 Mal uni 
vollkommen zu Hause (Rupp). Anspruchlos im TSkssem und Trinken 
fand er sich auch in den namentlich in früherer Zdt äusserst 
einfachen Wirthshausverhältnissen dies^ Gegenden znreeht und 
ertrug mit Ausdauer die nicht unbedeutenden Anstrengungen, 
welche derartige Exkursionen naturgemäss mit i^h bringen« 

Ausser Schlesien lernte er auf verschiedenen Reisen kennen 
die Nordsee (Sylt), Thüringen, den Rhein, Ungarn, Tyrol, die 
Schweiz, Italien (Venedig), endlich auch Schweden. Die meisten 
dieser Reisen unternahm er in Verein mit seinen Brüdern, dem 
Pastor und dem Bfirgerschullehrer D. L., welche er innig liebte 
und deren 1879 und 1881 erfolgter Tod ihn aufe tiefste betrübte. 
Neben diesen begleiteten ihn auf einigen weiteren Reisen Herr 
Lehrer Rupp und ins Altvatergebirge häufig Herr Kauflnann 
von Hahn (f 1889). 

Die Ordnung und Vermehrung seiner Sammlungen beschäf- 
tigten ihn unausgesetzt, jede freie Zeit verwendete er auf die- 
selben Und selbst bis in die Nacht hinein arbeitete er über seinem 
Lieblingsgegenstande. Zu Hilfe kam ihm hierbei, dass er selbst 
' bei Lampenlicht sehr gut Farben ujiterscheiden konnte; seine Samm- 
lungen an Chrysomelinen zeigen, dass er mit besonderer Vorliebe 
Farben- Varietäten beachtete und die verschiedenen Uebergänge 
zusammenstellte. In dem Benennen neuer Thiere war er sehr 
massig; in 50 Jahren seines entomologischen Bestrebens hat er 
nur 22 neue Arten aufgestellt (siehe das Verzeichniss dei*selben 
in der Anmerkung, folg. Seite)". Der Grund für diese Enthaltsam- 



*) Als Grand für diese Abneigung giebt er in einem Briefe an Hem 
Gerbardt an, einerseits Beqnemlicbkeit, anderseits sein vorwiegendes Interna?« 
f^n eicblesisoben Thier^n, 
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kmt findet sieh in ^em Briefe an Herrn Lehrer G^rfaardt^ vom 
1. Dezember 1867, in welchem es heisst: „Wenn man Jahre 
lang' gesammelt hat, so ist einem wohl die Frende zu gönnen, 
die man darüber empfindet, etwas ganz nenes (namentlich, wenn 
es eine gnte Art ist) angefunden z« haben. Wie schwer dieses 
letztere heutzutage ist, weiss niemand besser als ich und darum 
wage ich gar nicht mehr ein Thier zu beschreiben, wenn idi 
dasselbe auch nach den mir zu Gebote stehenden Hül&mitt^bi 
iAx neu halten muss.^ 



Anm. 1) 1839. Qythradi¥6rsipes,jetztGynandrophthalma 
diversipes. 
9) 1840. Hydrobius punctato-striatus, jetzt Orenitis. 

3) 1841. Pterostichus cordatus = var. von rufltar- 

sis Dej. 

4) 1843. Agabus silesiacus =« biguttatus Oliv. 

5) 1843. Lepturalineata=Leteneria(Kraatz)lineata. 

6) 1844. Cantkaris rufotestacea =- var. von Rha- 

gonycha pilosa Payk. 

7) 1846. <3antharis rufescens = var. von Bhago- 

nychä translucida Eryn. 

8) „ Gantharis sudetica. 

9) „ JSaltica (Dibolia) depressiuscula. 

10) „ „ „. Schillingii. 

11) „ „ (Plectroscelis)aerosa | jetzt Chae- 

12) „ „ „ compressa J tocnema. 

13) „ „ (Psylliodes) rufopicea = Psylliodes 

picina Marsh. 

14) „ Philonthus gracilis *« tenuis F. 

15) 1848. Agabus Kotschyi = melanarius Aub6i 

16) „ Bostrichus Jalappae. 

17) „ Phaedon galeopsis. 

18) 1868. Anthobium silesiacum — sorbi Gyl. 

19) 1872. Erirrhinus Gerhardti =*= aterrimus Hamp. 

20) „ Gymnetron Schwarzii *= Pirazzolii Stierl. 

21) 1880. Peronia sinuata. 

22) 1882. Magdalinus alpinus. 
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Als das Hauptwerk seines Lebens da{f wohl das schon 
mehrfach erwähnte Verzeichniss der Käfer Schlesiens 1871 be- 
trachtet werden, zu dessen Abfassung er sich infolge verschie- 
dener Aufforderungen darum entschloss, weil er als SJtester 
Coleopterolbge Schlesiens mil dem Gebiete am besten vertraut 
war (Einl. III).* Die entom. Sektion der schlesfachen Ge- 
sellschaft hatte seit ihrer Gründung die Anfertigung dieses 
Werkes in's Auge gefasst und es waren auch- schon einige Vor- 
läufer erschienen, so 1846 von Kelch und 1864 von- Roger ffir 
Oberschlesien. Für beide hat L. bereits Beiträge geliefert «nd 
es darf wohl als gewiss aiigenomtnen Werden, dass er schon 
lange vor Herausgabe des Werkes Vorarbeiten dazu, getroffen 
hat. Wenigstens dürften die in der Einleitung gegebenen histo- 
rischen Studien über die schlesiscben Koleopterologen und ihre 
Leistungen, welche einen Theil, und nicht den uninteressantesten, 
der Einleitung bilden, in der Zeit angestellt worden sein, als 
L. Bibliothekar der schlesischen GeseUsöhaft war (1848—1868) 
und als solcher 2 zusammenlassende Berichte über die Thätig- 
keit der entomologischen Sektion (1858) und der Gesß.mmt-Gte- 
sellschaft (1868) verfasste. Wie sehr L. sein Verzeidmiss ain 
Herzen lag, zeigen die zahlreichen N'achträge zu demselben, vor 
allem aber der Umstand, dass er sich noch 1885 mit Rücksicht 
auf die neueren Forschungen über Nomenklatur entschloss, trotz 
seiner Kränklichkeit eine 2. Auflage seines Käfer-Verzeichnisses 
herauszugeben, auf Grund d^s Catalogus Coleopterorum Europas 
et Gaucasi ed. III von Stein, Weise. Diese 2. Auflage konnte 
er leider nicht vollenden, doch hat Herr Lehrer Gerhardt in Lieg- 
nitz es gütigst übernommen, das letzte Werk seines verstorbenen 
Freundes 2iu Ende zu fiihren. 

Bei der Umgestaltung des seit 1839 bestandenen schlesischen 
3?auschvereins für Schmetterlinge in den Verein für schlesische 
Insektenkunde i. J, 1847 nahm L an der berathenderf Versammlung 
Theil und wurde in dieserjkuöh sofort iürdeH Vorstand gewählt, dem 
er nim bis an sein Lebenöende angehörte. . Efir die Berechtigung 
diesa: Gründung eines 2. entomolo^chen Vereins in Breslau hat 
er mehrfach die Feder ergriffen, so in: die entomologische Sek- 
tion u. s. w. p. 18 Anm. und im Verfeeichniss dei* Käfer p. XXIV. 
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1B68 g^ehorte L. ebenso zu deiyenigen Männern,"^ welche den 
Verein iür schlesisebe Insektenkunde, der mehrere Jahre hindurch 
geschltünmert hatte ^ wieder neu ins Leben riefen; seit di^er 
Zeit war er bis zu seinem Tode Vorsitzender des Vereins, der 
ihm viel verdankt. Auch in der entomologischen Sektion der 
schles. Gesellschaft ilahm L. schon früh eine bedeutende Stellung 
ein, so vertrat er während der Erkrankung des Sekretärs Prof. 
Dr. Gravenhorst denselben 1866 und verwaltetel857 nachdem Tode 
des letzteren das Sekretariat, welches er dann von 1872—1887 
ununterbrochen flihrte. Seine zunehmende Kränklichkeit verhin- 
derte ihn an weiteren Vorträgen und bewirkte damit das Ein- 
gehen der nur noch aus wenigen Mitgliedern bestehenden Sektion. 
1 889 wurde L. in Anerkennung seiner Verdienste dm die Wissen- 
scbaft zum Ehrenmitgliede der schleöischen öeseUsehaft ernannt. 
- In seinem Wesen war L. einfach und zuriickhaltoB^ nicht 
leicht zugänglich, trote dessen aber Jedeifzeit bereit, Anfängern 
bei der Bestimmung behilflich zu sein; selbst in den letzten 
Jahren jBeines Lebps opterte er einen grossen Theil seiner Zeit 
solchen Gröfäili^keiten, obwohl ef schon 1873 iü^ einem Briefe an 
Herrn Gerhardt (7. März).- abpu flas: Nachlassen seiner Augen 
ttfid üei dadurch bedingte Nothwenjdigkeit l^ngsainer ;5U arbeiten 

Wägt. . : , 

Seit 1862 machten ^ch vielfach neüvöse Leiden bei L. 
geltend, welche ihn fast jedes Jahr nöthigten, Urlaub zu nehmen 
und Bäder zu .besi^chep. Hierzu gesellten sich im Laufe der 
70er Jahre öfters schwere akute Krankheiten und endlich ein 
dauerndes j^asthiöatisches Leiden, das ihii oft Monate lang an 
das ZimmQr fesselte. Am 15. Dezember 1889 machte ein sanfter 
Tod den mit vieler Geduld ertragenen Leiden ein Ehde. t)er 
Verein für schlesische Insektenkunde widmete seinem verstor- 
benen Vorsitzenden einen Kranz, und geleitete ihn rieben ver- 
• scüedenen auswärtigen Freunden' und Vertretern der schlesischen 
Gesellschaft zu seiner letzten Rühestätte auf dem Kirchhofe- zu 
8t. Maria-Magdäle'na in Lehmgruben. 

Der Verein verliert an L. eineij Mann, der mit nie ermüden- 
dem Fleisse der Wissenschaft. gedient,' die g^ehntniss der schle- 
sischen Käferfauna in hervorragender Weise gefördert -und sich 
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selbst (und damit dem Vereine) einen achtonggebietanden Baf 
unter den Entomologen Deufaschlands erworktn hat. . Sein Name 
lebt fort in folgenden Arten: Lathrobium' Letsneri Greiii.'^) 
Coryphium Letzneri E, Schwarz**), Carabus cancellatus var. 
Letzneri Kf aatz and in der Gattung Letzneria Kraatz fbr Lep- 
tnra lineata Letzner. 

Den neuen Nam^ rechtfertigt Hen* Dr: Kraatz (Breslaa^ 
Zeitschr. för Ent. N. F. VIL 1079 p. 64) mit den Worten: 
Was d^ Namen der Gattung betrifft; so möge sie döi dnes 
Mannes yerewigeu, der für die Förderung unserer ^tomologisch^ 
Kenntnisse seiner Provinz eine langjährige, segensreiehfe, stifle 
Th&tigkÄt entwickelt hat. 

Seine reichhaltigen Sammlungen sind inirige testamentari- 
scher Verfügung in den Besitz deB deutschen entomologischen 
Museums in Berlin (Yors. Dr. Kraatz), seine BOcher la deiyemgen 
der Breslauer Stadtbibliotibdc äbergegangen. 



Yerzeichniss der Schriften Let^sner^d. 

1839. Beschreibung von Clythra diversipes n. sp. mA Iber 
Bostrychus dactyliperda F. und seine Mheren Stände. 

Arb. S. Gt. f. y. K. 1839 p. 11^—120 (1—1»).***) 

1840. Kleinere Mittheilungen; Ueber Hydrobius punctato-stri- 
atus n. sp.; Bemerkungen über Unterschiede zwischen 
Hydrophilus piceus und H. morio. 

Arb. schles. Ges. f. v. K. 184Ö p. ÖO— 84. 

1841. Ueber Pterostichus cordatus n. sp.; Mittheilungen über 
Chrysomela cerealis L., Chrysomela falgida und ihre 
Stände; kleinere Mittheilungen. 

Arb. schles. Ges. f. y. K. 1841 p. 100—109., . 

1842. Ueber schlesische Käfer des Hochgebirges. 

Arb. schles. Ges. £ v. K. 1942 p. 162-154. 



*) Berl. ent. Zeitschr. XTTT. p. 257—258. 
*♦) Arb. Schles. Ges. f. v. K* 1872 (p. 9-11). 
^^) Seitenzahl des Sonderabdruckes eingeklammert. 
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1843. Ueber Blaps fatidica Ereatz; Agabus silesiaeus n« sp.; 
Chrysomela marginella L. (Hannoverana Herbst et F.); 
Leptora lineata n. sp.; kleinere MittheiluBgen. 

Arb. schles. Ges. f. v. K 1843 p. 17ft— 174. 

1844. Mittheilungen über 3 Arten der Gattung Eccoptogaster; 
Bostricbas asperatos; ChiTsomela Salicis and coUaris; 
Cantharis melanoceros und denticoUis. 

Arb. S. G. l V. K. 1844 p. 64—72 (3—11). 

1845. Ueber Eccoptogaster Prilni und Pyri. Ratzb. 

Arb. S. Gr. f. V. K. 1845 p. 37-40 (3—6). 

1846. lieber scblesische Tachyporinen; Cantharis sudeticanov. 
spec.; Bemerkungen über Eccoptogaster Pruni; über die 
schlesischen Philonthus; Beschreibung 5 neuer Arten 
Haltica. 

Arb. S. G. £ V. K 1846 p. 73—85. 

1847. tJebersicht der im Jahre 1847 in i&a Beskiden gefange- 
nen Käfer. 

Arb. S. qr.lY.lK. 1847 p. 101—104 (3-6), 1848 

p, 95—96. ' 
Bostnchus Jalappae n. sp.; Kleinere Mittheilungen. 

Arb. S.. G. f. V. K. 1848 p. 97—99. 
Beschreibung der Laufkäfisr Schlesiens. 

Bresl. Z. f. E. A. E. I— ni 1847—49 S. 1—72 Taf. 2, 

IV.1860.73-112,V.1851.113-186,VI.1862.187-292. 

1848. ßlleinere MittheüungeU;; über Agabus Kotschyi; Phae- 
don c^enus ZiegL Bostnchus Jalappae. 

Arb. S. G. f. V, K. 1848 p. 95—99. 

1849. Heber Pterostiohud lepfdusJF. und seine Yariet&ten; klei- 
nere Hittheiidngeii. 

Arb. 8. G; f. y. K. 1849 p. 65— 66 (1^8). 
1860. XJdb& KS&^i im Sleifengebitge gesammelt. 

Arb. S. G. f. V. K. 1850 p. 70-^75(1—7). 
1851. Ueber Orchestes pratensis Q^rm., AfUm Sorbi Hbst.; 
fib^ metoere Arten der Gatt. Telephorus; Hyjiulus 
dilatatus Fab. 

Arb. S. Q. f. V, K. I85i p. 98-96. 
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1852. Ueber Ohrysomela fiisco-aenea Schum. et Snffir. und Clffys. 
speciosidsima Scop. et Suff; Chlaauus tibialis Dej.; 
Chrysomela (Plagiodera) armoraciae L,; Ghrys. variansF. 
(Larv# und Puppe). 

Arb. S. G. f. V. K. 1852 p. 87— 95/ 

1853. Beiträge zur VerwandlungsgeschWite einiger Käfer. 

Denkschr. d: S. G. f. v. K. 1853 p, 205— 219 Taf.l 

(S. A. 15 S. 1 Ta£). * . 

Die Eauna der nächsten Umgebung von Meran ; kleinere Mit- 
theilungen; überDorcatoma rubens E. H, undflavicomis F. 
. Arb. S. G. f. V. K. 1853 p. 175—178. 

1854. Ueber Bruchus pisi L.; Anthrenüs musaeorum L. (ver- 
basci St.) und A. claviger Er. ; über die Stände des Carabus 
silvestris Fab.; über ein monströses Fühlhorn eines Ca- 
rabus Sacheri Zaw. ; über , eiaige Bewohner und Schäd- 
linge des Knieholzes (Bostrichus bidepsF,,. Pissodes abietis 
Ratz., P. (Curculio) pini L.) ; über Chilocorus renipusftulatus 
Scrib. und bipustulatus L.; kleine Mittheüung^n. 

Arb. S. G. t V. K 1Ö54 p. 79—90. 
Ueber Cryptocephalus Betulae nanae und Donacia palu- 
stris Schill. . , . 

Bresl. Z. f. E. A. F. YIII."l854 p. 18. , 
Ueber Telephorus-Arten des Riesengebirges. 

Lotos 1854 T. 4 p. 23., . 

Ueber die Puppe von Syraplocäria semistfiata, 

Lotoö 1854 T. 5 p. 183—185. : ^ 

1855. Ueber ein monstiröses Fühlhorn einer Chrysomela cacaliae- 
Sehr.; über die früheren Stände der Chrysomela (Phratora) 

' vitdlinae li.; über idie Stände der Chrysorfiela (öomo- 

ctena) viminalis Gyl.; kleinere Mitthi^itögen.' . 

Arb.. S. G. fcv. K. 1855 p. 106-^111. 
Verzeichniss der bisher beobachteten und bekannt ge- 
machten Larven europäischer Coleo^tereri, ' 
;» Bresl. Z. 1 E. A. F. IX. 186^, - ' j 

i . Die Lai^eniiäcke der Clythria scopolitta, des Cryptoce- 
phalus Pini und C. janthinus Gerte; ' ^ ; 
Bresl Z, f. E* A, F. IX» 1856/ ' '^ 
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\85$. C^ussi^a liiieola und ihre Stände. 

Bred. Z £ 13. A. F. Ij:. 1855, 
1856. Ueber Xantholinus lentns Grav. und seine Stände; über 
Larve nnd Pappe des Orchestes populi L. und eines ihnen 
schädlichen Iqhneumon's; über eine dem Eaps schädliche 
' Rüsseikäfer-Larve (Baridius?); über die Larve der Mor- 
della guttata Payk. (atomaria F.) 5 ^^^^ ^i^ Stände der 
Chrysomela (Gaströphysa) polygoni L. ; über Chrysomela 
(Phratorä) vitellinae L. (Notiz); über die Larve der 
Chrysomela cacaliae Schrank; über Larve und Puppe 
der Cocciiiella mutabilis Scrib. 

Arb. S. Ö. f. V. K. 1856 p. 97—109. 
18B7. Ueber Anaspis flavo-atra (A. flava L., lateralis F., fron- 
talis L., atoa F.); ^ber Mordella pusilla Dej.; über die 
Puppe von Opilus domesticus St.; über Chrysomela cu- 
•prea-F. und 20-punctata Scop.; über Chrysomela litura 
. fähr. ; über Bj^odes phellandrii Lin. ; Helodes beccabungae 
HL; Pup{)6 mid Larvensaok des Cryptocephalus sericeus 
L.; Crioceris asparagi Lia.; Bhagium bifasciatum Fab.; 
ö|)er;4ie Puppe des Ajnpedes nigrinus Payk. 

Arl?. schl^s. Ges. f. v. K. 1857 p. 119—138. 
Beiträge zur Verwandlungsgeschichte der Coccinellen. 
B^-esl. Z. f. |!. A. F. XL 1857, p. 1—24, Taf. 1. 
1858. Bostrichus sl^enogr^phus Duft, muss fortan B. sexdentatus 
Rön^er Jieissen. 

Bresl. Z. t E. A. F. XII. 1858 p. 1—5. 
Zur Geschichte des Ptinus bidens Oliv. (Pt. raptor St.). 

Bresi. Z. f. B. A. F. XII 1858 p. 6—12. 
Zwei Uetafologeschleäscher Entomologen (J. A. O. Weigel 
uiid Köhler). : ' 

Bresl. Z. £ E. A. F. XH. 1858 p. 18—24. 
Die entomologiscbe Sektion der schlesischen Gesellschaft 
für vatedändisohe Kultur in ihrean 50jäbrigen Bestehen. 
Breäau j^m 21; Dezember 1858. 
V^., I^etpuer, uftd l^rßßXzi Ußber die ersten Stände einiger 
Coleopteren. 

BerL wt. Zejitschir. 1859 lU. p. 304-312 Taf. 4. 

3 
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1859. Kleinere Mittheilungen ; über die StäDtde der Chrysomda 
sanguinolenta L.; über Larven- und Puppenzustand der 
Grastrophysa Raphani F. 

Arb. Schles. Ges. f. v. K. 18ß9 p. 96—98. 

1862. lieber mehrere fiirSchlesien neue oder seltene Käfer (Notiz). 

Arb. S. G. f. V. K. 1862 p. 9. 

1863. Ueber Judeich's Aufeatz, die Larve des Zabrus gibbus 
betreffend; über Ptinus bidens und für (Notiz); Beitrag 
zur Fauna Graubündens. 

Arb. Schles. G^. f. v. K. 1863 p. 8 p. 141—144 

1866. Ueber Coccinella (Adalia Mi^s.) 11-notata Schneid, und 
ihre Stände; über seine Hundstag-Exkursion nach dem 
Riesengebirge; über Marmoropus Bossen Scbönh. und 
seine Stände. . 

Arb. Schles. Ges. £ v. K. 1866 p. 161—172! 

1867. Ueber die Naturgeschichte des Lixus myagri Oliv.; Cryp- 
tohypnus tetragraphus Germl und dermestoides Hbst.; 
über Anthobium silesiacum n. 3p. 

Arb. Schles. Ges. f. v. K. 1867 p. 141—147 (1-6). 

1868. Eine neue schlesische Staphylinen-Art (Anthobium sile- 
siacum). 

Berlin, ent. Zeitsch. 1868 XIL p. 359—360. 

1869. Ueber eine am 31. Mai und 1. Juni 1868 ausgeführte 
Exkursion nach dem Riesengebirge und üljer für Schle- 
sien neue Coleopteren; über für Schlesien neue Halticinen. 

Arb. S. G. f. V. K. 1869 p, 181—184 (13—16). 

1870. Zur Kenntniss des TrogösitaMauritanieaL. (cj^raboidesF.) 
(Lebensweise der Larve); über für Schlesien neue 
Käferartep. 

, Arb. S. G. f. V. K. 1870 p. 163-rl66 (21r-24). 
Eine Pflngst-Exkursion ins Biesengebirge* 

Bresl. Z. f. E. N. F. L 1870 p. 3—5. 
Ueber Mordellistena parvida GyL (pusilla Bedt.) und M. 
inaequalis Muls. 

Bresl. Z. f. E. N. F. L 1870 p. 6. 
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1871. Verzeichmsa der Käfer Schlesiens. 

Br^. Z. £ E. N. F. IL 1871. 
Ueber Lasioderma (Pseudochina) serricorne F., testa- 
ceum Duft. 

Arb. S. G. f. V. K. 1871 p. 182—186 (16—20). 
Nachträge zu seinem Verzeichniss der Käfer Schlesiens. 

Arb. S. ö. f. V. K. 1871 p. 186—188 (20—22), 

1872 p. 187—193 (13—18), 1873 p. 184—188 (12—16). 

1872. Erirhinus Oerbardti n. sp.; Gymnetron Schwarzii n. sp. 

Bresl. Z. f E. N. F. JII. 1872 p. 8—10 und 11—14. 

1873. Ueber Agonum Ericeti Panz. (Notiz); über einen Ausflug 
nach der hohen Tatra. 

Arb. S. G. f. V. K. 1873 p. 182-184 (10-12). 

1874. Ueber Käfer, welche ihre Verwandlung in Mehlwurm- 
hecken durchmachen; über Larve und Puppe des Gna- 
tbocerus comutus L.; über Lebensweise einiger Grypto- 
phagus-, Lathridius- und Corticaria- Arten; über Stropho- 
somus obesus Marsh, als Waldverderber; über den Status 
der Coleopteren - Fauna Schlesiens am Ende des Jahres 
1874; über die geringe Verbreitung der die schlesischen 
Coleopteren betreffenden Literatur (Notiz). 

Arb. S. G. V. £ K. 1874 p. 166—173 (8—15). 

1874. (mit E. Schwarz): Verzeichniss der wähi^end der Früh- 
jahrs-Ueberschwemmung im Jahre 1871 bei Breslau ge- 
fangenen Käferarten; über den gegenwärtigen Status 
der Koleopteren-Fauna Schlesiens. 

BresLZ-iE.N.F.Ent. Misz. 1874 p. 45— 53 und 57— 58. 

1875. Ueber die schlesischen Formen der Lina Lapponica L., 
deren Lebensweise und 1. Stände; über die Formen und 
ersten Stände der Lina coUaris L.; über die in seiner 
Sammlung befindlichen Formen der Hydrothassa (Praso- 
curis) Hannoverana F.; über Bruchus chinensis L ; über 
ein Massenauftreten des Otiorhynchus Ligustici L. 

Arb. S. G. f. V. K. 1875 p. 170—180. 

1876. Nachträge zu seinem Verzeichnisse der Käfer Schlesiens. 

Bresl Z. f. E. N. F. V. p. 20-33. 
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1876. Ueber den Status der schlesischen Coleopteren - Fanna 
am Ende des Jahres 1876; über Bradycelhis cognatus 
Gyl.; über Amara continua Thoms.; über t)onacia sericea 
L. undComariSuifr. ; überHaltica (Graptodera)Lythri Aub. 

Arb. S. G. f. V. K. 1876 p. 208^217 (18—21). 

1877. Ueber den Status der schlesischen Coleopteren-Fauna am 
Ende des Jahres 1877; über Bruc:hus (Caryoborus) 
serripes Boh. 

Arb. S. G. f. V. K. 1877 p. 193—19» (5—7). 

1878. Ueber die schlesischen Arten der beiden Familien Cryp- 
tophagidae und Lathridiidae; über d^ü Status der schle- 
sischen Coleopteren-Fauna am Ende des Jahres 1878. 

Arb. S. G. f. V. K. 1878 p. 177-^187 (1—9). 

1879. Ueber den Status dör schlesischen Coleopteren-Fauna am 
Ende des Jahres 1879; über die schlesischen Formen 
des Carabus cancellatus (Notiz); über, die schlesischen 
Arten der Gattung Anthonomus; über ein neue* Unter- 
scheidungsmerkmal zwischen Cässida chlorig Sufr. und 
denticoUis Suflfr.; über das Auftreten des Sdolytus Pruni 
und rugulosus Ratzb. an Aepfelbäumeö bei Namslau; 
über Larve und Puppe des Dermestis vulpiniis F. 

Arb. Schles. Ges. f. v. K. 1879 p. 351—358 (2-9). 

1880. Ueber 4 deutsche Haptoderus-Arten (Feronia sinuäta n. 
sp.); über den Status der schlesischen Coleöpteren-Fauna 
am Ende des Jahres 1880. 

Arb. S. G. f. V. K. 1880 p. 205--210 (10—18). 
Kleinere Mittheilungen (Col. Lep., Ameisen). 
Arb. S. G, f. V. K. 1880 p. 210 (15). 

1881. Ueber ein häufiges Auftreten des Carpöphtlus hetoipterns 
L.; über den Status der Ooleopteren-Arten Schlesiens 
am Ende des Jahres 1881; über Attägenus sordidusHeer 
und A. megatoma F. und l!r.; über die Fortoen des 
Drasterius bimaculatus Rossi und Seteroderes crucifer 
Rossi; über die deutschen Arten der Gattung Cryp- 
tohypnus Esch.; über 3 monströse Käfer. 

Arb. schles. Ges. f; v. K 1881 p. 845— ^65 (1— H)- 
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[882. Polydrosus cerviiras L. und P. binotatus Thoms. (pilosus 
Gredl.); Liparas (Molytes) carinaerostris Eüst. und L. 
dirus Hbst. (glabratus F.); über die Farben- Varietäten 
des Meleus (Plinthus) Tischeri Germ. ; Acalles pirenaeus 
Boh. Var. germanicus; Magdalinus alpinus n. sp.; über 
Bekleidung und Farben- Varietäten von Tychius venustus 
F.; über schlesische Farben- Varietäten des Nanophyes 
(Sphaerula) Lythri F.; über Larve und Puppe des Do- 
rytoinus tortrix L.; über Larve und Puppe des Poophagus 
Sisymbrii F.; Xestobium rufovillosum Deg. (Anobium 
tesselatum F.) und Rhyncolus ater L., Fichtenschädiger; 
Rhizophagus puncticollis Sahlb., Vagae Wank. ; über den 
Status der Ooleopteren - Arten Schlesiens am Ende des 
Jahres 1882; Araeocerus fasciculatus Deg., Coflfeae F. 
(Notiz). 

Arb. Schles. Ges. f. v. K. 1882 p. 285—308 (1—24). 
1883. Ueber Hydrophilus aterrimus Esch., var. barbatus; 
über Cistela (Cytilus) varia F. und auricoma Duft.; 
über Oryptohypnus riparius F.; über die Puppe des 
Mater (Ampedes) aethiops Lac., scrofa G^rm.; über 
Otiorhynchus alpinus Richter, monticola Germ, und Otio- 
rhynchus maurus Gyl., dubius St.; über Coptocephala 
rubicunda Laichh. ; über Timarcha metallica Laichh.; 
über Larve und Puppe der Phytodecta (Gonioctena) 
rufipes Deg.; über Phaedon Cochleariae F.; über den 
Status der Ooleopteren - Arten Schlesiens am Ende des 
Jahres 1883. 

Arb. schles. Ges. f. v. K. 1883 p. 301-315 (1-15). 
1884. Ueber ein Massenauftreten des Othius punctipennis Lac. 
(Jaeviusculus Steph.); Melolontha vulgaris F., var. nigra.; 
Letzneria lineata Letzn.; über Farben - Varietäten des 
Oxymirus Cursor L.; Mittheilungen aus der Provinz 
(Rapsschädlinge, Col., Cecid. u. s. w.); über einen Cam- 
pylus rubens Piller mit monströsen Fühlern; über den 
Status der Ooleopteren - Arten Schlesiens Ende des 
Jahres 1884. 

Arb. Schles. Ges* f. v. K. 1884 p. 342—350 (1—9). 
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1885. Nachtrag zum Jahresbericht pro 1884; über einige schle- 
sische Wasserkäfer; über Larve und Puppe des Enicmns 
rugosus Hbst.; Status der Coleopteren-Fauna Schlesiens 
Ende des Jahres 1885. 

Arb. schles. Ges. f. v. K. 1885 p. 277—282 (1—6). 
Verzeichniss der Käfer Schlesiens. 

Bresl. Z. £ E. N. F. X. 1885— XIV 1889 p. 1—284 
bis Farn. Byrrhidae. 

1886. lieber Dromius 4-signatus Dej. und dessen nädiste Ver- 
wandte D. 4-maculatus L. und D. 4-notatus Panz.; 
kleine Mittheilungen (Anobium paniceum L.; Hydroporns 
palustris L., Coccinella 7-punctata L.); Status der Co- 
leopteren-Fauna Schlesiens Ende des Jahres 1886. 

Arb. S. G. f. V. K. 1886 p. 225—229 (1—5). 

1887. Ueber die Verwandlungsgeschichte des Otiorhynchus 
sulcatus F. ; Zugänge zur schlesischen Ooleopteren-Fauna 
im Jahre 1887. 

Arb. schles. Ges. f. v. K. 1887 p. 840—845 (1—6). 
1889. Zugänge zur schlesischen Coleopteren-Fauna. 

Bresl. Zeitsch. f. E. N. F. XIV. 1889 p. 8—10. 

Hymenoptera. 

Ueber Megachile circumcincta Kirb, (Nest). 

Arb. S. G. f. V. Kultur 1853 p. 184. 
Ueber Tenthredo punctulata Kl. 

Arb. S. G. f. V. K. 1854 p. 100—101. 
Beitrag zur Naturgeschichte der Blattwespe Emphytns 
amaurus Kl.; (?) Mittheilung über die Gallwespe Biorhiza 
(Apophyllus Hrtg.) aptera F. 

Arb. schles. Ges. f. v. K. 1875 p. 181—182 (29-30). 
Ueber schlesische Ameisenschwärme. 

Arb. schles. Ges. f. v. K. 1876 p. 217—219 (22-24). 
Ueber einen Ameisenschwarm. 

Arb. S. G. f. V. IL 1878 (Notiz) p. 187 (11). 
Ueber Eumenes pomiformis Spin. (Vespa coarctata Panz.). 

Arb. schles. Ges. f. v. K. 1883 p. 815 (15). 
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Ueber Ameisenschwärme. 

Arb. S. G. f. V. K. 1886 p. 227 (3). 

liepidoptera. 

Papüio Cassiope, neu für Schlesien (Notiz). 

Arb. S. G. f. V. K. 1842 p. 162. 
Ueber Sesia mutillaeformis Lasp. 

Arb. S. G. f. V. K. 1846 p. 102—103. 
Ueber eine Psychiden-Puppe aus Südamerika. Spec. ign. 

Arb. S. G. f. V. K. 1882 p. 308—309 (24—25). 
Ueber einen noch unbekannten Feind der Süsskirsch- 
bäume (Lep. ?). 

Arb. S. G. f. V. K. 1886 p. 227—228 (3—4). 

Diptera. 

Ueber Thereva subfasciata Schum. 

Arb. S. G. f. V. K. 1854 p. 99. 
Ueber Cecidomyia salicina. 

Arb. S. G. f. V. K. 1855 p. 126. 
Ueber Eristalis tenax und ihre Stände. 

Arb. S. G. f. V. K. 1856 p. 117—119. 
Ueber Schwärme von Chlorops ornata Meig. 

Arb. S. G. f. V. K. 1872 p. 193—199 (19—25). 
Ueber eine den Garten - Astern schädliche Cecidomyia 
(Spec. ign.). 

Arb. S. G. f. V. K. 1882 p.309— 31Ö (25—26). 

Nearoptera. Orthoptera. 

Ueber Palingenia virgo P. 

Arb. S. G. f. V. K. 1854 p.. 101. 
Ueber die schlesischen Arten der Familie Blattidae. 

Arb. S. G. f. V. K. 1880 p. 211—213 (16—18). 

Hemiptera« 

Ueber Jassus sex-notatus Fall, als Getreide -Verwfister 
(vorl. Notiz). 

Arb. S. G. f. V. K. 1863 p. 9. 
Jassus sex-notatus Fall., ein neuer Feind des Getreides, 

Arb. S. G. f. V. K. 1864 H. 1 p. 15. 
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Jassas ocellaris Fall. 

Arb. S. G. f. V. K 1865 p. 131—132. 
Ueber Metastemma (Notostemma Lap., Nabis Ol.) gruttnla F. 

Arb. S. G. f. V. K. 1874 p. 173 (15). 
lieber 4 seltene schlesische Hemipteren. 

Arb. S. G. f. V. K 1879 p. 358 (9). 
Ueber einige Cicaden. 

Arb. S. G. f. V. K, 1884 p. 350—351 (9-10). 
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Zugänge 
zur schlesischen Koleopteren-Fauna. 

Von J. Oerkardt. 



Im abgelaufenen Jahre 1889 worden folgende für Schlesien 
nene Arten auffanden: 

1. Ocalea rivtdaris Mitt. Im Angeschwemmten der Katz- 
bach, des Braches nnd der Seen bei Liegnitz, sowie unter Laub 
bei Lftbn, selten (5—7). 0. castanea fehlt bei Liegnitz. Auch 
an der Eglitz unterhalb Buchwald bei Schmiedeberg findet sich 
0, rivularis; ich fing sie hier, indem ich das steinige Ufer mit 
Wasser begoss und die nach oben getriebenen Thiere abschöpfte. 

2. Homälota punctipennis Kr, (Megäloscopa p,). Unter 
Laub in den Vorbergen bei dem Dorfe Dohnau Kr. Liegnitz in 
1 Ex; (4). 

3. Phüonthus addendus Sharp. An ausfliessendem Birken- 
Safte von Birken und Buchen. Lüben: Wasserwald bei Kalt- 
wasser; ziemlich selten. Leicht mit P. aeneus zu verwechseln, 
aber an den Fühlern, deren Glieder wenig quer sind, sowie 
durch weitläufigere »und namentlich stärkere Punktirung des 
Hinterleibsdorsums leichterkennbar. 

4. Sunius pfdchettus Heer. Auf den Pantener Höhen bei 
Liegnitz im Juni von Gras und Kräutern gestrichen. Sehr 
selten (2 Ex.). 

Herr Bektor Kolbe— Liegnitz köscherte auf dem Riesenge- 
birge einen Stenus tempestivus mit völlig ausgebildeten Flügeln 
(bisher galt St. tempestivus i^ls Zügellos), den Dr. Eppelsheim 
zu bestimmen die Güte hatte. 
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5. Colon denticulatum Kr, Lahn und Vord^haide Kr. 
Lüben gegen Abend unter Laubbäumen von Gras (6, 7). Sehr selten. 

6. Trichopteryx cantiana Matth. Nach Vergleichung mit 
Stücken von Dr. Flach kommt diese Art auch bei Liegnitz vor 
und dürfte in Schlesien weiter verbreitet sein. 

7. ÄUagemcs piceas Oi. (megatoma Fhr,, Schaefferi Sahlb. 
(non Hbst), dalmatimcs Küst, stygidUs Muls) ist bei Liegnitz 
ziemlich selten, dagegen die bisher ^Is A. megatoma Fbr. auf- 
gefasste Art, welche nach Seidlitz (Fauna trai^ssylvanica, Aufl. n, 
p. 204) marginicollis Küst. heissen muss, die häufigere Form. 

8. Oyphon palustris Th&ms, In .den Schluchten des Vorge- 
bii'ges auf Aruncus Silvester, Spiraea ulmaria, lariceen u. a. das 
Feuchte liebenden Pflanzen, an Bächen und feuchten Wiesen, 
ziemlich selten. Hessberge, Lahn (6—8). Öewiss weiterverbreitet. 

- 9. JDrüus concolor Ähr. Schon 1888 bei Lahn zugleich mit 
Rhagonycha paludosa, doch nur in 1 Ex. aufgefunden (7). 

10. Anthonomus? sp. Ich klopfte ein Stück ^eser mit 
keiner unserer schlesischen Arten identischen Form von- Pninuß 
padus in einer Schlucht bei Lahn (7). Die mir ztt Geborte 
stehende Litteratur erlaubte .keine genauere Bestimmung. Geg^- 
wärtig liegt diese Form Herrn Desbroches, der monographisch 
das Genus Anthonomus bearbeitet, vor. Das Thier passt in der 
Färbung zu A. ruflis, ist aber länglicher und besfönd^s dadurch 
ausgezeichnet, dass seine Körperseiten dicht kreideweiss b^ 
schuppt sind. 
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Rhagium sycophanta 
Schrank var. latefasciatum. 

Von E. Müller. 



Dieses schöne Thier, welches Herr Wutzdorf aus Bozen 
mitgebracht hat, steht in der Mitte zwischen Rhagium sycophanta 
Schrk. und Rhagium mordox Degeer. 

In der Färbung der Flögeldecken sowie in der Grösse dem 
Eh. mordax nahestehend, wird seine Zugehörigkeit zu Rh. syco- 
phanta durch die Erhöhung auf den Flügeldecken zwischen 
Schüdchen und Schulter, sowie durch die rötlichen Fühler, von 
denen nur die beiden ersten Glieder schwarz sind, bestimmt. 

yon beiden Arten aber unterscheidet es sich dadurch, dass 
sich* auf den Flügeldecken nur eine breite, mehr als V^ derselben 
einnehmende, rothgelbe, durch die Nath unterbrochene Binde be- 
findet, welche an ihrem unterem Saume durch einen schmalen 
schwarzen Rand ziemlich scharf abgegrenzt ist. 
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Xyl^pertkii Ouerin (JEnneöidesmus' Muk.).\ 
1. X. smuaia F. An «nd in den dttrran Aesten der ^Iten «Bibbänf 
bis jetsit nnr bei Stepbftnsdorf im Juni 1886 in mehrten Bxett^lareB lyeftngen 
(Klettke, Wilke). 

Dittoderns Stephens. 

1. D. mbstriattiS Papk, Im Vorgebirg« in ailtem: Hotee, »ehr 
sehen. Teflchea, Tropfan/Anslänfor des AltyfttaN^^eiHrgts.: > • ; 

Bemerk. Kuwaüm kommen :aiicb exoüBcbe BoetryobivifArt'QailflbeHd 
in Schlesien vor, so z. B. nach Gerhardts ireimdlicber HiUbc^ümig, iti? der 
Pnger^Bchen Stookfabnk zu Xiiegnitai Bhizopertba peregrina.Ohe^. in 'Wein- 
reben ans Venezuela ni^d Plicatula brunneipennis F. (Pfeirschp Sf^mq^Lopg) iu 
Eotang ans Ostindien. . \ • ; 

Cisidae. 

Ci8 Lafreüie {Eridraulus Thoms., Hadraule TJiom*}', , 

1. C bqleti Scop,, obliieratus Melh, subß^iriatu^.JilefL ;^n der 
Ebene nnd im Gebirge in den Sehwämmen der yetsch^c^nstefi, B^niili^, dnrch 
das ganze Gebiet nnd das ganze Jahr gemein., Ebenso ist di^ Y^ (;a,ncasi.qifs 
Men., mgnlpsns Mellie (nach SeidUtz ^gene Art), häufig. Treppen, A|tTater 
Grafech. Glatz (Schneeberg), Obemigk (4, 5). 2|.. , , , 

2. C. vülosulus Marsh., setiger MeJlie^ In Scbw&mi^en d^s Vor- 
gebirges nnd Gebirges, selten. Altyater (7), Glatzer Scbneebeyg (8), Althajde 
(Gfrafsch. Glatz). 

3. C. miccms. F., pyrrhocephalm Ma/rsh. In Baum^chvämnien, 
besonders des Vorgebirges, selten. Ustron, Beskiden (hän0gt Rogö, ^u40p, 
Trebnitzer Httgel, Bögenbei;ge. \ n 

4. (7, hispidus PayTc., crencdus Sahlh, In der Eb^ne Wnd im 
niedem Gebirge in Baumschwämmen durch das ganze Gebiet gemeij^' (4—9). 

5. C. striatulus Mellie, Var, flavipes Luc, pubßsjcßns Pej. 
Im Gebirge in Banmsichwämmeii oft in Gesel^ohaft mit 0. Jaqi^emaifi und 
pctotemnus glabriculus, selten. Altvater (8), Grafsch. Glatz (Schneeberg 8, ?), 
Eulen-Gebirge. \ . . , 

6. C, etongatulm Gyl. Nach Reitter (Käfer-Fu, ypn l^ähren und 
Schles.) bei Paskau jn Schwämme alter Tulpenbäume zieml. hät\fig. 

7. C. cowptus Gyl, In der Ebene UQd im Vorgel^ir^^^ in B^ifm- 
scbwämmen, zieml. selten. Paskau (selten, Jteitt.), Breslau, Tre)>nitzer Hüg^ei, 
Bdgenbeige, Li^g^tz (Rosenan 6, 7), Lahn, Glatz (6). .^r , ^ , •> 

8. C. quadridens Mellie, Auf den Olschiner Dämmen bei Freistadt 
a. Olsa, an Eichenwurzelstöcken, selten (fteitt.). -=^'3 

9. C laminatus MdL In der Ebene und im Vorgebirgfe inScbwäm- 
men, selten. Obernigk, iffimblfciunel bei Sulan^ .n ^ 

19* 
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10. O. htä^ntatHS 0lif^:,^nerfm6'MaffBiiJ Im^^st.tbene und im 
Gebirgfe>iii<8di#äiiitten an Kadel- rnnd LMibrWameii, ^Aai. häufig. Brieg, 

Geb. (5—8), Hirschberger Thal. 

11- C, dentatus MM.y mcr^^ms'^Shtilns,, Schummdii Letm, 
In Bnohenschwämmen, siend. kSMg. AlUnX^ (6, 7},. Qlalzer vSchoeeberg, 
Falkenberge and Biesengnuid <Gerlu) r*- Ob'Thoiv^oii das Q unter iee 
Namen €. 4icrögoiiii9 beschrieben hat, ist «weilBlkalbL"'Siehe ßenoht der ent. 
Section^dttl* soUes. Ges. 1877 S. 6. 

12. "C. näidus Bbst In der Bbewe tind iiri'Oebirge in Sdmtemen 
vorzü^libh der Laubbaume, durch das ganze GeMet arieinl. hfiufig. (Altvater 5; 6). 

13. (7. Jaqtiemarti Meli. Im Gebirge in Schwämmen (Polyporua) am 
Bäumen (auch an Tannen und ,:^)c^t^), l^rall häufig, in der Ebene selten 
(Breslau). A^yater (5^—7), Glatzer Schneeberg j(6— ^), ^a^jdenlmrflfer imd 
Biesen-Gebirgei ' 

14. CC glahratus Meli: In der Ebene und im G^eblrge Hn Schwäm- 
men der 'Nadel- und Laubbäume, selten. Beskiden (häufig/ Kelcll), Altvater- 
Geb., 'Melzer- uiid Riesengrund, Liegnitz, Zuschenhammer (6). 

15. C lineatocribratits Metl, In Schwämmen besonders im Gebii^ge, 
selten., Glatz (7, Schil8ky)„,Q;l^tzer Schneeberg .(7, 8),. Alty^\ter. 

iö. C. älni Cryl., hetulae Zett, tJnter der Rinde absterbender 
Bäume und Sträucher, z. B. der Eichen, Weiden etc., in der Ebene und den 
Gebirgsthälem, zieml. selten. Paskan (selten), B;au4en, Waidenburg am Alt^ 
vateir '((5, 6, nähe an den Häusern des Dorfes, TinW Binde der Weiden), 
Grafecli. Glatz, Bögen- und Hessberge (5, 6), Liegnüi, Zuschenhammer (6). 

17. C. .hidentulus Ißosh , ä^nm Meli.. In der ,Eb^ne und im 
niedern Gebirge in Baumschwämmen, zieml. selten^ Ustrpn j[an Birkenschwäm- 
m^), Paskati (unter der Binde anbrüphigef Tulpenbäume (Reitt.), Breslau 
(Holzplatz, 6). ,1 

18. ü. castanms Mett., fusöatus Mal, fagi WdltH. In Gebirgs- 
waldungen in kleinen, weissen Schwämmen an ^Buchen, sehr selten. Alty^U^- 
Geb. (8).. In der Ebene bis jetzt nur bei ^luschenljammer (5) und Liegnitz 
(Gerb.) bfeobä6htet.' , ' '^ 

19. G, festivus ^Farns: Indfer Efbeu^ und im Vorgebirge in Schwäm- 
men an Weiden, Erlen, Kirschbaum^ etc.,' selten. Grätz Tbei Troppau (Zebe), 
Alttatfer-G^b., JBtrafech. Ölatz, Waldeubtirger Geb., Dierödofrf bfei NlAptsdi ®f 
Hessberge, Lahn, Steinäu a. Oder, ÖBreshm <SöbeitAig'6),'^ Zuschenhammer (5). 

C:nneartlif;fi(|| Jlf<??Zie, J^»^^^(^ 
1. E, affine ßhß. In der Ebe^e tind^ im "Gebirge in Schwämmen, 
selten. Teschen, Ustron, Paskau, AltvatäHGkdXy i2Uiscienhaaimer. 
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Mesocoelopus Duval, 

1. Jf. ntger MüU., pui/e^^S^^DÜß., nmrinus S^., Hederae Duft 
In dem Holze' desüpüeti^lf, Mjtr^Mi^.' leh'be8h;z0*ttir''iBiif ifMes. Exemplar, 
W6(<ftles wJtiuBMteiiUich TOii ¥8trdn ^taoto 

1. D. Dresdensis JJbsi, bisfrißta Payky simßta T^cmisi 
In der Ebene und in den Thälem des Gebirges, in Schwämmen an Weiden, 
Erlen etc. zieml. hänfig:' T^fttihen^tRMIdlA^^faiilfadkn Eichen, Rog.)} OUan, 
BresUkQ (5,^ 6iK Trtlnilzer Hillg^ LoabiU, S^iaa« a. a^^ Jiogntt^z, Grafsch. 
Gtetz, Mtliiflitierbeif <^- Bo^m.). . '.<..; 

2. D: puMiHMta M%d8, Im 'Yorgebli^e nnd^ mediren^ -G^irge, 
sehr seitin. Müiisterbe^g, BnlÖB-Geb., Gi^fsch. GlatÄ (^olp€«»d^i' 

3. D. serra Panz/, suostriata itummel: In der fitetfe" und im 
niedern Gebirge in dem faulen Holze alter Eichen mit dem ^olgenilen in Ge- 
sellschaft und fast ebenso häufig plsrdieser.r 

4. D. chrysomelina Sturm^ dresdenm F. In der Ebene und im 
nieder^ Gebirge in Scl^wämmen ui^^ in dem'trpckenfauligen Hobse alter, hohler 
EichSi^ zieintliÄtifig:- tHlrstektli^'l^eych^n, Päskäu (an S^h^Si'ÜnifeniBälter Tulpen- 
bäume, Bdtti), Bri^gi' Ohtan; Br^lam (Märlenata' 6, Oaiwita^«^),^ TrebKitaier 
BAg^\ at^^ndämrfyGlog^n^ Liegiiit2,'B5genberger'Gi!)lf^ 

5. D:^fUäm^is F: Wie die vorttÖheAdfe 'A!rt', mit'ÖÄ Mö^oift itt 
Gesettschah letl, aber im öanzen noch häufiger, bei'Bre^aÄ^'l^— 7' Abeüds 
öfters bis in die Vorstädte schwärmend. ' ' ^' 

C6eiiocik!ra^ Thofiison) Eimehtoma Md$. \ 

1. C.J)omslae Uöffm,^ ' subalpina Son^ Vär. 'mervdiömtii Ijaj^,. 
In der Ebene und im niedern Gebirge in Bovista gigantea, zieml. häufig. 
Teschcn, Randen (selten, Rog.),^ Ratibof, .Breslau (5—9), Trebnitzer Hügel, 
Liegnitz, Bögenbergejörafsöh; Gli^t4*^iV«^<r-0€W.*" * 

2. G. aßni»\^wm. < lA.der.\Eb^\ui^:Jt^y9rtt#^e in Staub- 
pilzen, selten* P^9)(au<E^t.X,B^^ (sehr. ae^Q, Rog,),J?)i^esliiTi, liegnitz 
(Gerb.), Bögenberge. ; i . . » . t. • 

4>i|ltjs .Uiomson, 4.fJihlyfoma Md^^ 

h J^, rtibens HQffm. Ibu ^Itj^n, rfauUfen Eichen Tmd\Uln^en zu- 
weilen i in Gesellschaft mit Dorcatopia flavlcQmJ9 ui\^ . c|u7S9ii(i,elifl^, zie 
häufig. Pa^kapi (Rejtt), Qf^au, Brßsjiau (Mayi^au 6,. Ös9idU^)i ^?&^% 
Glogau, Trebnit^ser Hi^gel. . ; ^ i , , -i ; . -.;. , 

"' • '"'19' ' 
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Bostrichitfää. 

Spiiludluiv 

Sphlndas Chevriiiat (Ckmiophagus Mmi)* 

1. SpK duhim Gyl, Oißenhcüii Chevr^ humeralis Mwk, 
hvipidus SeidL In Polyporus - Artep au Erlen, sehr selten. Trebnitzer 
Hü^eL Na^h Roger bei Randen in Stanbpilzen anf alten Baumstöcken, wie 
des 'Äoend^diijlibrschwärmend, manchmal häufig. 

,; 1.;/// lu. .:■..' I •' , 

A«pidlpb«raA LcUmUe. 
IV J[. orhioMahts Oylf,, striatöpimckdfis Lap,^ sMakAs Ery». 
In der Ebene und in den Thälem des Gebirge !tt Siaoli^^iMn, in Gerb^ote^ 
auf Wäfeson .efcoi^, deml. bätifi|(. Paakau (seilen, BAitt), Bauden, Ohlaa, 
Breslau (ßrHBiii g^fsn A^94 bis iu die; Vo^t&dteumbei^s^diw&ri^end), Trebnitzer 
Hü^el (6),, (Jloffau, Xjiegnitz (8^ . öerh.), B[ochwald (Schwarz), J9irschberg«r 
tiial, Grafsch, Glatz,' Hessberge, Lahn (7, Gerh.). 

L7;ctini. 

tjjetun Fci^icius. 
,. ,jV. . Jb. unipunotattis Hb$t, cmaUculatm^ F,, tinearis Thunb. 
Midnffftö OUvx In dej( ISI»^^ uud ia Y^gebirge in alten Zäunen, hohlen 
Eichen und^ Weidäut(äälix ^ragitiß), eichenen 2annpföhlen uud Boljdeh (weiche 
d^ejjl^ar^p z^weil^n tpit^l jfj^s^tfjrt), b&ufig* Tescben, Landecke, lUi^den (sellÄi, 
flog.), Ratiboj;, Ohlau, Breslau (5—8), Trachenberg, Glogau, liegnitz, Bögen- 
berge, Hessberge. Die Var.'pubesceps Duft. 0uftscbmidt;i Gozis) ist eben- 
falls häufig. 

2. L. pubescens Pane.^ bicolor\ComoiU, ..In .Elehenholz, unter 
^ichep^de, nach Roger auch auf jungen Kiefern, zieml. selten. Teschen 
Paskaul . Satibor, Ohlau^ Breslau (6, 7), Glogati, ' Liegnitz, Steinaü a. 0., 
^cliweidnita?. / 

Bostryeliiiil (Apatim). 

.am.<^ r ^mtm^'xjU^n' Dußsehmidt, Trypocladus ßuer. 

.\)n • ji iißf; 5&pe^^^ 0?ft?;, mmcGf/itm Duft. Im Oberschlesien hn 

Oderthale, in Eichenholz, selten. 

äostrVcIiiis Gdofroy, Apak FS. 
-if\ •5'lv^'JÖ;'*fcaj)to*m(^'i. In dfe Ebene M'hn "Vorgebirge in alten 
•fflcti^n'tihd;deren Binde, Pippeln (I^opulus'düatata) etc. zieml. häufig^ Randen, 
'fetoöt,' ÄipVV '^älketibetg/ OilaiV,* Bi'eslaü (Marie^^ 5, Osswitz 6), Söss- 
Winkel bei Bohrau, Trebnitzer Hügel, Leubus, Glogaii, LiögurtÄ. ' 
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Hi^^i^eep^mlm Lap€¥4e. 
1. : H. haemorrhoidälü F. In Sobw&mmen, sehr selten. Teschen, 
ablnakan (in Banmschwämmen, selten^ Reitt), von Sohillitig vor 1835 in 
^iksien (wabrscheinlioh in der Gra&ch. Gltttz) gefangen. Sekon 1777 von 
Ickering* als in Pilsen leboid und in Schlesien einheimisch aofgtiftlhrt. 

Scaphldema Redthnbacher, 

1. S. meiaXlicum F.^ aeneum Payk, bicölor F. In der Ebene 
md im Gebirge in Baunlschwämmen, in moderigem Holze, in hohlen Bäumen 
jiamentlich Weiden), zieml. selten, jedoch nicht in Mehrzahl bei eina'nder. 
Teschen, Eatibor, J^atscher, Neisse (l)[arx), Brif^» OhLau (Haase), Breslau 
i3— 9), Hermstadt, Liegnitz, Bögenberge, Grafsch. Glatz (Schneeberg 7, 
Remerz ß), 2|.. * 

Plfttydema Laporte. . ' 

l. P, dytiscoides Rossi, violaceum F. In Baumschwämmen, na- 
mentlich d&f Eichen, unter Rinden, Moos etc., selten. Räuden (Rog,), Brieg, 
Ohlau (Oderwald), Breslau, Trebnitzer Hügel* 

Bemta,phjlluH LatrmUe. 

1. F^ te^täoeus Heiko, In trockenfftoügem Eichen- und anderem 
Laubholze, in hohlen, rothfkulen Eichen, in dem Moder ati alten WeiaftlBSem 
etc., zuweilen häufig. Teschen, Räuden, Brieg, OhlaU (Weinberg, Haase), 
Breslau (Marienau 3— 6, Osswitz 5)v Festenberg^ Glogau, Liegnitz, Mttnater- 

l»rg, 4. 

Ulomlni. 

.1 

Tribollum Max Leay^ 

1. i!. ferrugmeufii F,y castaneum übst. In Mühlen, in Roggen- 
körnern, aitem Brpte, M^hlwurpitöpfen etc. das ganze Jabr hindurch häufig, 
i^eistadt a. 0U^^ Räuden,. Nendza, Wcddmljlhle bei Ohla^, Bri&slau, Festen- 
berg, Schweidnitz. 

2. T. n^em Qhq/fp* In, fauligem Hplze (z., B. a^er Eichen, 
Weiden, Ulmen et^.) xxpß. andern modelten Fflanz^^tpffen, in alt^ Bienen- 
Stöcken, an altem Brote etc., im Ganzen selten. Freistadt a. Olsa, Faskau, 
Histek, Pless (Hartlieb), Breien (Karlomic, Sdbeitnig, 4—6), Bimbäumel, 
Nenmarkt, liegnitz. Zuerst von Hartlieb gefangnen und an Cha]^ent|er mit- 
getheilt (Hprae entomol., 1825). 2j., 

Gnmtlioeeriis Thtmberg {Oercmdria Lum$y. 
1. G, COrnukiS F, In Mehl und Mehlwurmhecken, in Bäckeiteien 
(zuweflött iri Brot und Semmel eingdbacken), wo er sich findet, häufige. Bres- 
lau (lebend zuerst vom Gymn.-Director Fickert in einer Mehlwurmheöke aitf- 
gefanden), Obiegnltz (E. Schwarz). 
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Palonw« Duv$i ^Swfppk^o^i^ ^HeOw.). 

U Pi meUnus Hbst., d^pnessM F} Inder flbene tad im Yoi 
gfebirge mter Bammindeii^ in Mehlvorräthen e4o^ selten.' Steinaa i»' Ji 
stentlK Tesohen, Randes, Eosel, Birabänmel) Festenbeig (Lottormoaer), Wohtai 
Obernigk) Breafaiu (Manenan 7, zionl. iiäiofig), Waaseif orat Icfi LÜben (7, Getk 

2. P. (TriboUnm} bifaveolatus Dtift, Batzeburgn Wtsm 
fagi Bote. Wie der Vorhergebende nnter Bänmrinden, bei Bäckern 
Meblvorräthen etc., zieml. hänfig. Mistek (Schwab), Ohlan, Breslau (bäofig« 
als p. depr^flsu». 7—10), Obernigk (Fein), liegnitz (Gerb,). 7^, 

Colrtleeini PüUr (EypopUoms Htttwig). 

1. (7. dmeterius übst., castaneus F. Unter der Kinde dei 
Fichten- und Tannen-Stntzen, an\B^nin9clwfämmfn«tc. vorzüglich im Geluge 
bis 3500 F., häufig. Teiche», Ustron, Mistek (Schwab), Altvater-^eb. (KarU 
brunn, Leiterbery 8, Hockschaar 7), Grafseb. Glatz (Schneeberg 7, Reinere 6)j 
Hochwald, Kieferstädtel (Rog.), Zuschenhammer (5), Breslau (Hölzplatz 5^ 
Hessberge (10, Gerb.). 

2. C. fraxmi Kugd., fenrü^naäwß (ketäli!. Unter Eichen- nn^ 
Btdtonrinde, seltte. Steism im Fttrsientb. Tto^ben (Beill), Batibor (sehi 
selten), Odeiiwald bei O^Uau, Fentenberg (Lpttermo^earO 

3. G4 pimi PanJg. Unter £iafenirindei setar selten, Troppan(Reitt) 
Runden, ProdEau (StttrteX Neisse (Q^riel), Tvebnitzeir HügeL 

4. C. bicolor Ol. Unter der Rinde von Ulmen, Aepfel-, t^aoifeB- 
Nussbäumen, Weiden etc., zuweiffii^n^j l^^ufig. Troppau (Rost), Ratibor, 
Brieg, Breslau (Promenade 6, Scheitnig 3, Marienau 6), Trebnitzer Hfi^, 
Liegnitz, Schweidnitz, Reichenbach, Neiasfe,Glätt5' (Reinerz 9). ^,, 

5. C, fasstatus K' Unter der Rinde de^Eicbiöi£Btämme^ namentlich 
der geföllten, zuweilen deml. häufig. Rttnden (seltto, Rog.), Brieg, OUan, 
Breslau (Märienam 5, 6, 9, Osswit2 5, 6>,' Festetoberg, Ztfschenhammea' ($, 
Leubus, Glogau, Kaltwasser Kr. Lüben. 

6. C, linearis P. Unter der" Rind6\ trockfener !Kiefemiweige, sehr 
selten. Trebidtzer Sfkgel, Steipbansdoif; Hessberge (G^rh.). 

VlammBedtenbaeher. 

1. U! cuUnaris L. An sandigen, trockeü^h Stellen in Mod^ aKer 
Kiefemstöcke und anderer Pflanzentheile,^'an manchen Orten der ISttene hanfi|f. 
Beskiden (R«ittt>, . Raudea <Rög.>|. Kosel; \Biiiibftm»b * aQk•ll^ in Weigel's 
ye^fc/a»^Qffihrt. 

2. U* Perroudd Midß* In der Nähe der Kfefer^jr^der tj^rs loit 
dev viUR. Art in OeseUsehafb, jroweüe^ sehr häufig. Bimbä^^lf bei Solan 
(häufiger als U. culinaris), Ostabhang der Heuscheuer (Rott^nb^^.Samml). 
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2. E, cornutum Gyl. .'Jii |l«.SI4lie, namentlich aber im Gebirge 
a Schwämmen an Eichen, Buchen, n^d Tannen, >bänfig. Ustron, Teschen, 
landen, Altvater - Gebirge bis über den hohen Fall hinanf (7, 8), Grafsch. 
Jlatz, Waldenbmrger Oeb. (Heidelberg), Trebnitsser HOgel. 

3. H. hxri&tnuni ' Mdlie. In Sobw&mmen an LaQbbfttunen, i&lethlkli 
»eltefn. tTstron, Altvater-Geb., Liegnit« (Gerh.). 

O^totemims MeUie, Orophim Bädi, 
, 1. 0.,mandibul(ms Gyl. In Baumschwämmen im niedem Gebirge, 
selten. TJstron, Altvater-Geb. 

2. O. glabriculus Gyl. In der Ebene und im Gebirge (bis über 
3000 P.) in Schwämmen vorzüglich an - JlrföbMümcri, durch das ganze Ge- 
Wett.btofig, 

Tenebrioriitlae. 

1. B. mortisaga i^., acuminata Deg. An fii^teren Orten, in 
Kellern, i^nter den Dielen der Zimmer, in Erdlöchem etc. durch das ganze 
Gebiet, an manchen Orten zieml. häufig. 

2. JB. (AgrohlapsMot.) similis Latr., fatidica Sturm, abtusa Ourt. 
Wie die vorhergehende Art, Aamentlich in Ställen, Schäunen etc., zieml. häufig. 

3. B, {Leptocolena Allard) mucr^nata Jjatr., obtusa Sturm, 
Cki^wolqti Sol, subUneaia Bruli., striolataKüsi, In üeuobten Stuben, 
Kellern, Scheunen etc., selten (Kelch) üfitron,tEatfbpr. 

Bemerk. In Panzer (Heft 59, 1798, nach Angabe des Freiherm 
V. Stillfried), sowie in Sturm (Fatina öettösAl.' JL «207, Nümb. 1807) wird Blaps 
Ue%f^ta F. <Gnaf tor epinimanns Fall) aJ» in SeUeBien, heimisch a^egeben. In 
DWr^, Zeit ist.^asThJpr ¥9n.keinem Entomologen in Schlesien beobachtet worden. 

Crypticioi. 

Cryptleos Latreüle, 
. 1. ,(7. quisquüius L., gldber F. In der Ebene und im Vorgebirge, 
vorzüglich in sandigen Gegenden, auf Fussst^igen, Wegen, Aeckem, ..unter 
Steinen, an Graswurzeln etc., häufig durch das ganze Gebiet. 

'PeSiiUtil. 

HellopiiM« Mukdnt. 
1. JT. {Oloorates Mals) gibtms F., päiudieolk Ohevr. Am 
Todtenberge bd* Svlau ein Stüdk im Mai (M. v. Ueditritz, U^btrs. der Arb. 
der «diles. Oes. 1843 8w 178). Das Vorkommen dieeer Art in Schlesien jst 
noch zweifelhaft. 
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Opatrini. 

OpatmiD Fdbridus. 

1. 0. sabulosum L. An trookenea Orten, auf Dämmen und Weg^ 
im Sande, unter Steinen etc., in der Ebene imd im Vorgebirge durch 
ganze Gebiet, gemein. Frisst nach Koger die Blätter von Taraxacnm 
(Breslau 3-7, 9—10). 2|.. 

Bemerk. M. v. üechtritz führt (üebers. der Arb. der schies. Q 
1847 S. 104) nach 0. arenarium F. (pusillum F., viennense Duft.) als 
Canth gefangen auf, wohl irrthümlioh. 

AllcrosoiiiD Redterfiacher. 

1. M, tibiale F. In der Ebene und im Vorgebirge an saod^ 
Orten, auf unfimchtbaren SandMIgeln, un Qraswjsveln etc. überall häufig. 

Balitophäiini. 

Bolltophagas Ittiger. 

1. B. reticulatus L*, crenafus F. In der Ebene und im niedera 
Gebirge bis etwa 3500 F. in Baumschwämmen, namentlich der Buchen und 
Ebereschen, aber auch der Tannen- und Fichten- Stutzen, in fauligem Holze, 
an todten Vögeln etc., zuweilen häufig. tJstron, Jablunkau (Reitt.), Ratibor, 
Zowada, Gräfenberg, Grafsch. Glatz (Schneeberg 8, 9, Reinerz, Engert 8), 
Hirschberger Thal, Trebnitzer Hügel. 

2. jB. armatm Tanz, In Baumschwämmen besonders der WeMen, 
sehr selten. Breslau, Karlsbrunn am AHrater (Reitt.). 

Heledona Latreüle. 

1. H, agricola Hbst y agaricola Tarn, In der Ebene und im 
niedern Gebirge in weissen Baumschwämmen (der Weiden, Kirsch-, Bim- und 
anderer Laubbäume, zuweilen tiemU häufig. Ustron, BesMden (sehr häufig, 
Reitt.), Räuden, Ratibor, Brieg, Bresla^i (Klein-Tinz 5, Osswitz 6), Trebnitzer 
Hügel, Glogau, Liegnitz, Reichenbach, Wättrisch bei Nimptsch (5), Grafech. 
Glätz, (Schneeberg 7, Nieder-Langenau 6, Volpersdorf, Zebe). — Schon 1777 
als schlesisch bekannt (Pickering). 

Pifperinl. 

Dla]»erl» Creofray:, 
1. D. Boleti i.. In der Ebene (selten, Ratibor, Rosenberg, Festen- 
berg, Tre1»ttit«s$r. :Hüs?el, Liegnitz), namentlich ^r im Gebirge bis über 
3000 F. int Baun^chiwämmen (Polyporus-Arteii) au £äch^, Birken, Buchai, 
Tannen, Fichten etc., von üstron bis Flinsberg häufig. 
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AlphltolUaB Stephem (Hekrophaga Redt). 
1. A. d^qpGril^^s ^anz^ Wird öfter mit Feigea upd Südfrüchten 
IS dem 8üdl. Eoropß. nach Schlesien gebracht. Schon Schilling führt dieses 
bier als in Schlesie^ heimisch auf. (Uebers. der Arb. 1834). 

Tenebrlonini. 

Tenebrlo Linne. 
1. T, opactiS Duft, Im Moder alter Bäume, Balken etc., sehr selten. 
3. T: obscurifis F, ,Mit dem yorherg^hendeu, zuweilen ziemlich 
iäa%. Trojjpau, Qhla;u, Birnbä^mel, ^errnstadt, Neumarkt, Glogau, Iiegmt.z. 

3. T. molitpr L, Im Moder ^Iter Bäum^, in alten Mehl- und 
trotvorräthen, durch das ganze Gebiet häufig. 

4. T. picypß$ ffbst, transversal^ Dft, noctivoQus Mids. 
Jie, die Vorh^rgetode», aber sehr selten. Glogau, S8d)or (Gerhardt), Bres- 
;u, Festenberg (Lottermoser), Liegnitz. 

Menefdilliifl Mtdsant. 
1. M. cylmdricus Hbst, cuf^pes F. Unter der Rinde alter 
üchen von Schummel bei Breslau geflang^. In neuerer Zeit nodi nicht 
icder beabaoktet. 

Helopini. 

IValasflos Mrdsant 

)ie8e und die folgende Gattung waren früher unter Helops Fbr. vereinigt). 

1. N. Fabricii, frftfifi.y q^ui^quilftis F., 'dertjfestoides III, 
ryadophüics Muts. Unter der Rinde alter Nadel-, und Laubholzstöcke, 
d jungen Nadelhölzern, unter Steinen, in den Ritzen von Baumrinden etc., 
iufig, doch nur in der Ebene und im Vorgebirge. 

2. N, striatus Fourcroy, caraboides Panz, Unter der Rinde 
to Eichenstutzen, auf jungen Kiefern (Kelch), selten. Jakobswalde, Ohlau, 
5^arteberg, Zobtenberg (zwischen Birkenrinde, Schunmiel). 

St^nomax Ällard. 
1. St. lanipes L. Uitter der Rdude iüter Baumstöcke (auch von 
«nbhölteem), auf jwngem Nadelholz etc., in Obejrsehlesien häufig * (Roger), 
auden, Ratibor, Breslau. — Schon in Weigels Verzeiobiiss aufgeführt; 

AlleCUli^lae. (Früher Cisteüdae.) 

1. Ä. piorio F. In der |lb^ne i^nd im nie^enj Gebirge, iu mor- 
äi^ri Holze (sotwohl von Laub-, als Nadelbäumen), durch das ganze Gebiet 
icht aeUeai« . i 
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JPseodocIstela Craigch. 

i. P. Luperus Hbst,, fulvipes F. Auf Blüthen, Strltnclieni noI 
tianbbäamen, namentlich Eichen, zieml. selten. Grätz bei Troppan, Landecka, 
Trebnitzer Hügel, Hessberge, Fürstenstein, Waldenburger Gebirge, Grafsdiai 
Glatz, Dittersbach bei Landeshut, Lüben (6), GoMberg. 

2. P. ceramb^ides L, Ratiborerhammer im Joli einige Exemplan 
au Kieferklaftem (Kelch). Hessberge im Frübsommer (Schwarz), Festenbaf 
(Lottermoser). 

3. P. serrata Chevr., saperdoides Küst. In der Ebene und k 
Vorgebirge, auf Blüthen, sehr selten. Liegnitz, Wohlau, Glogau. 

4. P. rvfipes F., fusca Bl, In der Ebene und im niedem Ge- 
birge, auf Blüthen, Gesträuchen (Eichen), an alten Zäunen, ziemlich selten. 
Teschen, Lubowitz, Leobschütz, Gräfenberg, Gra&chaft Glatz, Waldenburger 
Gebirge, Wolfsberg, Eatzbachgebirge, Liegnitz, fLüben (Kaltwasser), GlogftO, 
Trebnitzer Hügel. 

5. P. murina L., sericea Drap,, Vor. thoracica F., Vor, 
maura F., Var. Evonymi F. In der Ebene und im niedern Gebirge, 
auf Blüthen und Gesträuchen, durch das ganze Gtebiet nicht selten. 

6. P. umbellatarum Kiesw., ohhnga Küst. In der Ebene mi 
im Vorgebirge in jungen Hauen, besonders In Sandgegenden und oft mit der 
Vorhergehenden^ zuweilen häufig. Trebmt;^ JStlgel, Bögenberge, Haideo 
Niederschlesiens. 

Eryx Stephens, Prionycho« Solier. 

1. E, ater P., cT wielanarius Germ. In der Ebene und im nie- 
dern Gebirge, im Moder alter Gebäude, hohler Bäume (Weiden, Papßöln, 
Ulmen), ziemlich häufig. Beskiden, Räuden, Eatibor, Brieg, Breslau, Glogau, 
Görlitz, Liegnitz, Buchwald bei Schmiedeberg, Grafsch. Glatz. 

Bemerk. In der Uebers. der Arb. der schles. Ges. 1832 und 33 wird 
Ton Schilling noch eine Cistela nimbata (am Jauersberge gefangen) angeführt, 
ausgezeichnet durch zwei lichte, durchscheinende Flecke an der Bauchseite der 
zwei ersten Segmente, wie Lampyris deren an den letzten Segmenten hat. 
Diese Art ist mir unbekannt, Sollte damit Oisteia nimba^a Panz., = Hellodes 
marg^ta F,| gemeint sein? 

Slicetocliares Latreäle. 
1. Jf: axillaris Fayk., cf linearis Bdfb., 5 ^ö^- •w^ 
Bdtb», maurina Muls. In der Ebene und im niedem Gebirge, in dem 
fauligen Holze der verschiedensten Laubbäume (Eichen, Weid^ Pappehi, 
Ulmra, Nussbäume), ziemlich häufig. Räuden, Ratibor, Ohlau, Breslau, ^b- 
nitzer Hügel, Festenberg, Glogau, liegnitz, Bögenberge, Gra&chaft Glatz. 
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2. M. flcwipes F.y humeroiis jF., 9 himaculata Mannh, 
Vie der Vorhergehende, doch noch häufiger. 

3. M. bipustfdcda lU., seapularis OylL, ((^) humer dlis Tanz. 
n faulem Holze, selten. Brealan, Trebnitzer Httgel. 

4. Jf. linearis lU., harhata Latr», brevis Panz. (9) In der 
Sbene nnd im Vorgebirge, unter Binden, in fauligen Baumstöcken, auf jungen 
ianbhölzem etc., ziemlich selten. Randen, Lubowitz, Breslau, Trebnitzer 
Iflgel, Ologau, Liegnitz. Die Varietät pygmaea Rdtb. bei Breslau in hohlen 
3äclien, ziemlich selten, (6—7), Zobten (6). 

Cteniopns Salier. 

1. C, flavus Scop.j mlphureus L., cT ^<*^« hicolor F. 
[n der Ebene und im Vorgebirge, auf Dolden, den Blüthen der Achillea milL 
tc, an manchen, namentlich sandigen Orten, häufig. Troppau, Lubowitz, 
)ttmachau, Grafschaft Glatz, Striegauer Berge, nördlich Liegnitz (6), Glogau, 
?rebnitzer Htkgel, Breslau. 

2. C. sulphuripes Germ., 9 coUoria Est. Wie der Verberge^ 
lende, aber viel seltener. 

Podonta Mulsant Meglschla Redtb. 

1. P. nigrita F., oblonga Oliv. Auf blähenden Dolden in den 
^eskiden, auf der Lissa-Hora (Schwab). 

Omophlos Solier. 

* 1. 0. amerinae Curt, pinicola Rdtb., pubescens Mtds, In der 
übene und im niedem Gebirge, auf den Blüthen der Bäume, Sträucher und 
jräser, durch das ganze Gebiet häufig. Die Var. picipes Rdtb. Oividipes 
tfnls.) ist selten. Nimkau bei Breslau, Görlitzer Haide. 

Lagriidae. 

liagrta Fabricius. 
1. L. hiria L., pubescens L. * In der Ebene und im Gebirge auf 
»lühenden Pflanzen und Gesträuchen, durch das ganze Gebiet häufig. 

Affnathiis Oermar. 

1. Ä. decoratus Germ. Nach Reitter Käferfauna von Mähren 
n einem alten Eichenstntzen im Thale der Ostrawitza (bei Paskau 
m April). 
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Melanttryidae. 

Tetratomini. 

Tetrflttoma Fahricius. 

1. T, ftmgorum F. In der Ebene und im Vorgebirge, in Schwan 
men der Latibbätune (Weiden, Ulmen, Erlen), selten. Obetaclilesiem, Breslai 
Bihibänmel, Liegnitz. 

2. T, ancora F. In Baumschwämmen, an Eichen, sehr selten* Breslai 

Melaiidrsnliii; - 

Eaiitro^hnK Latrdtte. 

1, E. dermestoides JP. In Schwämmen und im Moder alter Bichö^ 
zuweilen (namentlich in Oberschlesien) häufig. Teschai^) Ean^^, ißneg, Breslsj 
(Scheitnig und Marienau im Juli und August), Festenberg, GlQ^ijtiu, hitgBJ^ 

''Orell«sla Latreiäe: '/' '^^ 

1. 0. picea Hbst, micans Fanz, In det Ebene und im niedei 
Gebirge in den Schwäpmi^n ^, iE^i^Qj W;eid^li, ^^^^^ M^« diorch das ganze 
Gebiet ziemlich häufig. 

2. 0. minor Watlc, , sepicola Mosenh. , tetratoma Thoms, 
Auf den Blüthen von Spiräa-Arten, sehr selten. (Jderberg, Räuden, Breslaa, 
Hochwald (unter Buchenrinde,« Schwär»),^ I^iegnitz und Lahn (Gerb.). 

3. 0, grandicollis Eosh., laticollis Rdtb, In Buchenschwämmen, 
selten. Altvater-Gebirge, Riesengebirge (Geth.). 

4 0. fasciata, Fayh.^ trifasciata ZeUst. In. Schwämmen an Weisa- 
buchen, sehr selten. lUuidett, Teaehen, JiiegoitE. (Qekt^.^olbeO 

5. 0. undulata Kraatz, fasciata Thoms. Im Vorgebirge und 
uiedem Gebirge, selten. Fürstentb^m Teschem Altvater-Gebirge. 

Haflomenm Fanzer. 

1. H, hinotatm Quei^s,, M'ikerMis'^Pz.y bipunctatus PayJc. 
In ScbwtUmnMi an Laob- und NadelbäumeB in 4ßr .Ebeiu? vcind,.im Gebiige, 
ziemlich sei-lei). '^Btdäkidej», EauAeu, KarlafarimB^ Loiterbßr^Gra^haft Gl«ta, 
Bögenberge, Liegnitz, Hirschberger Thal, Flinsberg, Breslau, Trebnitzer Hügel, 
Festenberg. .' +";U/ir^l 

2. ä. fu$ms.Qy(l. An. Fif^tenstämnen^ llQ|«K^,der Binde alter 
B^QmBtäii^e, ^emlMh selt^. Ti^ciien,. AltyatertGebing^, .Gjritfscbf^ Glats, 
Hirschberger Thal, Hessberge, Isergebirge. 
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1. A^ triguUuttt GylL In Kieferschwämmen, fcmlem Holse etc., 
sehr selteik. Bauden (im Joni und Juli auf WIeaen), EeiefaensteiB, Pasten bei 
liiegrnitz (Oerh.),. Pestenberg (Lottermoser). 

(Carida Mulsant). 

2. A, afßnis JPayh In der Ebene und im Gebirge, an Nadelholz- 
schwämmen, unter der Rinde von Fichten- und Tanuenstöcken etc., ziemlich 
selten. Teschen, P-auden, Ratibor^ Altvater-Gebirge, Grafschaft GJatz, Riesen- 
gebirge, Trebnitzer Hügel, Kaltwasser Kr. Lüben (K. Schwarz) 7. 

3. A. flexuosß PßJ^Jc. In der Ebene und i?n niedern Gebirge in 
Schwämmen an Weissbucheuj ^^rlenetc^ an gleichen Orten wie der Vorher- 
gehende, aber sehr selten. 

Anisoxya Mulsant. 

1. A. fmctda III. la toeckeu^ EUhenästen. Oderwald bei Maltsch, 
selten (Gerh.), 6. 

Phloeotry'fl Stephens, 

' 1: P. tufipes OylL Unter Rinde, an Horzklaftern etc., sehr selten. 
Rsätiden, Altvater-Gebirge. 

S^rr^palpqs HeUenius, 

1. S'^ifirbq^us ßchaß., striatus H^Hlen^ In altom Holze, unter 
der Rinde alter ;Nad€abäiüne ^ an Hojzklaftern (selbst Eichenhola), z^iweilen 
zien^lich h^nßg. U^trou, Ratibor, Kosel, Trebnitzer Hügel, Holzplatz bei Breslau. 

Xyllta PayhuU, (Dwcaea Fbr,) 
i. X lamgata Sellm», diseolot Fbr. In der Ebene und im 
öelurgß bi^ über 3000 F., in Stöcken von Nadelhölz«m, unter Rinden, in 
faulen? Ho^e ?tc., zwweileu ^siemlich ht^ufig, Randen, Altvater-Gebirge (bohOT 
Fall, KeiÜg, Huijgerlehne), Grafechaft Glatz, Trebnitzer Hügd, Festenberg. 

Ulj^nluH PayJcuU. 

1. H. quercmtis Payh. In dem morschen Holze der Laubbäume, 
sehr selten. Oberschlesien, Bi^au (niÄ* idn^teren Entomologen gesammelt), 
Jauersberg (Rendschmidt). 

2. H. Ufasdatus TayTc. ^In 'li^ckenfauligem Holze der Pappeln, 
Bwhe«^ Weiden, iRüstÄm, auch an deren Fuise, zuwefleti ziemlich häufig. 
I?r4;»p]ip,u, >Ra(tiWrf Krascbe<Mv, Ohlau, Breslau (P(>pulus dilatata), Neumarkt, 
Liegnitz (Pahlowitz, Altbeckem), Vorderhaide 5—6. 
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Slelandrya Fabricius. 

1. M. caraboides L., serrata St. In der Ebene und im Gebirge 
bis über 3000 F., in dem alten Holze der Linden, Weiden, Pappeln, Erlen 
und Buchen, ziemlich selten. Ustron, Troppau, Bauden, Karlsbrunn, Lidter- 
berg, Hockschaar, Grafschaft Glatz, Biesengebirge, Liegnitz, Breslau, Treb- 
nitzer Hügel. 

2. M. dubia Schall,, canaliculata F. Wie die Vorhergehende, 
aber sehr selten. 

3. M. flavicornis Dft,, barbata St, Wie M. caraboides, aber 
seltener. 

Phryganophllos SahJherg, 

1. Ph. ruficollis F., analis F, Auf dem Berge Trawny in den 
Beskiden unter loser Buchenrinde im Juli (Schwab). 

Pedilidae. 

Scraptia Latreüle. 

1. S. fuscida Müll.y minuta Mtds. In der Ebene und im Vor- 
gebirge, in morschem Holze, auf Blüthen etc., ziemlich selten. Banden, 
Gräfenberg, Beichenstein, Liegnitz, Oels, Militsch, Festenberg. 

Koglenes Westwood. (Xylophilm Lair.), 

1. E. (Änidorus Muh.) nigrinus Germ, In der Ebene und ia 
Gebirge, auf Waldplätzen, auf jungen Fichten, Kieferpflanzen und dazwischen 
wachsendem Grase, an Gebäuden, selten. Bauden, Altyater-Gebirge, Grafecbaft 
Glatz, Biesengebirge und Landeshuter Kamm, Festenberg (Lottermoser), 
Vorderhaide nördlich Liegnitz (besonders bei Sonnenuntergang). 

2. E. pygmaem Beg., populneus F., melanocqphalus Pz., 
populneus F, Auf trocknen Wiesen, auf Blüthen, an Wänden etc., ziemlich 
selten. Bauden, Batibor, Kreuzburg, Trebnitzer Hügel, Festenberg, Liegnits. 

3. E. boleti Marsh., populneus Pz. An Mauern, auf Gebüsch, 
an alten, morschen Laubbäumen, sehr selten. Bauden, Gross-Strehlitz, Bres- 
lau, Liegnitz. 



Anthicidae. 



IVotoxus Qeoffroy. 

\, N. brachyeerus Fcdd., major Schmidt. In der Ebene und 
im Vorgebirge, auf Grasplätzen, selten. Breslau, Schossiiitz bei Kanth, 
Wohlau. 
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% N, monoceras L. In der Ebene und im niedem Gebirge, auf 
Wiesen und Grasplätzen, durch das ganze Gebiet häufig. Schon 1776 von 
Böruer als schlesisch aufgeführt 

3. N. cornutus F, In der Bbeae und im Vorgebirge, "auf Gras- 
plätzen, Gesträuch, Disteln etc., ziemlich häufig. Brieg, Breslau, Glogau, 
liegnitz, Schweidnitz, Wartha, Volpersdorf. 

Sleeynotarsos Laferte. 
1. M, serricornis JP(mz,y rhmoceros F. Im Anspüligt der Ruda 
bßi Randen, sehr selten (Roger). 

Formlcainas Laferte. 
1. F. formicarius Goeze, pedestris Rossi. Im Vorgebirge, um 
Bäume, an GemttUe etc., sehr selten. Ustron. 

Anthieus Paykull. 

1. Ä. flordlis F., Var. bicolor Oliv. In der Ebene und im Vor- 
gebirge, an sandigen Orten, in dem Anspttligt der Flüsse, in Jäte, Gewächs- 
häusern, Appartements, an Wänden etc., häufig. Taschen, Räuden, Ratibor, 
Lul>owitz, Ottmachau, Wartha, Reichenbach, Hessberge, Liegnitz, Glogau, 
Trebnitzer Hügel, Festenberg. 

2. Ä. hasüaris Say, gmsquäms Th&ms, Häufiger als der Vor- 
hergehende und mit diesem an denselben Orten. 

3. Ä. gracüis JPanz. In der Ebene und im Vorgebirge, unter Ge- 
rolle, an Gewässern, selten. Schossnitz bei Eanth, Liegnitz: Jakobsdorfer 
See, Bahnausstiche (6—8). 

4. A. antherinus L., tripustulatus F. In der Ebene und im 
niedem Gebirge, in Gebüschen, an Fluss- und Seeufern, in Brüchen, ziemlich 
häufig. Teschen, Randen, Ratibor, Lenczok-Wald, Brieg, Breslau, Militsch, 
Glogau, Liegnitz (Jakobs- und Jeschkendorfer See, Schwarz wasserbruch), 
Schweidnitz, Kültschenberg, Grafschaft Glatz (6— d). 

5. A. ater Panz, In der Ebene und im Vorgebirge, an Häusern, 
im GeröUe, an Gewässern etc., sehr selten. Nendza Er. Ratibor, Trebnitzer 
Hügel, Seen um Liegnitz (6). 

6. A, ftempes Panz,, nigriceps Mannh. In der Ebene und im 
Vorgebirge, in Anspüligt der Flüsse und Seen, an Gebäuden etc., ziemlich 
häufig. RaudeUf Brieg, Breslau, Festenberg, Glogau (häufig Q.), Liegnitz^ 
Lahn, Militsch. 

7. A, hmaeidatus III. Im Sande am Oderufer bei Glogau 
(Quedenfeldt). 

8. A, sellatus Panz. In der Ebene und im Vorgebirge, an sandigen 
Orten, in döm Anspttligt der Flüsse etc., selten. Ratibor, Lubowitz, Neisse, 
Schossnitz bei Eanth, Breslau (Earlowitz), Liegnitz, Glogau. 
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9. A, fhecta/rim4S Fz. In der Ebene unid im Vorgfebirge, an trocke- 
nen, grasigen Stelleu, selten. Ob lau, Breslau, Trebnitzer HögeL 

Bemerk. A. bumilis Germ., den Herr von Rottenberg in der Frau- 
städter Gegend sammelte (Berl. E. Z. 1867), würde wabrscbeinllch auch in 
Schlesien heimisch sein. 



Pyrochroidae. 



PyrochriNi Geoffroy, 

1. P. coccinea L. In der Ebene, im Vorgebirge trad Gebirge bis 
3500 F., auf Blüthen (Larve in Nadelholzstöcken); ziemlich häufig. Ustron, 
Landecke, im ganzen Zuge der Sudeten, Liegnitz, Lüben, Glogau, Trebnitzer 
Hügel, Waldungen bei Ohlau, Festenberg (6, 7). 

2. P. purpurata Müll., rubens Schall., satrapa Schrh 
In der Ebene und im Vorgebirge, auf Blüthen (Larve unter Eichenrinde), sehr 
selten. Brieg, Leubus, Militsch, Trebnitzer Hügel. 

3. P. pectinicornis L, In der Ebene und im Gebirge bis über 
3500 F. (Larve unter Buchenrinde), ziemlich häufigf an denselben Orten >vie 
P. coccinea. 

Mordellfdae. ^ 

MordeUioi. i 

Tomoxla Ow^a. 
1. T, biguttata GyU,, bucepJiäla Costa, In der Ebene und im 
niederen Gebirge, an alten Weiden und Pappeln, auf Blüthen etc. , ziemlich 
häufig durch das ganze Gebiet 

M^rdella Linne. 

1. M, perlata Suh., octopunctata Sdirk,, Var. 6-^pundataHbst. 
Nach Reitter soll dieses Thier auf dem Jerworowy in dien Beskiden und bei 
Drahomischl an der Weichsel, die Var. 6-punotata auf der Czatftory bei 
Ustron an besonnten Buchenstämmen nicht selten sein. 

2. M. macidosa Naezen , guUata Payh,, aiqmaria Fbr, 
In der Ebene und im Gebirge bis über 3500 F.,. in BaumsckwäDimßn (namant- 
lich auf Nadelholzstöcken oder an Reisig- und ^angetusiunen wAchsendBnX 
zuweilen auch an Holzklaftern, Baumstöcken, Gesträuchen etc., ^ieQilieh hÄtEfigf 
durch das ganze Gebiet. ! 

3. M. bisignata Bdtb., albosignata Muls. Auf Blütben im Adt- 
vatet-Gebirge, sehr selten. 

4. M. fasdata F, In der Ebene und im Gebirge, auf Plüthen, 
durch das ganze Gebiet häufig <5— 6). 
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0; M» VtUosa Schvkif fc^Ciiatß^ Muls. Im Vorgebirge^ sehr selten. 
Grafschaft Glatz, Johaniikberg. 

6. M. actäecUa L. In der Ebeue und im Gebirge bis über 3500 F., 
üuf Blttthen, gemein (5—6). 

Mordelllstena Costa. 

1. M. abdominalis F., cf ventralis F. In der Ebene und im 
niederen Gebirge, auf Blüthen (namentlich Crataegus), ziemlich selten. Ratibor, 
Grafschaft Glatz, Eulengebirge (5), Waldeiiburger Gebirge, Hessberge, liegnitz 
(Oberf. Panten), Breslau (Osswi^z 5). 

2. M. neuwaldeggiana Fanz,, brunnea F., humeralis Var, 
Mtds., meridiondlis Costa. In der Ebene und im Vorgebirge, auf Spi- 
räen. Dolden (Chaeropji^yllum aromat.), zuweilen hs^fig. Ratibor, Lenczokwald, 
Tworkau, Oderwaldungen zwischen Brieg und Breslau, hier gegen Abend bis in 
die Vorstädte (6—7), Leubus (7), LÜben ^assefwald bei Kaltwasser), Lahn. 

3. M. humeraüs L., Vor aaillaris Gyll. In derlftene und im 
niedterfen Gebirge, auf Mlthen (Spiraea, Sambucus racemosa), selten. Räuden 
(l\&TiÄi»:, Roö:«r). Schoppinitz an der Grenze Polens häufig, Altvater-Gebirge, 
Grafschaft Glatz (6), Waldenburger Gebirge, Liegnitz, Festenberg. 

4. M, lateralis Ofiv:, variegata F. In der Ebene und im Vor- 
gebirg^e, auf Blüthen, an ülmen- und Weidenzäunen, selten. Lubowitz, Ohlau. 
(^üsswinkel), Breslau fOsäwitz 6—7), Leubus,' Trebnitzer Hü^el, Liegnitz 
(ziemlich häufig), Nimptsch (Gabr.). 

5. M. parvula Gyl., pusüla Rdtb., lüiputana Muls, In der 
Ebene und im Vorgebirge, auf Blüthen, an Dämmen, in der Nähe der 
Artemisia campestris (in deren Stengel die gelbe- Larve wolmt), häufig. 
Troppau, Räuden, Ratibor. Kupp, Ohlau, Breslau (6—8), Neumarkt, Glogau, 
Liegnitz, Lüben, Kanth, Nimptsch. Die Var. ihaequalis Muls. ebenfalls 
nicht selten. 

6. M. hrevicauda Boh., subtruncata Muh,, obtusata Bris. 
In der Ebene und im niederen Gebirge, auf Blüthen und Blättern, häufig. 
Ustron, Ratibor, Altrater-Gebirge, Grafschaft Glatz, WaJdenbnrger-Gebirge, 
Hessberge, Liegnitz, Lüben, Glogau, Breslau (5—6), Ohlau, Trebnitzer Hügel. 

7. M, micans Germ», purpurascens Costa, Vär, minima Costa, 
grisea Muls. In der Ebene und im niederen Gebirge, auf Blüthen, ' selten, 
Ratibor (Kelch), Ustron, Gräfenberg, Breslau (Karlowitz 8). 

8. M. pumila Gyll,, strieta^ Costa, In der Ebene und im Gebirge, 
auf aiüthen, häufig. Fürstentbum Tesohen, Ratid^, Ratibor, i^p^ Trebnitzer 
HUgeii Breslau, Liegnita, Hirschberger Thal, Waldenburger Gebirge, Graf* 
Schaft GHatz, Altvater-Gebirge. . * . 
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9. M. stenidea Mid»., ßßöcip^ Muk.^ Vecknüg^ Thams. 
wie die Vorhergehende in der Ebene und im Yörlgi^ebir^^, i^ieiiibeli Mlifi^. 
Tescheb (hätiflg:, s. Kttehtrag zo Beltt. FaunaX Bi«s1eii (5), 'Skarsine <5~6), 
Obemigk, Liegnitz. 

10. M. conßnis Costa. Von diesem seltenen Thiere fing idi Ins 
jetzt nor 2 Exemplare, welche ich für Ü. artemisiae hielt, bis Dr. Seidlitz den 
Itkhnm berichtigte. 

Anaspioi. 

Cyrtanaspift Efnery, 

1. C. phaleräta Germ, In der febene und in den 'lliälefn des 
(Gebirges, anf Bhimen iiüd Gesträuchen (auch Tannen), selten. Hü'scfaberg^ 
Thal, Hessbörge, Lfthn (7), Nimptsch (Oabriel), OrafechÄft Ülatz, B5sdiöfi&6ppe. 

Anasiiifi Geoffroy. 

1. A. frontalis L., Var. lateralis F. Im der Ebene und im Ge- 
birge bis 4000 F., in Blüthen (Crataegus, ^nraea^oknaria, Anuioas, Umbd- 
liferenX durch das ganze Gebiet sehr häufig, nur etwas seltener die Var. Larre 
in Polyporus- Arten, z. K bei Breslau an Eichen. 

2. Ä. ruficollis F. Mit Vorliebe in Sandgegenden, auf Gr&sem und 
Kräutern, im Waldesschatten oft unter den Blättern von Pteris aquilinum, 
doch viel seltener als A. tiioracica L. Pantner ä'öhen bei liegnitz, Vorder- 
haide Kr. Lüben. 5—6. 

3. Ä. arctica Zeit, Nur im höhereu Gebirge; im Biesengebirge 
selten, im Altvater-Gebirge bis gegen 4000 Fuss in felüthen in grosser Kenge. 

4. Ä. flava L. . Häufig in der Ebene und im Gebirge bis 3500 F., 
in d^ Blüthen von Anthriscns, Aegopodium, Crataegus etc. Goldberg, Hess- 
berge, Kaltwftsser Kr. Lüben, Liegnitz etc. 5—6. 

5. Ä. thoracica L., confusa Emery, Wie A. rufilabris GjL 
und «bexiso häufig, oft mit der vorigen, doch häufiger. 5—7. 

6. A, melanostoma Costa^ monilicornis Mtds, In der Ebene und 
im Vorgel»!^^ ziemUch selten, in Blüthen (Fragaria, Spiraea, Crataegus). 
Fürst^nstein, Oharlottenbrunn, Breslau, Wohlau, Liegnitz, Hessberge, Petzels- 
dorf ?:r. Landeshut. 5—6. 

7. Ä. rujüahris Gyll.j atra F. Wie A. firontiilis L., doch am 
häufi gsten im Vorgebirjg^e, in den Hessbergen auch in den jBlttthen^ Von H^ 
curialis perennis. 5— '6. 

(BOaria Mtas.). 

8. A: i^umiip^ Jtfofo., fmßip^ Muk. In der Bbem mää ia 
VdfgiBb^, «eihr hättfig !n Illüthen ((MUforn, Potentfila äi^g^nt(^,^P^oedaniite 
Oreoselinum). 
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^ An tialpqtiß Gerh (1876). In der Bbene mid in^ Vorgebirge, 
siemlich selten in Blüthen (Galinm MoUngo, Pencedanon^ Oreoselinom). Brieslan, 
Trobiut«, ÜQgnitz (Obeid^ Pimten, Lindenmh). 

Rhipiphoridae. 

Pelecotoma Fischer. 
X. P. femica Tayh. In dem Holze alter Weiden, absterbender 
Pi^PI^ln el^ sehr selten, Proskan (mehrere Bx., StOrts), Breslau (Scfmeider), 
Anras, Glogan (Pfeil). 

Meteeevs Gerstäeker. 
1. M. paradooms L.j Vor. cf mpiccüs Grradl. In der Ebene 
und im V<»g6Nrge, in Wespeiiryestem, an Brflckengelftndem, anf Blttthen 
(namentlich der Dold^) etc., sdten. Frtistadt an der Olsa, Proekan 1 Stüek 
(Stürtz), Breslau, Trebnit«^ Hlkgel, Hessheige (10), Salzbninn, Grafechaft 
ÖUU (Wölfelsgrmid), Eeinei^s (9). 

Meloidae. 

Hieli^e Lifme. 

1. M, proßcardbaeus L. In der Ebene und im niederen Gebirge, 
VBfx Frtthlinge a,af mit Gras oder anderen niederen Pflanzen bewachs^en Plätzen, 
häafig durch das ^anze Gebiet (10, 5). 2|.. 

2. M. violaceus Marsh,, rufipes Bremi, In der Ebene und im 
Gebilde bis 42QQ P. (Altvater) noch häufiger als der Vorhergehende (4—7). 
Schon seit Schwenkfeld als schlesisch bekannt. 2|.. 

3. M. autumnalis Oliv., punctatas Marsh. In der Uebersicht 
der A|b. der schles. Ges. XB2S von Schilling als schlesisch an|?egeben. Das 
Vorkommen des Thferes ist jedoch noch zweifelhaft. Nach Reitter, Käfer- 
f^un^ von Währen, kom^t dQjsaelbe im Thale der Ostrawitza (bei Priedeck, 
Schwab) vor, 

4. M. decorus Brandt, pygmaeus Bedtb. Bis jetzt nur in 1 Ex. 
bei Freistadt im Eth. Teschen (Kotula) au^füii4en. 1. Nachtrag zu Keitt. 
Fn. von Mähr, und SchL 

5. M. coriarius JBr. dk Er., retieulatus Brandt. In der Ebene 
und up Vorfe)birge, seltei^, Ratibor, Breslau (B— 4), Trebnitzer Httgel, (Slogan, 
laegnitz (stlidl. Hummel), Eeichenbach, Heinrichau (v. Bodemeyer, 3—4). 2L. 

6. jtf» variegatys Donov., majalis F. In der Ebene und im Vor- 
gebifgi^ im Prühlinge (ß—i) auf Grasplätzen, Wegerändem, Xomfeldem etc., 
bj&ufi^. fMi|4^r, Sir^u, Trebnitzer Hügel, Gl(^au, Llegnitz, Freiburg, 
Schweidnitz, Münsterberg, Grafschaft Glatz. 2|.. 
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7. M. tuccius Rossi. Nach Kelch bei Ratibor. Das Vorkommen 
des Thieres in Schlesien ist sehr zweifelhaft. 

8. M, rugosus Marsh., rugulosus BruU, In der Ebene und im 
niederen Gebirge, auf Wegen uui Dämmen, im Frühling und Herbst ziemlich 
häufig, aber einzeln. Ratibor, Breslau (4—5, 9—10), Trebnitzer Hügel, Glo^j^au, 
Liegnitz, Bögenberge, Költscheijbergp, Reindörfel (v. Bodem.), Umgebung von 
Glatz. 2|.. '" '" ' ' \ 

9. M. scdbriusculus Brandt, In der Ebene und im niederen Ge- 
birge, im Frtihlinge und Spätherbst, sehr seltefn. Teschen; Ratibor (Kelch), 
Neisse (Marx), Breslau, Grafschaft Glatz (Zehe). 

10. M, brevicollis Panss. In'"4fe»*Hb*nfe? und im niederen Glebirge, 
im zeitigen Frühjahre an manchen Orten ' hkufig; Teschen, Ratäbor (Gelten), 
Breslau (lissa, ziemlich häufig), Trebnitzer Hügelr Giögau, Liegnitz, Katzbach- 
Gebirge (Kauffung), Bögenbergö, Grafechaft Glatz. 2J.. 

Cerocoma Geoffröy. ^ 
1. C, Schäfferi L. In der Ebene und im Vorgebirge, auf Bltithen 
(Cirsium, Chrysanthemum, Anthemis, A^hiliea, Daucus), an manchen Orten 
ziemlich häufig. Freistadt an der Olsa, Plesa, Adamowitz, Ratibor, Gogolin 
(Anthemis arvensis, häufig, 6/6 Wocke), Brieg, Keisse, Breslau (selten), Festen- 
berg, Glogau, Lüben, Liegnitz, Mühlgast bei Steinau, Reindörfel (7), Görlitz. 

Lytta Fahricins, Canfharis auct. 

1. L, vesieatoria L. In der Ebene und im Vorgebirge, zuweilen 
sehr häufig, aijf Eschen, Ahorn, Syringa vulgaris, Lonicera tartarica etc. 
Räuden, Ratibor, Kupp, Brieg, Breslau, Trebnitz, Glogau, Liegnitz, Münster- 
berg, Schweidnitz, Görlitzer Hai de. Schon seit 1603 als sctiesisch bekannt. 

Bemerkung. Nach Schaum (Berl. ent. Zeitsehr. 1859 S. 51, wieder- 
holt von Bach und Redtenbacher) sollHn Schlesien Stenoria analis Schaum 
Var. adusta Lehm, vorkommen, v. Heyden hat sogar 1 Stck. mit der Angabe : 
Silesia, welches aus der Ziegler'schen Sammlung stammt; trotzdem ist mir 
das Vorkommen dieses Thieres in Schlesien noch zweifelhaft. Seit 50 Jahren 
ist es von keinem Sammler in Schlesien wieder beobachtet worden. 

Oedemeridae. 

Calopns Fahricius. 
1. (7. serraticomis L. In der Ebene und im Gebirge bis über 
4000 F., unter der Rinde alter, abg:estorbener Nadelbäume, au^ Holzplätzeij 
etc., zuweilen ziemlich häufig. Ustron, Braunädorf bei Tägerndorf, Breslau 
(HolzJplatz), Rummelsbnrg bei Strehlen (Dr. Haase), Sprottau, Landeshut, 
Riesen- und Isergebirge, Grafschaft Glatz (6), Altvater-Gebirge (in 4en Thftlem 
und auf den Kämmen) (7). ; 
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Dltylns Fischer. 
1. D. laems F. Nach Schwab bei Althammer in den Beakiden, 
nach Reitt. bei Teschen an der Olaa und im Teschener Gebirge, höchst selten. 
IVarerdes Schmidt. 

1. N, melanura L., rufipes -F., lepturoides Thunb. In der 
Ebene nnd im Vorgebirge auf Blüthen, sehr selten. Ustron, Waldwiesen bei 
Ohlan, Trachenberg, Glatz. 

(Anoncodes Schmidt). 

2. N. r^vmtris S^opi, melanocephala. Fbr. In der Ebene 
und im Vorgebirge, sehr selten. Lissa-Hora, Troppan, Breslau (Jerschke). 

3. N. scutellaris Waltl,,' ustulata F. In der Ebene und im Vor- 
gebirge, sehr selten. Teschen, Trebnitzer Hügel, Festenberg (Lottermoser). 

4. N, fulvicollis Scop. Nach Beitter, Käferfauna von Mähren, bei 
Teschen und Freistadt an der Olsa, sehr selten. 

5* N. viridipes Lehm, In den Beskiden beiUstron, sehr selten (Kelch). 
. 6. ^. ustulata Scop. (f. adpista Pam., 9 cqttaris Panz. 
In der Ebenß und im niederen Gebirge, auf Blüthen, namentlich Dolden, selten, 
nur zuweilen häufig. Larve in den morschen Kiefern- und Eiehenpfählen am 
Ufer der Oder. Beskiden, Räuden (nicht selten), Ratibor, Altvater-Gebirge 
(Roger), Breslau (v. Hahn, 1871 (6 und -7} ?9 Stck. von mir gef.). 

Isehnomera Stephens. (Asclera Schmidt.) 

1. J. sanguinicollis Fbr., flamcollis Pz. In der Ebene und im 
niederen Gebirge, auf Blüthen, im FrjUilin^e-, ziemlich häufig. Troppau, 
Ustron, Ratibor, Breslau, Trebnitzer Hügel, Festenberg, Flinsberg, Hirsch- 
berger Thal, Wartha, Grafschaft Glatz, Jauersberg,Bögenberge, Altvater-Gebirge. 

2. J. coerulea L. Wie der Vorhergehende, und noch etwas häu- 
figer.. Mühlgast, Hessberge, Kaltwasser, Vorderhaide, Breslau (selten, Osswitz 5). 

Oedemera Olivier. 
1. Oe. podagrariae L. In der Ebene und im niederen Gebirge, in 
Haidegegenden und in Gebüschen auf plüthen (Aegopodium podagraria etc.), ziem- 
lieh häufig durch das ganze Gebiet, jediwh niöht überall (Breslau 6, 7, Lahn 7, 8). 
-^ 3. Oe^ f^morata Scop., flavescens L. In der Ebene und im nie- 
dereu Gebirge) bis '9000 F., durch das ganze Gebiet auf Blüthen (liamentlich 
Dolden und Spiräen), häufig. 

3. Oe. subulata Oliv., nUirginata F. Im Vorgebirge und im 
niederen Gebirge, auf Dolden, ziemlich häufig. Gräfenberg, Grafschaft Glatz, 
Reichenstein, Homsöhlosä, Bögenberge, Hessberge, Katzbaohgebirge, Lahn. 

4. Oe. tristis Sohm. Im Gebirge bis an 4000 F., auf Blüthen, 
ziemlich "selten. Beskiden, Altvater-Gfebirge (7), Schnee- und Riesisngebirge. 
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5. Oe. üavipes F, In der Eb«ie mid in den breiten Thälern des 
Gebildet», anf Blüth«B, ziemlich häufig. Banden, Hatlbef, E^Mnowitz bei 
Groes-Strehlitz, Grafsehaft Glatz (Nieder-Laiigenan), Reichenirt^k, Bäig^ib^fge, 
Liegnitz, Vorderhaide (6), Gloga», Trebnitzer Hügel. 

6. Oe, annulata Germ. {Stencms Schm.) Im Gebirge ^uf Blüthen, 
sehr selten. Grafschaft Glatz (Zebe). 

7. Oe. virescens L. In der Ebene nnd im Gebirge bis 4500 F., auf 
Blüthen, gemein durch das ganze Gebiet, gegen Abend umherschwärmend 
(Breslau (5, 6) bis in die Vorstädte). 

8. Oe. lurida Marsh, Wie die Vorhergehende und ebenso häufig. 

Chrysftüthla Schmidt 

1. Ch. viridissima X., thaldssma F. In der Ebene nnd im Bie- 
deren Gebirge, auf Blüthen (Spiraea, Daucus, Hypericum), ziemlich sdten. 
Ustron, Randen, Ratibor, Sulau, Festenberg, Grafschaft Glatz, Nimptsch, Zobten. 

2. Ch, viridis Schm., viridissima F. In der Ebene und im niederwi 
Gebirge, auf Blüthen, zuweilen häufig, namentlich in Schonungen, Troppan, 
Räuden (überall häufig), Ratibor, Altvater^Gebirge (7—8), Grafschaft Glats 
(Wölfeisgrund), Reichenstein, Charlottenbrunn (6— 7),Liegnftz(PantenerHöhen), 
Vorderhaide (7), Glogau, Trebnitzer Hügel. . 

Pythidae. 

PythlHl. 

Pytbo Fabriöius. 

1. P. depressus L, In der Ebene und im Gebirge bis Über 3000 F., 
unter der Rinde alter Nadelstöcke, selten. Räuden, A,ltvater-Gebirge, Graf- 
schaft Glatz, Waldenburger Gebirge, Brieg, Breslau. 

2. P. abieticola J* Sahlb, Riesengebirge (Dr. Biefel) nach SddHt« 
Fn, halt. p. 553. 

Salplnglnl. 

lilssedem» Cwrtis. 

h L. d^ustulaium Marsh,, dentieolU GhftL^ d-'gtäimtum Serv, 
In der Ebene und im Gebirge, unt^ der Rinde alter Bäume (namentiieh der 
Eichen) und Baumstutzen, an Reisigzäunen etc., zuweilen ^n^ich liiiig' 
Lifiisa-Hora, Altyater-Gebirge, BresUo, Schweidaitz (5), liegnits und Glogav 
(6, mit Choragus Sheppardi). 

2. L. Cursor QyU., Heyanum Gurt. Unter der Binde tor £üch0D- 
sträuchem, sehr selten. Fanten bei Liegnitz (Schwarz); KaUwassi^r Ems 
i;4lben (0ert.X Geicarab^ig, Breslau (Kpttwit* j8, Marjwvtt 6, J)f. Biim^ul 
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8»ViBgUs lUiger. 

1. S. cUer Payk. lu der Ebene und im Vorgebirg^e, unter Banm- 
rinden, sehr selten. RatiboT) Bl'eftlan, Trebnltoer Hügel, Liegnitz (v. RottenbJ; 
Lang^enau. 

2. S, UmacuUxtus GyU, In der TSbene, unter der Rinde von Laub- 
und Nadelbäumen, sehr selten. Räuden, Breslau (4), Oswitz (5, Wilke), Lieg- 
nitz (Kolbe, Kössmätin). 

3. S. casfaneus Panz., achüleae Bon.y piceae Germ, In der 
Ebene und im Vorgebirge, unter der Rinde der Kiefern, ziemlich selten. 
Räuden, Breslau, l?rebnitzer Bügel (4—5), iFestenberg, Glogan, Steinau a. O., 
Lfegnitz, Hesrfberge (^öA:). 

4. S. mutäatus Beck,, virescens Muls. Im Gebirge bis 4500 F., 
vtiität dfer Rindb von FJdbten und Kniebolz, seihr selten. RJesengebirge, 
B<!ftkii<^^/berg (5, ^w^^rz). 

5. 8. fufictMis PaM.y v. Genei Costa, vmäipermes Lair., 
rttßeeps Böse. Unter der Rinde der Birken- und Eichensträucher , an 
Reisig-Zäunen etc., selten. Trebnitzer Hügel, Liegnitz (6). 

6. S. fovedlatus Ljungh. Im niederen Gebirge, unter Baumrinden, 
sehr selten. Beskiden, Altvater-Gebirge, Grafschaft Glatz (Schneeberg 6, 
Schwarz), Heasberge (7), Rosenau bei Liegnitz (4), Heiersdorf bei Fraustadt 
(9), Breslau (6). 

RhlBOsImos LaireiUe. 

1. R. rußcoUis L., Roboris F. In der Ebene und im Gebbge, 
bis 'über 4000 F., unter der Rinde von verschiedenen Laabbäümdn (auch der 
W«ideB) ittd Slrftoeliehi, ziemlieb häufig. Räuden, Ratibor, Altvatav-Gebivge, 
Gf afischifk G4atz, Waldenftorger und Zobteagebirge, Hirsohbdrger Thal, Riesen- 
gebirge, Breslau (bis in die Vorstädte 4-9, gegen Abend auch umherflieg^id 
wie R. i^lttiiilroftris). ^. 

2. R, phniro^risi F., Spmolae Cqsta. In der Ebene und im 
Vorgebirge, unt^ der RinideTon Bäumen und Sträucbeni etc., ziemlich häu%. 
Beskiden» Räuden« . Ratibor, Ohlau, Breslau (2—10), Festenbei^, Glogau, 
liegnitz, Lähn^ Bttgenberge, Reichenstein, Glatz. 2|.. 

3. JB. aencus QUv, Wie der Vorhergehende, aber seltener, 

Mycterini. 

M yderas Olimer. 

1. M. (fur&ülidindes F., ^ris^us Claihj. in der Ebenö und na- 
mentlich in Oberschlesien, auf Blüthen (Spiraea), zuweilen ziemlich hftiffig. 
Rotiden <f^ hftnig), lUlibör, Kupp, KaMnowRts Kreis Git>s»^rehlitz, Mtthl- 
gast bei Steinau (v. Rottenberg). 
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Curculionftfae. 

OtiorrhjnchinL 

Oilorrhynelias Gennar, 

1. 0, inßatus Gh/ll. In der Ebene und im Vorgebirge, auf Gesträuch 
(Ulme, Feldahom etc)., an Dämmen, Flussufem etc., ziemlich häufig. Teschen, 
(im Septbr. 1869 in Menge auf Cirsium oleraceum, Kotula), Breslau (Oswitz, 
5—6), Ohlau, Trebnitzer Hügel, Grafschaft Glatz (sehr selten, Zebe). 2|.. 

2. 0. fuscipes Oliv., morio Fbr., Var. erythropus Boh., Var, 
fagi Gyll, Im Gebirge (bis über 3000 F.) auf Nadelholz, häufig durch das 
ganze Gebiet (ß— 8). 

3. 0. niger F., scrohicuiatm GylL, Var, villosopunetcUus GyU. 
Im Gebirge bis über die Baumregion (bis 4900 F.) {uif Nadelholz, auf den 
Kämmen unter Steinen (die alpine Form, angustatus Mark.), durc)i das ganze 
Gebiet gemein. Die Larve lebt an Fichtenwurzeln und wird zuweilen den 
Forsten schädlich. 2|., . 

4. 0. irritans Rhst. In der Ebene und im Vorgebirge, auf Betula 
alba (4—5), Quercus peduncul., Salix caprea, cinerea und aurita und zuweilen 
au Häusern. Lissa-Hora, Ratibor, Kupp bei Oppeln (häufig, 5—10, Kelch), 
Karlsruh (häufig-, v. Hahn), Birnbäumel, Trebnitz, Schawoine, Zuschenhammer 
(v. Hahn), Bilatz (häufig), Breslau (Oswitz, 5). 2|-. 

0. multipunctatus F., Stierlin, ist itf 8öhie«i^ bis jetzt nicht aufge- 
ftinden worden. 

5. 0. laevigatus F. Im Tesehener Gebirge nicht aelfceu (Reitter), 
bei Ratibor und Falkenberg' selten (Roger), Reinerz (v. Rotteok), Nesselgrond 
7, Alt-Haide 5, Nimptsdi 5 (GabrielX Schon Schilling führt das Thier als 
schlesisch auf. 

6. 0. morio F., unicolor übst, Var. cbeninus OyU,, Var, 
Vnemnonius Gyll, Im Gebirge bei Ustron und Karlsbruun, sehr selten 
(Kelch). — Im Altvatergebirge von mir noch nicht gefangen. 

7. 0. orbicularis F, In den Beskidien hei Ustron, im Altvater-Oe- 
birge bei Karlsbrunn, selten (Kelch). — Von einem andern Entoi!nologen ist 
das Thier im Altvater-Gebirge bis jetzt noch nicht aufgefiinden worden. 

8. 0. raucus F,, arenarim Hbst^ In der Ebene und im niederen 
Gebirge, unter Moos, Holzstücken, Steinen, Laub, auf Gesträuch etc., ziemlich 
häufig Jbirefe das ganze Gebiet. BreidHU (0sWite, 3—6), Lahn (7—8). 2|.. 

9. 0, perdix Germ, Von Hejra Georg Wocke inj, Stck^ bei Troppan, 
das er meiner Sammlung, überlassfen. , , 

10. 0. spoliatus Stied. Nach StierKu (Berliner Bat Zeitsch. Wß 
p. 222) in Schlesien. . 
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%li 0. percains Hl>st,^ coatedus F.^ senex Oliv. Im Gebirge bei 
Fslaron und im AUraAernG^birge (KelobX aaM;er Steilen, sehr selten. 

12. 0. sefftenirionis Hbst, scäber L., avemicus Desbr., gri- 
eopunekdus Deff. In der Ebene tmd im niederen Gebirge (bis ttber 
OOO !F.)f &^ Gestränch (Fichten, Eichen), häufig durch das ganze Gebiet. 
^ui^^lbHode (5, (I). 2|.. 

13. 0, uncinatus Gemi. Von Gerhardt Juli 1888 1 Stck. aus Laub. Lfthn. 

14. 0. f»dosus (X F.y duhnts St., maurtis GryU., adscitus Germ., 
Vcor. eamoseUm B&h., Var. Brueteri Germ., demotus Boh. Aus den 
j^ebirgsthttlem bis auf die höchsten Kämme (4800 F.) emporsteigend, auf 
ij^adelhölsem, an und UBter Steinen etc., in allen Var. hänig, von den Bes- 
dden bis som Isergebiige. 2|,. 

15. 0. mmdicola Germ,, arctictis F., laevigatus GyU. Nur auf 
len hOchi»ten Kämmen der Sudeten (bis 4900 F.) unter und an Steinen, islän- 
lischem Moos, Gras ete^ häufig, ja zuweüen gemein. Altvater-Gebirge (von 
ier JaoowiU^ Haide bis zum fiodcschaftr), Glatzer Sehneebang, Riesengebirge 
[von der schwarzen Koppe bis zum Keifträger). Auch die Var. bla«4u8 
S(^üi« ^OQunt häufig vor. — Das Thier wurde zuerst von Richter in seinen 
äuppl. Faunae Insect. {luropae, Fase. I Breslau 1830, bescjineben. 2}.. 

16. 0. smgtdaris Z*, pidges Fhr., granulatus Hbst, Var, 
MstrgmrdU F<M., Var Chevriolaii Gyß. In der Ebene und im nie^ 
deren Gebirge, auf Fichten und Gesträuch, unter Steinen und Laub, durdi 
daA gwz9 Gebiet» ziemUeh« käufig. 

I7i 0. p^piUatus GyU. Im Vorgebirge und Gebirge bis gegen 
4000 F.) auf Laub- und Niadelholz, unter Steinen etc., häufig durch das ganze 
Gebiet. — O. sfubdentatus Bach, fHgidu« Muls., welcher offenbar nur eine Var. 
des O. p«piKatus ist, kommt mit diesem durch das ganze Gebiet fast ebenso 
häufig T<m 

18. 0. lepidopterus F. Im Vorgebirge und Gebirge bis gegen 
4000 F., auf Fichten etc., häufig durch das ganze Gebiet. 

19. 0. sulcatus Fhr,, grtseopunctatus Germ.^ stridus Gmel. 
In der Ebene und im Vorgebirge, in Gärten, auf den Blättern des Wein- 
Itockes etc.. ziemlich häufig. Die Larve lebt an den Wurzeln verschiedener 
Gartenpflanzen. Ohlau, Breslau, Trebnitz, Glogau, Schweidnitz, Liegnitz. 

20. 0. niffrita Fhr., tristis Scop., aeneoptmctatus GyU.^ sulfiaiu$ 
tayk. In der Ebene und in^. Vorgebirge, ^ Flussufeni) an Dtomen, auf 
Gesträuch, häufig durch das ganze Gebiet bis in den August. 

au O, Kßilari Germ. MgoXh im Füistentfanm Teeohen. 1. Kach- 
trag zu Reitters Fn. von Mähren und Schles. 



'Digitized 



by Google 



— 310 — 

22i aerifer Germ., elaboratus Gyll, rufipes SK. Im Vorge- 
birge und Gebirge (bis 4000 h\), attf Gesträuch, unter Steinen und Laub eCc, 
häufig durch das ganze Gebiet von den Beskiden bis zum Isergebirge. Das 
Thier wurde von Richter zuerst bei Freiburg gefangen und 1820 beschiiebeu 
(Suppl. Faun. Ins. Eur.). 2|-. 

23. 0. austnacus F., carinattis Gyll, Bei Ratibor unter Hoh- 
stücken, Moos etc., nicht selten (Kelch). 

24. 0. ligustid X., coUaris Fbr. In der Ebene und im Varge- 
birge, an Wegen und Hecken, namentlich im Fcühlinge, häufig dureh das 
ganze Gebiet, zuweilen jedoch im Wasser auftretend, wie 1875 bei Ohlau. 7|.. 

25. 0. ovattis L,, rtifipes Scop., Scopvlü Omd. In der ßfoene 
und im niederen Gebirge, auf Gesträuch, niederen Fichten, an .Wegen und 
Hecken» im Anspüligt, unter Laub etc., durch das ganze Gebiet^ häufig. Die 
Larve richtet zuweilen au den Wurzeln der Fichten Sch^pn an. 2|-. 

Bemerkung. Ausserdem werden noch als schleaisch aufgeftihrt: 

1. 0. alpicola Boh. Im Eiesengebirge <Zebe, Synopsis der deut- 
schen Coleoptera). 

2. 0, aterrimus Schh. Im Melzergrunde im Riesengebirge (Pfeil, 
Beiträge zur Käferkunde Med er Schlesiens von Geriiardt). 

3. 0, gibhicoUis Schh, Ratibor (in der öbora, im Storchwalde), 
m Gebirg« bei Ustron, selten (Kelch), Kunstadt im Fikstenth. (Teschen (Kitt- 
ner im 1. Nachtrage zu Reitters Fauna). 

4. 0* atroaptems de G. Im Altvater-Gebirge, sehr selten (Krtdi). 
Da der Firste nach Stierlin (Revis. der eufox. Otiovrk) nur in der 

Schweiz und Piemont, die beiden Folgenden in Krt^n \in4 lUyrien, der Letzte 
aber nur an den Küsten der Nord- und Ostsee vorkommti, kieiue dieser Arteo 
auch je wieder vou einem Eutonaologei,! in Schlesien gefau^n. worden ist, so 
sind dieselben in diesem Verzeichnisse weggelassen worden. — Wahrsckeinlidi 
liegt der Aufnahme in die schlesische Fauna bei den Meisten eine Veif^echselung 
mit 0. monticola zu Grunde. 

5. 0. griseopunctatm SM, Die diesen Namen führenden schlesi- 
schen Exemplare gehören zu 0. niger F. Der echte 0. griseopunctatus ist 
in den Walliser Alpen zu Hause. 

6. 0, gemmatus F, Im Riesengeb. (Lokaj's Verz. der Käfer Böh- 
mens). Diese Angabe beruht wol auf Irrthum, da das Thier den Gebirgen 
Süd-Deutschlands angehört. 

7. 0, geniculatus Gemt. In den Beskiden (Reitter , Käferfauna 
von Mähren). <: 

8. 0. pruinosus Germ. Von Stierlin, als aus Schlehen' j^tamtaend, 
mitgetheilt 
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9. O. pinastri Hbst K!nnstadt im Fürstenth. Te^id^H (Eittner im 
I. Naehtrage zn Eeitter^s Küfer-Fanua vou Ji'ähreii und Schlesien). 

10. 0. varins Boh. Auf dem Alr^ iter (Reitter, Käfetfauna von 
Mähren). 

11. 0. corvus SehJi. Anf jungen Fichten auf der Lissa-Hora (Reitter, 
Käferfauna von Mähren). 

12. 0. ohsidiänus Boh.^ perforattts Bdt Im Teschener Gebirge, 
sehr selten (Reitter, Käferfauna von Mähren). 

IHe Angaben Ufoer die letzten 6 Arten dürften wohl ebenfalls durch Ver- 
wechselung veranlasst wotden sein. 0. geniculatus kommt nach Stierlin 
(europ. Otiorrh.) in dea Alpen von Oesterreich, Steiermark, Tyrol etc., 0. 
prtiinosus in Krain, Illyrien, Dalmatien und Sicilien (Verwechselung von Silesia 
und Sicilia?), 0. pinastri ist nach Stierlin in Illyrien, Krain und Steiermark 
zu Hause, nach Redtenbacher bei Wien selten, 0. varius nur in den Central- 
alpen vom Bemina bis zum Mt.-Blanc, 0. corvus und obsidianus nur in Un- 
garn nnd Siebenbärgen vor. Jedenfalls bedürfen dieselben noch der weiteren 
Bestätigung. 

Perltelns Germar. 

1. P. (Otiorhynchus) hirticornis Hbst., vartegatm Bch,, 
9 deptAes Schh. Im Vorgebirge und Gebirge (bis gegen 4000 F.), auf 
Fichten, Vaccinium Myrtillus etc., häufig durch das ganze Gebiet. 

2. P. leucogrammus Germ,, alholineatus Dej, Im Vorgebirge 
und niederen Gebirge, auf Grasplätzen, in Bltithen (Anemone sylvestris), unter 
Steinen etc., hin und wieder, im Ganzen selten. Ustron, Altvater-Gebirge, 
Grafschaft Glatz, Silsterwitz am Zobten. 

Slylfteas Schönherr. 

1. Jf, rotundatus F.y puberulus St. In der Ebene und im iiie- 
deren Gebirge, auf Graai^ätzen )m und wieder, ziemlich selten. Beskiden, 
Lissa-Hora, Altvater-Gebirge, Grafschaft Glatz (gemein, Zehe), Müpsterberg, 
Schweidnitz, Striegauer Berge, Liegnitz (Siegeshöhe), Glogau (häufig, 
Quedenfeldt). 

Ptoebas Schönherr, 

1. Pt, qußdri^ignatus Bach. Zwei Stück fing ich vor mehreren 
Jahren auf den Striegauer Bergen. 

Phyllobliis Schönherr. 

1. P. ' mamdicomis Germ. In der Ebene selten, im Vorgebirge 
und Gebirge zlemlicb häufig. Räuden, Ratibor, Lubowitz, Altvater-Gebirge, 
Grafschaft Glatz, Münsterberg, Waldenburger und^Rieaengebirge. 6. 
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2. P. calearcUus F., dlmeti F.^ eaeskce Ula/rMk.j fhmcus Scop,j 
Var. nuduß Weslh. In der Ebene (gdtener) «nd im Gebirge (bis üb« 
4000 F.) auf Laubholzgesträuchen (Birken, Buchen« ^beres^en, Erlen etc.), 
durch das ganze Gebiet häufig, bei Breslau 4—6, Altvater 6—7. 

3. P. urticae Degeer, dlneti Heyd., breviatus Thcms., poma- 
ceus Gyll., prasinus Oliv. Wie der Vorhergehende (5— 6), jedoch bä«%er 
und mehr in der Ebene und im Vorgebirge, als Im ^Miifge. Die Var. rufipes 
ist selten. 

4. P. canm GylL, (^ faeculentus Gylh, püifer Gryü. Nach 
Redtenbacber (Fn. Auatr. III Aufl. 2, 287) bi* Troppau. 

5. P, psittacinus Genn., Var. acuminatus Boh. Im Voi^birge 
und Gebirge bis über 3000 F., auf verschiedenem Laubholz (Populus niger, 
Alnus glutinosa, Acer, Corylus, Rosa, Sorbus, Rubus) durch das ganze Gebiet 
in vielen Farben- Varietäten gemein (6—7). 

6. P. hetulae L, In der Ebene und im Vorgebirge, auf Laubholz, 
sehr selten. Friedeck an der Ostrawitza, Räuden, Trebnitzer H%^ Breslau. 

7. P. argentatus L., arho/tator Hbet:, Var. 9 viridans Boh, 
Var, 9 tereticolUs GyU.y pineti Bdtb, In der i&ea6 und im niederen 
Gebirge, auf verschiedenen Laubhölzern (Eieban $), . durcb das gmuie Oebiet 
gemein (5—6). 

8. P. incanus Gyll.^ r^ficornis Bdtb, Jn der Ebane und im 
Vorgebirge hier und da auf Laubbolz (Eichen)^ zuweilen ziemlich häufig. 
Kaltwasser Kr. Lüben, Brecbelshof Kr, Jauer, Hessbeige (Bnsobhäu3«r), BögM- 
berge, Nimptsch, Zobtengebirge. Die Var. ruficonus Rdtb. ^seltener. 

9. P. ohlongus L., Var, floricola Hhst, In der Ebene und im 
niederen Gebirge auf Laubbölzem (auch Obstbäumen), gemein durch das ganze 
(ikbiet (5-6). 

10. V. piri L,, vesperUrms F., mutus GffU,, imdiis GyU, 
In der Ebene und im Vorgebirge, auf Laubholz (Birken), häufig durch das 
gatze Gebiet. Varietätenreich (4-^-5). 2|.. 

11. P. scutellaris Bdtb. Im Gebirge bis 4500 F., ziemlich selten. 
Ustron, Altvater. 

12. P. alpirius Stiert, Im Gebirge, selten. Altvater-Gebirge, Glatzer 
Schneeberg. 

13. P. pomonae O^.^ idiäämi Stt^h., Var, cinereipenms 
,Qf^.y tdfni Beck, Var. dnereus Tcm'n, In der Gbeaa un# im Gebirge 
obi|3 liber 3500 F., durch das ganze Gebiet^ häufig auf Gras, j^Dgen Dieben etc. 
Wegnitz, ßchweidnitz, Ifrapst (6). 
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14. P. vmdiaerei8 Laich,, wiifonim ISarsh. Ib det Ebede and 
im y^Gif^Mtge, hn FrObling;«, auf GraqdätBen, hie tmd da zkmlkh Uiufig. 
FteiaUdtün dar Olsa^ Bat&or (auf Weid^ Eelck), Qiafsoliaft Qkti, Waidoi- 
burgper Qeinige, HirscUterger Th&l. 

15. P. viridic^Mis F. Im VorgeMrge und niederea Gebirge, auf 
Lianbholz (Weiden, Birken) durch das ganze Gebiet ziemlich häufig (5—6). 

16. P. ^uicirösPris Böh., plunirostris Ghß,^ suratus Gyll,, 
seriehispidiis Giß., Var, cinereus GyU. In der Ebene und im Vorge- 
birge, auf Grasplätzen, Rainen, unter ^unen etc., ziemlich häufig, jedoch 
nicht überall. Breslau, Neumarkt, Glogau, Liegnitz (Attbeckem, 6), Jauer, 
Schweidnitz, Striegauer Berge. 

17. P. Si'nuatus F, In der Ebene und im Yorgebii*ge, an Dämmen 
Flussufem etc., zwischen Gesträuch, Rubus-Arten, Mekmpyrum nemorosum 
etc., Mufig. Ratibor, Ohkra, Breslau (6--8), Glogau, Liegnitz, Kanth. 

Brac^jderinL 

P^lydresas Germar. 

1. P. teretie^lie JDeg,, v^ndatus F. In der Ebene (4'-6) and im 
Gebirge (7—8) auf jungen Laubhölzem, namentlich Eicken^ Bnchttn^ Birken, 
häufig durch das ganze Gebiet. 2|.. 

2. P. fasciattis MüU,, futvicornis F., intermedms Zett. Im 
tiiedexsen Gebirge, selten. Uetron (RogerX Tesdien, Altvate^GeWrge. 

8. P, impressifrons Giß,, Vor. flmövirens G^, In der Bbei^e 
und im niederen G^irge, auf jtmgem Laiibholz, selten. Ratibor (auf Weiden, 
fieiok), Grilkehaft Glats, Waldenboffger und Zobtengobirge^ Buehwald bei 
Sciimi0drt«rg (Gerk.). 

4. P. ftavipee Deg, In der Ebene und im aiedersn Gebirge, ziem- 
lieh hXiii%. Brealato (Fitsekam, Ottwitz, Strachate, 5), Süsswinkel, Obemigk, 
LiegnilZ) rGk>gaii, Lahn« 

5. P. pterygonrntis Boh. In der Ebene und im niederen Gebirge, 
ziemlich häufig, üstro^, Aitvater-f^^lljrge, ^ Gi^sehaft Glatz, Bögenberge, 
Liegnitz, Breslau (Ottwitz, Schottwitz, Karlowitz, 5), Lahn, Brecheishof Kr. 
Jauer, Kaltwasser Kr. Lüben. 

6. P. corruscus Germ., herbeus GyU. In der Ebene und im 
Vorgebirge, ziemlich häufig. Pürstenth. Teschen, Ratibor, Lubowitz, Liegnitz, 
Hessberge, Breslau (alte Oder, Straehate^ 5^6)1 

7. P. cefifinus L,, iris^ F., Va/r. virens Böh. In der Ebene 
nd im V^gebiige, dnrck das ganze Gebiet (5-^$) häufig auf Eichen^, Brlen- 
und än^ehiträuehem. Nach Boueh^ lebt die Larve in den Spiteeo der 
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8. P^binotatu» Thoms., mdanostietüs Chef^., avernicus D€d>r. 
In cter Ebene wie im Vorgebirge und Gebirge Koi Gesträuch, ganz besonders 
auf Pagus silvatica und Betola alba (von 5—7 gema^) und dk Blatte der- 
selben oft verwüstend. Freiburg, Salzbrunn, Bögenberge, Widdenburger Ge- 
birge, Albendorf (6), Altvater-Gebirge, Obenrigk.(5). Berastadt, Zuschenhammer. 
Heiersdorf, Wohlau (5), Hessberge. 

.9. P. chrysomelalOUv. In der Ebene und im niederen Gebirge, 
ziemlich häufig, jedoch nicht überall. Breslau (alte Oder, 6), .Grafschaft Glatz, 
Waldenburger und Zobtengebirge, Hessberge, Panten bei Liegnitz. 

10. P. confluens Steph., chrysomela GylL^ perplexm GyU. 
Wie der Vorhergehende, aber seltener. In Niederschlesien z. Z. noch nicht beobachtet. 

11. P. picus F, In der Ebene und im niederen Gebiige, auf-Laab- 
hölzern, durch das ganze Gebiet häufig (5—6). 

12. P. mollis Stroem., miccms F. In der Ebene {Süsswinkel, 
Obernigk (5), Breslau (Oswitz, 5). namentlich aber im Gebirge bis über .3000 F., 
häufig durch das ganze Gebiet. 

13. P. sericeus Schall» Wie P. picus und fast noch häufiger. 

14. P. amoenm Germ, Im Gebirge bis über 4000 F., auf Him- 
beeren, Brombeeren, Eibes, Ebereschen und andern Pflanzen, (5^8) gemein, 
von Ustron bis zum Isergebirge. 

MetaUH^^ Germar. 

1. M. molUs Germ, i In der Ebene und im niederen; Gebii^, auf 
jungen Kiefern tihd Fichiten, dui«h da« ganze Gebiet ziemlichhänfigbib 9 (Iiandeek). 

2. M. atomarim OUv., pallidus GyU. In derBbene (Kaltwasser 
und Vorderhaide Kr, Lüben, Stephansdorf, Wohlau, 5—6) und im G6lHi!^e 
(bis über 4000 F.) atif Nadelhölzern, häufig durch das.gaaae GM»et (5—8). 

8. M, margmahiii Steph., wnbiguus Gyl\\, sericeus GoeBe. 
In der Ebene auf Eicheü, sehr sdten. Glogau (Quectetifelidt), Grafsdtoft G4atz. 
Das Vorkommen dieser Art in Schlesien erscheint mir üoch jsWäfeSkait, da 
dieselbe in. neuerer Zeit; nicht wieder gefangen worden ist. 

Sejthröpnn Schönhetr, 
i. S. mustela Shst. in der Ebene und im niederen Gebirge, anf 
Kiefern, Fichten und Tannen, i(n Mai durch das ganze Gebiet, ziemlich häufig. 
Um Liegnitz nur bei Sremberg beobachtet. 

Sclftphllxis Sehmherr. 
. ' l. Sj asp^atus Bonsd,^ muricc^us F. In der Ebene und im 
niederen G^bii^ge auf GeMnräuoh, im Harz und April unter Laiub^ häufig. 
Tesdi«!, -itauden^ Breslau, Trebüitzer Hügiel, Glögau, Liegnüz; H^bferge, 
liähn, Bögenberge, Münsterberg, Glatz. 2(. . 
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^. Ä afflaius Böh, Nach Dr. Riraat« (Beri. eüt Zeit. 1868, Si 297) 
kommt das Thier bei Troppau vor. 

3. S. ninguidus Germ,, rubi Gyll. In der Ebene und im Vorge- 
birg^e, an Dämmen etc., ziemlich selten, ^tibpi find Knpp (auf jnngem Laub- 
holze, Kelch), Trebnitzer Hügel, Liegnitz (Weissenrode, Lindenbusch), Langen- 
bielau, Grafschaft Glatz. Reindörfel. 

PlatytarsQS Schönherr. 

1. PI. setiger Gyllh., . 9 pruinosus Boh. In der Ebene auf 
Gräsern, in Grasgärten etc., ziemlich selten. Breslau (5), Liegnitz (Bruch^ 
Rosenau, 5). 

2. PL villosulm. Germ» In der Ebene und im. Vorgebirge, auf 
Grasflächen, in Gärten etc., sehr selten. Paskau, Trebnitzer Hügel, Breslau.» 

3. PI, echinatus Son^sdßrff^, Jursutvius, Fhr. In der Ebene 
und im Vprgebirge, im Frühliuge (3—4) unter Laub, iv^ 5. und 6. auf Gräsern, 
bäufio^. Freistadt an der Olsa, Troppau, Ratibor (Lenczok-Wald), Breslau 
(4, 5), Trebnitzer Hügel, Glogau* Steiiiau a. 0., Liegnitz, Heinrichau» 
Schweidnitz (6)j Waldenburger Gebirge, Reichenbach, Hessberge, Lahn (7, 8), 
Albendorf (6). . 2|., 

4. PV svi>nudus Seidl. In der Ebene und im Vorgebirge, selten, 
Breslau (5), Schweidnitz, Reichenbach. 

5.^ PI. {Strophosomus) histas Boh., setulosus Boh BeiRatib<}r, 
unter Laub und Moos, sehr selten (Kelch). , 

* Fottcartia Dwm?. 

l. F. sqttamulcUa Hhst. , In der Eben« auf Pflanzen an Gräben 
und Tümpeln, zuweilen ziemlich häufig. Kleinburg W Breslau, 5— ß, ziemlich 
häufig (Wilke). 

Baryplthes Buvdl. 

1. B. Chevrolati Bo]%,,^ ^ ^ ru0fpplU^ B<^ , subnitidus Boh. 
Nach Reitters Käferf. von Mähr, im Thal der Ostrawitza (bei Paskau), au 
Gartenrändem, auf niederen Pflanzen, im Mai ziemlich häufig. 

2. B. pellucidtis Boh. Bis jetast nur in der Ebene bei Breslau 
(Scbeitnig 6) an einer faulen Eiche von mir gefangen. Das Thier wurde von 
Herrn Dr. v. Seidlitz freundlichst bestimmt. ' 

8. JB. aranaeformis Schrnh, hrunfiipes Oliv., ebeninus Boh. 
In der Ebene uüd im niederen Gefbirge, unter dem die Bäume bekleidenden 
Moose, tintfer Pormica fiiliginosa etc., selten. Räuden, Ratibor, Gräfeuberg, 
(Jtafschäffc Giiatz. 
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4, M. mMcomus Ahr.^ puncii^rosiris M^h- ^ 4«r qbene und 
im Vorgebirge unter Gras, selten. Breslaa, Waldeoburg^ LiegiM^ i^^ hftofe 
in einem Garten des Töpferberges unter einer Eiche von Herrn Seünke auf- 
gefunden). 

Omias Schönherr. 

1. 0. moUinus Boh,, Bohemani Zeit, Im Vor- und im niederen 
Gebirge, unter Gras, ziemlich häufig. Altvater - Gebirge, Grafschaft Glatz, 
Liegnitz (Gerh. bei Weissenrode), Breslau (Pifscham 9). 

2. 0. forticornis Boh,, gracüipes Boh., rt^coUis Boh., vaU- 
dicornis Mrkl. In der Ebene selten, im Vorgebirge und Gebirge, unter 
Moos, Buchenlaub, Gras, Eindenstücken etc., oft sehr häufig, zuweilen anch 
bei Formica fuliginosa. Teschen, Altvater-Gebirge (6—7), Grafschaft Glatz, 
Waldenburger und Riesengebirge, Hessberge, Brecheishof (9), lilhn, Kitzdberg 
(6), Fttrstenstek (6), Zobten (5, Rektor Koibe). 

Strophosomas Bälherg. 

1. St. Coryli F., ültbatus Boh,, olesus Thoms. In der Ebene 
und im niederen Gebirge, auf Haseln, Birken und deren Laube, häufig durch 
das ganze Gebiet, fast das ganze Jahr. Wilhelmshöhe 10. 2|,. 

2. St. capitatm Deg., ohesus Marsh., asperifoliarum St^» 
Wie der Vorhergehende, jedoch viel häufiger und zuweilen de^ Birkeu schiedlich 
(S-10). 2|.. 

3. St. fdber Hhst., püosellas Gylh In der Ebene und, im Vorge- 
birge, auf Gesträuch, Blüthen (Achiüea) etc., häufig von ITstron bis Glogaa. 

4. St. lateralis Payk., limbatus F. In der Ebene und in den 
Thälem des Gebirges, auf Graspläitzen, ju|i Firi^i^e unter Moos, Laub etc., 
selten. Ratibor, Altvater-Gebirge, Hirschberger TliaL 

Kasomas Germar. 
1 . E. Ovulum III. In der Ebene und im niederen GebHpge , anf 
Gräsern und anderen niedei:en Pflanzen, namentlich an Dämmen, häufig (5—6) 
durch das ganze Gebiet 

Rraehyderes Schönherr. 
1. B: incanus L. In der Ebene und im niederen Gebirge, auf 
jungen Xiefem, Birken und Eichen, unter der Rinde der Kiefern, unter Moos 
^Gb^^ häufig durch das ganze Gebiet. 2|.. 

SItoiM GerfHor. 

1. Ä griseus F.,. fioüiatu^ OliPf, mfossor Mi^k In der JJbene 
und im Vorgebii^ge, auf Sarothamnus vulg;97iß, auf mef^n upd anderoi Heu 
Sandboden liebenden Pflanzen« zuweilen auch an Lupine und Se]:«4ella, vi^ 
Frühlinge und zum zweiten Male im Herbste, durch das ganze G^)^|^ häi^g. 3^ 
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t a 5. lon^ieolKs Hihrs. In dei« Ebene und im Vorgebirge, ziemlich 
sdLteiL Breslau (6—7), Obemigk, Nimptseh, Ottmachau, Landeck, Kynan, 
Vielleickt mit der nackfolgend^i' Art 2U vereinigen. 2|.. 

3. 8, flavescens Marsh,, octopunctcftm ihß. In der Ebene 
and im mederen Gebirg>e, durch das ganze Gebiet hänfig. 2|.. 

4. iS. suiurdlis Steph., Vor. elegans GyU., (Marias Fdhrs. 
In der Ebene und un Gebirge, ziemlich selten. Bei liegnitz häufig (6), 
Brecbelshof Kr. Jaüer. 2j.. 

5. S. suldfrons Thuni,, argutuhis Gyll., medicaginis Bdtb., 
Var. Cämpestris Herbst. In der Ebene und im Gebirge bis über 3500 F., 
auf verschiedenen Pflanzen (Trifolium, Mödicago etc.) durch das ganze Gebiet 
hÄHfig. 2|.. 

6. S. ttbuüis Hbsty Q striateUus Gyll., Yar, ambiguus Gyll., 
Var. breviceUis' SaMb. In- der EbMie^und im niederen Gebirge, auf 
niedentn Pflanteii) durok das gtb^ Gebiet gßmsm, diö Varietäten seltener. 2|.. 

7. ß) Umguiäm Sf^h. * In det Ebene, selten, an Diämmen. Liegnitz 
(auf Auchuöa offic'.), Breslau. '" 

-^- 8. S: Waterhousei Walt, sefosus lidib, lii der Ebene und im 
niiedbreti Gebirge, selten. ' Brfeslati' (5), Letibus/ Trebnitzer Hügel, Liegnitz, 
Wahfetatt, Abhätigef des WaldeÄbürger, Eulen- uüd Altvater-Gebirges (6), 
Reindöffd. 4. 

9. 8. crinitus Hbst., macülarius Mars. In der Ebene und im 
niederen Gebirge, durch das ganze Gebiet häufig (3 — 9). Karlowitz 3. 2|.. 

10. 8i tegmsieinensis Hbst., Var. 9 globuUcoUis GylL Auf 
Sarothamnos, s^kf se^n. TJatron (Roger), Itadbor (Pawlauer Wald). 

11. Ä eaihbricm 8teph., erSmcolUs Gyll. In der Ebene und im 
Vorgebirge, an Flussufem nach Ueberschwemmungen etc., sehr selten. Räuden, 
Breslau, Liegnitz, ReindörflBl. 

12. 8. puncUcoUis Steph., puncHger Thoms,, insulsus GylL 
In der.Ebeiie und im 'Vorgebirge, ziemlieh häufig. 

13. 8.UnmtusL.,<mpreosgmniosusGoe0i,Var.gemculatt4sFahrs. 
In der Eben| und im Gebirge (zuweilen bis 4500 !P.) durch das ganze Gebiet 
gemein, zuweilen dief Lnzetiie (Mfedicago sativa) verwüstend. 2|.. 

14. 8. Mspidulus F., haemorrhoidalis Gyll., Var. t^iellus Gh/ll., 
trisulcdttus Gyll. In der Ebene und im mederen Gebirge, durch das ganze 
Gebiet häufig, die Var. selten. Freistadt an der Olsa, P^skau an der Ostra- 
witza, Grafschaft Glatz, Liegnitz (Medicago sativa). Ij.; 

15. jS." eglinäricoUü Fahrs.,'"mdÜoU Waltoit, maculosa All, In 
der Eb^ue^und: iÄ«VOrgebiii^, Weltteil i Mistek (Schwab), ReiildOttfel; Nimptseh (nicht 
selten auf Luzerne, Gabriel), Liegnitz und Hessberge <auf MeUlotus albus, GeriL) 
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16;. S. hum&raiisf Steph.^ Var. diseoSMus €^h bisertaU^ M. 
In der Ebeae und im Vorgebirge auf Mediosg» eali^ KiiweiM zirwiMii 
häufig. Steinaa a. O., Breslau (Oiwitz). Die V^fi m aairiigeii Orteii^ «tf 
Medicago- uud MeUIotus-Artett, seitett. TreMtser Higel« Sttoali a. O. 

17. 5. inops Gyü, In der Ebene tmd int Veigibirge, ««Uiea. IM 
aUdt an d^ Olsa, Pa^tau an der Oel^witdui, GrafiidMft aiate, liegniti 
(Medica^o sativa, nicht selten). 

Trftehypliloeas Geffnar. 

1. jT. Sj^nimantis Germ., tantiginosus QyU* In der Ebene und 
im Vorgebirge, an Mauern. Kunitz bei Liegnits^ Schwddnitz. iL, 

2. T. scabriculm L., 9 spinimomus GyU., 9 scaiter Sekk, 
cf ^tmims Gylhf 9 (^naeeus Sää>,, visrn^a Hb&t^ Jk der Ebene 
auf sandigen Basenplätzen und Getreüef^dernf jed6^ ißla Ghteen seften^ 

3. T, scaber L*, squa$nosus GfU^ Vor. tegseUUM Mahik 
Wie 4er Vorgehende, häufig. TroH^Hi BeHthcm ^ ^0«« fiaiiden, Batibor, 
Ohlau, Breslau, Glogau, Görlitz, Liegnitz. Die Var. tesselatns ll^rah« (aea- 
brioulns Gyll^ septentrionie Th., bifoyealatiis Beik.) just ziemlkih häufig. 2|.. 

4. T. aristatus Gh)lh^ asphalHnus Ogll, Ja der IBmßo» «ad &■ 
Vorgebirge, ziemUeh seiten. Pa«kati (Sehwab)) Breriauv H«flrlifttacMv flcieii- 
dorf bei Fraustadt, Eauffang (5), Glatz (8), Schneeberg (6-^7). Si^dti irM 
SehilUng (U^ers. der Ark der sehlee. G#b. 1844^ a. 74^ als scIdesisQh auf- 
geführt 2^. 

5. T. sguamultMus Oliv, In diu: Eböne usd « Voi^birg^, an 
Fluss- und SSeeufem^ ift Brüche und Bahnausstlöhen, limilM häafigir Unb* 
nit!ier Hfigel, Breslau, Kanth, Litegititot Wätfriseh bei 2iHad!»t0^, Beichanbach, 
Glat» (3). -4. 

lilophloeus Germar* . 

1. L, tessehUus Bonsdorff^ nubUm F., Var.uureopäis Ihum. 
In der Ebene und im niedereb Gebirge bis übei^ dOOO Ej^ in G^bttidöh, Waid, 
unto Sl^en^ Laub etd, bäufigi Eatibor, Breslau (i^^X Qßi^^Binitzer Hügel, 
N€fmnarkt, Glogau, Liegnkz, Hirschberger Thal (Sdüroijl^haii, Brüci^eabeiK), 
Lahn, Waldenburger Gebirge, Bögenberge« Grafiiahaft Glatz, Alt?atergobkg6, 
NunjKtsch« %. 

2. L. aquisgranensis Porst,, atricornis Desbr, Mit dem Vor- 
hergehenden, aber selten und wie es scheint mehr In der Ebene. 

3. L. viriäantis jTourn^ Nach Toumier in Schlesisn. 

4. L. Herlsti GyUh, Wie S. nubiliub jedoch ^ wenig seltener. 

6. L. gibbus Boh* Noeh Z^ in dcor Graftebi^ Glftt«^ nkhi aelM. 
SdMefaetfft dz^ ^1^ Btfdi). Die Var. SebiUidti B0D. ist >im Jütital«P», 
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Schnee- und Mensegebirge nemlicfa klnig bis gegen 3ßOO F. Die Var. chry- 
Mj^eros Bob. ist in Oberspblesien (Kelcb), Reinerz (ziemlich aelten) und Rein- 
dOrfel (y^ Bodenv) heiausch. 

6. L. lenttis Germ, SchiUing führt (Uebersicht der Arb. der schles. 
Ges. 1B44, S. 74) dieße Art «is schlesisch auf. Nach Reitter ist sie bei 
Troppau und Oderberg, selten. Koltze hat sie bei Reinerz gesammelt (Berl. 
ent. Z. 1873, 207). Riesengebirge (Gabriel). 

BaryMotiis Gemar. 

1. J9. mwrmus Bensdorff, dbscyjrus F. In der Ebene nnd im 
niederen Qebirge, anter Stdneo, OeröUe, im Anspttligt eta, häufig. Freistadt 
a. d. Olsa, Randen, Lnbowitz, Znekmantel, Altvater-Gebirge, Graftchaft GHatz, 
Waldenbiurger- nnd Biesengebirge, Hess- und Bögeaberge, Liegnitz, Glogan, 
Tidmits^ Hflgel, Bmlan. 7^,. 

2. B. moerens Thoms.^ ^atus Marsh, Nach Zehe in der Graf- 
sehalt Glats (3chneebeig, 7\ selten, naeh Schwab bei Drahomjschl an der 
Weichsel, Reinen (ziemlich selten). 

DaetylerrUiiiia Toumier. Oneorrhinas Schönherr. 
1. D. plagiatus Schall., geminatus F., glolatus Hhst In der 
Ebene nnd im Vorgebirge, auf Sandhttgeln, unter Lanb, Steinen, auf Bomex 
aoetosa etc., znweilen ziemlich hänfig. Randen, Ratibor, Kupp, Falkenberg, 
Trebnitzer Hügel, Glogan, Lttben, Nimptsch (Diersdorf, Heiersdorf 6), 
Franstadt (5). 

Thylacltes Germar. 

1. T. fritülMm Pa/rns, Auf Wiesen bei Moheluitz in den Beskiden 
(Schwab). 

2. T. püosus F. In der Ebene nnd im Vorgebirge, selten. Troppau, 
Landecke, Lnbowitz an der Oder, Rndnik bei Ratibor, Bischofiikoppe, Süss- 
wfaikel bei Bohran (6). 

Chlerophftnns Ddlinan. 

1. (7. viridis L., inermis Oylh, flavocincius Beg. In der Ebene 
und (seltener) im Vorgebirge, auf Weidensträuchern, Rosen und Nesseln 
(Urtica dioeca), ziemlich häufig von Teschen bis Glogau, 5—7. Fehlt bei 
Uegnitz, tritt erst bei Goldberg auf, 

2. C. poUinosus F, Von Schilling in der Uebers. der Arb. der 
schles. Ges. 1844, S. 73 als schlesisch angeführt. Nach Reitter (Käfer- 
Fauna y. K&hr.) mit 0. viridis und salicicola bei Teschen und Freistadt an 
der Olsa häufig. 

3. C. saUdcola Germ. Wie viridis, aber seltener. 

4 C, graminieola Gyll., üavescens Hhst. Wiedervorhergehende, 
aber noth seftteoer« 
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Tmiiymerus Oermar. 
1. T. palUatus F. In der Ebene und im Vorgebirge, auf Nesseln 
and anderen Pflanzen, an manchen Orten hänflg. Teschen, Banden (ziemlich 
selten), Lnbowitz, Ohlau, Breslau (5—6), Trebnitzer Httgel, Heiersdorf bd 
Fraustadt, Glogau, Liegnitz, Schweidnitz, Grafschaft Glatz. 

Tropiphorini. 

TroplpbM-«s Sciiönkerr. 

1. T, cinereus Bah. In der £&eiie {aehr soften), inl W orgebirge 
unter Moos, Steinen, Laub etc., selten. Breehekdiof . bei Jauet, CäiarlotÄen- 
brunn, Wartha, Glatzer Schneeberg (6), B^nerz, Neiase (6). 

2. T. glöbatus Hhst, In der Ebene und im uiederen Gebirg« 
ziemlich selten. Mtihlgast bei Steinau (v. RoÖtenb.), <GIa^, Beinerz (6—7). 

3. T. ochraceosignatus B, Im Gebii^gie, äehr selten. Grafschaft 
Glatz. Sein Vorkommen in Schlesien bedarf noch der Bestätigung. Meine 
Exemplare vom Altvater sind nicht diese Art. 

4. T' mrinatm Mull., elevatus ^pst; fi ^^^rt^ricJaj^ Fhr,, 
abbreviattis Stierl. In der Ebene (selten) u»d im Gebirge bis lüber 3000 F., 
unter Moos, Steinen und Laub,. ziemlich häufige . Tescjien, BAtibor^ Altvate^ 
Gebirge (7), Grafschaft Glatz (Beinerz 5), Waldenburger Gebirge, Bögenberge 
(5), Hessberge, Brecheishof, Liegnitz (4—6), Goldberg, Lahn <7-^8), hohe 
Gulge, Hirschberger Thal (alte schles. Baude), Landeshut, Breßlaa (Oswit», 
Karlowitz 3—4). 2j.. . ' ' 1 

BhytirrMninl. 

MinjopH Schönh&rr, .^ 
Schilling führt M. carinata L. (variolpsa Et) als schlesische Art anf. 
(Uebers. der Arb. der schles. Ges. 1844, S. 74). Da dfts IThier von keinem 
andern Entomologen in Schlesien gefangen worden, sp ist es in vorliegendem 
Verzeichnisse ausgelassen. 

Oronops ScJiönherr. 
1. G, lunata F. In der Ebene an Flussufem, Seen, Teichen, unter 
Jäte, Queckenhaufen, an Mauern etc., sdj^en. ..Bjaud^n, Batibor, Ohlau, Bres- 
lau (M^rienau, Karlowit^z 3— 5, 9— 3tO)t-I^i^gnitz (Voi^erhaide.lO), Glatz 2-3 
(v. Bottb.), B^indörfel 1 .(v. Bod.). 2^.. ; . , / 

llyperini. 

AlophM^ßchönher^^. 
l. A. trigutfatm 'F. In^ der'Ebetie nm^ imv niederen 'Gebirge aa 
feuchten Orten, an Flussufem, im Ansptiligt, auf Fusssteigent «B Wiesen «tci, 
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zien^ch faäU^. T^sohent Bauden,, lUtibor, Ohlfiu, Br^loa (Ottwitz .4— 6, 
Ifaiienan, Masselwitz 5), Glog^a, JAfgmtz (Eatzbaob, Koisohwitzer Seeufer^ 
Klajith, Glatz (2—5), Reih wiesen (7). 2j., 

Hypera Gennar. 
(Hfff>era i. ^p.) \ 
1. H, oocedidis^ Hhst., 9 viennensis Boh., <j^ monUcola Baeh., 
Var, (yoalis Boh, (oxalis-ovjJie Kirsch, Berl. ent. Z. 1871 p. 172). Im 
Oebirge ys a«f die Kämme (4500 E.)t ziemlich häuig. . Ustron, Altvater 
(5—8), ölateer S<^a^ijg, Eeiiierz, iüeseu- imd laergebirge. ? Nach Kelch 
bei Ratibor. Die Var. ovalis seltener. 2j-. 

>, . . ^. Zf. t^selatß, B.bst^ imculataBdtb. Im Vorgebirge zur Blüthe- 
z^t von Orobus oi^er auf die^eiu . und andereA niederen ^pflanzen, selten. 
Hessl)erge (5), Lahn (7). Nach ,Gerh. 

.., 3. H, palumharia Gmel, Im Gebirge bis auf die Käm^ie (4500 F.), 
unter Steinen, auf Wiesen etc., ziemlich häufig (6—8). Begkiden, Altvatei*, 
Glatzer Schneeherg, Riesen^ebjrge„ Hirschberger "[fhal (Pfeil). Tj., 

4.' H, segnis Cap, Im Öebirge unter Steinen bis gegen 4000 F., 
ziemlich selten. "Altvater (Peterstein ,' 6—7), Glatzer Schneeberg (bis Wölfels- 
gmnd herab, 6— 7), Riesengebirge (7—8), 

5. jff. comata Boh, Wie H. palumharia, jedoch häufiger. Beskidei^, 
Altvater (6—8), Srchneeberg, .Biesengßbirge (Sphneegruben bis auf den Kamm), 
Kreppelwald bei Landeshut (Pfeil nach Gerh.). 

6. jBT. velutina Boh, Im Gebirge unter Steinen von dem Kamme 
bis in die Thäler hinab, häufig. Altvater (6—7), .Schneeberg (6—8), Reinerz 
(6— 7), Alberidorf, Biesei/gebir^e (6— 8). ' ' 

• (Thytononms Schönh.) 

7. JH. punctatcf F. In der Ebene und im Vorgebirge^ auf Wegen, 
an Häusern, im Anspüligt etc., durch das ganze Gebiet von Ustron und Räuden 
bis Görlitz, häufig. (3-^). %. . 

8. H. fasciculata Hhst. , daud Oliv., variegfxta Bach. , lunata WoU. 
Im Voi^ebiri?9 und niederen Gebirge, selten.. . Tö-ebnitzer Hügel (Obernigk, an 
Ackemiinen bis 9), Grafechaft Glatz (3—8),, Panten bei Liegpitz zwischen 
Gras an Feldrainen (JO), Reisicht bei ^ay^au, Hügel bei Glpgau... 2L. 

9. H. aUernaus Steph., Julin^ Sahlp., paraHelogrqtf^$pß BoJp., 
^ Kim^ei Giß., \ Auf tje^^äueh, fm Aüapölfet. KööJgahain^r Spdtzberg, 
:Bre8lak%,iJeechben49rfer See (Gerh.)» . . . < 

10. H. ar^ndinis. Bayh. In der Ebene ulid im Vorg^ii^v auf 
nassen^ Wiesen, an Tümpeln, Fhissufem etc.; ziemlich , häufig, Fürstenth. 
TQseben, Ohlau, Bre3lau, Pyhei^rntot, Ti^ebnitzer Hügel, liegnitz, K^uth. 
Larve in den Blüthen von Sium latifolium. 2|., " 
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11. Ä adspersa F., poUux F., commaetdafa Hbst.y Ym, 
htstrio Boh.y Var. rumicis OUv.y Var, ignotß ^oh. Von der Ebene 
bis an das niedere Gebirge, auf Wiesen, zwischen G^träuch, Im AnspfQIgt, 
hänfig. Larve auf Silene inilata. Die Yar. i^nota Bob. ist selten. 2|.. 

12. H. rumicis L., pjfrrkodaetjfla Marsh., acetoscte Tom, 
Wie die Vorhergehende und ebenso bttofig, In zahlreichem IVmnen. Lafve auf 
Bnmex-Arten imd Polygoaum aviculare. %^ 

IB. H. contaminata Hhst. In dw Ebene mnd Im Y«ffgebirge, ua- 
lioh selten. Breslati, Friedewalde (5^6^ liegnitz (sehr e^ten), Steinan s. 0., 
Jannowitz (6), Glatz. 

14. B, meles F,, trifoUi Hhst, horeeAis Grerm., straminea Marsh, 
In der Ebene nnd im Vorgebirge, hilnfig tmd in mannigfochen Formen. 2{.. 

15. H. arator Marsh., polygoni F. In der Ebene nnd im Voige- 
birge, auf Wiesen, in Gärten, auf Feldern, im Angeschwemmten etc., hanfig 
durch das ganze Gebiet (3—8). T^, 

16. JT. elongata Payk., mutabüis Germ. In der Ebene, dem Vor- 
gebirge und Gebirge, ziemlich .häufig. Batibor, Breslau (Pirscham, Strachate, 
5—6), Trebnitzer Hügel, Zobtengebirge, Salzgrund (6), Grafschaft Glatz, 
Reichenstein, Heiersdorf (5—6), Wald^phurger Gebirge, flirschberger Thal, 
Liegnitz, Steinau a. 0., Glogau. 2|-, 

17. H. pedestris PayJc.y saspiciosa Bhst^ mel^ GyU. In der 
Ebene imd im niederen Gebirge, an g^asi^en Stellen, g^m^w dun^ da^ ganze 
Gebiet in den mannigfachsten Formen^ 2^. 

la H. murina F. In der Ebene und im VP]rir^Vü*$:ß» etwcMs häufige 
und höher emporsteigend als H. plantaginis. Koppenplau (Koltze). Larre auf 
Medicago sativa. 2[.. 

19. H. variabÜis Hbst., suiurcMs Bdfb. In der Ebene und im Vor- 
gebirge, häufig auf Wiesen durch das ganze Gebiet. Breslau (4—6), Wölftb- 
grund (7). Die Form H. suturalis nach Reitt. (Käferfaunä t. Mähr. n. Schles.) 
bei Troppau (Rost.). 2}.. 

dO. JB, piantaginis Beg. In der Ebene und im Vorgebirge «af 
Wiesen, an Fluss- und Seeufem, ziemlich selten. Troppau, Paskau, Randen, 
Ratibor, Breslau (5), Trebnitzer Htigel, Bögenberge, Liegnitz, Hirschbeiger 
Thal, R^indörfel, Glatz 0-10). %. 

2L H. trüineaia Marsh, Var. piagiaNx Bdfb. In #er Eb«ie 
und im Vorgebirge auf Wiesen, sehr selten. Oderberg, Bresl«ii f^imehAii^ 
Glogw^ Schfweididtz, Zobten, Ednerz, Lahn <7Gerh.). ^. 

2Q. H. nigrirosiris F. In der ffibene und im iliederen GelÜige, hiifg 
durch das ganze GeHet und in mannigfachen Färbungen. Die Var. S^eriini 
Cap. selten. 2|., 



Digitized 



by Google 



— »88 — 

83i H, c&mtuns Btfk, baikM& Ohenf^. Im Gkliiige, kehr «elten. 
Süd-Abhänge des Altvater-Gebirges (7). 

24n B. vidae OyU,, laticoUis Bochh^ Iq der Ebene tmd im Yor- 
gebiFge^ s^ selteB4 Batibor (Lenozok-Wftld ein Paar Bxempkure, Rog«r). 
In neuer«* Zeit nicht wieder beobachtet 

Bemerkung. Die in der 1. Aufl. ani^eführte H. intermedia Sohh^ 
und H. el«gans Schh. (ron Märkel in 8 £z. auf einer feuchten Wiese des 
Kiesenkammes ^efonden, Stett, ent. Z, VHI, 83) sind in vorliegendem Yer^ 
zeichnisse wec;gelassen worden, da sie in neuerer Zeit nicht wieder 1>eobachtet 
worden sind. Wahrscheinlicli liegen cien Angaben unrichtige Bestimmungen 
zu Grunde. 

JAvtMlAun Schonherr. 

X. L4 hwtatis Pcnyh.^ dissmüia Hkst. Indi^BbeQeuBdimVcv- 
gebii^) ttiif Wiesen, iieltea« Bt eslaii, HMsbctg^ IMgmAm^ Reindi^rlsL 

CleOninL 

CleottHs SchÖnJi^f'. 

1. C. fasciatus Müll, affinis Schmki^ (dMus ^., nivem 
BMedarfff }>er^mengü Qwel, in derMieiie und (seteeaef^ im Vorgebirge, 
m sMidjgüi OftoB, niuDenflioh in dtn Kieferwftldem der rechtet Od^i«ieil(d 
und n der ^ähe der Oderuüur, .ziemlich häufig (4-^8). Sohweidnitz (selten), 
Pantener Höhen bei Liegnitz ^Gterh.) 5. 

8. (7. nigrüsutwrtttHS Goeae, ehliquus F. In dasi Beskiden bei 
PHededc nd bei Tewhm, a/ai 7efilweg«ii (Scbwa^X 

3. C. nebulosus L., carinatus Degeeri In da Ebeao^ auf fii^Mh 
^1^ PHl^eki öder rs^ mk I^lgeuden aitf tröi^en Sanifläelen, sehr selten. 
Bsi EraschecfW, ittiwteit Mdlapan^, Mcht s^ten (fieleh), I^lbeR (fiol^aMi^, 
IfOhlgäst (t. EotteiRii), Eohlfitft (Böd.)^ Breslan (4-^9)« , 

4 G, glmms F,, iu^^^^^ FahrSi m d« iBbeoa ttai den Vi>t- 
b^igen ^ Mli^igfeft Omu, in KidtoWäM^m, Hu dM HüanügVtt Wen! der Flüsse, 
lunedtlidi itar Oder^ im trodtenen ^krähen eto.« durah. Oat if»iM GAi«t, 

& a {Paöhpceims SM.) mmims F., ^^»rius Sb^ M0 jirt»t 
nur m einem Exemplare bd Glogau gefangen (Quedenfeldt). 

'6. G\Mttiöl^SeWi,.)ül,l^h^^^ ca&su^Oiß.^ c^ctmOylh 

Jöhtt^böi^ ttm Zobtien (9, vöh Rottb;), W%ttriö(* böi l«ii^lis6h, Tt^fp^ utid 
Mistek (i^t^), Hdehensteiu (SchWaxtp). Die Vaaf. uaeh B«itt. bd l^pfioli, 

7. d (MMagpü) om&rms BchmtAy tQgtatus F. Nach Bai«!^ 
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6. C, grammieus Pane. Bei Oktk (2^am) 1 floc in dnem Stdn- 
brach im Nvbr. 62 (v. Rottenb.). 2|.. 

9. G, tigrinus Pana., marmoratus F. In der Ebene und im 
Vorgebirgfe, in sandig'en Gegfenden, auf Sandhttgeln, an Dämmen, aof Blüthen 
(Achülea — worin die Larve, Tanacetnm), ziemMch häufig durch das gtm 
Gebiet (5-8). 

10. G piger Scop., sulcirostris L., scutellatus Boh. An sandigen 
Orten, auf Wegen, Bltithen (Achfliea) etc., im Mai nnd Jnni Känfig dnrch 
das ganze Gebiet. Larve in Cirsium arvense, zuweilen den Zucterrttben schädlicL 

lilxas Fäbricius, 

1. L. paraplecticus L. In det Ebene tind im Vorgebirge, «rf 
Wasserpflanzen, namentlich Oenanthe phellandriam (in dess^ Ste^igeU) andi 
die Larve lebt), Simn kUafolinm ete., häufig dopoh das ganze iGebiet (5). 
Reindörfel (v. Bodem.). 

2. L. iridis Oliv., tf4r6at^$:GrpV.i gemellatus Gyll. Wie der Vor- 
hergehende, doch selten in Gesellschaft , mit demselben. Bei Liegnitz anch 
auf Charophyllnm bulbosum (Gerh.). Larve in den Stengeln von Cicata virosa. 
Die Varietäten sfnd selten. ' - .' 

8.^ L. sangmneus Rossi, ^cmgu^tMs Hbsh^ \8enimlus Eck., 
rufnlus Boh, In der Ebene und im Hüggellande, «a <8onmgeÄ Rainen, zu- 
weilen ziemlich häutig. Freiburg, Striegau, Jauer, Liegnitis (Panteher Höben, 
Gerh.), Breslau (Zedlitz, 6), Guhrau (5). ■ ' 

Bemerkung. Pfeils Angabe, dass Lixuis lutenalis Panz. bei Ologaa 
(Artillerie-Schiessplatz) gefangen worden B^i, beniiit aaf «nto IrrfclMnn. Jeden- 
falls ist damit L. raiHilus gemeinte \ 

4. L. Ascanii L., lateralis Bfis»^ oehnaceus Boh, InderStoe 
und im Vorgebirge, selten (5-*-^). Breslau ; (1873 1 Bx. i»i Karlowiti, 
Fickert; 1877 I Stück b. Ransen von Dr, Wocke); Steinau a. O., Glogan, 
Lüben (Hoffmann), Liegnitz (Gterh.), Eeichen^tein,. Keurode, Neisse (Gabriel). 

6. L. myagri, Oli&., diioris Germ,, marginemacul^itus Boh. 
Ja der Ebene und im Vorgebirge, auf feuohten Wiesen, an sehten Gräben 
und Tümpeln etc., auf Nasturtium palustre (in dessen Wurzeln auch die Litrve), 
zieiblich häufig (3—6) durch das ganze Qe^iet«^ Die Y$^^ punctitostris Gyll 
seltener. 2(- . , . . 

6, L, (dgirus i., jpuivert4ient^s Scqp,j angustatus F. In der 
Ebene und im Vorgebirge, auf Wasserpflanzen etc., selten. Bauden» Ohlan, 
Br^laq, öyhermfurt, Grafschaft Glatz, Liegnitz und Lübfn (jö^rh.). 

7. L. punctiventris Boh., abdominalis Boh., angt/^sPicoUis BoK 
bimaculatus Imcos. N«eh Dr. Kraatz <Beri. «nt. vZeii^ 1871 p. 143) von Zebe 
in 1 Ex. in Schlesien gefangen, ein 2. Ex. von mir an der alten Od^ erbeutiet. 
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8. L, cylindricus Hbsi,^ bard&fMe Fbr, In der Ebene und im 
orgebirg^e, an Enmex hydrolftptvt^i^m, obtuaifolittin .und acetosa (in deren 
bengeln die Larve lebt) durch das gan«e Gebiet, ziemlich häufig (6—8). 

9. L, cardui (Mw., polUnosus Germ. In der Ebene, selten. Trop- 
m, Glogau (nicht selten, Quedenfeldt). 

10. L, elongatus Goeze, fiUformis F. Im Vorgebirge auf Disteln, 
jlten. Friedek (Schwab), Ustron, Grätz bei Troppau. Schon in WeigeFs 
erzeichniss angeführt 

liarlnas Gertnar. 

1. L. siumt^ Schall,, conspersus Boh, In der Ebene und im 
''orgebirge, auf Disteln, häufig. liegnitz, Glogau, Breslau (6), Trebnitzer 
[ügel, Grafschaft Glatz. 

2. Z. jaceae F., foveicoUis Gyll, Im Vorgebirge, auf Distelarten 
Cirsium Carlina); selten von Ustron bis zu den Trebnitzer Hügeln. Die 
lalb so grosse Form, minor Cap. kommt auch bei Süsswinkel (6 — 7) mit der 
Sauptform vor. 

3. L, turbinatus GryU. In der Ebene und im Vorgebirge auf Car- 
iuns orispns und andern Distelairten, selten. Randen (Roger, 7). Breslau 
Oswitz und Ottwitz, 6—7), WättHsch bei Jordansmühl (9), Bögaiberge. 

4. L. obitisus Gyll,, dissimüis Cap, Bis jetzt nur in Oberschle- 
iien, sehr selten. Räuden (auf den Parkwiesen, Roger), Ratibor, Kosel.. 

5. 1/. earUnae OUv,, planus Gemi: In der Ebene und im Vor- 
gebirge, auf Carduus-, Cirsium- und Carlina-Arten, häufig durch das ganze 
öebiet (5—7). 2f-. 

6. L. brems Hbst, senilis F., lineatocoUis Gyll. Im Vorge- 
birge, auf Carlina acaulis, selten. Trebnitzer Hügel (Sponsberg 7, Obernigk), 
Reichenstein, Glatz (Gabriel), Sohiidau, Jakobskirch bei Glogau (mehrfach, 
Schüsky). 

Bemerkung. Nach Schilling (Uebers. der Arb. der sdiles, Ges. IB^, 
S. 75) ist auch Larinus cardui Ros. eine schesische Art, doch wohl nur irrthtlmlich. 

Rlilnocyllus Germar, 

. 1. jR. conicus Fröl.y latirostris Latf.y Var, antiodontalgicm Grb. 
der Ebene und in den Thälern des Gebirges, auf Disteln (Larve im Frucht- 
en von Carduus nutans u. a.), zuweilen ziemlich hü/ufig. Troppau, Randen, 
►hlau (Haase), Gräfenberg, Reichenstein, Grafechaft Glatz, Preiburg, Hess- 
irge (6), Wasserföi^flt Kb. Ltiben (Gerh.), Gk)gau, lM)üitier Hügel, Guhrau, 
ei ersdorf bei Fraustadt (6). Die.yar. antiod. nur im Vorgebirge und in 
in Gebirgsthälem, sehr selten. Beskiden, Jägerndorf. Die Var. Olivier 
iyll. ist (5—6) bei Heiersdorf bei Fraustadt nicht selten. 
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Li^aiinL 

lilparas OUvier. Mdlgtes Schdnherr. 

1. L. coronatus Goeee. Im niederen Gebirge, an Widdranden 
(4—6), ziemlich selten, üstron, Altvater-Oebiirge, Fnss des 2obtengelniges, 
Waldenburger Gebirge. 2[.. 

2. Z. germanus L., fuscotnactdatus T., carinaerostris GyU. 
Im niederen Gcibirge, atif Wegen, unter Steinen etc., selten. Altvater-Gebirge, 
Schneegebirge, Bögenberge, Biesengebirge, Reichenstein. 1|.. 

3. L. carinaerostris Küst., jß&brii^oätris Küst, Vom Fasse der 
Vorberge bis auf die Kämme (über 4000 F.), ttof den Bl&ttern von Petasites 
albus und Adenostyles albifrons häufig. Katscher, Altrater-Gebirge, OiaSr 
Schaft Glatz, Frankenstein, hohe Eule, Steinkunzendorf, Bdgenbei^ge, Liegnita 
(hier auf Aegopodium an Dämmen), Lahn, Riesen- und Isergebirge. — Wurde 
von den schles. Entomol. früher für fuscomacul. gehalten. 2|.. 

4. L. ülyricas Gyll. Nach Zebe ein Mal in d^ Gra&ehaft Glatc 
auf einer Wiese im Gemülle im Oktober gefangen. Vielleicht liegt Ider eiie 
Verwechselung mit germanus vor. 

Bemerkung. Ob L. dirus Hbst. ^labratuü F., laefigaitaB GylL) wirtikli 
in den Sudeten vorkommt, ist sehr zweifelhaft. 

Melens Lacordaire, 

1. M. lischeri Oerm. Im höheren Gebirge bk 4500 F., häufig 
unter Gras, Moos und Steinen, gern in der Wüitt des Bekj^^msm bistoitft. 
Altvater-Gebirge (7—9), Glatzer Schneeberg, Riesengebii|te (M^er IJeiei», 
Eoppenplan, Kesselkoppe, hohes Rad). 1^, 

2. M, cmceps Boh. Auf dem Kanmie de9 Rieseqgdnrges, sehf 
selt^. Grenzbauden. — Wohl xfftt Var. 4e9 VdrätebmideiL 

3. M. Sturm Germ. An denselben Orten, wie M. Tischei^, ftod 
mehr um die Wurtelhällse von Rtimex arifolia, ntur istrweilen häufig. Eeichen- 
stein, Bögenberge (selten, Bodem.). 2|.« 

Bemerkung. M. Megerlei Pz*, welcher naeh Schwab auf der Lissa- 
Hora, nach Kelch auf dem Altvater, nach Zebe auf dem Glatzer Scbneeber^ 
nach Mfii^el (Stett ent. Zeit VÜI, 83) auf dem Riedenkamme vorkommen 
soll,' ist nicht sohlesisoh. Vorstehende Angaben %ertihen airf VerwechBehog 
des Tfaaeres mit H. TIseheri. 

l^Untliiis Germar. {NecjdmthuB Bedel). 

1. P. porccthiS P^., parculm F. Im niederen Gebirge, unter 
Steinen, sehr selten. Gräfschah Glatz, Eulengebirge (Zebe). 
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IitofMnia 

1. L. deßewmn P»,^ ovatuHum Glairv., 9 iMpreasum Boh., 
negtectum Btemi, Vor. BisoonUgwyi Bris. Im Vorgebirge und im nie- 
derea Gl«biige, auf Ranoncnlos- Arten in der Nähe kleiner Waldbäche, unter 
Laub (namentlich von Haseln), Hobsstttckchen, Mulm, Moos etc., &8t häufig. 
Tesehffli, Kaaäi (4), WaUenburger Gebncse, Salsgrund (Ebde April), Grafschaft 
Glatz, Heinxichau (zia«lich selten, Bodem.), Bögenberge (5), Hessberge, Lahn 
(7, 8). Die Vat I^fiscontignyi wurde von Reitter bei Paskaa (1887), von 
Gerhardt bei den Berghäi^i^;n (30. 4. 80 mit der Stammform in 1 £z») 
beobachtet. ^. 

2. L, cribrum OyU. Wie der Vorhergehende, aber über 4000 F. 
aufsiteigend und zuweilen häufig. Ustron, Grafschaft Glatz (Schneeberg (5—8) 
häufig:), Wartha, Hessberge, Brecheishof (7—8), Liegnitz, Lahn (Gerb.). 

AAesdns Schönherr. 

1. A. scröbipennis OyU, Bei Teschen an einer Weide (Reitter, 
% Nachtrag zur Fauna v. Mähr. u. Schles.). 

2. A. ruäis Küst. Nach Ettster (Käfer Eur. 23, 68) in Schlesien. 

Ortlioehaetes Qermar. — Styphlm (Strenes) Schh. 

1. O. setiger Beik., settdosm Ghß, Li den Kolonien der Formica 
ftiliginosa, sehr selten. Ratibor (Kelch), Grafschaft Glatz (aus Moos gesiebt, 
Zebe), im Anspüligt der Katzbach bei Liegnitz (Gerb.), im Schwarzwasser- 
bmdi (Kolbe), unter Laub bd Lahn (7, G^h.). 

Traelio^es Qermar. 

\. % Mjpfäti« X(., S^fMXmfefit Qyü. An abgefallenen Erlen-, Birken- 
und Ahonäaleuv au Holwehtttea eto., selten^ Batibor (Kelch), Altvater-Ge- 
birge (7), Glatzer Schneeberg (7—8, Wilke), Neustadt ia O.-S. (Kolbe). 

HylobUtti 

liepyrus Germar, 

1. L. paltsstris Scop.j colon F. Li der Ebene und im Vorgebirge, 
auf Weidengesträuch (namentlich Salix cinerea und viminalis) 5—7, häufig 
durch das ganze Gebiet. Selten sind die Var. canus Gyll. (ohne weisse Punkte) 
und biguttatus (mit vier hellen Punkten). 2[.. 

2. Z. capucintis SchoM,, binotatus F. Wie der Vorhergehende, 
jedoch an manchen Orten etwas seltener. Selten ist die Var. cinereus (ohne 
helle Punkte), noeh seltener Var. 4-notatU8 (mit 4 hellen Punkten). Glatz, 
Hochwald (5). 4. 
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HyloMns Schönberr. 

1. JB. piceus Deg., pineti F. In der Ebene an LärcheMtutzwi 
(wo audi die Larve), selten. . Drahopaisehl an der WeicUsel (Schwab), Tropp« 
(G. Wocke, ziemlich häufig, 5—6), Neuhammer bei Proakau (Forstbeamteter 
Stürtz fing hier 1873 9 Ex., von denen ich ein lebendiges sah). 

2. H. abieUs L., pini Bcctzeh. In der Ebene und im Gebirge bis 
an 4000 F., an Kiefern, Pichten und Tannen (unter deren Rinde, und zwm 
nur der Wurzeln, die Larve wohnt), durch das ganze Gebiet (4—8) h&nfig 
und oft den Wäldern schädlich. (Generation ^jährig. ^, 

3. H. ]nnastri Gyll, Wie der Vorhergehende, aber viel seltener, 
besonders im Gebirge. Gerhardt fand das Thier einmal sehr zahlreich aaf 
Epilobium angustifolium auf dem Schlttsselberge bei Schmiedeberg im Juli 

4. H, transversovitiatus Goe^e, fatuus Rossi, rugicollis Mannerh. 
Mehr in der Ebene und seltener als der Vorkerg^ende. Frisst (nach Gerluffdt) 
die Blätter des Lythrum salicaria, an deren Kanten er sitzt, Breslau (6—8) 
und Neisse (Gabriel), bei Hochwasser häufig. Liegnitz (Wiesen bei Karthans, 

Ansptiligt der Katzbach). 

'\ 

Pissodes Germar, 

1. P. piceae Hl. In der Ebene und im Gebirge, an Tannen, Tannen- 
stöcken (in denen auch die Larve), Tannenklaftern etc., zuweilen häufig (und 
dann den Forsten schädlich), durch das ganze (plebiet. 2(-. 

2. P. pini L., abietis RaUeb, In der Ebene und im Gebirge (bis 
4500 F.), an Kiefern, Fichten und Knieholz, durch das ganze Gebiet häufig 
(und dann den Forsten schädlich, 5—7). 

Bemerkung. Die Knieholzform gelangt zuweilen durch Holztrans- 
porte in die Thäler. So fand Gerh. 1 Stck. det«elben in Lahn an einem Hanse 
mit Knieholzwaarenlager. . . 

3. P. notatus F, In der Ebene und im Gebirge, an jungen Kie- 
fern, seltener an Lärchen, We^oüUllskiefera und Fichten, durch das ganze 
Gebiet (5—6 bis 9) sehr häufig und den jungen Kieferpflanzungen verderblich. 7|.. 

4. P. vdlidirostris Gyll.,, strohüi Rdtb. In der Ebene und im 
Gebirge, vorzüglich an Kiefern, durch das ganze Gebiet häufig und eben so 
schädlich. 2(- . 

5. P. Gyllenhali Gyli. Im Gebifge, an Süchten, selten, Altvater 
(6), Riesengebirge (Saalberg,- Agnet^ndprf). 

6. P. harcyniae Hbst. In der Ebene und im Gebirge, an Fichten, 
zuweilen ziemlich häufig. Räuden. (1854 sehr häufig^ Roger), Altvater- Gebirge 
(6), Grafschaft Glatz, Hirschberger Thal, Hessberge (Sch^t^z), ; , 
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7. P. piniphtlus Hbs^ Jsy dör Ebene und im niedren Gebirge, an 
Kiefern und Fichten, selten, RÄuden, Progkau (z. häufig), Stärta, Altvater- 
Gebirge (6—7), ßeichenstein (v. Bodem.), Grafschaft Glatz (Nieder-Langenau 
mihi), Schneeberg (Schwarz), Reinerz (Lehmann), Biesengebirge (Aupagrund), 
Liegnitz (Gerb.). 2^., 

8. P. scahricoUis MiU, In der Ebene nud im Gebirge, auf Kiefern, 
sehr selten. Breslau (5), Riesengebirge. 

ErirrbininL 

GrypMta« Schmherr. 
1. Q. equiseti F., nigrogibbosus Begeer, In der Ebene und im 
Vorg^irge, selbst bis in die Gebirgsthäler (Grafschaft Glatz, Hirschberger 
Thal), an stehendai oder fliessenden mit Equisetum Mmosum bewachsenen Ge- 
wässern, durch das ganze Gebiet ziemlich häufig. 2}.. 

9. 6r. brt^neirostris^ F,, obliteratus Hbst. Auf feuchten Wiesen, 
an den Ufern seichter Wasser, wie der Vorhergehende, ziemlich häufig. Im 
Bruch bei Liegnitz sehr häufig (Gerh.). 2[.. 

Erirrliinas Schönherr. 

1. E, Mmaculatm F. An Fluss-, Teich- und Seeufern der Ebene 
und des Vorgebirges, auf Wasserpflanzen bei Ueberschwemmungen, ziemlich 
häufig. Ohlau, Breslau (Marienau 4— 6)j Dyherrnfnrt, Glogau, Trachenberg, 
Grafschaft Glatz. 2j.. 

2. E. ^cirpi F. Wie der Vorhei^geh^de, fast höofiger. Breslau 
(3—7), Liegnitz (wi den Seeen und bei Bosenau), Glogau. 

3. E, acridulm L. In der Ebene und im niederen Gebirge, an 
Gräben und FlUsset, auf feuchten Wieseh, durch das ganze Gebiet sehr häufig. 
Die, kleinere Form — E. Var. montanus Toutä. — ist auf dem Hochgebirge 
(bis über 4500 F.) eben so häufig und an ähnlichen Orten. 

4:. . E. MaerJcdi Boh In der Ebene und im Gebirge (Ws über 
4000 F.) unter feuchtem Moos, Laub und GeröUe, an Graswurzeln eta, ziem- 
lich selten. Bauden, Altvater-Gebirge, Grafschaft Glatz, Münsterberg (ziem- 
lich häufig, V. Bodem.), Bögenberge, Hessberge, Liegnitz, Breslau (Karlowitz), 
Biesengebirge. 

5. E. aterrimus Hampe, Gerhardti Letsn, (Zeitschr. für schles. 
Ins. N. F. Heft m 1872 S. 8), Brancsici Tourn. An Graswurzehi (A'ira, Lu- 
zula), im feuchten Moos höherer Gebirge, bis 4500 F., ziemlich selten. Alt- 
vater, Glatzer Schneeberg (z. hfg. 6, 7 Schwarz), Biesengebirge (Biesengrnnd 
— hier zuerst für Sphlesien von Gerh. entdeckt — Friesensteine). 

6. E, aethiops F, In den Beskiden (bei Ustron), sehr selten (Kelch). 
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7. E. festucae Hhst,, mquisttw Bhst. In der BSbene und im 
nederen Gktoge, an Ufern der Ftttsse, Seen, Teiche und stehender Gton^lsser, 
an Oarex-Arten und andern, im Wasser wachsenden Pflanzen, ziemlich häufig 
(Larre in Scirpus lacnstris). Troppam, Ratibor, Ohlan, Breslau, Trachenberg, 
Glogan, Liegnitz, Reichenbach, Grafschaft Glatz. 2|.. 

8. JB. nereis Payh,, palustris Gyll, Wie der Vorhergehende, an 
manchen Orten jedoch selten. Jakobsdorfer See, z. selten (7, Gerh.}. 

9. E. scirrhosus Gylh Wie der V^hergehende. Liegnits (Bahn- 
ausstiche, Gerh. 7). 

Doryt^mvis Crermtw. 

1. 2). longimanus Forst., vorax F^ Vor, macropus BM. 
In der Ebene nnd im Vorgebirge, an Pappeln nnd Weiden nnd im Frtftjahre 
unter ihrem Laube, häufig durch das ganze Gebiet, ünansgefftrbte StAcbe 
sind D. macropus Rdtb. 2|.. 

2. D. trevmäae Payi., cT vecors Cryll., 9 tetmirostrts Bok 
In der Ebene und in den Thälem des Gebirges, an den yerschiedenen Pappel- 
arten, ziemlich häufig durch das ganze Gebiet. 2|.. 

3. D, variegatus Gyll, Wie der Vorige» jedoch selten. Bredaa 
(zoologischer Garten, 12), Landeck (7), Wölfeisgrund (7), Neisse, Liegnitz 
(Gerh.). 2(.. 

4. D. Dejeani Fausi, ccstirosMs Gyll. In der Ebene und in 
niederen Gebirge bis in den Riesengrund, auf Weiden (Salix cinerea), Ifflütien 
etc., ziemlich häufig durch das ganze Gebiet. 

5. D. affinis Payk, In der Ebene und im VorgeWrge, aufWeidoi, 
unter Laub von Ahlkirschen und Weissbuchen, selten. Freutadt a. d. Olsa, 
Randen, Breslau, Trebnitzer HOgel, Gk>gau, Liegnitz, Lfthn (7), ReindörM. 

6. 2). suratus Chfll, hituberculatus Bdfb. In der Ebene vnd im 
Vorgebirge auf Weiden und lärlen, ziemlich häufig. Breslau (Osswitz, 3—5), 
Schweidnitz. 2[.. 

7. D. validirostris Ghfllh., Wältoni Boh, Wie der Vorher- 
gehende, auf Populus nigra, ziemlich häufig. Freistadt a. d. Olsa (auf Weiden 
nicht selten). Breslau (Oswitz, 3—4), Schweidnitz, Reindörfel (v. Bodem.), 
Stephansdorf (6), Liegnitz (Lmdenbusch, Schönau). 2|-. 

8. D. bUubercul(rius Zeit,, taeniatm P. In der Ebene und im 
Vorgebirge, wie in den Thälem des Gebirges, ai^ Weiden-, Pappel- und 
Birkengesträuch, ziemlich häufig. Larve in den Früchten der Salix cmerea. 
iSroppau, Mistek, Beuthen in O.-Schl., Ratibor (Pawlauer Wald), Trebnitzer 
Hügel (Kraust), Bögenberge, Reichenbach, Flinsberg (7, v. Hahn), Mtihlgast, 
Kohlfort. 2|-. Die Var. Silbermanni Wenck. ist sehr selten. Reindörfel 
9 Ex. (y. Bodem.). 
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d. D. Salicis WüU.^ mqjalis Sdtb. Ameiaenl^erg bei Bnehwald 
im Riesengeb., auf Birken (Gerh.). . 

10. D. occdlescens Oytt, Im Yoigebiige auf Weidtti imd Erlen 
ziemlich häufig. Freistadt a. d. Olsa, Paskan, Janemick, Steinknnzendorf, 
Bögenberge 6, Schweidnitz, EeindOrf^I (v. Bodem.). 

11. 2). fkmpes Pana. In der Ebene nnd im niederen Q^birge, auf 
Weiden, selten. Mistek, Lnbowitz bei Ratibor, Breslau (4, 5), liegnitz (4), 
Hessberge, Beichenbach, Grafschaft Glatz, BeindOrfel (v. Bod.). 

12. D. sälicinus Gh/ll. In der Ebene, an Flnssnfem, anf Weidenge- 
fiträach, selten. OhlaU (Haase), Breslau, Dyherrnfurt, Liegnitz. 

18., D. mdanopMhalmus Payk., jpunctator Hbst, agnatas JBoh,, 
pectorälis GyU. In der Ebene und im Vorgebirge (bis an 2CM)0 F.), auf 
Salix cinerea imd caprea u. a. Weiden, ziemlich häufig. Bauden, Lubowitz 
bei Batibor, lliOstek (im PrtÜgahr nicht aelten, Reitter), Breslau (l, 5), Trebnitzer 
Hügel, Hessberge, Liegnitz, Lttben, Glogau, Lahn, Bögenberge, Zobten, Rein- 
dörfel, Schweidnitz, Reinerz (9), Kohlfnrt, Minkau. 2|.. 

14. D. majalis PayTc, In der Ebene und im niederen Gebirge (Graf. 
Schaft Glatz) auf Weiden (Salix caprea, cinerea, purpurea), ziemlich häufig. 
Liegnitz, BOgenberge, Breslau (5, 6 und 9, 10). 

15. D. rufultis Bedel, pecforalis Chß. In der Ebene und im Vor- 
gebirge auf Ziegenweiden (Salix caprea und cinerea) oft mit D. punctator im 
FHlhlinge und Herbst, ziemlich häufig. Grätz bei Troppau (Reitter), Räuden, 
Ohlan, Breslau (alte Oder 5, Katlowitz 5—6, 9—10, Strachate), Nimkau, 
Steinau a. 0., Kohlfart, Liegnitz. 2|.. 

16. D. minutus Qyll. In der Ebene und namentlich der Odemie- 
denmg, auf Weiden, ziemlich selten (bei Randen in manc^n Jahren häufig, 
Roger), Troppau, Ratibor, Breslau (Marienan 4, 5), Dyherm&rt, Reindörfel. 2^, 

17. D. vülosf4lus Chß. In der Ebene und im Vorgebirge, auf Weiden 
(Salix caprea), ziemlich selten. Histek, Räuden (häufig, Roger), Ratibor, 
Ohlao, Breslau (5), (Mogah, Bögeiriberge. 

18. D. tortrix L., fidvus Deg., pectoraMs Pana. In der Ebene 
und im niederen Gebirge, auf Pappdn (Fopuhis tremula und monüifera) und 
Wei^n (in deren Kätzchen die I^arven), ziemlich häufig. Mistek, Randen 
(nicht sehen, Roger). Ratibor, Keisse, Breslau (Marienan, 4, 5), Trebnitzer 
Hflgel, Wohlau (5), Liegnitz (Weissenrode), Lttben, Ednigszelt, Waldenburger 
Gebirge, Gra&chaft Glatz, Lahn. 2}.. 

19. D.filirostris Gf/Ü,, auripenmsliesbr., Var. tomerUosus Fairm, 
Hit dem Vorhergehenden und noch häufiger. Ostra-mtza b. Paskau, Räuden, 
Ohlau, Breslau (des Abends bis in die Vorstädte schwärmend), Trebnitzer 
Hügel, Liegnitz, Bdgenberge, Reindörfel, Lahn (7). 2|.. 
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20. D. sangmnolentus Beäel,, dorsalis L, Sdtener in der fibeoe, 
häufi^sfer im niederen Gebirge (bis an 4000 F.), auf Salix cinerea, süesiaca und 
anrita durch das ganze Gebiet von Teschen und Eauden bis Plinsberg. 

Sbarpüi Toumier, 
1. S. (Erirrhinus) riibida Bsh. Nach Kolenati (Wiener: ent 
Zeit. IV. 382) auf dem Altvater gefangen. 

Smicronyx Schönherr. 

1. S, jungermanniae Reich., cicur Gyll,, variegaius GyU. 
An Dämmen auf Gebüsch, am Fuss der Bäume, unter Moos, auf Wiesen etc., 
auf Cuscuta europaea (in deren Stengelanschwellungeri die Larve), ziemlich 
häufig. Räuden, Ohlau, Breslau (4—6), Trebnitzer Hügel, Glogau, Laben, 
Liegnitz, Gr.-Rosen bd Jauer, Kauffung, Läbn, Hessberge. 2f-. 

2. S. coectis Beich, politus Boh,, cuscutae Bris. Li der Ebene 
auf Grasplätzen, namentlich im Walde oder an Waldrändern, unter abgefalle- 
nem Weidenlaub etc., selten. Bauden, Ohlau, Neumarkt, Kraust (5). 

Psendostyplilns T(mrnier. 
1. P. (Erirrhinus) piltminHS Gyll., sdiger Perris, In der 
Ebene und im Vorgebirge, auf Blüthen, ziemJich häi^g. Nördlicher Theü des 
Fürstenthums Teschen, Breslau (Süsswinkel), Kanth, Jauer, Liegnitz (hier nur 
und zwar zuweilen häufig auf Jlatricaria Chamomilla z.. B, bei Weissearode, 
Gerb.), Reichenbach, Grafschaft Glatz. 2|.. 

Bracbonyx Schönherr. 
1. B. pineH Payk., indigena Hbst. In der Ebene und im nie- 
deren Gebirge, auf Kiefern (in deren Nadeln die Larve), im Frühlinge (3—6) 
durch das ganze Gebiet häufig. 2}.. 

Anoplas Schönherr. 

1. A. plantaris Naezen, depiSds Thoms* hu der Eb^ie und im 
Vorgebirge, auf Erlen, Weiden und Birken (Lajrye in.den Bl^tterknospen der- 
selben), durch das ganze Gebiet bis in die Thäler des Gebirges, häufig (5—8). 

2. Ä, coloris Suffr.y setidosm J^irsch.^ plantaris Thoms. 
Bis jetzt von mir nur in den Thälern des Altvater^Gebirges, vom Ing. Rost 
bei Troppau gefangen (BerL ent< Zeitschr» 187.0, 217), von Reitter beiPaskan, 
Reichenstein (v. Bodem.). .. • ' 

Tanyspbyms GermaK > 
1. T. lenmae F. In der Ebene, zuweilen aubh im Vorgebirge mä 
den breiten Gebirgsthälem auf Oenanthe Phellalidrium, bisweilen auch auf 
Lemna- Arten, durch das ganze Gebiet häufig. 2|., ' 
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iNeraBtliiis Motschulsky, Anadodes Bris, 

1. D. (Bagous) elegans F. In der Ebene in mit Phragmites, 
Glyceria spectabilis, Scirpus lacustris etc. besetzten Gewässern, wie die Arten 
der Gattung Bagoos meist an den genannten Pflanzen unter Was.<ier lebend 
und JBiir Begattung an denselben ttber das letztere emporsteigend. Bei Bres- 
lau (Pirscham, Zimpd im Mai und Septbr.) zuweilen ziemlich häufig. Schon 
von den alten Entomologen bei Breslau gefangen. 2}.. 

lijrpnis ScMnherr^ 
. 1. . JU eißmdrus , Pa^y aftemtaius 8(hr. in der Ebet^ und in 
dmi Thia^mdeä Gebirges (Gza&ehaft Ghi«, Müschberger Thal) ah diessenden 
uad s^dhendeifc Oentässern» auf €Myceria- Arte» ^ üiemHeh häufig ^htrch das 
ganze Gebiet. ^. . • 

Bag^VB Schöfikerr. 

1. Bi TOtundieoUis Böh, In der Ebene, in Lehmtümpeln, sehr selten. 
Breslau. In neuere Zeit nicht wieder gefangen. 

2. B. binodtdus Mbst.f atrwo^tris R Iq der Ebene, in stehen- 
den Gewässern, auf Stratiotes aloides (in welcher auch die Larve), bei Breslau 
überall sehr häufig. Ausserdem nur noch bei Glogau und Liegnitz (selten) 
beobachtet; aber wahrscheinlich auch in den übrigen ebenen Theilcn Schlesiens. 2).. 

3. B. nodtdosus Ch/U., binodukis Thoms. In stehenden Gewäs- 
sern der Ebene, sehr selteit Bueslau^ Glogau^ 

4. B. claudicans Boh,, muticus Thoms., longitarsis Thoms. 
In der Ebene, in kleineren und grösseren Gewässern, ziemlich häufig. Breslau, 
Kanth, Liegnitz Om Ansi^üligt aller hiesigen äeeen), Glogau. 2[.. 

5. B* frit Hhst., sübcarinatus GyU. In der Ebene, wie der 
Vorhergehende, aber seltener. Bei Liegnitz sehr selten (Gerh. Jakobsdorfer 
See, Bosenau), Heiersdorf bei Frausla^t, JBf^Ai) (K^r^^tz, Ottwitz, 5—6). 
Leicht mit B. lutulentus zu vermengen. 2J- . , 

6. B. äiglypius^BoK In der Ebene, am Ufer stehende^ i\nd fliessender . 
Gewässer, unte ^nspüligt etc., ziemlich selteQ. Liegnitzi (Katz^ach,. Schwarz- 
wasser, Seeen, Gerb.). 

7. B. luttdosus GpU.,nebsi Vä^.fbtfhicetorum Duv. In der 
£)b«»ifi(.mMl, im Vorgebirge». &ber selten. Freistadi; a. fl. Oka, Brellau (5—7), 
Stemau, Glogau, Guhrau. 2|., 

8. B.i^mpeetivüs Hbst., düat&tu9 Thoms., öönvesoicöUis Boh., 
Van tesselatm Forst, adspersus Forst: In der Ebene und Im Vorge- 
liiige. In kleineren und grosseren Gewässern, ziemlich selten, von Teschen bis 
Glogau. 2|.. 

22 
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9. B. limosu^ QyUy petro (^ermti (^WWVm^ -5f4., laticoUis 
Hhst, petrosus Hhst, In der Ebene und v^ YorgQbirg^^ ap s^ichte^ G^e- 
wässem, sehr selten. Liegnitz (Eisenbahnteicb, GerbO» 

10. B. lutosus Gyll.y caadatus TJ^oim*, yar. vßli4itaf:sis Sah. 
In der !^ene und im Vorgebirge, in (^ewäasei^n mit lebmigeiQ, (tomde, fintei^ 
afigesphwenwflten Gerolle etc„ ^emli^h, bäuflg. Oderb^rg, ^rbsIi^h. (OttywtÄ^ 
6—7), Trebnitzer Hügel, Gubrai^, Lieg^ttitz, Glqg^u, A^rt^ 4i« V iMTi. c^i^tw. 
Gyll. dürfte in Schlesien vorkommen. 2|.. 

11. B. glabrirostris BhA, luMenkts Crylh, binotatus Steph.^ 
pmusÜpoUis^ B^i, Vor. nigräarsiA Thon^ In d«rvflii#i|e und im* Vor- 
g^hir«9« te liebingqateii« T«idMbi, Gtfitoi, Slisstti^efeQ^ hllii% ym ibamdan^ 
bi«. Glfigi^i (&-7), QMii CKottmli«)^ W^^m hftafig. «wk sil^ der^Stinnfoni^ 
zugleich auftretend ist die Tbomsonscbe Yar. nigristarsis. ;2|.. 

12. B. argülaceus Qplkf m^mui^i. Boh., inceratus Gyll.^ 
MlopJhil/US^ ^l^* Iä d(B?, Eb^ u^ iflli Va^fi^bi^^gjft« aÄ>«W*^i^w|Lasem, 
sehr selten. Breslau, Liegnit^, (Ei?»?a))ahflt»J0i I^ ^N?^ Ö^ÄfX 

HfydniiiOiwnMi Sohönhdrr, 

1. H. alismatis Marsh., fibidlis Boh, In der Ebene und im Vor- 
gebirge, iu Tümpeln und Gräben auf liTasturtium-Ai^ten, selbst ui^tßr^ \^a^se]:^ 
zi^nlich häufig durch das ganze Gebiet. 

CryptorrhyncMnl. 

Oasteroc^rciis Laporte. 

1. G. depr^r^stm F^ In dey Eften^e, unt«r al^r.BiMhan- wdi 
Eichenrinde (wo auch die Larve)f selteut lUtibor, Tivprkft|:\, l^lkepfoerg, 
Prqskau (Q Ex. StürtzX ÖhlaUv iu alten Zeiten a^^h, \i^i j^rj^lai^i 

(^iTpto^rrbyncbiis IWiger. 

1. C, lapathi L, In der Ebene ui^d in, den Thä^er« d^ Gebirges, 
an Erlen- und ^eidenstöcken^ an jungen Erlen, Birken« Pappein etc. (deneii 
die Länrd sraweüto verderbKcb wird), häufig durch dag gs^n^e "Gfebiet., 

1> Ai €hdkoliis Q^rm^ rvfi^mUfis^ Boh. Bi^ frc^att^ eiMt^ 
gefangen (Beitter). ! 

% A>i ei^mdus JEHv QUevm$> JBMi^ Iib nieteoi^ G^bi^e, mnter 
fe^Qlrt^, Mqq^fUi^^^ j;iau}>, zwpnli(4^. l«üifig^ S;«9sberg!9\(,60t^ Lahö\(7-r.ÄV Girf-i 
scMft, QthtA (Zßbe), a«l^iqf^»^??^:(6, l%Mmm i^H^m^\>^i^^f^mmJ[MtUaK 
Leiterberg am Altvater (6), rother Berg (häufig, Weise). \i 
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t. A iji ^y mu eti» SA. BdIut Ebei^ sAtett/btaflgte kä Yoi^ebirge 
«Bü Qvlnrse ^ 406^ F.), mttr iMdemdsm LiMrt)e, Fichieniiwdgtti, tttnden- 
^tMMk^ ICiii^pdtir Stfibitii eto, Gfttfechalt Glats (WölfblflgnmdX Biesengd- 
IMfge (hier lS6d ils liovik giemanieft ton Qerh. (ko^grefottden : RiMengnmd, oberhalb 
des Zt^dk&aM^B^ imtMrhfdb der Seiiftolehne), Landeshnter Kamm (Friesensteine), 
Schmiedeberg (Eiette), Lähiii Hessberge, Brechdshof , Wasserwald Kr. Lüben. 2|. . 

4. A. lemur Genn., stdcatus Boh. Im Gebirge und Ycnrgebirge, 
selten. Schneeberg (v. Rottb.)« Heinrichan (y. Bod.). 

5. Ä. echmatvs Germ., turbatus Boh,, Var, parvulus Boh,, 
rmsellus Boh, In der Ebene, dem Vorgebirge nnd niederen Gebirge , fast 
aberall nnter Laub von Hasehi, Eiohen, Buchen, Ahorn, unter Moos, an Kiaf- 
tam, hän£g ^nrojb das gan2« G^et 4xft linken Odirsdte. 2(.. 

6. Ä, ptinoides Marsh^ nocturnm Boh, Zwd Stucke in memer 
SwBidKmg. Bishdr mit A. turbatoB Yar. ptinoides vermengt. 

7. A. hypo^^riia Boh, Im Ctdbirge unter ihodemdmn Laub« Toh 
Aho», Hasdn and WeHn^ndieii, an ElaHerfaoiz, nntef Rinde, an iut Schwäm- 
men beietzt«! BncheostOd^n (Eebe), selten. GnHfechnft QIbU (Laideoict t. 
ildttb^, Beridtei (Reitttr), Lelteirbeig (6), rotimr IMig im Altvatto^^birge 
(h&nfig, Weise), Hochwald (7— B, Fein), Lfthn (7, G«h.X ^i 

8. A. fastimtMus Bük.^ dromedenrius Beh, Im ffiederen Ge- 
bH«e, fahr Mlte»^ Reinm <?. Bofetkub.) Daü YerKomiiieli der Alt \Mxti 
voA der BMUttifrag^ Li Bdtleibtote 6aüim]iu||r fait neh Ideili boUesisches 
Stack Torgefiinden. 

iliaicdaiii» Germdr. 

1. M.men^iMilmF<M.^ emionariaF., hero^Kü^,^ ebefiina Bacft. 
1k Ü^r fiSbme nnd iai Yoi^biis^ wd Kiefern, skbr selten. &aMor, Falken- 
bctfg, TrebnitfiKW Hügel, ReindMel (v. Bodem.)- 

2. M, pMegmtfUöa Hhst In der Ebene uiid jm Yorgebirge, auf 
jungen Kiefern, Eichen und Birken, ziemlich selten. Grafschah Qlatz, Hess- 
bei!^e, liegnitx (st^t. Forst). 

Si M, UmmB Gpa. Ifl d«r Bbene und hn Yorgebiige, auf Kiefern, 
Eichen, Birken, zuweilen ziemlich häufig. Liegnitz(PantnerHöhen,5). Vörd^thäide. 

4. M* äUpUöödä Gem., ^ StirtüMu l)esbr. In der Ebene 
rM IM y^Hfgebirge, auf juii^eti Kiöfi^m, Eächen und Birken, ziemlich häufig, 
i^ch ih der Greti^haft Glatz. 

5. M, Weiset Schreiner, ? virescens Germ. In der Ebene und 
hn nfeA^ G6bi^6, ttttf Kftttitii (itt deren iKWöig^ü äu6h Sie La^), ^ewöbn- 
1^ M* d^ VdlerglKiltdM, äot^ tidltener. Breslau (7), ä^stvinköl (6), 
iMI^dtr-CAbi^liiMti), MM^^ 1^* fljtiei^ftu,^ SdMi^ebe^ ^). 

22» 
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6. J\L frontalis Gyll.^ molaoea De$br^ -dHftieata Thoms,, 
punctirostris GyU. Id der Sbene nnd dem niederen GbUrge^ an den 
jungen Stämmehen der RiefiBr, Fiehte, Weymonthskiefeir, Birke dee WdBadons 
etc., in denen auch die Larve wohnt) Eiemtich selten durch das ganee Gebiet 
Medzibor, Reindörfel, Liegnitz (Pant^aer Höhen, sehr selten), Vorderhaide. 

7. M, violacea L. Wie die Vorhergehende, kanm häufiger als fron- 
talis. Neisse, Schneeberg, Schmiedeberg (Klette), Glogau (Quedenfeldt). 

8. M. nitida Gytt, In der Ebene und im Vorgebirge, an Fichten, 
Birken, Eichen, selten. Oderberg, Proskau, Reichenstein, Grafschaft Glatz 
(Reinerz 7, Schneeberg), Zobten, Waldenburger Gebirge, Liegnitz (lindenbusdi 
6), Hirschberger Thal, Glogau, Zuschenhammer (6). 

9. M. exarata Bris,, cT Kracdei Weise. In der Ebene nnd im 
Vorgebirge auf Eichen, ziemlich selten, Breslau (Marienan, Ottwitz 5), Sfiss- 
winkel (6), Zuschenhammer (6), Brecheishof (5, Gerh.), Liegnitz (Schwan), 
Lttben (Vorderhaide, Kaltwasser), Stemau a. O^ Bögenberge» Lahn (Gerh.). 

10. M, cerasi L. Li der Ebene und im Vorgebirge, unter Kirsch- 
baum- und Weidenrinde, fast häufig. Proskau (Stttrtz), Breslau (Marienan, 
6), Trebnitzer Hügel, Wohlan (5), Glogau (6), Liften (Kaltwasser, Vorderhaide), 
Liegnitz, Schweidnitz, Frenkenstein. 

11. M. arrmgera Fomca., aterrirna Marsh,, siygia GyU. 
In der Ebene und im Vorgebirge, auf Aepfelbänmen, Ulmen, Rhamnos fran- 
gula, ziemlich häufig. Breskn (5), Trebnitzer Ht&gel, Glogau, IdegnitK, Janer, 
Schweidnitz, Münsterberg. 

12. M. carbonaria L./* atrwHewtßHa Germ, In der Ebene und 
im Vorgebirge, auf Rüstern und Birken^ in Fanggräben, ziemlich selten. 
Ratibor, Falkenberg, Trebnitzer Hügel, Zuschefthammer (6), Breslau (Ottwitz, 
auf Eichen), Kanth, Li^nitz (Fanten), Lüben (Vorderhaide 5—6). 

13. M. barUcornis Latr., cf clavigera Käst,, 9 trifoveolaia GyU, 
Auf Obstbäumen (namentlich Aepfeln), Prunus spinosa etc., selten. Breslau, 
Trebnitz, Steinau a. 0., Jauer, Liegnitz, KOltschenberg (y. Bodem.), Salz- 
brunn, Landeck. 

14. M. flavicornis GyU., Var., fusdcomis De^r. Auf. Obst- 
bäumen, im Frühlinge, selten. Trebnitzer Hü^el, i^^slan (Marienan, 6, 7), 
Sdiweidnitz, Liegnitz. 

15. M, rußcomis L., pnmi L. In der Ebene nnd in den Thälera 
des Gebirges, auf Obstbäumen (namentlich Aepfeln, Sorbus ancnpari» nad 
Prunus spinosa), häufig durch das ganze Gebiet (S-rrS). Breidtu, bis in die 
Vorstädte). 

16. M, nitidipennis Boh, In der JBbene und dem Ver^l^ii^, anf 
jungem Laubholz (z. B. Populus, Ottwitz, ß), Oderberg, Rand^, T^ebnitwr 
Hügel, Breslau (Marienan, Pirsoham, 5), Zobjw, Wegnitp, Glat« .^ v. RottbJ. 
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Tyohüttii 

Bftllkiitiills (rermar. 

1. B. elephas OyU.^ mastodon Jehd, propinqutis Desbr. 
In der Bbeüe und im Vorgebirge, auf Haseln, selten. Trebnitzer Httg^, 
Breslau, Neisse (Gabriel). Das Vorkommen dieser Art in Schlesien ist mir 
noch zweifelhaft 

2. B, venosus Grav., glandium Marsh. In der Ebene und im 
Vorgelnr^e, auf Eichen (in deren Früchtep die Larve), tiemlioh selten. Teschen, 
EAÜbor, Falk^berg) Proskau (Stürtz), Neisse (Gabriel), Brieg, Breslau (Ott- 
witz, 5), Obemigk, Dyhemfnrt, Stephansdorf (6), Wohlan (6), Liegnitz, Mtthl- 
gast, Bögenberge, Reindörfel. 

a. B. nucum L, In der Ebene nnd im Vorgebirge, anf Haseln 
(in deren Früchten die Larve), ziemlich häufig durch das ganze Gebiet, jedoch 
nicht überall. 

4. B, turhatus Gyü., tesseiatus Desbr.^ tmcum Germ. In der 
Ebene tmd im Vorgel»rge, auf Eichen und *am Fuss derselben unter Moos 
und Laub, häufig durch das ganze Gebiet. (5—8, im liai auch in Mai- 
blumen). 2|... , 

5. B. viBosu^ F., mrdifer Foucr. In d«? Ebene uüd im Vorge- 
birge, auf Eichen und hohem Eichengesträucb, ziemlich häufig, wenn auch 
meist nur einzeln. Troppau, Batibor, Falkenberg, Trebnitzer Hügel, Breslau 
(a— 5), E^anth, Salzgrund, Fürstenstein, Bögenberge, Grafschaft Glat«, Rein- 
dörfel, Hirschberger Thal, Lieguitz, !9essberge. 2|.. 

6. B. Herbsti: Gemm,, ceraßorum Hbst. in der Ebene, auf 
Eichen, Salix cinevea etc., selten. Larve in den Früchten von Prunus spinosa. 
Bauden, Ohlau, Breslau, Kanth, Reindörfel. 

7. B. rubiäus GyU.^ betulae Stqßh., Var. ruUcoUis Westh. 
In der Ebene und im Vorgebirge, auf (Trauer-) Birken, Weiden (Salix ciuerea) 
etc., zuweüen häufig, 7-~ia Räuden, Trebnitzer Hügel, Breslau (Karlowitz), 
Liegnitz (Bauten, Lindenbuseh), 

Balanolblns Jekel. 

1. B. (Balanirms) crux F. In der Ebene und im niederen Ge- 
birge, auf Weiden, häufig durch das ganze Gebiet (4—6). ^ , 

a. B. (Balafdnus) salicivorus Payk., brassieae F. Wie der 
Vorhßrg^ende und fast noch häufiger. Larve in Gallen an den Blattilpp«i 
der Salix alba Var. i^tellina L. und anderer. 

3. B. (JBälaninus) pyrrhoceras Marsh,, 9 intermeditis Marsh. 
M den Voirbergeheyidda nnd ebenso häufig. 
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Anthni^Wwi t^ermar. 

(Anfhomarpkm Wm9). 

1. A. wurioMS P()^. hk d«r Ebene und im Gebiig^ (bis fto 

4000 F. 4—6) «if jimgea Kiefern, Filmten nnd Kmekolz, 4nreh 4iEb8 gantt 

Gebiet, ztemiicb bänUg. Selten» konant auch die eCkWAne Yiuietät <Y«r. 

perforator Hbst) vor (Randen, Biesengebirge, Hessberge, PantnerfiföimO. 2|.. 

(Änthanomus 4, sp.). 
Ö. Ä. rubi Hhst. In der HiJene nnd im tiiederen Gebirge, attf IW- 
ymd Himbeeren (deren Früchten die Larve verderblich wird), dnrch das ganze 
GM)iet hftiÄi^ (4— 6). 2|.. 

3. A, pubescens PayJc. In der Ebene npd im nied^n Gebirge, 
anf tiefem nnd tobten, zuweilen ziemlich "häufig. Teschen, Randen, Oblaa, 
Breslau, Trebnftzer Hügel, Glogau, Liegnitz, Bögetberge, Reindörfel, Graf- 
schaft Glatz, Kohlfnrt 

4. Ä. piri Böh., dnctns Üdtb. Aa Ol^lSittaak, iwltat selteo. 
Bt&Blma (Marienaa, 11, lü), Gnfsdiaffc G^tk, LfegnitM, Q^^klbe^gT^ititfCärataflg^ 
7, Gerb.), SteinaH a. ö. <v. RoUb.). 

5. Ä. inversus Bedel, iHm Desbr,, cinctus Theilks, Bi te 
Eb^e nnd im Vorgebirge, 4uf Uiaen, im Jtdi, ^edbch irtOte. tianre in den 
Saiospen der Rüstern. Mistek, 1><^h^ii, Lob^witc bd Ratib<n% Breslau 9), 
Glogan, Liegnitz (httulig, Wäsfenrodiei), <s^ii4£B0hafl Glatäl, Roiidtfl^^ 

6. A. rufus öjfB., niÜäirestrif Desbr., F^. pfiAd Di^. 
Von Prunus spinosa 2 Stück. Liegnitk (Pftnten, GeAh). 

7. A, pediculatim Jü., SiMnherri Desbhf ft^sciatäs itarsh^ 
fmlm^c^halus Oliv,, ulmi Thoms. In der iibene\ini im Vorgebirge, 
auf Pims-Arten, Crataegus, Rhamnus etc. (in deren Knospen die Larve), 
selten. Räuden (im Juni), Breslau, Ti'M^nitzer Hf^i, HessWge, Lahn, 
NimptBcfa. 

6/ A. eonäpersus De^br. Zwei Stücke Von mir vw langölr Zät in 
Schlesien. (Wo?) 

9. A. spüotm Bdfb.^ Bol^erti Wmk In der Ebene, im Vorge- 
birge und Gebirge bis 2600 F., auf Obstbäumen, Rüstern (?), Cotoneaster 
vtflgaris, ziemlich selten. Teächen, Breslau, Trebnitzer ÖAgel, Dybemfürt, 
Friesensteine, liähn, Frankensteine, Reihdörfel. 

10. A, pamcTum L., Yur, pm KiMaY, It der Ebane und im 
oiefleven Gebirge, auf Aepfel« una Bimbfiumen (def^ Alütheiikn<»fi|idü ft^eh 
die Larve ausfrisst), durch das ganxe Gelriet iläi]dg. äe^tkfer kohul^^e Vltt*. t». 

iL j4. humraUs Pjet., inrnnrns Fmi^ IM t'^^lH^e iM Ge- 
birge bis 4000 F.^ auf Obstbäume», 3iä«ieiilili<ai KinüMtt 0mH ü iTogi- 
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Idiiflli^n iwd Bberesches), zvwMlen k&üfig. Miatek, Johamüsbeig, Gra&chaft 
Glatz, Bemdörfel, WfUdenlHW^ Gelujge, Hessberge, Hlrsohberger Thtd, 
Oc^n^pf, Friesensteine, Helzergnmd (Begioa des KoiebolzesX 

1^ A. rußrostris L.^ druparum Z>. la der Ebeie und imniedenQa. 
Gebirge auf Pnmus padns, domesMca nnd aidnm (im deren Frttehten die 
Larre), durch das ganze Gebiet, oft hän% (4—6). 7^,. 

Bemerkung. G^erhardt fand bei. Lahn 1 Bx. einer ihm nnd mir un« 
beka^nt(^ rot^ea^ Art^ ttbqr welche Debroches*s demnächst ersdiein^de Mono- 
graphie der Aninonomns-Arten hoffentlich Anfschlnss geben wird. 

Bradylbatvs Germar. 

1. R BeUneri Bach. In den Beslpden anf Gestrüpp (Schwab), 
Votderhaide Kr. Lttben (Eolbe, 6). 

Acalyptas Schönh. 

1. A. coftpini ffbst, Var. sericeus Gylt, In der Ebene und im 
Vorgebii^e, auf Weiden, ziemlich häufig. Räuden, Kieferstädtel, Trebnitzer 

I Htlgel, Breslau (Karlowitz, 4—5), Dyhemfart, Leubus, Liegnltz, Lahn, 

I Steku« a. O. 

j 2. A. dl^us ViUa, rußpennis Sek&nh, Wie der Vorhergehende, 

abw weit sekener (Roger). 

Ellesclius Stephens, 

1. E, scanicus Payk., Var. paUidesiffnatus Chß. iBiderEbcse 
(Bißslaa 6, Biieg. $ und im niederem Gtebiiige (GraiSMhaft GKatz 6, 7, Hirsch- 
beig^, IW), auf Stieäu^em von PappeUi, Weiden, Sambucvs rngtsLi StachsL'^ 
bo^lf^^y ^NadelWMm, etc^ ziemlich hMig durch daa ganze Gcfaieli Die Yjur. 
kommt fast ebenso häufig als die Haupftform« vor. 

2r E^hipunctatHS L*, rufieomis ZetL , In det JBbene und im 
nie4ßre^^Gehirg(5 big 3Q00 F., aitf Weiden (Salix cinerea, cMMrea, Buxitav 
; alwiaoa, ii^ deren Kätzchen auch die Larve leb», durch d^ gan^ Gtejl>iet, 
zieodich häu^ (4—8). 

3. JBj(l/irirrh^nus) infirmus Rhst. In der Ebene und im niederen 
6cd^9g^ anf Wi^sen^ JW^eti^ Wei4?n eto^ selten. Teschen, iPAskaa, Randen, 
Batibor, Bre^laiU (27-5), Leubus, G^cgj^^ Liegnitz. (Paaten öerh-, Dpbnaa» 
K. Schwtas), Hessberge, Httnsterberg, Grafschaft Glatz. 

TjmSiimm Oemavt. 

1: T. guiitiquqpunckUiUs L. In d6r Ebene und im Vorgebirge (Graf- 
schaft Glatz, HIrBchberger tiiäl), auf Wiesen und Grasplätzen, namentlich in 
detiilTfflieitlepBtt^b» imd PKtese, hftuig durch das ganze Gel»H'(5, 6). Soll 
auch die Blätter der Erbsen anfreswlu^ ' 
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2. T. polyUneabAS Ghrm,, globithorax D^br. In to SImm 
auf Grasplätsen, sehr selten. LnbowitE bei Ratibor, Glogan. 

3. T. lineatuhis Steph,, Schneideri GyU. In der Ebene, sehr 
selten. Teschen, Liegnitz (Wiesen an der Weidelache bei Knnitz), Hessb^rge, 
Glogan, Görlitz^ Halde, Breslau (Karlowitz), Glatz (11). 1}.. 

4. T. bicolor Bris. Von Roger in einigen Stücken in Oberschlesicn 
gefangen. Dr. Eraatz in BerL ent. Z. 1867, S. 385. 

5. T. flavicollis Steph., squarmdatus Gylt., Kirhy WcUerk 
In der Ebene und im Vorgebirge auf Melilotus-Arten, sehr selten. Glogan, 
Glatz. 2L . » 1 * i 

6. T. venustm F., jparallelas OUv.ix Var. ffeni^tae Boh, 
In der Ebene und im Vorgebirge (Obemigk, Gra&chaft Glatz), a«f S«ro- 
thamnus vulgaris, häufig durch das ganze ciebiet von 4—6; auch die Vai. 
ist häufig. ^. . -...'■. 

7. T. crassirostris Kirsch. Wie es scheiat nur in der Ebene auf 
Melilotus albus. Zuerst von Gkrh. bei Liegnitz 1875 aufgefiinden, Breslau (5—7). 

a T. aureolus Ksw., alhovütcUm Bris., dOxmtUs Genm,i 
Vor, tnedicaginis Bris. In der Ebene auf Medicago sativa und fUcata, 
ziemlich häufig. Breslau (6), Liegnitz» Glogau, Steinau a. O. 

9. T. femorcdis Bris. In der Ebene, auf Uelilotus, ziemlich selten 
Breslau (alte Oder und Karlowitz 6), Liegnitz (Hummel), Steinau a. 0., 
Barschan bei Raudten. Durch die schwach gezähnten Hinterschenkel von 
de» Vorhergehenden leieht zu unterscheiden» 

la T. junceus Beic^., €f4rtus Bris., i^cmesoens Mtxrsh. In der 
Ebene und im Vorgebirge, auf M^otus-Arten (nach Brisout auch auf LotoB), 
namentlich im Herbst, sehr häufig. Banden, Breslau, Dybernfturt, Wohko, 
Neumarkt, Liegnitz, Steinau a. O., GUtz. 

11. T. melüöti Steph. In der Ebene und im Vorgebirge, auf Meli- 
lotus albus, häufig, Breslau (7), Treimitzer Hügel, Liegnitz (7—8), Gfegan 

12. T. tomentosus Sbst., Stephensi Schh. /pictrostris CryH* 
In der Ebene und im Vorgebirge, wie in den breiten Thälem dei| Gebirges, 
an Dämmen, auf bltOienden Gebüschen (Crataegus), auf Melilotüs Frajgaria etc., 
sehr häufig. Teschen, BÄuden, Ratibör, Ohläu (4)," Breslau (6, t), Kaijth, 
Liegnitz (8), Glogau, Grafechaft Glatz, Waldenburg am Attvätef. 2|.. 

13. T. (Miccotrogus) picirostris F. In der Ebene und im niederea 
Gebirge, auf verschiedenen FfiaiiBtti, auf iWitoit ^d Grasplätzen, durch dis 
ganze Gebiet häufig, auch die rothbeinigev Var* posticinus GylL, jn Bieslan 
bis in die Vorstädte gegen Abends umherschwärmend (7). 2^^^ 

14. Z (Miccotrogus) cuprifer Pansfr JRatibor im PawlMer WaMi, 
Markowitz, selten (Kelch), Teschen (Reitter). 
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BemerlmAs:. Tychins «partatus, yon Bach aU schlesiscb aufgeführt, 
ist weder voa mir noch Yon einem andern schlesiscben Coleopterologen in der 
Proyinz an%efanden worden. 

SIbinia Germ. Sibynes Schönherr, 

1. Ä sodaiis Germ. In der Ebene und im Vorgebirge, au trocke- 
nen Dämmen und sandigen Flussnfern, auf Potentilla argentea, aiemlich häufig, 
dock nicht überall. Ratiboy, Ohlau, Breslau (alte Oder, Karlowitz, 5—6), 
Kranst (6), Trebnitzer Hügei^ Neumarkt, Liegnitz, Striegau. 

2. S. primita Hbst., Var, arenaria Sieph., Var, phalerata Stev, 
In der Ebenp mid im Vorgebirge, auf trockenen, saudigen Grasplätzen, zu- 
weilen ziemlich häufig. Die beiden Varietäten sind etwas seltener. Paskau 
an der Ostrawitza, Ratibor, Ohlau, Breslau (4—6), Trebnitzer Hügel, Trachea- 
berg, Steinau a. 0., Glogau, Liegnitz, Hessberge, Bögenberge, Reichensteiu, 
Nimptsch (9)/ Hirschberg (8). 

3. S, pellucens Scop., cana Hhst. In der Ebene und im Vorge- 
birge, auf Silene inflata (in deren Samenkapseln auch die Larve), Melandrium 
album etc., ziemlich häufig. Räuden (sehr selten), Ohlau, Breslau (5 — 6), 
Kranst (6—7;, Trebnitzer Hügel, Glogau, Liegnitz, Münsterberg. 

4. S. viscariae L, Wie der Vorhergehende, jedoch seltener und 
nicht überall. Bei den Buschhäusem an den Hessbergen auch auf Viscana 
vulgaris. 

5. S, potentülae Germ, Auf Rainen, au sandigen, mit Gras bewach- 
senen Flächen, ziemlich häufig. Randen (auf Juniperus), Ratibor, Ohlau (Haase), 
Breslau (6—7), Trebnitzer Htigel, Liegnitz, Hessberge, Költschenberg, Rein- 
dörfel, Kohlfurt (zieml. häufig, v. Bod.), Steiuaua. O. 2|-. 

Bemerkung. S. fugax Germ, ist wahrscheinlich nicht schlesisch, was 
dafür galt, ist wohl nur eine Var. von S. viscariae. 

Meclnits Germar, 

1. Jf. piraster Hhst,, 9 armeniaeae Ol. In der Ebene und in 
den breiten Gebirgsthälem, auf\ WaÄser- und Sumpfpflanzen, im Winter unter 
Bam^rindeut , l^ai^ ejc,* ziemlich häu^ durch das ganze Gebiet (3—6). 2|-. 
.2. / M*. ja/nihinus. Germ, In der Ebene; selten. Ottwitz bei Brealau 
(Oiilau - jDammt ( Schwarz 5),: Glogau (6, Pietsob), Vorderhaide £r. Lüben 
(BOiL Kolbe, 6). 

Oymnetroii Schönherr. 

i: G\ pascuorum Gylh, Var. hieölor Gyü. In der Ebene und 
im niederen Gebirge, auf feuchten Wiesen, selten. Altvater-Gebirge, Grafschaft 
Glatz (nicht delten, Zeb^), Waldenbnrger Gebirge, Breslau (alte Oder, 5—6), 
Kranst (6). 
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2. G. iderieum OfH. In 4«r Sb«iie, «i ämdigAi flUM^ m- 
McMbäS^ tSandhttgreln etc. auf Phditülg^ a;r«DU>ik ih Q^lbdMaft SCfs 9. 
Schwam, ziemlich häufig. Breslau (alte Oder, Karl^^^zar gliüäM^, B^ 
(6), Bohran. 

8. G. villosfäum GyU. In der Ebene und im niederen Gel»rge, ao 
^Hb^ii tüid Bftchen* auf Veronica beccalmn^ mid 'sbägätlfti 0^ dfaren iVncht- 
kiKp^ln die ILarve), selten. Bauden, AltT«t«^-'GMibl^, Oritfte Hk ft; Vttftti; 
Waldenbtttig:!^ Gebirge, Kimptsch (ziemL hUtifig, Beieb.), Böä:0iJberge, LJ^^gfoitfe. 

4. 6r. leccaibimgae L., äoHdihnüm 6^. Wie dör Folgende, kte 
seiteii^. 

8. 6r. veronicae Germ, fn dter Ebeöe ttiid ün Gtebfrge 1)id tite 
4000 F., auf Verouica becciaibunga, zuweilen häufig, l^pau, ^fouiden, AH- 
vater, Gtafischaft Glatz, Reichenstein, Waldenbutger Gebirge, ^genbeiisfe, 
Hessberge, Riesengebirge, Greiferibefg, GlÖgatu — iJicht V]ar. des Vofber- 
gehenden. 2|.. 

'6. G. labile Shst. In der IJbene tfad in den ^JÜiälem ies Gebirgei 
an Cuscnta europaea und Plantago lanceoläta, ziemlich selten, iTstron, Gräfen- 
berg, 'Frankenstöin, Liegnitz, Warmbrunn, Glogau, Breslau (Oswitz, Marienan 
7—8), Trebnitzer Hügel. 

7. 6r. PirazUsoUi Stierl., Scliwaf'zi Leth%. (Schles. ^itschr. ftr 
"fiiit. N. Folge, Heft 3 (1B72) 'S. 11). Auf "Flantago arenaria (in ^^^ 
Samen auch die Larve und Puppe), von Juni bis Septbr. häufig, ^räslan 
Calte Oder, ICarlotritzer Sandhügel), ^Raj^e bei Bölirati. 

8. G, stiinulosum Gerin. In dier Ebene und iih Vörjgreblrge, auf Cbni' 
positen (Matricaria), selten. IBresIau, Parchwitz, Schweidnitz, läegnitz, Nünptscli. 

9. G. rosUUum Hhst In der Ebene und im Vorgebirge, selten. 
Breslau (Marienäu. 5), ^eibnitzer ^Üg'el, tiiegnitz, Glogau, Öirschberger Thal. 

10. G. melanarium Germ., itUamincUum Steph., perparvtdum Boh. 
In der Ebene und im VorgtlMSi^e. ^seArM««^. Breslau, Trebnitzer Hügel, 
Glogjauy LiegivitK (Pantenerx BjÜheAr GerL). 

(iBJtmusa S^Jl). 

11. G. a^atusGrav., nmatmMo^ensii^lklt^'^WMHf'im^ 
Vm^^^jßiigiäUm G^i Ii»^dto fibene uildiiD y«igi6Mi((ie, ak VeitocoD 
«kN^us 4nd ^^bt<^eid^, eieoriiüi üäi^ Breäa«j Nktini^ft', SlMttiiMr 
Hügel, Liegnitz (Pohlschildem, Panten, 5), Glogau, Schweid^ilzt Httlist^flMfr- 
Die Yar. plagiatum Gytt. dlit der, StaiiHüforBB#.^ber^emlich selten. 

la. G.^ th^tpsiooh Gem.. In ;der'Ebefie. und im. Yotfjßhirge, inf 
VerbfU3cam„ selteiv Bredau, Trebnitzer HftgeL 

13.t G. ^tum Germ. IbdmrEbta« tmSia'dctalireitetGcAAiivdthlUni, 
auf Linaria yulgaris, ziemlich häufig durch das Gebiet. 
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H. Cr. .&^?j^^^^{^f^iifi MqpH^ ßpflotum Germ. Auf fe^cb<(en Wieseiii 
an Wassergräben, kleinen Flüssen, auf Serophnlaria aqaatica, selten. Tischen, 
^r^fselMi^ Qlat^, i^s^n, Zi^si^enhammer (7. Jnni lß81). l Ex. gapz schwarz. 

15. 6r. melas Boh, Bis jetzt 1 Stück bei Breslau yon mir und 1 
bei Oein^ö^fel von Herrn v. Bodem. 

16. Gr. collinum GyU. In der Ebene und im Vorgebirge, auf Lii^aria 
vi^fgi^ ^y^i^. B^feslai^ Tre^nitzer Hügel, Lie^tz, Striegao. 

17. Cr. Imariße Poiur., curvirostre Rossi. In deriflbene u^d im 
Vorgebirge, auf linaria vulgaris (die Larve in den GiiUen an Wurzel und 
^toi^g^, z^ei|alich bl^ufig. Bai^^ Patschkau, Gj^afecbafb G|latz, Liegnitz, 
Glogau, Breslau, Trebnitze^ Httge). 

1^. G. t^tyn^ F,y Y^- verbasci Dft, Var. plagieVfUm GyU. 
In ^^ Ebßn^ und im Voigebirg^, auf Yerbascom- Arten, seltener auf Antirrbinum 
und Serophnlaria. aqnatica, ziemlich selten. Friedek, Ohlau, Breslau, Treb- 
nitzer Hügel, Glogau, Liegnitz, Schweidnitz, Wartha. 2|.. 

19. 6r. antirrhmi Germ, in der £beoe «od im Vai(gebirge, wie in 
d^ ^^]|;gfU^l^iVi (ßra&ob^ft Q\9^X V^ Verbaacum-Arten und Linacia yul- 
g^ zioD^cb \^V^ durch ^ g^nze Gebiet 

20. G. f^Qpiiß ^^. In 4eT Ebene i^d im Vorgebirge, w^ Linari^ 
(m deren Samenkapseln die Larve), ziemlich häufig. Freistadt an 4^ Ols^ Breslau, 
Trebnitzer Hügel, Glogau, Liegnitz, Eürschberger Thal, Seh weidnitz, Wartha. 2|. 

21. G. pHosmn GyU. Larve in Wnrzelgallen der I^aria vulgaris. 
D« Voiikovuien ib Skblfsien kt noch zweifelhaft. 

l^l|^^ini Stephens. Gymnetron Schönh. 

1. M. iQi^ro^tri^ Qyli. In der Ebene und im Vorgebifge, |n 
Blüthen von Betonica, Ganpan^lar j^frten etc., zuweilen ziemlich häuj^, lUudei), 
Ti^t^ 9ü^ ([wJtpp). 

2. Jf^ grffiXlfi^if GyJ^. In der Ebene un4 im Vofgebirge, in ]^Iüt)ieB« 
häufig. Ratibor (Lenczokwald), Ohlan, Breslau, Trebnitzer Hügel. 

3. M. campanuhe L. In der EÄ>tne und im Vorgebirge, in ver- 
icfaiedenen £ttodcmkblumen (Oai^^a»ula persicifolia, iracMinm, rapunculus, in 
A^^Wl St^pg^lgaUen die I^arre), häufig >4vch das gan^ G^iet Bre^la^ 
(Oswitz, 7). 

4. ]ji/^jißfi>^rum Germ.y (herbßrum DeJ., Jlog. Vera.). Randen, 
£4i(|^;napen^ ß^tf^ {Ro^er). Bei Breslau fix|^ ich nur 2 Ex., die ich für 
Oiepe ^441^ h^te. 

|P|4^p«f C^irvüle. 
1. C. scrophviariae L. In der Ebene und im G«bige bis 3500 F., 
V4 Sci^oftiul^ nodpsa Qnd S. S<?qpoli (^ deren Blätter^ die Larve), häufig 
durch das ganze Gebiet (5—10). Breslau (7). 
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2. C tvberculosm Scop., verbasci F, Wie der Vorhergeheiuk 
und fast ebenso häufig. 

3. C, OUvicri lidsenschld., Var. Clairville Böh, In der Ebe« 
und im Vorgebirge, auf Verbascura, zuweilen ziemlich häufig, jedoch nii 
Überali. Ohlau (Haase), Breslau, Trebuitzer Hügel, Sabor bei Glogau, Stdnii 
a. 0., Kanth. 

4. C. ffiapsi F. In der Ebene und im Vorgebirge, auf "Verbascoi 
thapsus und tbapsiforme (an deren Blütheti und Samen auch die La^rve), inafij 
durch das gauze Gebiet. 

5. C. hortulanus Marsh. Wie der Vorhergehende und fast Bod 
häufiger. Nach Roger auch auf Scrophularia nodosa. 

6. C alauda Hbd. , Vlattariae F. , hipustulcUus Marsk 
In der Ebene und im niederen Gebirge, auf Verbascum blattaria und Scroph« 
laria nodosa, häufig durch das ^anze Gebiet (5—8). 

fS^tereonyeliils Suffrian; Oionua Ciairv. 

1. S.' fraxini Degeer. In der Ebeue,'iaTif Esöhfen (ata ä^ten ßratfeeri 
die Larve), sehr selten. Breslau (E^apsdorffer Wald. Köttwitz). Dyhemfnrt 
Glogau (QuedenSfeldt),' Lüben (Wässerwäld), Liegnilz (Wrlomes Wasser be 
Pantei, 7 Gerh.). . . i . . \ . > : -; 

JPliity:lAeiiii»9, Weiße* Ciq^'m Qlairv., 

1. N, pulchellus Hbsi. In d«»^ l^ue (hleir und 4t), /besonden 
aber im Vorgebirge u^d niederen, Gebirge, »uf.^crophulariajiodosa, zuweilei 
ziemlich häufig. Grizalkowitz (8), Randen, ßatibpr, Alivater-Gebirge, Graf- 
schaft Glatz, Reicheustein, Waldenburger Gebirge, Bögenbörge; Hessbergef 
Liegnitz (Siegeshöhe), Glogau, BresFafu (Sthichate, <5). ' • 

2. P. solani F. In der Ebene und ina Vorgöbirge, auf Sahunu 
diilcamara, sehr selten. Trebnitzer Htt^el, Glogad'(Qtied6iif.), RfeindörfeL 

, Niinapliyes Schönherr, 

1. Ni hemisphaerious (Hm. In dier Bbene, an fencbten Stdlön «A 
Lythrtm hysdöpifoIMn (indessen Siengelgallen d!e Larve), d^r selten. RandeOf 
Brieg, Breslau, Liegnitz (Grossbeckem), Reindörfel (v. Bodem.) 

2. N\ ghbulüs Germ., pygmams Hbst.,'stramifieus Back 
In der Ebene tind in den breitei Gebirgsthälem, an sumpfigen Flussuftm, 
auf Lythrum salicaria und anderen, Pflanzen, ziemlich selten. ' RatdiBn (auf 
jungen Kiefern und Wachholdem), Blie§,^ÄfeÄau, Trebnitzer Hügel, Glogau, 
Liegni*z, Hirsdiberger Thal, Grafechaft:'GlatÄ ; ^ * j 

3. N. graeilffi tfdfb:,' gerdei^läfus AiM. '3^ miif Air Ostta- 
witza (Paskau), sehr selten. / ' . 0. v i . -.:.,. ^ .; 
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'4. JVI inamk>tatus Ooeze, Itffhri P,, cHtg^istipennis Bach., 
Vor. sälicariae F., ^ät, rufipes Iburn, In der Ebene und im Vofge^ 
birgfe, an Gräben, sumpfigen Flussuffern etc., auf Lythrum salicariift, hlUifig 
durch das ganze GeWet. Auch die Var. atigustipennis ist häufig, z. B. Räuden, 
Ohlan, Breslau, Dyhernfurt, Kanth, ReindörfeL 

Orchestes lUiger. 

1. 0. quercus L , viminälis .F, Von der Ebene bis ins niedere 
Gebirge (2000 F.), auf Eichensträuch^m (in deren Blättern die Larve minirt), 
durch das ganze Gebiet, rechts und iinks der Oder, häufig (6—9).- 

2. 0, rufus Oliv., haematicus Gerrn, In der Ebene und im Vor- 
gebirge, auf Ulmus campestris (in deren Blättern die Larve minirt), Memlich 
häufig durch das ganze Gebiet. 

3^ 0. alni i., Var, ferrugineus Marsh., atricapillus Marsh, 
In der Ebene und im niederen Gebhrge, auf Erlen (in deren Blättern die Larve) 
und Ulmus campestris, zuweilen ziemlich häufig. Breslau, Liegnitz (Weisseu- 
rode), Hrschberger Thal, Glogau, Trebnitz, Reichenstein (v. Ißodem.). 

4. 0. Quedenfeldii Gerh, In der Ebene, bis jetzt nur bei Liegnitz 
(Weisfjenrode) auf Ulmusi campestris (von Gerhardt 1861, entdeckt) und hier 
nicht selten (s. J^hresber. der scbles. Ges. 1865). 

5. 0. pitostis F,, üicis F, In der Ebene und im Vorgebirge, auf 
Eichen, sehr selten. Randen, Breslau, Liegnitz (Schimmel witz — Landgerichtsrath 
Kossmann —, Kuchelberg), Ölögau, Hirsöhberget Thal, Gozalkowitz (v. Hahn, 8). 

' 6. ^0\ erythropus G&nn:,'^' foedätusl GyU, In der Ebene und im 
Vorgebirge, ^t!if Bicheng:eitiftitch, ziönrlich seilten. LiödewieÄe bei Freiwiddau 
nVeise), Breslau, Zobten, Bögenberge, Liegnitz (Oberf. Panfeen, 10)i, Hessber^^, 
-E^tz^chgebirge (Ludwigsdörf, täe^ügev), Lähä, Hifschberger Thal tBudiwald, 
LomnifzX ReindörfeLt 

' ^7< 0. Jöia^F., rösae Hhsi, in dier Ebene und im niederen Gebii^ge, 
auf Erlen, Weiden mid Bfrken, zuwdien ziemlich häufig. Ea;tib<»r (Obora), 
Kupp, TM)iiitÄer Httgel, äBrwlau (fe-r 9), Glogau, Liegnitz (Oberf. Fanten), 
Hinchbeig8V Thal) Ora&ohsft Giatz, R^mddrfeL 

6. OlfagiL., luteicornis Chew,, ealcar F.^ rhododaetylm 
Marik,, rhoiopm > ÄfepÄi In der Ebene auf Carpinus betulus, im Gebirge 
auf Va^£^ silVaiiba (is-deireB Blättern die Larve) l^s ttber 3500 F., häufig 
dnrdb dks ^gaiize Gebiet (5— 8). 2|«.' 

9. 0. pratensis Germ., Waltoni Gurt,, tomentosus Gyll. 
An grasigen Dämmen, trecke^en .Gra^lätzen, w den Ufern der Flüsse etc., 
auf Anchusa officinalis, in Gärten auf Campanula montana et^,. (in deren 
Blättern die Larve — Uebers. der Arb. der schles. Gesellsch. 1851, S. 93), 
zieiiiHch selten. OÜläu, Breslau (Schottwitz 5, botahisieher Garten, Dr. Soholz), 
lii^, k^uihäi-kt,' mg:tiilE> (Bhich, Weissenrode, Fanten), Reiiidtfrfel 2|.. 
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ta Ov a^wMlmis R, ^^cens Jl/jaU.^ «;^^ ßphr^., Vor. 
ptAescem Ste^, ealceat^s ßem-f .F^f^W« Gyfl. In 4^ JPi^i ^ 
Waiden iia4 JSrlep (Belten, feiger), in^ Yoc^elNJ^ge nod luedesc!^ Gel^i^ a^ 
Biijoen (in deren Blüfet^rn die Ijarv^ winirt), «iemliolv hän^. Us|a^Q, A1A«i|iP^ 
des Altvater-Gebirges, Grafscha;ft G^atz, Wal^^bvufg^. G^l^pr^ ]p(^8l]|^C£[e. 
Die Var. pabescens ist sehr s^]tov> ^ fäcbflA Vfi^ Birken. Randen, Breslaii, 
I4egnitz (Feist), Reindörfel. 

U. O.lonicerae Hbst^ xylostßi Clairv. Im Yorgebirge, anf 
Lonicera xylostewn, zuweilen, bänjfig. Tesphen, Trebpit^ei; Hügel, ^J^den,- 
b.ur^rer Qebirge, li^ndeshnt, KupfeEj)erg, Qröditzberg (^), Wartha (v. Bod.). 

12. 0^ rn^ci Hbst,, hifa&Qiatus GyU* In der Ebene nnd im Ge- 
birge (bis über 2500 F.), anf Weiden, Birken und Rchten (Rqger), ziemlkjh 
bäuAg durch das gai\?e G^biei^ Yon Ustron bis Flins^erg und Gör^tz. 

13. 0. avelianae Donov.^mlicisF,^ hortorum.Oliv.,signifer Oreutz^ 
In der Ebene un4 im niederen Gebirge, auf Weide^- und Eichenstränch^ 
zuweilen ziemlich h9-lf^fig. Räuden, R^tibor, BredaUp Glogftu, J^^^t^ 
^essberge, Hirschberger Thal, Waldpnburger Gel^^e, Gr^fsdjafb Glatz, 
Münsterberg. Tj^. 

14 0. populi F. In der Eb^ne i^id i^ Vo^^e^irge, auf Weiden 
Salix fr9gilis und alba) und Papi|eln (Po^lns d^atatfi), in d|Bren Blättern die 
I^arre minirt, gemein durch das ganze Gebiet. 2|.. 

(Taqkymt^^ ScI/könkJi. 

15. 0. decoratus Germ^ ¥m. afß^ 8t€^> I» den Waej^ m»d 
im »ißdewn Getoge, nul Weid^ (Sal^ ei^^ei^a^ c^j^refO, w«WÖ«* 4^ W^ 
BmAsk, fsiemlich h^o^. 

16. O. rußarsis ßerm.^ j^onfmSMus^ Skfgh^ fviMfaxw ^k^ 
In der Ebene und in den Gebirgsthälem, auf Weidenarten wit lei; YoiiiB- 
gfikende, abtt selten. Bveaiau, Trehnitzer BHgal, Lißgi^, Jffi^bt>«rg^ Thal 
(BtteliwaU, ^s^^\ Bilgeiib^rg«, Kin^j^if^ ^ra^aßl^ Ol^tfB. , 

17. O. sdlim L., hifasdatus F. In der Ebme wA m nijulirfP 
Gebirge (bis 2500 F.), auf Weidenarten, ziemlich häufig dnrch dais g^mwMM- 

18. 0. Stigma Qemi.,J9kt Pa^ In der Ebene Ufid im wederoi 
GcAifarge (bis tttar3500F,), auf Erlen nnd Weidl^n, UU;ird!}i»b^g<^nzeG<#|t 

19. 0. salic^i F. In dier Ebmn und m^i^Mxge (kiß 4}»ec 4/^ V.}, 
auf Weiden (im Hochgebirge auf Salix l^pponica), zMweilan «efpliob bünfiff, 
durdi das ganse Gebiet. 2^. 

IQ^hampliiis Ctairvüle. 
1. B' puUcarm Pist,^ fli^cqrt^isi Qlairv. J^ dfar ^)^^ fl|d 
im Gebirge bis über 3000 F., anf J?H*^nT, Bi^li^n uj^A \y')^J4fti^t4uQ}iftri^ JEÜfM» 
u^dJ:benea<lbte^ häufig d«i0li ^Mfm^M^int^ Qi^ lmY§ m^\^ i^9^^ÜWP* 
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OentMorHiyn^iiii. 

iMlononycbus SchÖnherr. 
1. M. punctum-albufn Hbst,, psetulacori J^. In der Ebene und 
im Yorg^birg^, an Flüssen, Gräben und stehenden Gewässern, anf Iris pseu- 
dacoros (in. deren Samen die Larve), ziemlich häniig durch das ganze Gebiet. 

M armoropus Schönherr. 

1. JIT. fopia/rius &en/h.y coaretätus Duo. In der XJmgegehd von 
l^ask'aü (Keittör). 

2. M, iBesseri Gyll. In der Ebene und im Vorgebirge, vorzüglich 
jedoch in der Odertaiedöniilg^ auf Büimex luselega (in 4erw Stange! die Larve), 
häufig. Ohlau, Breslau (alte Oder, Karlowitz, Scheitnig, Oswitz, 7—10), 
Obeniigk, ^estenberg, 'Dyhemfurt, Neumarkt, Steinau a. 0., Glogau, Lieg- 
iiltz, Kimptsch. 

Stenoearos Thomson. Coeliodes Schönh. 

1. 8. füliginosüs Marsh., prltni Söfi,, UfhdrifMs Gyll., cana- 
UctdtitifS G^U. Ih der Ebene und im niederen Gebir^V an Flräsufem, 
HäteWänden etc., ^züefnllich hätrfig, 3—11. Tescheto, Breslau (6—11, bis in die 
Stadt), Trebnitzer Hügel, Glogau, £äegnit^, Kei<;henba^, Hünsterbeirg, GfM- 
Schaft Glatz. 2|^,. 

2. S. cardui Mist., guttula P. Wie der Vorhergehende, doch 
ÄÄltfener. Tesch^ü, ßaüden, Rdtibor, Bfeslau, Ölogau, Xiegnitz; Rmndörfel 
i^ml. 'hSttflg, T. Bödi). 

^lodacfylils Weise. Coeliodes Sch%. 

1. Ä. eooiguus Oliv., gercmii Fayk. In der Ebene und im Gebirge 
bis 4000 F. (Altvater) auf Wiesen, an kräuterreichen Stellen der Abhänge 
etc., auf Geranium prät)^to, ^^indusM ^XikA '^^tletun, ziemlich häufig, durch 
das^anze Gebiete 

Coeliodes Schmherr. 
d.. G. drffädas Gmeh^ ip^rms F. In der Ebene bis in die Gle- 
birgsthäler (Grafschaft^latlzj Hinsßhbezger '!l>bal), aal jtmgeki Eichen (5), am 
^Mtfüessenikb Safte der J^yh^tistäimBe^ etet, häufig dlircfa das ;ganze' Gebiet 2|. . 

2. G. irifaseiO!^ Baehi,>subrHfru8 Seidl. In der Ebene and kn 
Vorgebirge, auf Eichen, oft mit dem Vorhergehenden, zuweilen häufig. Bres- 
lau (Oswitz, 5), Wohläu: (5), Li^gtfita: (Rottikfrfch, Berghäuser), Hessberge, 
GQldbei«^ Lähm Q^i, 

3. C. nAm' Mafsh., Mmmerhekm GyU,, rußrostris Steph. 
In'der/lftöne nnd-dem Voigebiige mit den beiden Viorhärgeh^wften, ab^ viel 
säiteiierj ^Eatibor'tmtk Moos, sekr selten {(Kelch), Gräfiiöhaft Glatz, zientU^h 
selten (Zehe), Wohlan (5), Lahn (7, Gerh.). 2|.. 
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4. C. subrufus Atel, e r yfh ß^ u ^u s Gmd., cmdus 
Mit den Vorgenaimtai, durch das ganze Oebiet, häufig. 

5. C rubicmndus Papi., mdanöcephdlus Stqph. In der \ 
und im mederen Gebirge (2500 F.\ anf Biricen, seltener auf Bächen, 
häufig. Mistek, Randen (im Frtthjahr sehr häufig), Radbor, Kupp, 
Hügel, Wohlan (5), Glogau, Kohlfart (6), Bßrschberger Thal, Lfthn (7-^1 
Grafechaft Glatz, Hes^eigeu ^. 

Bemerkung. Coeliodes oongoier Forst, ist nicht sdUeaiseh. Diel 
herigen Angaben beruhten anf einer Verwechselung mit unansgefärbten 1 
plaren Ton Cidnorrhinus (Ck)eliodes) quadrimacnlatus L. (didjmus F.). 

CMeai«g«BV8 LeewUe. Codiodes ScMi. 

l. C epäobü Payh In der Ebene und im niederen Gebirge 
gegen 3000 F.), in jungen Hauen auf ^ilobium angustifolinm, dmrch^ 
ganze Gebiet, 7—8 (tou Raud^ bis Fünsberg), zuweilen ziemlich hän^. 

CidswrIliBBS Thomson. Codiodes Schh. 

1. (7. qtuidrimaculatus Z., didymus F. In der Ebene und J|i 
niederen Gebirge (bis 2500 F.X anf Nesseln (Urtica dioeca) und andern PfiapiM^ 
sehr häufig durch das ganze Gebiet. 2|.. .y 

C#elia8tes Weise. Codiodes Sdih. "" 

1. C. lamä F., abruptestriaius GyU,, mendosus GyU,^ YtjT* 
punchUum Hbst In der Ebene und im Vorgebirge^, an Dämmen m^ 
Hecken, 5 und 6, ziemlich selten, die Var. punctulun^ s^ selten. RatilHI^ 
Breslau (Kleinburg, Wilke), Trebnitzer Hflgel, Glogaü, laegnitz, HessbeqN 
BOgenberge, Grafschaft Glatz, Altyater-(3ebirge. 2L. 

S€ler#pter«s . S(^^önherr. .,m 

1. S, serratus Germ. Im niederen C^bi^i^ auf schAttigetf 
platzen, zuweilen ziemlich häufig. Freistaff a.' d. Olsa, Altyater-(]tebiige.^ 
Graf^haft Glatz (häufig, Zehe), Schnedberg <6)i T'^^iMeiiburger Gdriqe% 
Kreppelhof bei Landeshnt, Hirschbeiger Thal, Lahn <7). -. ,»1 

2. 5. offensus Boh., curpafMcHS Brancs. Im niederen (jMI|% 
selten. Altvatar (6—7), Glatzer Schneeberg, hohe Mense (7, Wdse). 

Rhltid^s^MUS Schönherr. '■ 

ii 

1. R. ghbultis Hbst. In der Ebene und im niederaa (Hbiig^il 
Über 3000 F. auf Pappehi (Populus tremula), ziemlich selten. FreistaÜi 
d. Olsa, Randen, Ratibor, (käfenbeig, AltYater-(3ebiige (hohe FaU),. 
Mflnsterberg, Waldenburger Ctebirge, Hes^erge, Lande^uter Kamm«, i 
(Oswitz, 6). 
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Vereitisnachrichten. 



Jahresbericht für 1S90. 

Der Verein hielt im verflossenen Jahre 44 Versammlungen 
ab, darunter die ordentliche HanptyersammluDg am 17. Januar; 
27 Vorträge und Demonstrationen entomologischen Inhalts be- 
lebten diese Abende. 

Die Zahl der Mitglieder betrug am Beginn des Jahres 3 Ehren- 
mitglieder, 4 korrespondirende und 91 ordentliche Mitglieder. 

Durch den Tod verlor der Verein seine ordentlichen Mit- 
glieder: 

H^rm Amtsgerichtsrath Friedrich in Oppeln, 
Herrn Eisenbahnsekretär a. D. Beichardt in Blase- 
witz bei Dresden und 
Herrn Pastor Schulz in B^rossen a. 0. 
Der Verein wird diesen Mitgliedern, welche ihm z. T. durch 
viele Jahre angehörten und durch vielfache Bande mit ihm ver- 
knüpft waren, stets ein treues Gedenken bewahren. 
Es traten aus die Herren: 

Vorschullehrer Bö er hier, Sanitätsrath Dr. Grosser in 
Neumarkt and Versicherungsbeamter Hauer hier, 
dagegen traten ein die Herren: 

Lokomotivführer Martin, Gymnasialoberlehrer Dr. 
Sp eck, Professor Dr.Hieronymus, sämmtlich inBreslau 
und Stadtbaurath Becker in Li^gnitz, 
insgesammt also 4 Mitglieder. 
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Zorn Ehrenmitgliede ernannte der Verein Herrn Dr. 
Staudinger aus Blasewitz bei Dresden, welcher damit aus der 
Beihe der ordentlichen Mitglieder ausschied, zu korrespondireih 
den Mitgliedern Herrn Dr. G. Seidlitz in Königsberg, md 
Herrn Kustos Christoph in Petersburg. 

Es verblieben demnach am Schlüsse des Jahres 4 Ehrefi- 
mitglieder, 6 korrespondirende und 88 ordentliche Mitglieder. 
In Schriftenaustausch trat ein: 

der botanische Verein in Landshut (Baiem), 
so dass die Zahl der kän^espondirenden VerekiA und GbeseUschaft^ 
auf 69 angewachsen war. 

Der Vereinsbücherei gingen ausser den von diesen Gesell- 
schaften im Tausch erhaltenen Schrift;en noch als Geschenke za: 
1) Bramson: Bestimmungstäbellen der europäischen Tag- 
falter tön HeWn Kletke, 
Ö) Wocke: LepidotteH ilttdvi ddla Sicllia. 8. A. ato 
Naturalista Siciliano IX 1889 voila Herin Vei'f asser. 

3) Schnabl: Oharacteres essentiales nollniEdloriim gemtm 
sübgeneruttique Anthomyidarttm. S. A. aus Horae 
soc. ent. Ross. XXIV vom Heftli Verfasser. 

4) Örmay Sindör: Recentiora SuppleAeüta Fatmae Co- 
leopterorum in Transsylvania. Budapest 1890 

vdm H«rr4l Verfasser. 

5) Iß. Haase: läemerkungeü zur Paläoütoldgied^r Insektes. 
. S. A. aus dem neueh Jahriiefte föi* Müleralogie 1890 II 

Voih Het-rÄ Verfasser. 
Sämmtlichen Herren Gebetti wird hiehnit üochniälfl der 
Dank des Vereins ausgesprochen. 

Auf Vereiiisköstfen Wttf den gfehältön : 

1) Stettiner entomologischö ZWtung, 

2) Bhtomolögte<ihe NftchricAtön, 

3) Wiener* ^tomologisehe Zeitutig. 
Ferner wurden erworben: 

BeHkaü: Beticht üb^ dite LeiätUD^eii litt iGMbiete der 
Etitoinologie itii JsOirö 1&8Ö. 
Als Vorstand Wul*dto mt das IbiiteödÄ JfAli^ ISfel gewählt: 
Herr Dr. med. M. F. Wocke, Kloät?»äth 8t ü, m VÖftfttftMte, 
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Herr Stadtratili Kletke, Q^artenstr. 33 «, als stellyertretender 
Yorsitzender, 
„ EealgysmasiaUefarer B. Dittricb, Paolstr. 15n, als 

Sdirifüuhrer, 
„ Eechnongsrath Schnabel als stellyertretender Schriftfiibrer, 
„ Rathssekretär Wilke, Garvestr. 2n, als Kassenwart, 
„ Versichenmgsbeämte Bautze, Lützowstrasse 28, als stell- 
vertretender Kassenwart, 
„ Gymnasiallehrer Dr. Götschmann, Rosenthalerstr. 18, als 
Bücherwart. 



Die geehrten Mitglieder werden ganz ergebenst ersucht, et- 
waige Wohnungs- und Aufenthaitsveränderungen baldigst dem 
Schriftführer anzuzeig^. 



Die früheren Jahrgänge dieser Zeitschrift sind fllr Yereins- 
mitglieder durch den Schriftführer (Paulstr. 1611), ftr Nichtmit- 
gheder durch die Buchhandlung von Maruschke & Berendt, 
Ring No. 8, zu folgenden Preisen zu beziehen: 
Alte Folge Jahrgang 1—15 herabgesetzt Mk. 16 (für Mitglieder 

9 Mk.), 
„ 1—6 für Mitglieder Mk. 4, 

1-3 (1 Band) Mk. 1,50, 
„ 4—15 (je ein Band) Mk. 1,50, 
Band VIT ist nie erschienen. 

Neue Folge Band 1 Mk. 1,50 ' 

w 2 „ 6,00 

„ 3—6 (je 1 Band) „ 3,00 

„7 „ 5,00 

„ 8— 11 (je 1 Band) „ 3,00 

«12 „ 2,00 

„ 13— 16(jelBand) „ 1,50 
Entomologische Miscellen 1874 . . « IjOO 

Neue Folge Heft 1—6 flJr Mitglieder zusammen Mk. 9. 



für Mitglieder 
die Hälfte. 
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IV Yereixkflnachriditen. 

Fauna transsylvanica von Dr. G. Seidlitz in KSnigsb^, 
Heft 1—6, sämmtliche schlesische Käferarten entiialtend, kami 
von den Yereins-Mitgliedern beim SdiriftAhrer zum ermässigtea 
Preise von 8 Mk. (fttr Auswärtige 8,50 Mk. baar oder in deotr 
sehen Briefinarken) bezogen werden. 



Von der Stadtbibliothek zu Breslau, welche die Bibliotiiek 
des verstorbenen Herrn Rektor a. D. Carl Letzner geerbt hat, 
sind dem Vereine eine grössere Zahl von Sonderabdrücken Letzne^ 
scher Au&ätze aus den Berichten aber die Thätigkeit der ento- 
mologischen Sektion der schlesischen Gesellschaft f&r vaterländisdie 
Kultur und aus der Zeitschrift ffir Entomologie (Breslau) übe^ 
wiesen worden. Der Verein hat beschlossen, diese vorzugsweise 
koleopterologischen Aufsätze an solche Vereinsmitglieder abzu- 
geben, welche den Wunsch aussprechen, sie zu besitzen. Von 
einzelnen Jahrgängen sind nodi viele, von anderen nur wenige 
Exemplare vorräthig. Die geehrten Herren Mitglieder werden 
ersucht, sich betreffenden Falls an den Vereinsschriftführer, 
Paulstr. 15n^ zu wenden, welcher die Aufsätze je nach der Zeit 
der Bestellung und dem noch vorhandenen Vorrathe onfrankirt 
absenden wird. 
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Kassenbericht für 1890. 

Kassenbestand Ende 1889 516 Mk. 19 Pf. 

^Einnahmen: 

1) «n Mitgliederbeiträgen . 324 Mk. 61 Pf. 

2) an Eintrittsgeldern . . 12 „ — „ 

3) an Zinsen 21 „ 30 „ 

4) an Erlös für Zeitschriften 20 „ — „ = 377 „ 9t „ 

Summa 894 Mk. lo"p£ 
Ausgaben: 

1) an Drnckkosten für die 
VereinsscliriftN.RH.15 240 Mk. 28 Pf. 

2) Feuerversicherungs-Prä- 
mie 4 ^ 52 „ 

8) an Buchbinder -Kosten, 
Porto, Drucksachen, Pa- 
pier u. s. w. . . . . 35 „ 02 „ 

4) an Kosten für einen 

Bücherschrank . . . 42 „ — „ = 321 „ 77 „ 



Bleibt als Kassenbestand Ende 1890: 572 Mk. 33 Pf. 
Im Rückstände verblieben mit Jahresbeiträgen: 
15 Mitglieder mit zusammen 52,43 Mk. 
Anm. Nach Beschluss der Hauptversammlung vom 15. Jar 
nuar 1886 vrerden alle Restanten durch den Kassenvrart gemahnt. 
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Yerzeichniss der Mitglieder. 

Ehrenmitglieder. 

Dr. Koch, praktischer Arzt in Nürnberg. 
Edmund Reitter in Mödling bei Wien. 
Dr. Kraatz in Berlin W., Linkstrasse 28. 
Dr. 0. Staudinger in Blase witz bei Dresden. 

Korrespondirende Mitglieder. 

Dr. Pen zig, Professor der Botanik und Direktor des botanischen 

Gartens in Genua. 
E. Weise, Lehrer, Berlin N. 58, Kastanien- Allee 100. 
Dr. 0. Schmiedeknecht, Gumperda bei Kahla, Sachsen- 

Altenburg. 
Dr. "E. Haase, Privatdozent der Zoologie an der Kgl. ünive^ 

sität in Königsberg, z. Z. in Siam. 
Dr. G. Seidlitz in Königsberg. 

Ordentliche Mitglieder. 

1. Adamy, W., Kauftnann in Schweidnitz. 

2. Ahrendts, Kgl. Baurath in Potsdam. Ool. 

3. Ansorge, Landesbau-Inspektor in Breslau, Schiesswerder- 
platz 11. Col. 

4. Bautze, Versicherungsbeamter, Breslau, Lützowstrasse 28. 
Hym. Stellvertretender Kassenwart. 

5. Becker, Stadtbaurath in Liegnitz. Dipt. 

6. Beinling, Dr. phil. Professor, Gymnasial-Oberlehrer, Breslau, 
Lützowstrasse 24. Lep. 
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7. BeBfi€ir, Päi^V hi WoJdM. Lep. 

B* Bliemel^ Bektor in Breslau, Schiesswerderplate 5. Lep» 

9. V. BossÄnyi, Pfarrer in Nyitra-NovAk in Ungarn. 

10. A. Brade in iV^t in der Lausitz. Lep. 

11. Büsing, Ingenieur, Direktor der Bresdanet Strassenbahn, in 
Klelnbnrg. Lep. 

12. Czeczatka, Lehrer in Brieg. Lep. 

13. Dietl, Sanfioajm in Breslau. OUauerstr. 78. Col. 

14. Dittriek, Bealgjannasiallekrer in Breslau, Faulstr. 15n. 
Hym. Vereinsschriftfahrer. 

16. Fein, KgL Eisenbaknbau- und Betriebs^Inspektor in Köln, 
Bremerstr. 10. Ool. 

lö. Vindeklee, Seminarist in Gtöriitz. L^. 

17. Förster, Pastor secundus in Landeshut i. Schi. Lep. 

18. Galle, Eteigl. Seminarlehrer in Bresdau, Lehmdamm 60. 
Lep. CoL 

19. Gerhardt, Lehrer in Liegnitz. Ool. 

20. Gerth, Instmmentenmacher in Breslau, Lohestr. 56. Lep. 

21. Giebeler, Hauptmann in Oels. OoL 

22. Görlich, stud. rer. nat. in Berlin C, Sophienstr. 28 n. Col. 
2S. Götschmann^ Dr. phil. Gymnasiallehrer in Breslau, Bosen^ 

thal^ntr. 16. Lep. Bücherwart. 

24. Gothe, Ober-ZolUnspektor in Emden. 

25. Grätzher, Bektor der höheren Knaben* und Mädchenschule 
in Falkenberg O/S. Lep. 

26. Hanke, Kgl. Eisenbahn - Betriebssekret&r in Breslau, Na- 
chocbtr. 2c*n. OoL 

27. Hartmann, BentiB* in Beichenbach i. Schi. Lep. 

äs. Hier öüymus,. Professor, Dr. phiLin Breslau, NeueGasse 18 ä. 

(GaUen). 
29. Hirt, Wilhelm, Bittergutsbesitzer in Cammerau bei Schweid- 

nitz^ Lep. 
30i Hofmeister, KgL Eisenbahn^Betriebssecretär in Breslau, 

Vorwerkstrasse 29. Lep. 

31. Jander, Kgl. Eisenbahn «-Sekretär in Breslau, Lohestra^ise 
l2n. Lep. 

32. Junge, Polizei-Sekretär in Breslau, Sonntnsträsse 9« Lep. 
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33. Katter, Dr. phil. Gymnasiallehrer in Potbns. CoL 

34. Kittsteiner, Provinzial-Verwaltungs-Sekretär in Breslau, 
Friedrichstrasse 49. Lep. 

35. Kletke, Paul, Stadtrath in Bredau, Gartenstr. 33a. CoL 
Stellvertretender Vorsitzender. 

36. Klos, Apotheker in Sangerberg bei Marienbad (Böhmen), Lep. 

37. Kolbe, Rektor in Liegnitz. Col. 

38. Kossmann, Landgerichtsrath in Liegnitz. Col. 

39. Krause, Uhrgehäuse-Fabrikant in Breslau, Bischo&ia*« 16. 
Lep. 

40. Kreutzer, Kgl. Eisenbahn-Betriebs-Sekretär i&Kattowitz. 
Lep. 

41. Kuntze, Eisenbahn-Sekretär in Breslau. Bahnho&tr. 31 HL 
Lep. 

42. Labes, Registrator in Breslau, Matthiasplatz 16. Col. 

43. Langner, Oberbergamtssekretär in Breslau, Brüderstraase 4. 
Bot. 

44. Leder, Promenadengärtner in Brieg. Lep. 

45. Lehmann , Provinzial-Verwaltungssekretär in Breslau, Kaiser- 
Wilhelmstr. 57 n. Lep. Col. 

46. Leimbach, Prof. Dr. phil. Realschuldirektor in Arnstadt, 

47. Martin, Lokomotivführer in Breslau, Vorwerkstr. 85. 
Lep. 

48. Martini, Wilhelm, Kauflaiann in Sömmerda. Lep. 

49. Matuschka, Graf, Kgl. Forstmeister a.D. in Breslau, an 
der Kreuzkirche 4. Col. 

60. Michaelis, Postsekretärin Breslau, Nachodstr. 20.U. Lep. 

51. Mo hm an n, Lehrer in Brieg. Lep. * 

52. Müller, Oberamtmann in Breslau, Matthiasplatz 13.. CoL 

53. Mund, Rechnungsrath in Oppeln. Lep. 
64* Pietsch, Steuerinspektor in Ohlau.^ CoL 

55. Purrmann, Gutsbesitzer in Neuhof bei Heioriehau. Lep. 

56. Raacke, Stadthauptdeposital-Kasäenreüdanta.D« in Breslau, 
Stemstrasse 5811. Lep. - 

57. Rademacher, Rektor iü Breslau, Sternstrasse 31* Lep. 

58. Rehfei dt, Hauptmann .in Breslau, Matthiasplatz 1. Lep. 

59. Rey, E., Dr. in Leipzig. Lep. f 
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60. V. Boeder, Oefconom in Hoym in Anhalt. Dipt 

61. Rudel, Oberbergamts -Kanzleiinspektor a. D. in Breslau, 
Lessingsti-. am* Lep. CoL = . 

62. Rupp, Lehrer a. D. in Schweidnitz. Col. 

63. Säjo, Karl; Pi?ofcssor in.Buda Pest VII, Wesselenyigasse 41, 
in Ungarn. Col. Hym. Hern. 

64. Schenk, Pastor in Hirschberg i. Schi. Lep. 

65. Schippang, Kaufmann in Breslau, Wallstrasse la. Lep. 

66. Schiwon, Kgl. Maschinen-Inspektor in Glogau. Lep. 

67. Schlegel, Stadt -Leihamts -Direktor in Breslau, Brüder- 
strasse 5 pt. Col. 

68. Schnabel, Rechnungsrath in Breslau, stellvertretender 
Schriftführer, Kaiser- Wilhelmstr. 35. Lep. 

69. Schnabl, Dr. med. in Warschau. Dipt. 

70. Schwarz, Carl, Kaufinann in Liegnitz. Col. 

71. Seydel, Lehrer in Breslau, Schiesswerderstrasse 44. Lep. 

72. Speck, Dr. phil. Gymnasial-Oberlehrer in Breslau, Matthias- 
platz 9. Lep. 

73. Standfuss, Pastor em. in D.-Lissa. Lep. 

74. Standfuss, Dr. phil. Kustos des entomologischen Museums 
am eidgenössischen Polytechnikum in Hottingen, Zürich. Lep. 

75. Stanke, Kunstgärtner in Gräbschen bei Breslau. Lep. 

76. Stertz, Kaufmann in Breslau, Nikolaistadtgraben 7. Lep. 

77. Strasilla, Buchdruckereibesitzer in Troppau. Lep. 

78. Thorwarth, Kgl. Zeughaus-Büchsenmacher, Burgfeld 10. 
Lep. 

79. Titze, Kantor in Ober-Langenbielau bei Reichenbach. Lep. 

80. Waschek, Lehrer in ScHmardt bei Kreuzburg. Lep. 

81. Wilke, Rathssekretär in Breslau, Garvestrasse 2. Col. 
Vereins-Kassenwart. 

82. Wiskott, Max, Kaufmann und Fabrikbesitzer in Breslau, 
Kaiser- Wilhelinstrasse 6911. Lep. 

83. Wocke, M. F., Dr. med. in Breslau, Klosterstrasse 87. Lep. 
Vereins- Vorsitzender. . 

84. Wocke, Georg, Kaufioaann in Troppau. Lep. 

85. Wocke, Felix, Dr. jur., Rechtsanwalt und Notar in Fran- 
kenstein. Lep. 
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86. Wolff« EisenbahibSekrotftr iuBiadiuiy HernaBBstrasse U. 
Lep. 

87. Wutzdorf, PartikoUer in Br^au^ FrieddehrWflhdnfltr. 71. 
Lep. 

88. Freie ätaBdeshenücbe Bibliothek in Wanabiaum. 



Digitized by 



Google 



VemattMcfariditai. XL 



Auszüge aus den Protokollen. 



3. Januar 1890. Herr Wutzdorf spricht über AgHa Tau 
ab. Mgerrima cf . 

81. Janiiaff. H^il: Miller legt vor Amara (Triaena) rufipes 
Bej. var. punotata Letzner, gefangen in Masselwitz 1889 
miter nassem Laube na(A dem ^r^n Hochwasser und giebt 
die Unterschiede ^Beser ffir Schlesien sdtenen Art gegen- 
über 4en vmirandte» schlesisdien Arten denselben Unter- 
gattung an. Herr Lehmann legt vor Ormna «acaliae 
Schick vor. ft^äiwtalenta Weise gelwigen im Meltzer Grunde 
an S^ii^aea. 
7. Februar. Herr Kletke legt vor Aphodius granaiiifö var.? 
Das betreffende Sttick wurde von Letai^ ffe päceus oder 
nemoralis erklärt, die örttnde ffitr und gegen diese Bestim- 
mungen werden erörtert. 

Herr Stertz demoristrirt Papilio montanus «us Geylon, 

^1, Föb!*uar. Herr IXietl legt vor Abnormitäten der Dytiseus- 
Arten: tatissänus, diiMdiatus, marginalis, punetulatus und 
V(m Oybister iRöseüt Dieselben zeichnen sich entweder durch 
ihre ^KleiBheit aus, oder* dorch dte Farbe lindi Struktur der 
Flügeldecken. 

28. JPöbrüär. Herr Dr. Wocke hält einen Vortrag ober- das 
Pyraliden-Genus B^hestia, dessen Arten fest ^m»fcli^ dem 
Menschto^ftchädlich^nd. . ' 

BJ.^etetena Hb. Jlelt in 4.m Wksk^ m^ Sixmem. 
tohd anderen Bäumen, frisst {Staub, Ablall und mehJtolti^e 



Digitized by 



Google 



xn Veremsnachrioht^. 

Stoffe wie Graupe, Gries, St&rke; einmal worden die Papp^ 
•in Kochsalz gefunden, in welches sich die Larven jedenfalls 
vor der Verpuppung begeben hatten; ob die Art urspr&ng- 
lich einheimisch ist, ist nicht bekannt. 

E. interpunctella war fräher sehr selten in Deutsch- 
land; Zeller berichtet 1847, dass Hopfer ein Thier in Berlin 
gefangen habe; die Art lebt in getrockneten Fruchten: 
Mandeln, Eosinen, Nüssen, Kastanien, vielleicht frisst sie 
auch Mehlstofle, sie ist jetzt in Schlesien aberall als Haus- 
thier verbreitet 

E. Calidella Gn^Mcella Dgl»Xanthotricha Stdgr. 
lebt ebenfalls in getrockneten Früchten: Feigen, Johannis- 
brot, Rosinen. 

E. Kühniella Zeller stammt aus Nordamerika, ist dem 
Anscheine nadi die gefährlichste Axt d^ Gattung, sie ver 
breitet sich immer weiter; lebt von Mehlstoffeu und schadet 
den Müllern besonders dadurch, dass sie die Gazebeutel ve^ 
spinnt und dadurch unbrauchbar macht. 

E. Fassulella Barret»CahiritellaZ. wurde in Europa 
bisher nur in Dalmatien und zwar in Johannisbrot beobachtet. 

E. Gnidiella Mill. bisher nur amMittelmeer inFrftchten 
(Aepfeln, Mispeln) gefunden, wurde in Breslau aas Feigen 
und Mandeln gezogen. 

E. Abstersella Z. lebt in Sizilien. 

Die Arten Vapidella Stdgr. (= ? semirufa Hw.), Ee- 
ductella Mn. und Inductella Stdgr. sind von geringerer Be- 
deutung. 
14. März. HerrDr. Beinling zeigt vor Golofa Porten undPelops. 

Herr Dittrich demonstrirt eine schöne, von Herrn 
Wi^^ott erhaltene, Mantis aus Panama, nebst anderen theils 
brasilianischen, theils südeuropäischen Mantis und Stabhea- 
schrecken-Arten. 
28. März. Herr Dr. Beinling legt vor eine Sammlung von 
Käfern aus Columbia und Neu-Guinea. 

Herr Dr. Wocke spricht über 1) Depressaria Beckmumi 
Heinem. ge£aaigen bei Diersdorf (Nimptsch), neu für Schlesien. 
Das Thier sitzt an Baun^tämmen, lässt sich beim Klopfen 
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herunterfallen und ratscht auf dem Bücken weiter, wesshalb 
die Exemplare mehr oder minder beschädigt ^d; ferner 
über 2) Zelleria insignipennella Stainton, neu für Schlesien; 
gefangen in einem Stück vor 15 Jahren von Dr. Schneider 
in Landeck; bisher wurde das Thier nicht erkannt, da die 
Beschreibung Stainton's zu kurz war; nunmehr hat Frey eine 
umfassendere Beschreibung in den Tineen der Schweiz gegeben. 
April Herr Wutzdorf legt vor Zygaena Peucedani, in 
der Blassgelb statt des gewöhnlichen Roth auftritt, ferner 
einen Eaupenkasten zum Zusammenlegen auf Reisen. 

Herr Wilke spricht über Bagous elegans F., gefangen 
am 27. März unter angeschwemmten Rohr an der Ohle. 
April. Herr Schnabel legt vor Dasychira pudibunda, deren 
linker Oberflügel nach innen eingebogen ist, so dass die lin- 
ken Flügel 'kleiner sind als die rechten ; die Bildung ist wohl 
als einseitige Verkümmerung aufzufassen. 
Mai. Herr Christoph (Petersburg) hielt einen einstündigen 
Vortrag über seine im Auftrage Sr. Kaiserlichen Hoheit des 
Grossftirsten Nicolai-Michailowitsch von Russland unternom- 
mene Reisen nach dem armenischen Hochlande. Ziel der- 
selben war Kasikoparan, ein russischer Grenzort am Fusse 
des Ararat. Die von üppigem Pflanzenwuchse bedeckten 
Abhänge bieten dem Entomologen eine ungemem reiche Aus- 
beute. Von den dort lebenden Lepidopteren seien erwähnt: 
Parnassius Apollo in der schönen Abart Hesebolus; Pap. 
var. Feisthamelii, Mnemosyne var. Nebulosa, eine Seltene 
Zeuzera-Art, ferner mehrere Anaitis-Arten. Noch reicher 
ist die Fauna in Ordubat, einem etwa 100 ' höher gelegenen 
Orte; hier veiseinigt sich die Steppenfauna der Ebene mit 
derjenigen des Hochgebirges ; man findet die schöne Colias 
Romanowi, Satyrus Telephassa in belästigender Menge, 
Talpochares Lacernaria und Jocularis, Erastria Delicatula, 
Zygaena Tamara u. a, m. 

August. Herr Wutsdorf legt vor Melitaea var, Aetheria, 
Arctia Simiüonia, Emydia striata ab; Melanoptera, Epinephele 
Janira Albino aus Krain, Argynnis Pales in 4 c? und Arg. 
Phoebe in 1 c? var. aus dem Engadin. 

2 
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22. August. Herr Dr. Wocke th^ilt RÄUÄem äI» iieaeii Fund- 
ort Töit für folgende Arten: Zanclognatha tarsipiranalis Hb. 
(15. Juli); OMaria sagittata F. (16. August); Eudemis 
Eüphorbiana Prr. (&. 26. Juni; F. 7. Juli bis 10. Juli; 
R 16. August bis 18. Augu^; F. im Mai). Grapholitha 
Jaceana H. S.; Expallidana Hw.; Caecimacula^a Hb.; 
Nemotois Pfeifferellus Hb.; Argyrestiria Andere^iella Brsf, 
(15. Juli bis SO. Juli); ChauHodus Iniquellns WL 
(22. Juli) und Dentosellus H. S.; Agdistis Adactyla Hb. 
(15. Juli). 

5. September. Herr Jan der legt vor Pieris Brassicae von 
Arcona (Rügen), deren Hinterflügel schön grün gefärbte Adern 
zeigen; auch die Oberflügel und die Unterseite besitzen grün- 
lichen Schimmer. 

* 

Herr Christoph (Petersburg) spricht über seine ento- 
mologische Ausbeute im Süden des kaspisdien Meeres (vergl. 
die Abhandlungen). 

26. September. Herr Jander legt vor Falt^ von Sifllosoma 
Lubricipeda und zwar in dtr StamraÄffm und in den Abarten 
intermedia und Zatima. Letztere stammen von Raupen, die 
Vortragender auf Helgoland gesammelt hat. Die in den 
Zeitschriften hin und wieder aufgestellte Behauptung, dass 
Begattungen zwischen Zatima 9 und cf nicht möglich seien, 
sondern dass nm* solche zwi^hen Zatjma und Lubricipeda 
Vorkämen, hat Vortragender Grelegenheitgehabt, als unrichtig 
nadamweisen. Die Begattang von JZatima Q und cf ergab 
Eier; die Raupen aus dööselben entwickelten sich kräftig. 
verpupptten sieh sämmtlich und hab^ sich z. T, schon in 
diesem Jahre zum Falter umgewanddt. 

ä^rr Bchippang zeigt eine aus Ransem stammende 
Pierts Öt*as^ae, welche ähnlich Axmm des Herrn Jander 
an den Hinterflügeln grün gefärbte Adenl z;ßigt. Die un- 
gleidie Attsdehüung dieser Stoeifen rechte und links Mlsst 
veMnuftheö. m^ die UnterBuchuiig mit der liupe bestätigt es, 
•dass dfe Farbö nicht den Sehuqpp«n eigenthÄmliöh ist, sondern 
von dem eingetroäcneten Säfte der Adwm herrührti 
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IT.. Oktobfer. Hear iDittrieh. jQijg^t wi WespöWest lißbst Er- 

S4. i(!)ktob^. H«li- 'W'ütsdtirf demonstrirt einen zerlegbaren 
Ba^qy€£i^fastM; äen j&t aif Bcds^n als se&r^braniohbar befan- 
4^ bi^; H^T Diietl eiem ^«saiiunenlegbaren^ stoddosen 
SeUtlä. E«rr Piet^cb maebt IblgeoAe Mtttheilnngen über 
tet^f^DMattte Eftferftudte in Ohlian: . 

1) Säperdä punctata L. nadi Letzner*s EMalog Aufl. I 
nur in deii Jattrefi 183^ und 1885 aefengiöa und dess- 
hall^ iwr Äusätelieh angeffihrt; ein Sttü* würde am 

' 90. Mai 1890 an i^inef LindiBnklaft^ ge^ai^en. 

2) Hoplosia fennica Payk gef. bei OUau. (Änih.: von 
Herrn Kletke in Oswitz erbeutet). 

8) Saprinus nitidulus Payk an Eichenklaftem; eine Ab- 
normit&t mit Iftngsk geeisten und gerunzelten Mfigel- 
deck^, auf denen die Streifen kaum sichtbar sind; das 
Thier müsste als selbständige Variet&t oder Art auf- 
gefasst werden, wenn beide Flügeldecken ganz gleich- 
massig ausgebildet wären. 
7. November. Herr Jan der spricht über die Zucht von G^or- 
tyna ochraceai aus Puppen. Die Eaupe lebt in den Sten- 
geln von Disteln und anderen Pflanzen^ in den^ sie sich 
aiich verpuppt Die Zucht aus der Baupe ist sehr schwierig, 
dnfacher ist es, die befallene Stengel außsusuchm^ die Puppen 
durch Au&chneiden des Stengels zu befreien (was jedoch 
nicht vor Mitte September geschehen darf) und in sehr 
« feuchtes Moos z^ bringen. Die E'alter ersdieinen nach 14 
Tagen, werden aber leicht ölig. . Die Entdlung geschieht 
auf dem Spanltbrette, dessen Binne mit Bolus iso gi^Kllt ist, 
dass der Leib darauf aufliegt. Das^ Brett bleibt 3—4 Wochen 
an einem warmen Orte, während welcher Zeit die Thiere 
fast regelmässig entölt werden, 

Herr Dr.^Wopke und Dr. Grpetschmann theilen im 
Anschlüsse hieran ihre Entölungsmethoden mit 
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14; November. Herr Ör. 'W'dcke beiric^t fllw das Wei* ?on 
Edward Meyrick: thi the fSafe^cation öfthe Pyralidina 

' ' otiäe EQro]^n^ fa/ttna (iTi^ansaet.^ bf/the Bnt. Soc London 
1B90.< Pa;rt. UI)J ^ Da^ Wtok bringt man^e AbweMmngen 
voü: der in Laderer's Arbeit gebi^MiohjtM Systematik, so 
ächUesBt e«i' dSe^ Eamilienrder Or^mbid^^ Bl)y«(»4ae und 
Pterophoridae in die Etunilie der PyraKden: tiAi Die Diäresen 
. der Eamilieo mvdQatitni^fin siiid in;etigHa(Aer Spi'aefae ge- 
geben, die Arten jiacb delpa>Ebta9k^ ttfOiHStaiidinger^Wocke 
angeführt N^u ist, daisaaucl^ di^.iA dw Bceisverzeichniss^ 
gebrauchten Artaamea j^i^ftthrt werdea-, 

88. NoT^nber,, Herr Wilke spricht jttber Silvajans frumentarios 
F. (s€^i4ieatatus ^,) gezogen yonPrsWockp ans Feigen in 
.raehreren^ßtücken.^ , ,, 
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Entomologrsche Reise 
im Süden des Gaspisees. 

Von H. Christoph. 



Am Südufer dfes Sees ist das Land meist kultiyirt. Diese 
Kultur ist aber eine gewötmlich nicht lang andauer^de, de^., 
wenn eiB Stück Bosdiland urbar gemacht werden soll, so wird 
der Busch abgebrannt, gerodet und als Düngung dient die Aschei. 
Hier wird nur Getreide eingesät, das Ganze mit einem Erdwall 
umgeben und auf diesem eine undurchdringliche Wehr von Rubusr 
und PaHurus-Gesträuch angebracht, um das Vieh abzuhalten. 
Das so bearbeitete La^d wird sodann sich selbst überlassen und 
sehr bald treiben die keineswegs abgestorbenen Wurzeln der 
wilden Rebe, des Kubus, Granat, Paliurus aculeatus, Crataegus^ 
Kbamnus, Morus u. s. w. neue Schössliuge und in kurzer Zjeit 
ist wieder jede Spur der zeitweiligen Kultur verschwunden. Im 
folgernden Jahre kommt ßin benachbartes Stück Wald an die 
Beihe und man hat so immer einen jungfräulichen reichen Er- 
trag gebenden Bodeu. 

bas Küma ist sehr ungesund äfcer nur im Juli, August und 
September. Bis dahin hat map, die Malaria nicht zu fürchten. 
E§ wiipä hier, wo es nur angeht, Reis und Baumwolle angebaut 
und das auf diesen. Feldern stagnirende Wasser trägt viel zu 
Fiebererkrankungen bei. 

Die enton^ologische Ausbeute i^t nicht besonders, ^as sich 
wohl zum Theil mit auf das Abbrennen des Buscl^es zurückfiijirei;i 
lässt; aber auch ohnei dip^ brietejt ebenialls der von der Kultpf 
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nicht berührte Hochwald keine bedeutende Insektenausbente. 
Man trifft in der mit Buschwerk bestandenen Köstenregion eine 
vorwiegend mitteleuropäische Insectenfauna. Darunter kommen 
allerdings auch manche recht interessante Arten vor, wie z. B. 
unter den Le^dopteren die hübsche kleine Lycaene Balcaniea 
Frr., deren Raupe ich auf Paliurus aculeatus fand. Hier fli^ 
auch Danais Chrysippus, den ich übrigens auch einmal im inneren 
Grebirge bei Schahkuh in etwa 9000' Höhe fing. Zj^aena 
dorycnii fand ich auch nur* hier im Tieflande. Arctia villica fing 
ich hier in der ab# conflua Chr., welche hier als Lokalvarietät 
anzusehen ist. Gelegentlich fliegt die hübsche Leucanitis stolida 
F. oder, doch selten neben der häufigeren Grammodes algira C. 
die viel seltenere G. bifasciata Pet. auf dem undurchdringlichen 
Rubus und auf Gestrüpp auf. Ich traf hier zuerst den Spanner 
Acidalia ErschofS Chr. an, welcher übrigens auch an ähnlichen 
Stellen hie und da in Transkaukasien von mir und anderen ge- 
ftinden wurde. Ich halte ihn übrigens jetzt für eine Varietät, 
der Degeneraria Hb., da Uebergänge zu diese^ vielfach vorkom- 
men. Heterolocha laminaria H. S. lebt auch hier im niederen 
Busche, erscheint aber dann wieder auf dem Gebirge bei etwa 
8000' Höhe an den etwas bewaldeten Nordabhängen des Alburs. 
Von besseren Spannern erwähne ich noch die kleinere CSdaria 
chionata Ld., die nebst der ihr nah verwandten Candidata Schiff 
einzeln ip feuchten mit Gras und Gebüsch bewachsenen Gräben 
fliegt. An gleichen Stellen, doch mehr im Schatten des unteren 
Waldes, wurde zuweilen die eigenthümliche Botys (Botyodes?) 
cultralis Stgr. = Labutonalis Ld. beobachtet, die in westlicher 
Richtung auch an verschiedenen Stellen Transkaukasiens sich 
findet, nach Osten aber erst wieder im Amurgebiete in de^ var. 
amurensis Chr. vorkommt. Diese letztere var. wurdfe, und wird 
wohl zum Theil jetzt noch vielfach mit Botyodes JJssuriensis 
Brem vermengt. Abends kamen zur Lampe vielerlei Microtepidop- 
teren, deren Aufzählung hier zu weit führen würde. Ich will 
nur einer am Tage im *Busche gefangenen Tineide erwähnen, 
deren Fang mir stets Freude machte. Es ist die g(^dige Oeco- 
phora Mannii Ld., die hier die Stelle der fast noch schöneren 
Oec Heringi Ld. Transkaukasieüs vertritt. 
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Den anderen Insektenördnnngen wurde erst in zweiter Reibe 
Beachtung geschenkt und da ich von diesen nichts mehr besiikze^ 
so erinnere ich mich auch nur noch eines kldnen Theils d^det- 
ben und zwar nur von Oöleopteren. Ich sammelte im astrabader/ 
Tieflande vorzugsweise im April. Auf der Eftckreise weilte ich 
hier, bis auf einen Sommer, wo ich im Auguöt 2 Wochen hier 
verweilt und in der That ein schlimmes Meber davontrug, nur 
wenige Tage und konnte mich üb^feeu^en^ dass im heissen 
Sommer hier nur sehr wenig zu fii^en ist. 

Besonders an den Blttthen Tön Crataegus fand ich mwche 
schone Käferart z. B. Purpuriceiius Lederen, Gerambjrx Äultii' 
plicatus Motsch, Capnodis, Gnorimns Elubcostatus, auf andereär 
Blüthen mehrere Arten Acmaeodera. Auf den Strassen* fehlte 
es nicht an Lethriis, Aphodien, auch Homalocopris Tmolus Fich. 
wurde gefunden, manche Onthophagin und Dorcadioh axillare. 
Da, wo dieses ^itweilige Euiturgebiet auf hört und der 
eigentliehe hohe Wald beginnt, also am Pusse des Gebirges, 
finden sich nultiche Arten, die im Busdigiebiete nichtr vorkommeü 
können. Deir Wald ist hier ausschliesslich Laubwald und besteht 
vorherrschend aus Eiche Qüercus castaneaefolia, Acer,' Fraxin«, 
FagnsorientaHs, Carpfnus, Mimofea, hie und da ist ein klei*- 
ner Bestand von Buxus sempervirens, ferner ' Laurus laa- 
rocerasus, Parrotia persica, Smilax excdsa, Hedera. heiix, Vitis 
vinifera, Pyrus Cydonia, Mespyltts, PMlade^us, GTIeditschia cas- 
pica u. a. m. An Wild ist hier kein Mangel. Hirsche, WiJd- 
schweine sind häufig, ebenso der Fasan. Aber auch an Baub- 
thieren fehlt es nicht. Bären kommen hier, mehr aber im höhe- 
ren Felsengebirge, vor. Hier »aber haust der Königstiger und 
der Panther Felis Irbis. Da diese Raubthiere hinlänglich Beute 
an Wild finden und noch nicht durch Menscheüfleisch verwMint 
sind, so greifen sie, von Natur feige, fast nie den Menschen an. 
* Dennoch hat eine Begegmöig mit öolcher Bestie ihr Bedenkliches. 
Es kam eitoigemale Vor, dasö ich einer frischen Tigerspür^au 
folgen genöthlgt war, wenn ich nicht Vom Wege abgehen Wollte. 
In diesen Wäldern flog Argyünis Alexandra M6'n, iPararga 
Shakra Koll. *- Adrastoides Bien. An einer 'Ft^almüi^Art. findet 
man zu Anfang Juni die Raupe von Brabmaeä lufiulata var. 
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Cbristo^ Qtgr. und an Eichen war Catoc Nyn^aefoga JSef. in 
Mrage zu finden. Anf waldentblössten Bergracken \vird d«r 
Bod^ von über mannshoher Pteris aqoilii^ bedeckt, die k&afig 
von Babas durchrankt sind. Hier wäre wohl eine beidersdte 
unerwartete Begegnung mit einem Tiger möglich. Ab^ ]m 
gerade flog die eben erst von mir au^irfondene hübsche Bomo- 
locha opulenta dhr. und der mussten alle Bedenken weichen. 
Auf Pteris lebt hier atteh die Baupe von Enofiips purpured 
fasciata Pill. Wo das Pteris im Schatten des Waldes steht, * 
würde man b^anntlich die Baupe vei^blich suchen* Mehr an 
den Waldrtndem, aber auch hianchmal' mitten im W^e, äog 
der prächtige Euplocamus Bienerti Stg^. Auch Thyal^ra Hede- 
manni'Ohr. kommt hier vor. Ausser diesem Arten bietet der 
Wald nicht viel mehr von: besseren Arten. An Coleopteren 
fanden sich unter der ISinA^ abgestorbener Bäume viele und 
feine Arten. Die Suche auf Carab^ blieb fast resultatlos. 

Bei etwa 700(K Höhe hört der Hochwald auf, machdem 
derselbe grossentiieils nur aus Fagus bestandfi^n hatte. JSb traten 
nun, auf den Grasflächen neben Juniperus communis Gtestränch 
auch L sabina, eine Acer sp. und auch schon die % den Alburs 
und überhaupt die persischen Gebirge, ?;um Theil auch im Kaa- 
kasus vertretenen stachligen Astragalus auf. Das innere Ge- 
birge, dessen Thäler 4—6000' hoch gelegen sind, hat, mit we- 
nigen Auffliahmen, einen ausgeprägten Steppendiarakter, der aber 
hier noch wesentlich modificirt erscheint, durch den in diesem 
Gebirge stattfindenden, wohl m^hrta,uaendjährigen Weide- und 
Viehtrieb. Ich bin überzeugt, 4ass dadu?*^ die iprppfüngUche 
Gestalt der Berge gewisse Yerändermigen erfahren hat, ähnlidi, 
wie wenn ein Hügel witiderholt überackert wiyd. Die hier tag- 
aus tagein, jahraus jahrein 3u Tausßnden« getriebenen Sehs* 
und Ziegen, haben allenthalben an dßiv Abhängen, dje eben noch 
voti diesen Thieren betreten werden können^ tausende von dicht • 
ruikim «Inander in unr€£f^lmiä$ßigen Streifen und Fusspfe4eii ge- 
bildet, ^wiscben d^en der eine stachlige düi^ge Vegetatum 
tragende Bod^ dunkel^arl^lg erscheint, ^i^^herlich hat di^orch 
auch.difi ursprüngliche V^etatipn grosse Yerändemngen erfat 
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a&mäMich nur hartci stacbeH^agende oder fix da^ Vieh sohädlidie^ 
oder all zu bittere Pflanzen sich behaupten konnten. Man trifft daher 
in diesem inneren^Gebirge alle nur denkbaren gtachelartigen 
Pflanzen in lieblicher Mlle und die schon erwähnte stachligen 
Astragalus, Acantholimon, Acanthophyllum^ die zwischen den 
einzelnen Bäuäien des Junipems* exelsa in grossen halbkugligen 
Polstern den Boden bedecken. Dank ihrer langen und kräftigen 
Stacbeln kann sich das SchaMeh, dies^ hei^)se Ungeziefer für 
den SaHunl€^, m(M an änen v^greifen und so erfreuen sie durch 
ihren reichen Ktt^h^nschmuck das Auge und gewähren zuweilen 
anch einer andeiren zarten Pflanze Sdiutz. Biese Gewächse 
T^iireten hi^ die in den Alpen und dem Kaiü^us yorkommende 
Rhödod^dra. Auf ihren weissen, rosa und lilafarbigen Blüthen 
herrscht oft ein reiches Insectenleben. Mehrere M]^fi|Jj|ris-Art6n 
— ich Äählte dereö oft zu gleicher Zeit b—6 Arten — bedecken 
einz^e dieser Bfisdie ^su hunderten. Ihnen fttst ähnlich saugeü 
Zygaena Mianlia Ld., Satyrus, Lycaenen wie Sieversi Chr., 
Standingeri €9uf., Polyommatus Gas^ius Ld., Noctuen, als Agr. 
jonctimacala Ohr«, Pyraliden, wie Noctuelia superba ¥r, und 
Tespertalis, HS« Orobena umbrosalis FR., daran. Die Baupen 
des Bombyx acanthophylli Cän*. leben darauf, sSwie die Yoa 
OhondrostegePastranarar.HyrcanaStgr., sie finden ausser Nahrung 
att den Nattern, auch in 'den unzähligen Yerästdungeh ihrer 
li'ettpflanze einen guten Schutz gegen Verfolgungen, aber freilich 
dnd sie TOT den Angriffen der Schlupfwespen auch hier nicht 
dcher, denn diede folgen den Baupen in allen Labyrinthen ihres 
Baiies^ Em so reichlidies Insectenleben, darf man aber keines- 
wegB überall! in diesem centralen Gebitge arwarten. Denn wo, 
wie schon erwähnt^ i der Schaftrieb hingeht^ ist der Ii^^ectenreich- 
timni sehr T^D^indert. Es giebt aber einzelne bevorzugte Stellen, 
wo mehr Feldbau getrieben und daJier die Schatheerden auf weS4 
«Belegenen Stellen - gehalten werden, freilich nur bis nach der 
Sraite^ daotn komiiien von allen Seiten die Heerden und dann 
kanii ^der Sammler ruhig weitensiehen, er wird nicht mehr viel 
versäumen*. ' Ein also bevorzugter Punkt ist dass bis übeir40(K)' 
liedi geiegcMie Qoirf PointSehahkuh. ; Nicht nur für den Ento- 
mologen, ^iandem für Jeden' Natar^reund im weiteren Sinne des 
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Wortes ist 4i0s ein paradiesasch scböner Punkt* Zwar fiUt 
eigentlicher Wald, aber dafür erfreuen prädrtig gr&ne Matten, * 
die \m za den steil sich erbebenden zerklttftetw Fdlsenkamm ym 
12000 ' Höhe hoch erheben« Letzterer sdiliesst in^einem weitra 
Bogen das Sdiackuh-Thal ab, Das Dorf sdbst liegt am Abhänge 
eines Hfigels. Es wird nur ^ähreud des Sondtaeis bew^t 
Hier habe ich wiederholt 2 bis 3 Monate gewohnt niid zwar 
ganz nnter Persem, denn mein Faktc^om (Diener, Bäsemarschall, 
Koch und Doknetscher) war db^ifalls ein Parser. Der Anfentr 
halt war meistens angenehm, die oinfachea Bau^D gutsortige 
Leute, meist ziemlich aim. Sie tbaten aUes.um JBirea Gast zn- 
Meden zu stdlen, hatten allerdli^ auii^ ihren pekuniären Yorthefl. 
Ich bewohnteeines derbessera^Häoser. Da^larf man abefr natfliM 
keinen eQ^pÜschen Massstab anl^ra. Denke man eddi ^en 
länglich viereckigen Lehmbau vOü etwa 20' Länge 'und iS' 
Breite unS flachem Dache. Im Parterre^Battm? Wohnt der Wirth 
mit Familie. Eine Lehmstie^e mit t hohen abgenüteten StuGe» 
fühf t in die von :mir bew/ohnte Bel-Etage v<m .derseU)ea Gtestalt 
aber mit einem kleinen , Baum ffir die .Treppe: und also etwas 
kfi|*zer als der untere. Wditn^anm,! wo efe -^att {der Eeuster 
nur einige hoch angebradite kanm/k^grosse Löcher in da: 
Wand giebtj die bei den dicken; ; Lehmw&ndeHi nuir .wenig 
Tageslidit eitdassen. Meine Wohnung; dagegen uerfe^ sich dds 
Luxus eines Fenst^^s. Es ist dies ^e et^a df ins G^evierte 
haltende Oeffiiung in der der Tfaärä gegehüb^ beindlichen Schiaal- 
seite der Stube. Kein FensterktBUz loder gar Glas hindert das 
Hineinfliegen von Lepidopteren am Abend, aber es fehlt aodi 
oib an jedem genügenden Schutz ! vin* dem. Winde, denn da* 
vortianden^ F^sterladen sbhliesst niöht sehr didit Die Lage 
des Fensters nach dem l^hlabhang in Mdlicher Richtung ist fBr 
«den auszunbendbn Nachtfang ganz; vortrefiBich« Nebenan ist io 
der Mitte derselben Wand ein primitivi^ Kanün. Die bei^ 
anderien Wände haben mehrcsre Nigen, in denen man.allerhaBd 
'abs^en kann, um es vor Mäusen < zu ^schützeni: Y on Möbeh 
ist tichts da und m mussCen mdne Kisten aläl Tisch und ein 
Stah als Sitz dienen,' Teppiche und das nOthi^e Bettzeug miss 
man^ iiiU&!iliJCh iselb^ luilkbräigen 'uüdt aiii^ idles Koi^ and Ess- 
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geräth, denn der der Schiitensecte angehörende Perser giebt kein 
Gefites her, das würde ja von dem Ungläubigen verunreinigt 
werden. Olme allzu grosse Anspräche an des Lebens Comfort 
ztf machen, lebte ich doch hier ganz erträglich. Thee und 
Zucker hatte M ^enSgend und fiberdiess wächst hier im Ge- 
birge eine Pflanze, die einen recht wohlschmeckende^ Theeau%uss 
giebt. Es ist (lies die auch inTranskaukasien an geeigneten Stellen 
vorkommende Stachyslavkndulaefolia. Mat hat sich allerdings nöthig 
vorher etwas zu verproviantiren. Vor allen Dingen muss man einen 
ziemlichen Vorrath an Beis mitbringen, femer andere trockene 
Gemfise, Gewürze und Früchte und etwas* Wein. Alles dies 
ist hier nicht zu bekommen. Das Brot ist schlecht und schwer 
verdauliclr was die Leute hier backen. Fleisch von Schafen, 
Ziegen, Steinbock, Wildschaf, Eier,» Müch, But^, Käse 
waren stets und zu sehr massigen Preisen zu bekommen. Einen 
S(^hlauch mit Wein brächte ich mir aus Baku mit. Das wäre 
aHerdfngs nicht absolut nOthig bei dem herrlichen G^birgswasser 
ab^ nach einer starken und erfolgreichen Tagesexkursion ist 
ein Trunk Wein nicht zu verwerfen. Mein Dolmetscher war 
em ehemaliger Beamter uM nannte sich deshalb Mirsa Mahmed. 
Warum eriiicBtiä der Beamtenlauf bahn geblieben war, verrieth 
er mir nicht, aber trotz seinen NationalfeTilem hatte er manche 
sehr schätzbare Eigenschaften, denn er wusste sich und mich 
bei den Leuten in Kespekt zu setzen, kaufte billig für mich die 
Provisionen ein und konnte .doch dabei für sich noch etwasr er- 
übrigen. Ich wohnte und lebte hier also ganz erträglich und konnte 
über kleine Uhztüänglichkeiten in meiner Wohnung — es fehlte 
nicht an Flöhen und Wanzen und auch die berüchtigte persiche 
Giffcwan* (Milbe) von Mianek- war hier nicht selten, ab^ hier 
hätte der letzteren Biss keine irgendwie üblen Folgen — gern 
hiülvegsiehen; Die Hauptsache war hier eine überaus reiche 
Insefctenfittina. Bemerköhswerth ist, da§s diesem Gebirge die 
Gaittüng Pümässiüs (mit Ausnahme der auf dem Südabhätige 
(Scharud) \orkorflnenden Mneinosyne oder Nubüosus Ohr. fehlt, 
während in dein benachbarten Turkestan die grösste ArtenfÜUe 
dieser Gattung lebt. Auch die in anderen Gebirgen mehr oder 
wenigfer artenreich lebenden Erebien fehlen hier, bis auf die <dine 
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fitpefcie^ AfrA yar. Aidmatiaa. Pagagcm aind^ie [Igre^imdw i^ 
v^ich rertvetm^ Daa EilisAimDela eiaer .gproBsen Zahl der bier 
Me^vAm Arte» geeebah mit gFosser BeNiaemtiebkeit g^gen 
.Abead» nacbdeiB aie sich an PfiaiuieiffiiteiigehL t<mi Gräsera mi 
besonder« Artemiaieu znr Ruhe gesetzt hattw. Es saesea an 
einem dnsi^laeii Schafte otl 4^-6 Arten m öanutnr^n und wnrdoi 
mit leichter M&he ins Giftgla^ gebracht i^esonders waren dies. 
Polyc^nmatus Lampon Ld., Caspins Ld*, Lye« hynßana Ld., 
Phyllis Chr., Kindennaani yar. Ii^^ia E. S., Ersehet Li 
Attsseidem wnrdenim Thalgebiete noch gesammelt L. Bnrypytas Fr., 
Actis HS., (rlaucias Ld., Alcedo Chr., Panagaea HS«, Anisopk- 
tliaUna Ld., [cama ycm peiBica Bien., ASd^nOhr., Caamlea Ld. 
u. s. w. Weiter oben im Bereiche der Hochwiesen flog L^ Semiai^ 
yw. B^Uis Frr., htHier bffianf, wo ^wischm dw Halden ädi 
saajBfere AhhäaQ^e b|s a^ die Felsen hiiwilioogen oipd WA d&e n^gare 
Vog^Ätion ißttien meb^ a^pie* Chv*Wisr hafc^, ftteojl»^ «ta» 
10^11 000' flißgi^a diqht am Boden nnd leicht jab€npebb»r 
LycteBÄ, Cytis Ohr-^ und Lu Dap:d$ini|s y?if .^ Aj^swns Ohr^ der 
anch^ noch gia^a^ ohßn auf dem .I^late^ des Felsen w iGbgfi^scbaft 
der Melitaea aasaiüljs Ohr. angetroü^- wird. Hi^r ^^ mk, 
aber mehr noch auf d^ Stai^halden Zygaeiua cai^iuniimp Ohr. 
und auch ]^pinephel^'capella Qxc. war> nur hi^,.w BiaifSi* Piese 
letztere Gattung, hat löer zäemlich yiele Arten^a^£^wwi^lBla^• Die 
Arten ausser QajpeUa waren ^Qr m^ don Thäji^im e^en, am 
höchstensti^gno(^AinardaB$^Ledan. Die übrigen hieUen^^Jo^^ndir 
da awf, w^o ^tw^ Ctebüsch Schute gab* DiW -Oebüscfc, Wald 
jMtup .man eS; k^üo^ oenq^n, befindet; ^^ iii^ wenj|g ^^eigten 
Aibhänge^ t^nd; Thateiosenkimgen ^ /rqjcht b|)si ftw^a 7000' 
hjna^Eif. Lfßr &st i^insig;^ Ba^m ist . Jm#eni& f(i:ce}iia pit lOft 
i^ht dicken, aber ^ic^taebr^ hobm Stü^npan. J)ßB iironietwa 
darchsol»)^Hch ]fO' mn ei^nd^r ^»tlowt JftpheUf 4^xw?^isben 
nachher .meist .ven^chied^ne ^räncher^ wie Berberis, , iEPW A. ,9^ fn 
Hi^ ii^ ^t^ Wfi r^i^bes ,,}insect^ebe9. Hier wie au^ ^ 
frmen . Ab^lMÄge», gedeihen jMtri^ga^s ^wd A«w1ihQUm^ , wMl ^ 
^es^m ^lütljm todeu ^icb oi^^ yie^l^-ys^güit^r y% ^ f^^ 
S^g^a :^fed.<, d^§n -Äaupe.f^uf fAc^^rplimpn jl^, w^^ 4ie 
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.A^sti^agaUus ^«fhält. /£!oUa«i^ ^M6ä dag^<$u wird anr In 

^w^t hoherea ScMuchteädes.öebirgjes uogetroflfea Im Thale wo 

Gkebüsdi ist^ fludetiomi auob im träge :flieig6!DdeFieris LeücodiceLd. 

lräu% tmd oft in grosser Menge einen Strauch bedeckend. Wo 

.^Jiornbäume vorkommen) zeigt mk sieht sdten die stattliche 

ILiim.. Oamilla Schiff^ Mel. Arduinna y. Bhodopensis IVr. war 

stets nnr auf alten Brachfeldern za finden. M. Didyma und y. 

persea KoU., Fhoebe Ejq., Melan. Hylata M6n., Satyms, 

Sriseis v. byrcana Stgr., Anthe in der var. enervato Alph., 

^Pelop.: var. persica Stgr., Sat. Beroe var. aurantiaca Stgr. 

traf i^h hier stets zahlr^h an, Sat. Mamurrra var. ^chah- 

kttbensis Stgr. flog nur da, wo wenig geneigte Felsklippen waren. 

S« Actaea v. parthica Ld. war auch; nirgends selten und von 

Spinephde konnte man Dysdora Ld., Oadusiajiid., interposita 

SiTSch leicht in Anzahl e^bent^n. Zu den in dem *Thalgebie!te 

leben^n gehörte anch Zygaena Oambysea Ld. Sie sass meist 

träge an den Stängeln eines Eryi^um, woran wohl die Baape 

leben mag. Auf den Acantholimon-Biäthen fand sich oft Zygaena 

Manila Ld. eii^ Zyg. Scki Ckr. hielt ^ich nnr auf hoch gelegenen 

Alpweiden auf. Anf den AcantJioJimon- und Acantl^ophyJlum- 

Pölatern lebten auch in AnzaJU die Raupen v(hi Bomb, acap- 

thopbylli Ohr. und einz^ die von B. Eversmanni Ev. und Chondr. 

Hyrcana Stgr. Diese halbkugeligen Gewächse tragen auf ihrer 

•Oberfläche, geschützt durch lange Stacheln einen reichen Blttthen- 

uad Blätterschmuck auf dem sich die obengenannten Kaupien 

aufhalten und ssehren. Dai'unter ist eine, labyriathartige 

Verästelung der schon .grossentheils abgestorbenen Pflanzen- 

theile und , hier verbergen sich die Baupen und Käfer imr 

zu rasch, wenn ßie eine Gefahr n^ken und ist ^emmal ein 

Insekt hierher gelangt, m ist d^r Versuch mit den Fingemoder 

der Hücett^ ihn^ nachBpgehea ve^eblich, aber sie sind anph 

hier keineswegs vor Verfolgung sicher, denn die Schlupfwespen 

suchen ^ie auoh in diesen Verästelangen mit Erfolg auf. Ich 

konnte mich nur darauf beschränkeu, die interessanteren Art^n 

hier abzuführen, aber daraus ist schon ersichtlich, wie reich an 

Insekten diese Gegend ist. An<fh 4ie iibrigen Insdtten waren 

in reichlichen Arten, und, StticbEMJ yertretfs^.abßf,, was nicht 
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geling anzuschlagen ist, die lästigen Mücken und Stechfliege 

fehlten liier ganz. Melasomen in ziemlieher Artenzahl^LameDi- 

<5omia, Gnrculkmen, Cerambyciden, an Wassergräben CSdndelöi 

fänd^ sich häufig. Orthopterea und Cicaden belebten durch ilien 

lauten Gesangdie Natur. OftsassenHundetterongrossengrfinliehea 

Cicad^ nrit schwarzem Geaeder auf einem Strauche und fährten ein 

lautes Concert auf, das plötzlich abgebrochen wurde, sobald 

sie mein Herannahen merkten. Stand ich dann eine Weile still, 

so begann sdiftchtern einer diesefr Sänger, hielt aber bald wieder 

aii, danii wagten es 2—3 zu zirpen und nun begann wieter 

'die laufe Musik. Nicht minder ergiebig war der Nachtfang imd 

zwar am ergiebigsten im Wohnzimmer und besonders dann, wöm 

einige hundert Fuss höher eine Nebelschicht lag. Ich wusste 

manchmal ^nieht^ wohin ich zuerst langen sollte, um die zahlreich 

Zugeflogenen und z. Th. sehr guten Thiere, *unter denen manche 

Tieue Art war, zu bergen. Die Versuche mit dem Lampen&ng im 

Freien erwiesen sich als weit weniger ergiebig und auch der 

Köderfang brachte vorwiegend gewöhnlidie Arten. -Ich büeb 

also bei dem ergiebigeren und dabei viel bequemeren Zimmer- 

fange. > Es ersdiieilen u. A. folgende Arten: Chondr. hyrcana Stgr., 

Clidia? excelsa Cair., Bryophila Maeonis Ld., B. fraudatricula Hb., 

viele Agrotis wie Nyctimera B., Elegans Ev., larixia Qil, Cap- 

nistis Bien., Raddei Chr., Squalörum Ev., Degeniata Chr., Heringi 

€hr., Mustelina Chr.. Conifera Chr., Conspicua Hb., Stabuloruin 

Bien und Opisideuca Stgr., welche ich aber von Stabnloroin 

nicht zu unterscheiden vermag. Diese und Degeniata nebst 

SoIIerä Chr. ferid icäi übrigens öfter noch auf dem hohen Schah- 

^ kuhkamm mter Steinen. Auch flogen hierzu: Mamesträ altaica Ld., 

^ Hadt Z^a Tr., Furva Hb., Tapm. musculosa Hb., Caradr. Vi- 

' crüa Stgr.^ Spintherops bii^sutäÖtgr., ^e =* Glebicolor iksch ist 

ttüd noch viel Andei'es, das ich nicht erlrähn», um nicht allzn 

t^ttläufi^ zu \v6rden. Von heliopMlen Noctuas fing ich hier 

' ämT^äge tt. A'. Malp. äi^tiinafV. blandula Stgr., Th. compunctaLd., 

•' Chiorotica Ld., Griseolä Ersch. An Artemisia fand ich die Raupen 

der schönen Phorodestoa ftüminäria Ld. Die Raupe lebt gleich 

den von Ph. Smäragdaria und unterscheidet sich von dieser nur 

Wenig. Acid. änsulitÄ Led., Etis.Terrestraria Ld. Orth. vicinaria 
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l>up., Euc. Hyrcana Stgr., Triph. Taochata Ld. fanden sich nicht 
selten vor. Unter den Microlepidopteren erwähne ich Notuelia 
Superba Frr. und Vespertalis HS. Beide besuchen die Blüthen 
von Acantholimon, hielten sich aber gewöhnlich auf dem kahlen 
Erdboden auf, worauf bei 10 000— 1 1 000' Höhe Noct. alticolalis Chr. 
flog nebst der seltenen kleinen Hercyna nana Chr. 

Ich hielt mich in Schahkuh vom halben Juni (frühestens) 

bis zu Anfang oder Mitte August auf, das war fiir den Aufenthalt 

im Innern des Gebirges die beste Zeit. Das Frühjahr, Mai, 

Jnni verbrachte ich in dem am Süd- Abhänge des Alburs am Rande 

der iTMiischen Steppe gelegenen Städtchen Schahrud. Von Astrabad 

brachte mich ein 2Vttägiger Ritt hierher. Da es in Persien so gut 

wie keine (wenigstens keine fahrbaren) Landstrassen giebt, so giebt 

es keine andere Weise, als zu Pferd oder Maulthier die Reise zu 

machen. Man miethet also in Astrabad oder am Landungsplatze 

Gjas von einem Tscherwodar (Karawanenfiihrer) für sehr massigen 

Preis die nöthigen Last- und Reitthiere, welche entweder nur 

einen breiten Last- oder Polstersattel haben, der auf die Dauer 

recht unbequem ist, oder es ist ein Reitsattel, der aber auch 

oft die Eigenschaft eines Folterholzes hat und man begiebt sich, 

anstatt wie ausdrücklich bestellt war, zeitig am Morgen, um 4 

oder 5 Uhr, — um 8 oder 9 Uhr auf den Weg. Im Tiefland, wo 

wenig Steine vorhanden sind, ist der Weg bei trockenem Wetter 

gut, im Gebirge aber, wo nicht der Weg gebaut wurde, 

sondern seit Jahrhunderten von Vieh und Mensch getreten 

word^ ist, liegen seit Urzeiten in diesem Wege alle die Steine, 

die immer hier waren und stets werden sie von den Lastthieren 

überschritten odw umgangen. Auf solchem Wege kann in der 

That kein Fuhrwerk benutzt werden. Auf dem bewaldeten 

Nordabhange kommt dazu gelegentlich noch ein anderes Hindemiss. 

Stürzt hier, wie es ja bisweilen geschieht, ein morscher Baumriese 

über den Weg, so wird nicht etwa das Hinderniss beseitigt, 

scmdem man reitet um den Baum in weitem Bogen herum, bis 

nach Jahr und Tag die Fäulniss soweit vorgeschritten ist, dass 

der Holzkörper zerfällt und nun wieder der frühere Weg auf- 

genonnnen w^den kann. Das erste Nachtlager wird, um ein 

Zusammentreffen mit Tigern und räuberischen Turkmenen zu 
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terineideB, oba:halb der WMgreBzb aa%68cUaf^. Sekon adff 
zeitig-, sobaM nur der Tag graut, wird weiter g^ogen und ohne Aif^ 
enthalt bis etwa 5 Uhr geritten, worati ein zweites Nacktlager im 
Freien folgt. Der mitgenommene Diener und Dohnetsch^r breite! 
den Theeund dann zum Abendbrot den nationalen wohlsehsDne^jendeA 
Ploff (Pilau.) Dann begiebt man sicli baM zur Enbe, denn aon andon 
Morgen geht es schon um 1 Uhr weiter, um vor Eintreten d^ 
Hüze Schahmd zn erreichen. Ich hatte aof solcbeü Lagferplätzei 
nnr ausnahmsweise Gelegenheit zum sammeln, znnal^ da diese 
Plätze meist sehr viel vom Vieh abgeweidet werden. Bald, nadi- 
dem man das letzte, im Gebirge gelegene Dorf Tasch pasakt 
bat, tritt man aus dem eigentlichen Gebirge in das weite Stepp^i- 
thaU in dem Schahrud liegt. Es ist ein völlig anderes Bild, das 
sich jetsst zeigt. Die z. Th. steinige Steppe wit ihrer graugrün« 
spärlichen Vegetation wird von mehreren, nicht sehr hohen aber 
steilezi und zerklüfteten Kalksteinketten durchzogen, die eben 
aufgehende Sonne vergoldet diese Kalkgebirge, deren Contonr^ 
sich bei der Eeinheit der Luft gegen den später tiefblauen 
Hhnmel äusserst scharf abheben. Bald aber übt die Sonne ihre 
volle Kraft und es ist gut, dass das Endbdel Schahrad am hal- 
ben Vormittage erreicht wird. Schahrud wird im Norden und 
Westen von einer dieser Kalkketten flankirt. Diese kleine Stadt 
mit ihren Lehmhäusern mit flachem Dache und den dicken Lehm- 
mauem, an denen gi-osse graue Eidechsen eilig hinhuschen, li^ 
malerisch zum Theil zwischen Baumgrfin und Gärten, in denes 
Obst, als Maulbeeren, Aprikosen, Feigen^ Wein vu s. w. sebaat 
werden. In einem solchen ausserhalb der Stadt g^egenen Ghtrtai 
miethete ich mich ein, als ich 1878 hierher kam. Bei fr&b^em 
Aufenthalte wcxhnte ich bd einem hier sich aufhaltenden rosri' 
sehen Herrn in der Stadt Mr dsls InsektenaamimdA war 4dr 
Aufenthalt im Ckirten ausserhalb der Stadt ge^gneter. Dkm 
Gärten gewähren tnit ihren viel^ italienischen Pappehi nüd 
Fruchtbäumen von aussen einen sehr einladenden AiMck^ aber 
in Wirklichkeit smd sie sehr inrosaiseh, denn sie dienen loeiit 
als Ziergärten, sondern nur als Nustzgärten^ Diejenigen PafOiieit« 
welche innndirt werden können tnä wo dah^ Baom- mA an- 
dere Cnltitr möglich isty zeigen mit wenig Ansni^nnen den kal^ 
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ien Boden und da hier allein wohlthätiger Schatten ist and daher 
hier das Zelt aufgeschlagen wird, so kann es gelegentlich geschehen, 
dass auch der Platz, wo das Zelt steht, unter Wasser kommt. 
Meist aber haben diese Gärten Plätze, die nicht bewässert wer- 
den und daher Steppe bleiben, und hier wachsen mancherlei 
Pflanzen und Blumen, die die Insekten anlocken wie z. B. Del- 
phinium, Marrubium u. a. m., auf denen Deilephila livomica 
Esp., Alecto L. und Insidiosa Ersch = Bienerti Stgr., Euxestis 
dentula Stgr., Plusia circumflexa L. abends gefangen wurden. 
Aus dem nicht allzufernen Gebirge wird das Wasser unter- 
üdisch, oft in grosser Tiefe herzugeleitet und so wird Schahrud 
and die übrigen in diesem Steppenthaie gelegenen gegen 40 
Ortschaften reichlich mit herrlichem Mschen Wasser versorgt. 
Nur durch diese Bewässerung ist in diesen trockenen Steppen- 
gebieten Garten- und Feldkultur möglich. Die vielen Schahrud 
durchfliessenden Wassergräben und Bäche sind mit Weiden. 
Pappeln, Platanen, Maulbeer- und Elaeagnus-Bäumen besetzt. 
Auf freien Plätzen und vor den Medsched's (Moschee) steht meist 
eine prächtige Platane und darunter giebt es riesenhafte Exem- 
plare wie z. B. ein solcher bemerkenswerther Baum in Astrabad 
auf einem Begräbnissplatze steht. Der im Durchmesser wenig- 
stens 10 ' haltende Stamm ist hohl und dient einer Perserfamilie 
als Behausung. In den Gärten werden besonders Aprikosen 
und Maulbeerbäume gezogen, ausserdem auch Wallnuss, Mandeln, 
Reben, Feigen. Gartenblumen sieht man wenig. 

An den Pappeln lebt hier, aber wie es scheint, selten, die 
Raupe von Smerinthus populeti Bien. Ich erhielt nur 2mal den 
Schmetterling und zwar beide Male brachten ihn Perserjungen 
zwischen den Fingern am Flügel gefasst, und natürlich in be- 
schädigtem Zustande. Ich konnte ihn trotz eifrigen Suchens nie 
selbst finden. An Pappeln und Weiden sass oft an Stellen, wo Saft 
ausfloss Capnodis cariosa. Die Steppe ist zum Theil steinig, aber 
es giebt auch Thonstellen mit recht eigentlicher Salz- Vegetation. 
Sandige Strecken kommen weniger vor. In dieser Steppe herr- 
schen einige Artemisien vor; femer Stipa, Alhagi camelorum, 
eine für den Sammler wichtige Pflanze; daran lebt die Raupe 
von Lycaena Christophi Stgr., Psyche quadrangularis Ohr,, 
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Lasiocampa sordida Ersch = ? obliquata KoUar, Pericyma albiden- 
taria Ev. und Anthophilodes paapera Ev. =s Möschleri Chr. mA 
A. baphialis Ld. In den Gärten und bisweilen auch ausserhalb 
derselben gedeiht oft sehr üppig eine Glycirrhiza-Art, auf d» 
viele Lepidopteren sich einfinden, wie Cigaritis Acamas Klug^^ 
Lycaena baetica L., Sat. Anthe Boeb. y* enervata Alph, welche 
Varietät ich weiter westlich in Transkaukasien nicht mehr vw- 
fand. Ferner leben daran die Eaupen von Pinsia Ni Hb., 
Euclidia munita Hb. und Acantholipes r^ularis Hb. und viel- 
leicht auch die von Hypena revolutalis Z., deren Schmetterling 
sich an dieser Pflanze meist aufhält. In der Steppe ist die An- 
zahl der Schmetterlinge nach Arten nicht gerade arm, aber der 
Individuenzahl nach gering. Hier bieten günstige Punkte die 
trichterartigen Erdumwallungen d^ Wasserleitungsschachie, 
welche verschüttet sind. Hier giebt es oft eine reiche Vegeta- 
tion von Capparis und anderen Pflanzen. In den kurzen Schluchten 
und deren Ausgängen nach der Steppe, wo auch eine bessere 
und mannigfaltigere Vegetation ist, finden sich manche gute 
Arten. Hier fiog z. B. Polyommatus Phoenicurus Led., Pap. 
Alexanor var. Orientalis Eom., Thecla lunulata Ersch, Ledert 
B., Lyc. trochilus Frr., Loewii mit oft blauen 9 9 > Ljc 
Xerxes Stg., Erschoffi Ld , Grapta Egea Cr., Mel. did.: v. persea 
Koll. Noch bietet die freie Steppe an geeigneten Stellen Pieris 
Glauconome Klug. = Iranica Bien. P., Krueperi Stgr., Chlori- 
dice Hb. und die schöne Idmais fausta Oliv. An dem schon 
erwähnten Alhagi hängen, Früchten vergleichbar, die grossen 
bunten Julodis variolaris und euphratica, während auf den stach- 
ligen Astragalus und Acanthophyllum Julodis striatopunctata 
und Sphenoptera glabra häufig anzutreffen sind. Auf den Böcken 
der Kalkberge bei und besonders auf den Kuppen tummeln sidi 
Pieris Callidice var., Chrysidioe H. S., Anth. Belia Cr. A., 
Penia Frr., Pararge Menava Moora In den kleinen blasen- 
artigen Höhlungen suchen vor der Tageshifcze ebenso wie fto 
die Nachtruhe Schutz die hiübsche. Epinephele Wagneri H. S. 
und Davendra Moore « Comara Ld. und das seltene 9 von 
Par. Menava trifft man fast nur hier an. Wieder an anderen 
Stellen zwischen den Bergen, wo Zygophyllum turcomanicum 
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wächst, kann man äiö Raupe von Hypermnestra Helios Nick, 
antreffen. (Sie heisst allgemeiner Ismene Helios, aber Ismene ist 
schon längst an eine Hesperiden-G-attung vergeben und daher 
unzuläasig. Hypermnestra ist vielleicht auch schon bei den 
Insekten verwendet, aber jedenfalls nicht bei den Lepidopteren 
und daher besser zu gebrauchen). 

In den grösseren Bergschluchten, die einen zeitweiligen 
Bachlauf haben, sind die Erfolge für den Fang besonders günstig. 
Hier begegnet man neben vielen der schon genannten Arten 
manchen Satyriden z. B. S. Telephassa Hb., Pelop. var. Schah- 
rudensis Stgr. und den noblen S. Parisatis Koll. Diese letztere 
Art zeigte sich in diesen Schluchten und Ausmündungen wohl 
öfters, aber sie war schwer zu fangen. Ich sollte sie jedoch 
und manche andere Art auf viel bequemere und angenehmere 
Weise bekommen. Bei der Hitze und Trockenheit der Luft 
findet sich endlich Durst ein, der in den trockenen Felsbergen, 
wo es an Quellen fehlt, nicht so leicht gestillt werden kann. 
Ich war auf diesen Exkursionen oft in der Lage, einen Trunk 
vergeblich zu ersehnen. Ich bemerkte einst, dass aus einer wei- 
teren Schlucht mit einem breiten sandigen Bachbette besonders 
oft Parisatis flog und ging also in dieser Schlucht weithin auf- 
wärts. Nach langem Anstieg bemerkte ich vor mir einen grossen 
Pelsblock ndt einer grottenartigen Oefinung und in dieser an 
der Wölbung einen sich etwas bewegenden Lichtreflex. Der 
konnte nur von Wasser herrühren, aber wie war das denkbar? 
Konnte hier eine Quelle sein? Bald hatte ich den Eingang er- 
reicht und hatte vor mir in der That eine ziemlich grosse Grotte, 
deren wannenartigen Grund das reinste frische Wasser ausfüllte. 
Aber was das Beste war, als ich die Grotte betrat, flogen 
Massen von Sat. Parisatis u. a. Satyrus, Hesperiden, Hymenop- 
teren heraus. Ich Hess mich nun vorerst in dieser kühlen Grotte 
neben dem erquickenden Nass nieder und erquickte mich. Bald 
kehrten die aufgeschreckten Parisatis u. a. Besucher zurück 
und wurden auf die bequemste Weise abgefasst. Natürlich ging 
ich nun fast täglich hierhin und machte reichen Fang bis endlich 
das Wasser theils verdunstet, theils aber auch von mir getrun- 
ken war. Im Bereiche des Gebirges kamen auch noch 
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folgende Lepidopteren vor : Epinephele Kariea Hb., OoenoHympha 
Saadi KoU., Syrichthas Staadingeri Spr. 8., phlomidis EB3., ud 
stets in Bachrinnen Nison. Marloyi B. Wo in den Badibetto, 
die bei ihrem Anstritte aus den Bergen in die Steppe oft ziem- 
lich breit sind, der Boden in der Tiefe noch Feuchtigkeit hat, 
gedeihen manche Halbsträucher , wie grosse Artemisi^ auf 
denen neben Phorodesma fnlminaria Ld. auch die viel seltnere 
Phor crucigerata Chr. lebt, — Hippophae, Ephedra, Lycium, 
Peganum Harmala, Euphorbia, Capparis und vieles andere. Hier 
fehlte es nicht an Insekten aller Art. An Lycium fand ich z. R 
die Raupe von Bombyx Herzi Chr., von Megasoma Alpherakii 
Chr. und aus den Ephedrabüschen klopfte ich die zierlichen Ce- 
rostoma seniculella Chr. und ephedrella Chr, Auch Z. Manl» 
Ld. und Heliothis nubiger H. S. fanden sich einzeln vor; ferner 
Aedophron venosa Chr., Thalpochares fugitiva Chr., jocularis CJir., 
Leucanitis flexuosa M^n., Eusarca cuprinaria Chr., Acidalia 
Beckeraria Ld., Hypotia russulalis Chr., Hyp. colchicalis Ld., 
Heliothela Staudingeri Chr., auf Felsen wie auch eben daselbst^ 
Stenia intervacatalis Chr. In der Steppe noch: Sesia Zinuner- 
manniLd, elampiformis Ld., Pandesma terrigena Chr. Auf dem 
Boden liefen verschiedene Melasomen : Zophosis, Tentyria, PimeKa 
umher und unter Steinen bergen sich oft die grossen Blaps-titanes 
und Cleonus Fischeri. Der Nachtfang mit der Lampe war ebei- 
falls dann ergiebig, wenn nicht, wie sehr oft, starker Wind däi 
Fang hinderte. Ich muss darauf verzichten, noch weitere Arf- 
Zählung der mancherlei gesammelten Geometriden und Miero- 
lepidopteren zu geben. Ich bin überzeugt, dass hier noch viel 
Interessantes und wohl auch Neues zu finden sein wiri 
Ich blieb hier stets nur bis in den Juni und höchstens dfimal 
bis in die ersten Tage des Juli. Es werden aber im Juli und 
August ja bis in den October noch manche Arten erscheineD; 
von denen Niemand eine Ahnung hat. 
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U«ber das 6 von Thereva (Dtalineura) 
microcepMa iw. 

V<m T. T. BSder m Hoym (Anhalt). 



Thereva (Dialineura) imcrooephala Lw. ((Low Dipterologisohe 
Beiträge U. AbtheÜ. Posen 1847, pag. 40). 

5 interias albo cinerea, superius nigra; Un^ thoraeiß duabus 
-oteereig, tennibos; abdoniinis seigmenta marginibos posberioribuß 
.aB>o-dnM«i8, albo hirsntis; oculis cohaerentibtts; alae hyaUnae. 
liong. oorp. 4 lin. =^ 9 millint 

Q ii^ferius albo-cinerea, superins nigra; lineis thoraeis duabus 
flayiäis, distinctisaimis; abdonünis segmenta maculis lateralibuß 
albis; caUos frontalis magnns nitidus; alae hyalinae. Long. corp. 
5^12 lin. =» 12 millim. 

Vaterland: Schlesien, der Harz, im Ilsethail (Princess Ilse) 
bei Hsenbnrg, wo ich beide Geschlechter fing, Herr Kowarz bei 
Marieftbad in Böhmen. Flugzeit Ende Juli. Low beschrieb nur 
das 9 ^ den dipterologischen Beiträgen. — 

Männchen kleiner als das 9« Pühler schwarzgrau be- 
stftdbt, das dritte Glied etwas heller, die Behaarung derselben 
:grau. Stirn oberhalb der Fühler oben schwärzlich, unten grau 
behaart; Unterge^cht grau behaart; die Augen eine kurze 
Strecke snsammenstossend. Thorax schwärzlich mit 2 dünnen 
graben Linien, welche bis zum Schildchen reichen; die Behaa- 
imng des Thorax besteht aus aufgerichteten schwarzgrauen 
Haaren. Sdiildchen schwarzgrau. Brustseiten und Hüften 
scihwiarz grau bestäiubt und weisslich behaart Die Oberseite des 
Hinterleibes ist schwarz; erster Hinterleibsring an den Seiten 
gram, die folgenden Hinterleibsringe uüt nach der Spitze zu 
immer breäier werdenden grauweissen Hinterrandsäumen nut 
mem^r #bBtehender S^awung. Die Genitalien sind unten 
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rothbraun gefärbt. Die Grundfarbe des Bauches ist schwarz, 
doch ist er mit grauweissen Schimmer tiberzogen; die läng^% 
Behaarung ist weisslich. Schenkel schwarz mit weisslicher Be- 
haarung, an den Hinterschenkeln einige stärkere schwärzliche 
Haare; Schienen dunkel rostbraun, die vorderstai fast schwarz- 
braun, alle an der Spitze geschwärzt, Fusse schwarz, an döi 
mittelsten und hintersten die Wurzel der ersten Glieder 
dunkelbraun. Schwinger schwarz. Flügel glasartig mit wenig 
bemerkbaren wässerigbraunen Farbentone. Adern schwarzbraun, 
an Wurzel und Vorderrand dunkelrostbraun, Randmahl dankel- 
braun, sehr scharf begrenzt. Die Queradem etwas dunkel ge- 
säumt. Vierte Hinterrandzelle schmal geöflfhet. 

Weibchen: Kopf kleiner, namentlich schmäler als bei den 
verwandten Arten, üntergesicht grauweisslich mit weisser Be- 
haarung; an der unteren Augenecke ein Büschel schwarzer Haare; 
Behaarung des Hinterkopfes unten weiss, oben grauweisslich. 
Fühler schwarz, das erste Glied ausser den gewöhnlichen schwär^ 
zen Härchen und Borsten auf der Unterseite auch mit weissen 
Härchen. Stirnschwiele flach gewölbt, herzförmig, ganz bis zu 
dem vordersten Punktauge hinaufreichend, vorn sehr wenig aus- 
geschnitten und deshalb fast dreieckig; Stime vor der Schwiele 
gelbgraulich mit schwarzen Härchen, welche jederseits bis zum 
Augenrande reichen, aber an demselben nicht herablaufen ; Stirn 
über den Fühlern gelbbraun bestäubt und mit schwarzen Här- 
chen besetzt. Thorax mit drei schwarzen glanzlosen Längsstriemen, 
von denen die mittelste in gleicher Breite bis zum Schildchen 
geht; sie sind durch zwei ziemlich lebhaft gelblich gefärbte, sehr 
scharf begrenzte helle Linien getrennt. Die Behaarung besteht 
aus sehr kurzen filzartigen anliegenden weisslichen Härchen und 
aus dazwischen stehenden aufrechten schwarzen. Das Schildchen 
ist gelblich-aschgrau, auf der Mitte dunkler, wie die Oberseite 
des Thorax behaart. Brustseiten und Hüften weisslichgrau mit 
weisslicher Behaarung. Die Oberseite des Hinterleibes ist tiet- 
schwarz mit sehr geringem Glänze; erster Ring an den Seiten 
etwas grau mit weisser abstehender Behaarung; zweiter King 
mit deutlichen, die beiden folgenden mit undeutlichien gelblichen 
Hinterrandssaume ; vor diesem Saume jederseits ein ansehnlicher, 
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schneeweisser Seitenfleck, der auf dem dritten Ringe erheblich 
schmäler als auf dem zweiten und auf dem vierten wieder 
schmäler als auf dem dritten ist; die Behaarung ist auf den 
weissen Seitenflecken dieser Ringe weiss, auf der schwarzen Fär- 
bung sdiwarz kurz anliegMid und deshalb schwer su erketinen, 
der fünfte und sechste Ring hat am Hinterrande jederseits einen 
breiteren weisslich bestäubten Fleck; am Hintbrrande jedes dieser 
Binge hängen die Seitenflecke etwas zusammen, so dass sie eine 
in der Mitte vom stark ausgeschnittene Querbinde bilden; der 
siebente und achte Ring sind durchaus glänzend schwarz. Die 
Gnmdfsyrbe des Bauches ist schwarz; doch ist er mit einem leb- 
haft weissen Schimmer überzogen, so dass er von der Seite ge- 
sehen eine hell-weissgraue Farbe zeigt; die hinteren Abschnitte 
desselben sind dunkler und noch etwas glänzender, der siebente und 
achte glänzend schwarz; die lange sparsame Behaarung auf der 
Unterseite des zweiten und dritten Ringes ist weiss; der vierte 
und alle folgenden Ringe haben beiderseits kurze abstehende 
schv^rze Härchen. Schenkel schwarz mit sehr kurzen anliegen- 
den weisslichen Härchen, Schienen dunkel-rostbraun, die vorder- 
sten fast sehwsurzbraun, alle an der Spitze in grosser Ausdeh- 
nung ges(Awärzt; Fttsse schwarz, an den mittelsten und hinter- 
sten die Wurzel des ersten GHiedes dunkelbraun. Schwinger 
schwarz. Flügel glassartig mit wenig bemerkbarem wässrig- 
braunem Farbenton; Adern schwM-zbraun, an Wurzel und Vor- 
derrande dunkel-rostbraun; Randmal dunkelbraun, sehr scharf 
begrenzt; die Queradem etwas dunkel gesäumt. 

Die Stellung der Thereva (Dialineura) microcephala Lw. zu 
anderen Arten dieser Gattung ist folgende: 
Vierte Hinterrandszelle oflfen, Untergesicht lang behaart 

Dialineura Rond. 
Beine ganz oder zum Theil hell gefärbt; Hinterleib des 5 
silberweiss behaart; Stirn des 9 ohne schwarze Schwiele 

Thereva fuscipennis Mg. 

Hinterleib des 5 schwarz mit grauweissen Hinterrandsäumen und 

weisser abstehender Behaarung. Stirn des 9 ^lit grosser 

glänzend schwarzer Schwiele Th. microcephala Low. 
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Ueber Syrpfms tarsafis ScfHunmel. 

YoE y. T« Adder in Haym (Anliatt)^ 



Sdnunmel hat in der üebersicht der Arbeiten und Y^rifr 
derung^ii der sehlesischen Gesdlschaft för yaterUadiMabe Kattv 
m Jahre 1836 auf pag. 84 und 86 den Syrpkus taendis m 
^oigeader Weise beschrieben: 

8. tarsalis, Abdomine lineari, atrt; luKSÜf Muas i^ kmi 
ntfesoenti-flavis, interraptis; artioolis dnobo« basaliktt terMnm 
ianticoram (maris) dilatatis, albis; tibüs postiois (mm^ «eiteDe 
nigro-cristatis; antennis totis nigrofosds; geiSM sm, dMynffgi 
Arten, deren Männchen sich durch ausgedehnte EussgliedMr <)dBr 
fichienen der Yerderbeine aoszeichnra; weicht in mfiboena MiA- 
malen von S. manicatus und peltatus ab, wehte beUe vidtk wM 
in Schlesien (1836) aufgefiinden sind. Männcheii mA WsihAai 
sind im Juni im Oebirge nicht selten, besonders bei 4em Oesuri- 
bmnnen oberhalb der Tannhäuser ofanwi^ Sjlbeiberg. 

Die Art gehört, wie schon Herr Kowain im seinem Bai- 
trage zu einem Yarzeichniss dw Diptenen Bdhmen's angieU 
(Wiener Entomolog. Zeitung lY. 1886 pag. SOS «nd Sas), 0sr 
Gattung Pla4}ydiirus St. Farg. «. Senr. Platycdöms tarsaüs 
Schum. = Platych. eiliger Low. 

Yaierlimd. Schieben, beiMäbiJkM^h'ficMiibeigiiBdC^ 
im Haxz. Steiermark (Low.) 



»♦♦ 
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Ein Cyklop von Apis mellifica. L 

Von B. Dittrich. 



Im Herbst 1689 erhielt ich dureh Yermittelang eines YejPeififih 
genosseft Ton fierrn Benti^ Hans io GnadeHfirei eine Honigbiene 
-(AiJbeiteritt), wekhe &iir ein Aug>e besitzt 

Da ich an 4er mir zugänglichen Litterator keioen Anfsdüoss 
«obarttber finden konnte, ob derartige MissbiId«ii««B imter Honig- 
bienen schon hämfig beobachtet iräreti, wandte ich mich auf dm 
JUth des Herrn Hans hin an Herr» Pastor em. ScthSitfeld m 
üiegnitK Hnd erhiett von diesem bewährten Apid<rf^«eii mit 
dankensii^rth^ Bereitwilligkeit die Nachricht, dass m der dent- 
schen apistisdben LkteraAur nichts von derartigen Missbildungen 
bekannt wäre. 

Bs soheint nur dannach Micht unangemessen, Mer eine Be- 
schmbnng des TUbres zu geben, umsomdhr, da dasselbe, ^ent- 
gegengesetzlfc den bei Wirbelthieren vork<Mnmenden Cyfelopen, 
•WBlche wohl st^ lebensunfähig sind und als Neugeborene oder 
Smbryonen zu Grmide gehen, abgesehen von der eigettthäm- 
üohen Bildiing des Eoi^es vollkommen entwickelt ist. 

Der Kopf des Thieres misst in der Länge 4 mm, in der 
Breite d mm, ist also langgestredct, während deijwige eines 
{Bormalen Thieres ebenso breit als lang oder etwas breite ist. 
(Länge S,6 mm, Breite 3,8—3,9 mm). Schon dadurch fällt d»s 
Thictr sofort auf^ indem der Kc^f gegenfiber der Brust schmal 
erscheint. Noch viel eigenthümlicher aber ist der A&bUok «des 
Eapfes von vom. Hier sieht man am oberen Koffraade ein 
flkhidlfiinnigos zusammemsesetztes Auge, welches £U beiden iSeilben 
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bis nahe an die Oberkiefer reichend, in der Mittellinie des Kopfes 
am oberen und unteren Eande keine Spur einer Ausrandnng 
zeigt, so dass nichts auf eine Entstehung aus 2 Augen hindeutet, 
wie man erwarten sollte. In dem Eaume unterhalb des Auges 
bis zum Munde befinden sich nur die Fühler, jede Spur von ein- 
fachen Augen fehlt, während diese bekanntlich bei der Drohne, 
deren Augen oben unter spitzem Winkel zusammenstossen, in 
dem entstandenen 3eckigen Baume äch befindend Im ftbrigen 
bietet der Körper wenig bemerkenswerthes, die Brust, wie die 
Flügel sind normal, nur der Hinterleib erscheint breiter und 
flacher als bei den gewöhnlichen Arbeitsbienen. Eine Unter- 
suchung der anatomischen Verhältnisse war leider ausgeschlossen, 
da ich nur das eine Stück in trockenem Zustande erhielt. 

Ist nun schon die äussere Gestalt des Thieres merkwürdig, 
so wird dasselbe noch interessanter durch die folgenden brief- 
lichen Mittheilungen des Herrn Hans. Derselbe schreibt: 

„St. Petersburg 1879, 20. Juli. Einer der Zöglinge bringt 
eine Biene (tot) mit den Worten: „Die war verrückt, sie flog 
immer mit dem Kopf auf die Erde.^ Ich besaJi mir das Thier 
und bemerkte sofort die eigenthfimliche Bildung des Kop&tftckes. 
Da ich zur Zeit des täglichen Vorspiels stets sehr beschäftigt 
war, habe ich nur noch einmal eine solche Missgeburt dort zu 
Gesicht bekommen. 

Femer nach einer Erörterung über die Abstammung der Königin 
des in Frage kommenden Stockes (N. 10), welche ich hier überg^ehe: 

Gnadenflrei. Ende Mai 1887 bemerkte ich, wie vor N. 10 
junge vorspielenwollende Bienen zur Erde fielen, Versuche machten 
in die Höhe zu fliegen, sich jedoch höchstens 50 cm über den 
Erdboden erhoben und dann mit Heftigkeit auf den Erdboden 
stiessen, sich schnell wieder erhoben, um ebenso schnell das 
vorige Experiment zu wiederholen. Ich erkannte sofort die von 
Petersburg her nicht fremde Missbildung am Kopftheil. Im Juli 
mehrte sich die Zahl dieser Missbildungen täglich wohl bis 100; 
es war zur Zeit des täglichen Vorspiels, als wenn jemand Sä*bsen 
auf gefrorenen Boden säet. 

In den Stock zurück fand keine derselben; mit Abnahme 
der Brut im August und September nahm auch die Zahl dieser 
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Misßgeburten schnell wieder ab. — Im Frülgahr 1888 beobachtete 
ich N. 10 sehr genau; erst mit Entfaltung zahlreicher Brut 
zeig^ten sich^ je länger, desto mehr diese Missgeburten; aus 
diesem Grunde tötete ich Ende Juli diese sonderbare Mutter, 
da idi fiir die Wissenschaft keine Verwendung wusste. Die 
Tochter dieser Mutter (auf N. 9) bringt bis jetzt — und ihrer 
Ijebezeit muss bald ein Ziel gesetzt werden — nur sehr wenige 
solcltör Missgeburten hervor; aber unter den verkauften Töchtern 
derselben Mutter befand sich eine, die bald nach ihrer Befruch- 
tung dieselben Missgeburten erzeugte; dennoch wollte sie der 
Käufer. 

Wahrscheinlich besitze ich zur Zeit noch ein oder 2 Mütter, 
die 1887 auch solche Schielaugen erzeugten; bei dem gedrängten 
Stande der Stöcke lässt sich jedoch die Nummer schwer be- 
stimmen, wenn die Missgeburten nur so sehr selten erscheinen. 
Möglich, dass diese Mütter von Drohnen aus N. 10' oder 9 be- 
fruchtet sind. 

Während sonst Gteburten mit den allergeringsten Fehlem 
nach Spartaner- Art sofort umgebracht oder erbarmungslos zum 
Stocke hinaus befördert werden, nahmen die Bienen von dieser 
Missbildung merkwürdiger Weise gar keine Notiz — erkannten 
sde den Fehler nicht, oder wussten sie, dass solche Missgestal- 
tungen nicht mehr in den Stock zurückfinden können? — 

Mehrmals that ich sie in den Stock zurück, wo sie wie 
wahnsinnig umherhopsten und die anderen Bienen gingen ihnen, 
wie mit einer gewissen Scheu, aus dem Wege; nie aber 
beobachtete ich, dass sie Gewalt anwendeten, um diese Missge- 
barten zum Stocke hinaus zu werfen.^ 

Diese Schilderung zeigt, dass sich die in Frage stehende 
Missbildung bd einem Züchter innerhalb 10 Jahren mehrmals 
eingestellt hat, was darauf hindeutet, dass sie wohl überhaupt 
nicht selten ist und nur infolge der rein auf praktische Erfolge 
gerichteten Haltung der Bienenzüchter unbemarkt oder grösseren 
Kreisen wenigstens unbekannt bleibt. Die im zweiten Falle 
hervorgetretene Häufigkeit der Missbildung, welche sich wohl 
nur aus einer [fehlerhaften Veranlagung der Mutter erklären 
lässt, giebt zu der Hoffnung Veranlassung, dass es künftighi'^ 
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^fM^ht einmal mSgüch sein wird, die Entwickehing der 
wtirdigen Missbildung zu srtudiren. Es würde sick dann andi 
entscheiden lassen, ob mit d^ äusseren yereini^:nng' der Nete' 
aogen und dem Yersdiwinden der einfachen Ang^ StörnngeB 
in der Entwickelang des Nervensystems verbünden snd, welche 
eine Erklärung der raerkwördigen Flngersctoinong ergeb^i. 

Die Bienen waren vollkommen flugfähig, erlM>ben sddi bis 
60 cm ibe^ die Erde und stiess^ dann heftig gegen den Bod» 
auL Sollte hier nur ein Mangel im 8ehverai9geii v«rlk^eiit so 
mässte dersdbe in dem Fehlen der einfiudiett Augen begr&ndet 
sein, denn mir scheint, dass das eine halbmondföimig gekrümmte 
Netzauge miDdestens diesdben Dienste verrichten müaste wie 
die auf der Stirne zusammenstossenden Netzaugen bei der Drohne 
und anderen männlichen Hymenopteren. Betrachti^ wir tton 
die über die Wirksamkeit der beiden Augen- Arten aui^esprochenei 
Ansdiaunngen, so sagt z. B. Notthaft^): ,^Die Facett^saagen 
dienen als warnende Leiter der Flugbewegung, die Ocellra ver- 
mitteln lediglich Flächenbilder, dienen demnach zum Erkennen, sei 
es der zu erbeutenden Thiere, sei es der Individuen des 
anderen Geschlechts u. s. w.", und Exner^): „Das Faoett^i- 
auge ftmktionirt ähnlich wie die Netzhautperipherie des Menschen, 
das Hauptgewicht fällt der Wahrnehmung von Y^toderangen 
zu, die Wahrnehmung der Formen kommt erst in zweiter U^e 
in Betracht" und p. 183 : „Der Typus des Wirbditiiierauges 
(Ocelle) dient in vollkommener Weise dem i^kenneii von Fcnrm^ 
d^ äusseren Objekte." 

Nach beiden Anschauungen sind es ^e Netzaugen, durch 
deren Vermittelung die Insekten ihren Hug lenken können; wite 
dies richtig^ so müsste bei dem Cyklop das eine Auge volIkommBi zum 
Leiten des Fluges anfachen. Da dieis nun nicht der Fall ist, so Mkbe 
iKK^h die Annahme übrig, dass es grade die Punktaügen sind, 
welche die Bienen befilhigen, ihren Flug zu leiten. Dem wider- 
spridit aber wied^ die Thatsache, dass zahlreiche Insekten 

^ Die physiologische BedeatQBg des facettirtenlnaektettaTiges. Kosmos 1886. 
(X. Jahrg. 18 Bd.) p. 450. 

^ Die Physiologie der facettirten Augen von Krebsen nnd Insekteot Leq^zig 
wbA Wiea 1891. Dentika 
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CKäfer) ohne Panktangen zu fliegen imstande sind. Es scheint 
mir demnach unmöglich, die wunderbare Flugbewegung der 
Bienemnissgeburt allein durch mangelhaftes Sehen erklären zu 
können; ich glaube vielmehr, dass die eigentliche Ursache in 
einer allerdings nur zu vermuthenden Verbildung des Nerven- 
systems und zwar des Glehirns zu suchen ist, womit auch das 
von Herrn Hans erwähnte eigenthümliche Verhalten der Bienen 
im Stocke im vollen Einklänge steht. 

Schliesslich spreche ich Herrn Hans für die üebersendung 
der Missgeburt und der begleitenden Imkemotizen meinen herz- 
lichen Dank, sowie zugl^fch die Bitte aus, im Interesse. der 
Wisseaschalt ähnliche Vorkommnisse, namenüich wenn sie wieder 
in solchem Masstabe auftreten sollte, alsbald bekannt zu machen, 
damit, wenn möglich, eine grOndliche Untersuchung der interessanten 
Erscheinung herbeigeführt wird. 
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Zugänge 
zur schlesischen Koleopteren-Fauna. 

Von J. Gerhardt. 



Im Jahre 1890 wurden folgende fiir Schlesien neue Arten 
aufgefunden : 

1. Ochthebius Czwalinae Kuw. Im Angeschwemmten der 
Katzbach 1 Stck. (6, Gerh.). 

2. Hydraena emarginata Hey, Unter Wasser im Moos der 
Vorgebirgsbäche. Lahn, Hessberge, Moisdorf bei Jauer. — Herr 
Kuwert hatte die Güte, die richtige Bestimmung des Thieres zu 
bestätigen. Seine Beschreibung dieser Art ist nach Stücken 
vom Mt. Baldo entworfen und bedarf noch einer Ergänzung. 
Bei unseren Stücken ist die Spitze der Decken nämlich halbkreis- 
förmig ausgeschnitten und nur die Nath tritt spitzenartig* vor, 
während die Seitentheile scharf spitz erscheinen; bei jen^i ist 
der Ausschnitt kleiner, nicht ausgesprochen halbkreisförmig und 
die Seitenflügel treten nur stumpfepitzig vor. Diese letztere 
Spitzenbildung haben auch viele Stücke unserer sehr häufigen 
und an denselben Orten (mit flavipes, pulchella und Sieboldi) 
beobachteten H. gracilis. Unsere Stücke von emarginata sind 
stets schwarz und grösser als gracilis, mit der allein sie nur 
verwechselt werden könnte; auch geht der Seitenrand wulstaxtig 
bis hart an die Spitze, während er bei H. gracilis sie nicht e^ 
reicht. — Das Thier ist keineswegs häufig; unter 100 Stücköi 
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der H. gracilis fanden sich 1 bis höchstens 7. - Die Thiere, 
welche Schilsky— Berlin in der Grafechaft Glatz gefunden hat, 
scheinen dem Spitzen- Ausschnitt und der Grösse nach zu gracilis 
zu gehören. Bis 10. 

3. Helophorus fattax Kuw. Bei Vorderhaide in einem Moor- 
wiesengraben 2 Stck. (mit H. strigifrons und Hydroporus mem- 
nonius und melanarius). (5, Gerh.). 

4. Laceobius obscurus Rotfb. MoisdorC Bezüglich dieser 
von Kottenberg als Varietät aufgefassten Art verweise ich auf 
meine Beschreibung in Jahrgang 1877 dieser Zeitschrift. Wir 
fanden diese Form mit der vorigen Art unter denselben Verhält- 
nissen, zusammen mit Laceobius nigriceps Th., Homalota sulci- 
frons und currax, Dianous und Stenus guttula. ' 

5. Homalota (Metaxia) pundulata Sahlb. Diese im Norden 
Europas einheimische Art sammelte ich vor Jahren auf dem 
Kamme des Riesengebirges in der Nähe eines seichten Tümpels 
an dessen Rändern unter Heu. Sie ist von mir nach Sahlberg- 
schen Exemplaren (von Eppelsheim erhalten) bestimmt. 

6. Placusa atrata Sahlb. Diese Art galt bis dahin vielfach 
als P. humilis; erst die Habhaft werdung der cTcf S^^ den 
richtigen Au&chluss. 

7. Oxypoda longipes Hey. Im Angeschwemmten der Katz- 
bach nicht selten. (8, Gerh.). 

8. Quedms longicornis Kr. Ebendaselbst und im Nieder- 
bnsch bei Brecheishof (Kr. Jauer) wenige Stücke. (9). 

9. Quedim maurus Sahlb. Von einer alten Kiefer bei Vorder- 
haide 1 Stck. (7, Gerh.). 

10. Stenus aceris Steph. (aerosus Er.). In der Ebene (nament- 
lich in Sandgegenden) und im Vorgebirge, selten und öfters wohl 
mit S« impressus vermengt Vorderhaide, Pahlo witz, Sessberge, Lahn. 

11. Coninomus nodifer Westw. An einem Lattenzaune in 
der Nähe der Hedwigschule zu Liegnitz 2 Stck. (11, Gerhardt). 

12. Meligethes austriacus Reitt. In den Hessbergen 1 Stck. 
(5, Gerh.). 

13. Monotoma brevicollis Äube. In Gemeinschaft mit M. 
quadricollis, 1 Stck. unter Zwiebeljäte am Töpferberge bei 
Liegnitz. (6, Gerh.). 

4 
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14. Ihsyt€saeneiiQef^ris.KM$t BeiVQrd^hai4e ^agliekhoiitlX 
aerpsus (h^.)? <^^^ i^^ ^ wenigen Stucken«. In 4er ersteotMaili&lfte. 

1,5. JEmobifis tabidus S^. Mit Jß. loi^carni^. Stnsu jofn 
Fichten in den Hessbergen (5, Gerh.) 2 Stckj 

16. J^nqbi^ß fu^cus J^tds^ Mit E, iwgwuis von Kiefern 
bei Vorderh^de, selten. 

17. Cleonus segnis Germ. Bßi Vordeif^wdö von* Eßbiom 
Yi^gare und Oraithopus sa<tivus (geiradella) in 2 Ex. gestrichen. 
(6, Gerh.). 

18. Mag^alis quercicola Weise, ün der Ebene und im Vor- 
gebirge, auf ipichen^ selten. Lähp, Lißguit? (Vorderhaide, hier 
auf derWntereiche zugbichuutAL fl^^yiccÄTiia, exa^'atuß^uiid cejrsfii), 

19. Änthonon^w undulattis GyU. Im Sommer ^889 bei Lähi^ 
1 ßtck., wabr^heinÜQh von Prunus padus. E$ ist da^^ der frag- 
liclbie rothß A^thonoprinSr auf; welchen i^h im vorjl^gen Sammele 
berichte aufmerksam macht^^ ^ine Bestjjmmqug erfolg;te dui^ch 
gutige Vern^ittelung des Herrn DTh ^Jppielsl^eim. von, Hßrm 
Desbrochesf, 

20. Orchester suhfasdatus GyU. Diese m^hi; #äljehe.Fonn 
wurdp von mii» l^ei Läl^u in 3 Ex, von Rieben gi^OBfl^. Herr 
Kolbe hatte sie in seiner Sammlung aus deiv Qes3bßi3gen. (?K 

Leptjuri|. si^xm^^^ulata v. excHmatiip^isi f^id Herr ü^auf- 
mann Schwarz von hier auf dem Burgberge bei ]|^^Jpi4u l l^Jx. (6). 

21. Saperda pAm(!tata L. Bei OMau vioa.eiiier Efisterklafter. 
(Steuer-Inspector I^i^tsch, 30. BJ^^i; 189,0). ]>iesie^,A^ irt si0H»t 
w^^^ sicher schlesiscJli. (Vergl, Verz.diK|lt S<jU,v.Ii^!Ua, 1. Aufl.). 

Phytoecia virescens v.? echii Chevr^ Bei TordpijbwdÄe und 
Kpi;paiplinde(pegiMtiZirLü^^i^rKi-Ä^ Bkdiium 

vulgare m^hrfacl^, Bei: dieser. Form wird die Farbe der Oheiv 
Seite n^liezu schjw^z. . 

22. Mfiioph^ß WrcNiewsk4i Wäf^hw. Purcb ^e ganze 
I^ro(mz, verbrt^tetj a,ber vf^lu^heiali^j]pbej^^ip^iyoi:gßl4rg 

in d^, tieferen. l^^puien des ^jD^hget^rges^ iin,d\ viifht W% M. 
muscorum zu idenflciren. 

C!a,9si4a obsftl^iV. atratA m-, Ic^t besttw nur 1 Stck. 
4i$per, Fojrmivoi^ hi^r. ^e is]t bjei Vf^Uigeri UebereiußtimBwng 
mit der Stammform doch sofort erkennbar s^ndd^tti^schwaarzeni 
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ZPärbung der Unterseite, an welcher auch Kopf, Fühler und 
IBeine partizipiren, sowie an der schwarzbraunen Färbung der 
Oberseite, die nur an den Seiten, da wo die flachen Eänder sich 
auszubreiten beginnen, etwas heller erscheint. — Nicht zu ver- 
ijvechseln mit einer ähnlich geförbten Varietät von C. nebulosa 
oder gar mit C. atrata Fabr.! 
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Mniophila muscorum Koch 
und M. Wroblewskii Wankowicz. 

Von J. Gerhardt— Liegnitz. 



Schon im Vorjahre gab ich zuständigen Orts der Meinung 
Ausdruck, dass Europa 2 Mniophila-Ärten herberge und daas 
M. Wroblewskii Wankow. weder mit muscorum zu einer Art 
einfach vereinigt, noch auch als blosse Varietät derselben, son- 
dern vielmehr aus guten Gründen als eigene Art angesehen und 
behandelt werden müsse. Doch besass ich nicht genügend Be- 
obachtungsmaterial, namentlich behufe Untersuchung der Unterseite. 

Meinen diesjährigen Ferienaufenthalt in Lahn am Bober be- 
nutzte ich deshalb dazu, die v. J. begonnene Arbeit fortzusetzen, 
wobei ich durch meinen Sammelkollegen Herrn Rector Kolbe 
freundlichst unterstützt wurde. Es stellte sich dabei die That- 
säche heraus, dass das an den höchsten Bergespunkten vorkom- 
mende Mnium, gleich, ob an Felsen oder alten Baumstutzen 
wachsend, vorwaltend M. Wroblewskii (etwa 95 p. C.) zeigte, 
weiter unterhalb das numerische Verhältniss ein fast gleiches 
war, in der Tiefe der Schluchten dagegen muscorum vorherrschte. 
Im Ganzen blieb muscorum in der Minderheit. Wir erbeuteten 
während einiger nur dem Fange dieser Thiere gewidmeten Ex- 
kursionen von beiden Arten über 200 Stück, wovon auf Wro- 
blewskii ungefähr ^/4 entfielen. 

Die Untersuchung, welche ich an frischen Exemplaren auf- 
nahm und nach beendigten Ferien fortsetzte, bestätigte meine 
vorjährige Ansicht: Wankowiez hatte Eecht, wenn er in der 
Mniophila-Form mit verwirrt punktirten Decken eine zweite 
gute Art erblickte. Faktisch lassen sich beide Arten stets 
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unterscheiden, ihre Grössenverschiedenheit oft schon mit blossem 
A^uge; auch zeigen sie mehr constante Unterschiede als manche 
andere sich nahestehenden Arten. Trotz reichlichen Materials 
habe ich üebergänge von einer Art zur andern nie gesehen, es 
dürften auch solche nicht nachweisbar sein. Stücke von hier, 
aus Thüringen, den Earpathen nnd der Schweiz gewähren wenig- 
stens dafiir keinen Anhalt. 

Die unterschiede beider Arten stelle ich nun in nachfolgen- 
der üebersicht zusammen. 

Der Körper ist (von unten besehen und die Ruhelage des 
Kopfes vorausgesetzt) bei muscorum (m.) oval, also genau in 
der Mitte am breitesten, durchschnittlich grösser als Wroblewskii 
(W.), bei W. eiförmig, vor der Mitte (nach dem Kopfe zu) am 
breitesten und durchschnittlich kleiner als m. Die Decken sind 
bei m. durchweg durchweg regelmässig gereiht-punktirt , die 
Reihen nicht selten hin und her gebogen und die Interstitien 
unpunktirt, höchstens mit einzelnen sehr spärlich auftretenden, 
sehr feinen Punkten. Von oberseits gesehen, verschwinden die 
Reihen nach hinten zu, bleiben aber (bei abgelöster Decke und 
durchscheinendem Lichte) auf der Unterseite bis zum Spitzen- 
rande unvereinigt sichtbar. Bei W. erscheinen Punktreihen 
höchstens an der Nath und dem Aussenrande, sonst sind die 
Decken verworren punktirt Auch hier verschwinden die Punkte 
nach hinten zu, bleiben aber wie bei m. auf der Unterseite bis 
zum Spitzenrande, ohne Reihen zu bilden, sichtbar. 

Die Stimlinien bilden in ihrer vorderen Hälfte bei m. einen 
Halbkreis, bei W. einen Bogen mit winklig sich vereinigenden 
Schenkeln. 

Das Halsschild ist zwischen den zerstreuten, haartragenden 
winzigen Punkten bei m. deutlich chagrinirt; bei W. tritt Chagrin 
in der Mitte des Halsschildes nie deutlich auf, fast immer ist 
deshalb der Glanz des Thorax hier ein lebhafterer als bei jener, 
meist aber ist das ganze Halsschild in seinen Sculpturverhält^ 
nissen wie seine Dorsalpartie beschaffen und also durchweg glän- 
zender als m. 

Wird der Nathwinkel durch Ablösung der Decken bloss- 
gelegt, so zeigt seine Spitze bei m. einen winzigen Zahn, der 
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bei £ttfiäntftteng^6^n D^cfii iföä öb^ fi€tr katim A MAüäA W, 
bei W. ist dieser Zahn staclieiartig: vei^lätigätt und Vei ^zffttaäätt^ 
g'^te^ten Decken sclion ton oben ber si€^bair. 

Das letzte Banchsegttent iirt; itti der MItt6 M m 'ftdt ä^OSliltj 
bei W. mit tiefer, detitHchterer Retöralatioft Verttehffe*, cBd^yäfo 
attcii matter als bei m. 

Die ganze Unterseite erscheint a^ d^kiMben Gfi^M^e bei 
m. etwas glänzender als bei W. 

Dass manche der genannten üntersohl^de ei^ Wttär sehf 
stärket Vergrosseribi^ sichtbar V^ttäei, M bei teir KMlhheit 
dier Thiere eiklärlich. Gewiiföe DiffeteÄz^n iä ^haamng; I^li^ 
der Bruststücke ttnd AbdomiiiaJdej^Mt^ iti Blüneii und I^G^eHi 
sind iXi geringfügig, nm sie für eine Dia^iMe yerirekikeä ik 
kßttnen, weshalb sie am besten linbeächtist btidlben. 

Die Diagnosen beider Arten würden sich ntiti; wie fb^; g-esttUtöE 

Mnlophlia inuseomin Koeti. 

Ovalis, süJbglöbosa, fere glabra, nitida, supra aenesceiis. 
Antennis pedibusque iSiscis vel ferrngirieis; capite iiiter oasim 
antennarum cum Üheis frontls siBmicircülaribus; prothorace 
tenuiter et sparsim punctulato et intei* piincta evidenter aliitaceo; 
elytris regulariter striatopünctatis, intervallis ieniiissiine et 
sparsissime punctülatis, apicem versus evanescentitlus, sniurae 
postice extremo minutissime denticuläto. 

Long. 1,3 mm. tiai. 1,^ inm. 
Muscicöla moiitium in ifniö. 

Mnlophlia l¥rol»lewskll Waiilrowics. 

Ovata, subglobosa, fere glabra, supra nitida et aenescens. 
Antennis pedibusque fnscis vel ferruginds; cajiite inter basim anten- 
narum lineis frontis fere triangularibus; prothorace tmaifisinie 
sparsim punctulato et inter punctaferelaevis; ^lytris irregulariter 
punctatis, pauds punctorum seriebus, punctis omnibos eyidentibiu 
apicem versus evanescentibus; suturae postico ext^^uo HäinutisraBe 
aculeato. , . . 

Long. 1—1,3 mm. Lat 1,0 mm. 
Musdcola montium in Mnio. 
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RhlM^üciUi ßehönh^r. 
h B. eoMor L.^ fruebdoBtiS Hbst. In dar Ebene and im niederen 
Q^lbirge (OtaÜMShalt Glatd lun Sofaneeberge), auf Wiesen nad Flald^m, auf 
Bnmex acetoeella und Polygonmn - Arten, durch das ganze Gebiet, gemein. 
Nach Eog^ Mtf jungen Kiefern. 2|«, 

2. B. hmch^ides Hbst. In der Ebene nnd ini Vorgebirge aof Fo- 
Ijgmaok Yix. te^restie eid. an Teicheiiv Gräben nnd Tttmpeln, anf O^nanthe 
plMllaBdrinm toA irtiüoaa, bftnig dnrc^ das ganze Q^^t (3—6). 2|.. 

3. B. ffr&MineUs F., acc^pitrinus Beieh., sUiwralis OUv., 
incon6pectU8 Hbst. In d^ Bb«tie ixaä, im Vorgebirge, anf Polygonmn Var. 
tMi^estre, fekiMM hfttifig dnreh dad ganze (Miiei 2|«. 

4. B. pericarpius L. In der Ebene nnd im Vörgeterge, anf 
fiSüchi^n Wiesen, an i^nsimftm dtc, bänfig durch das ganze Gebiet (in Ober- 
ädiieä^n s^tea). 1|.. 

5. B, pe^endicüläris Bdch, guttalis Orav.y Var. subfasciatus 
Oyll. In der Ebene nnd im Vorgebirge, an Gräben, anf Folygonnm hydro- 
piper, hänfig dnrch das ganze Gebiet nnd, wie es scheint, nur in Obersche- 
sien eelteii. 

6. B. albicinciüs ScKh. Bauden, Eatibor, sehr selten (Eoger). 
Im Anspttligt des Jakobsdorfer. Seees bei Liegnitz (4, Gerh.). 

l&vihrjf!hlmB Thomeon. 
1. E, väMii^ Bedh.y aquatii^ Th. In der Ebene, an Gräben, 
Teichen und Seeen, an Garex-Stengeln, Myriophytium etc. und anderen Pflanzen 
unter dem Wasser, ziemlieh s^lteii« Teieheu, £teslau, Militsch, Beichenbach, 
Pats^au, Liegnitz (JakobsdQ|!;fer See, Eolbe). 

liitildactyluü Beäimbachelr. 
1. Jfc. leucogäster Marsh., niyriophyUi Gyll. Wie .der Vorher- 
gehende und an manchen Orten (Jakobsdorfer und Seedorfer See bei Liegnitz 
4, <}erh.) ziemlich häufig: 1|.. 

«kirtbMilii i8fe»8»Äm-. 

i. P. vetäris GyU. In der Ebeniei und im Vorgebirge, auf Poly- 
^önum-Arten, zuweilen, ziemlich häufig, Ohlau, Breslau, Trebnitzer Hügel, 
Eanth, fibfsiihbergdi^ 'Thkl. ^. SäüntttÜdfe f^tihdorteah^äbön Beziehen sich 
iftahTMÜrihiHcli «df !P. Waltoni. (Oerii.). 

S^ P. itinaUiMikMS Fhr,] nottda Th^ins. Auf Smupfwieiien, im 
Anspttligt der Seeen. Oderberg, Baüdeü iin Sbinnrar aiif den Parkwiesen, 
OMinlb faM^. Bei Bi'eidku 4n d6n TJfani der bder selten, liegnitz (Bruch, 
iföiütof «nd : Seedorfer^ Jakbbsdorfer, J^sehkendorfar und Koidch witzer * See). 
Larve auf Polygonum hydrppiper. 2(...t. 
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3. P. Waltoni Boh., nottda Suffr, lä der Ebene und im Vor- 
gebirge, znweilen häufig, namentlich auf Polygonom hydropiper. Breslaii, 
Liegnitz (J^mch, Weissenrode, Jesohkendorfer See, Fanten^ Höhen), Beinddrfel 
(v. Bodem.). 2|.. 

4.' P. comari Hbst. Von der Ebene bia in die ThiJier des Gebirges, 
etwas häufiger als 4 nodosns, be£K)nd«*s auf Oältha. 2|. . 

5. P. qtmhituberculatus F., ndtda Oerm. V<m der W^eat Ins 
in die Thäler des Gebkges, an Gräben, Tttmpeln und Flnsmifeni, auf Pdy- 
gonum- Arten, durch das ganze Gebiet häufig. .Breslau (Oswitz, 3—4). 2|.. 

6. P. muricaius Brts.^ grßnatus. Thoms. Ja der Eb^e, an. 
Teichen und Flussufern* Liegnitz (Ei^nbahnteiob, Bi^owitzer Bmch)^ Bres- 
lau (3), Guhrau (5). 4. 

7. P. granatiLS Gylh^ (Fachyrrhim^ ßsrb,) In der Ebene und 
im Vorgebirge, auf Wasserpflanzen, an Gräben, Tümpeln etc, selten. Troppaa, 
Tesche^ (nicht selten, iteitter), Iiiegnitz, Hirschbw^er Thal, Beindörfel, Bögen- 
berge (5). 2|.. 

8. P. quadrinodosus GylL, mucrpnulatus Germ. Von der Ebene 
bis in die Thäler des Gebirges, an Gräben und Flussufern, ziemlich häufig. 
Katibor, Breslau, Dyhemfort, Liegnitz, Hirschberger Thal, ^raftchaft Glatz, 
Reindörfel. -4, 

9. P. quadricornis GylL In der Ebene und in den Gebirgsthälem, 
an Flussufern, auf Polygonum Var. tewreitare, «eütenr Eatibor, Breslau, lieg- 
nitz (Bruch 8, Jeschkend. See), Nimkau, Steinau a. 0., Sebmiedeberg, Graf- 
schaft Glatz, Eeindörfel. 2|.. 

Awamlnn Schönherr. 
1. Ä, haemorrhous Hbst, scortiUum Hbst., tilpinus Han^, 
In der Ebene und inj Vorgebirge, auf, Wiesen, <yi Waldrändern etc., ziemlidi 
selten. Räuden, Ra^ibor, Trebnitzer Hügel^ Jiedzibor, Breslau, OUan (5), 
Müns.terberg, Kraust (6), Bögenberge, Hessberge, Liegnitz, Hirschberg (8). 

Orobitis Mannerjmm* ^ . \ , 

L 0. cyanetis X. Initer Eben^juid^p^^ niederen Gebirge bis tUber 
2500 F. (Grafschaft Glatz, Hu-schbergjer Thal^^.a^if feuchten Grasplätzen, 
" zwischen IJrlen- tmd !£^appe}gesträuch, ziemlich gelten durch das ganze Gebiet. 7^, 

€eilthorr]iy|iehl|d|]qji puvc^. Calmi(!iiisjf%Qn^^. . 
1. C. horridtis Psr. ^no$m Goehi> Jm üieäfiren,€WWi!ge, aaf 
CiMTduoB-Af^n, seljten. ^^Hte^G^bil^e,Grafsdlalt\Glat0,aWald^nbT^rger Ge- 
birge, M.ttnsterbeig;^ Reiclw^i»beip (v. 9^ . . . ;• -■ 

1 :' ; 2^ : C troglodytes -F.,- spmiger HbsU In 4er Ebene und im nie^er^ 
Gebiige^ auf Wiei3en,>anJluäsaferh, Dämmen uiid andern kräoterreiolKn Stelloi, 
häufig durch das ganze Gebiet. 2L, > 
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3. C. terminatus Bhsf., apicalis GyU., sfi Gyll,^ analis P^,^ 
huemorrhoidalis St^h., Waltoni Boh, In der Ebene und im Vorge- 
birge, Balten. Ratibor (Lubowitz), Nimptsch, Schweidnitz, Liegrnitz (Vorder- 
haide, 5), Breslau, Trebnitzer Hügel, Bögenberge; Reindörfel. 

4. C. nigrinus Marsh,, depressicollis GylL In der Ebene und 
im Vorgebirge, selten. Ratibor (in der Obora), Pawlau, Breslau, Grafschaft 
Glatz (nicht selten, Zebe), Hessberge, Liegnitz. 

5. C. melanarius Steph., cf conveocicoUis Boh., 9 glc^ucm 
Boh., camelinae Boh, In der Ebene, selten. Ratibor, Breslau, Dyhem- 
furt;, Liegnitz (Weissenrode), Glogau (Quedenf.). 

6. C quercicola Payh., uniguttatus Marsh,, gryjpm Hbst, 
In der Ebene und im Vorgebirge, auf Eichensträuchem, sehr selten. Kober- 
witz (7), Hessberge, Brecheishof bei Jauer, Lahn (unter Eichenlaub, 7). 

7. C. floralis Fayh, In der Ebene und im Vorgebirge, auf Cruci- 
feren, häufig durch das ganze Qebiet. Larven in den Schoten von Lepidium 
campestre. 2|*. 

a C, pyrrhorrhjffichus Marsh., achüleae Grylh In der Ebene und 
im Vorgebirge, an Dämmen, sandigen Grasptäzen etc., ziemlich selten. Räuden, 
Bresli^ Trebnitzer Hügel, Glogau. 

9. C pulvinatus Chß. In der Ebene, wie der Vorige, selten. Liiben, 
(Vorderhaide, 6), Kanth, Trebnitzer HUgel, Breslau, (Die Larve lebt dn-^cteu 
Bltlthenk^rben von Cirsium arvense), 

10. 0. pumüio GyU., Poweri Eye, Var: posthumus Germ, 
In d» Ebene und im Vorgebirge, wie in den Thälem des Gebirges, auf .Kreuz- 
blumen (Teesdalia, Alyssum, Berteroa), ziemlich häufig. Räuden, Oppeln, 
Trebnitzer Hügel, Breslau, Liegnitz (Fanten, Jakobsdorfer See), Waldenburger 
Gebirge, Grafschaft Glatz, Münsterberg (6—7). 2(.. 

Ceuthorrhynehus Germar. 

1. C, macula-alha Hbst,, seriatus Boh. In der Ebene, auf Si- 
symbrium Sophia und Papaver-Arten (in deren Köpfen die Larve), sehr selten. 
Breslau (6, Wilke), Liegnitz (Weissenrode, Jakobsdorfer See), Heiersdorf bei 
Fraustadt (v. Rottb.). 

2. C, suturalis F. In der Ebene und im Vorgebirge, an Dämmen, 
Flussufem, im Herbst an Mauern und Zäunen, ziemlich häufig. Lubowitz bei 
Ratibor, Ohlau, Breslau, Neumarkt, Glogau, Liegnitz. 2}.. 

3. C. querceti GyU, In der Ebene und im niederen Gebirge, auf 
Kreuzblttthen, selten. Freistadt an der Olsa, Trebnitzer Hügel. 

4. C, consputus Germ., alboscutellatus Gyll., rubescens Boh, 
In mehreren Stücken bei Breslau (von mir) und Liegnitz (Gerh. bei Weissen- 
rode) gefunden. 
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Gebirge, niemlich h&i%. Fürstenihvm Tesabea, LiäMwitc, Bstibor («eUea, 
auf Blüthen), Breslau, Trebnitser Hügel, Gtogao, liegnitz, Hurschbeiger Thal, 
Waldenburger Gebirge, Grafschaft Glate, Altvater-Gebirge. 

6. C, assmüis Payh In der Ebene vaA m den Th&lem des Ge- 
birges, auf Crucifereu, namentlich Eaps (dem er Öftars sch&dlich ist), Siimpis 
arvensis etc. (in deren Wurzel-Tuberkeln auch die Larre), hftnfig. Ustron, 
Troppau, Räuden (auf jungen Kiefern, Roger), Brieg, Ohlan, Breslau (5), 
Trebnitzer Hügel, Glogau, Liegnitz, Jauer, Schweidnitz, Grafiichaft Glatz. 21^ 

7. C. setosus Boh.j atomus ßoh. In der Ebene und im niederen 
Gebirge, auf Ereuzblüthen, ziemlich h&ufig. Breslau, Trebnitzer Hfiget, Neu- 
markt, Glogau, Liegnitz, Hirschberger Thal, Lähu, Hessberge, Brechelshof; 
Bögenberge, wafischaft Glatz. 2|.. 

8. C. cocJdeariae Qyll, Var. atratulus Oyll, austerus OyU. 
Von det Ebene bis ins niedere Gebirge (Hirschberger Thal, Grafechaft Glatz), 
auf Kreuzblttthen (Cardamine), h&ufig dnrcli das ganze Gebiet von Oderbeiigf 
und Ratibor bis Görlitz, namentlich auf sumpfigen Wiesen, an Seeen ete. 2|>« 

9. (7. parvtdus Bris. Von Zebe in der Graftehaft Glata geftngen. 
Dr. Kraatz in BerL ent Zeit 1867, S. 386. 

10. C. nanus Gyll. In der Ebene, au saadiifeti, d^ üetoa^^weai- 
mungen ausgesetzten Fhissuf^, zuweilen ziendioh häufig. OderbMg, Ohlao, 
Breslau, Dyhemfnrth, ReindörfeL 2|.. 

11. C. constridus Marsh, In der Ebene und im VorgeWiire, edten. 
Breslau, Liegnitz (auf Anehusa offidnalis, C^h.), ReindOrM (v. BodeoL^ 

12. C. ericae Cryü., albosetosus OyU. In der Ebene und im Tor- 
gebirge, auf Calluna vulgaris, ziemlich häufig. Randen, Raübor, Brädau, 
Trebnitzer Hügel, Glogau, Kohlfnrt, Lüben, Liegnitz. 

13. (7. geographicus Ooeze, echii F. In der Ebene und im Vo^ 
gebirge, auf Echium vulgare, häufig dureh das ganie Gebiet, doch nicht ftberalL 
Neisse, Liegnitz (Tanten, Yorderhaide). 

14c. C. viduatus GyU. In der Ebene, an buschigen Dämmen, in Ge- 
hölzen, an Seeen, Teichen und in Brüchen, selten. Ratibor (Pawlauer WaldX 
Breslau (an der Oder, Friedewalde), Liegnitz (Bruch, Seeen, Eisenbahnausstiohe), 

15. C. raphani F. In der Ebene, an Dämmen, sandigen Flussiifiam 
etc., auf Symphytum ofßdnale (in dessen Stengel die LarveX ziemlich häufig. 
Ratibor, Ohlau, Breslau (Oswitz, häufig), Glogau, Liegnitz. 

16. C* horraginis F, In der Sbene^ sehr selten* Obora bei Ratibor 
(Kelch). 

17. C. abbreviatulus F. In de? Ebene und im Vorgebirge, an Fluss- 
ufern, Gräben, auf feuchten Wiesen etc., auf Symphytum effieinale, nemlick 
häufigidurch das ganze Gebiet. ^Breslau (Osswitz, Marienau, 5--^)* 
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18. C. emcig^r Bbst., entdifer OUik Ib dei Eben «nd im Toi^ 
gelnrge, an gtassreichen Orten, selten. Breslmii, TVebnitcer Ht^, Qlogan, Lttben 
(Vorderhaide in ttnem Haa, 5, Qerh.), Hoehwald (auf Salix ci^ea, Sehwars). 

19. C, Javeti Bris. In der -Ebene anf Sympbytnm offidnale nnd 
AndiTiea ofiicinalis und aryenfis, ziemlicb selten. Breslau (an der Oder 5—6, 
Friedewalde), LiegfnitE (Altbeckem, Fanten, Eosenaii), Schweidnitz, GKibram, 
Neiise (Gabriel). 

20. C. Andreae Oerin. In der Ebene, an bnschigen Dämmen (anf 
Aegopodiom), selten. Breslau (Friedewalde, 5), Liegfnitz (Weissenrode), Jan«r 
(Breehelshof), Schweidnito (Würben), Lahn. 

21. C, litura F, In der Ebene nnd im Vorgebirge, selten. Preistadt 
an der Olsa, Banden, Lnbowits, KaÜbor, Grftfenberg, Grafschaft Glatz, Rein- 
ddrfel, Trebnitcer Hügel 

22. C. irimaculatu^ F. In der Ebene, sefar sdten. Thal der Ostra- 
wiza (Paskan, Reitter), Ratibor (Kelch), Neisse (Gabriel). 

23. C. aIbosignaiu8 GyU, Anf blühendem lithospermnm arrense. 
Breslau (Ottwitz, 6X liegnitz (Siegeshöhe), Janer (Bnschhiuser). 

24 C. (isperifoliarum GyU. In der Ebene und im niederen Gebirge, 
ziemlich hänfig. Friedeck, Ratibor, Hünsterberg, Grafschaft Glatz, Bögenberge, 
Flinsberg, Glogau, Liegnitz, Breslau, Trebnitzer Hügel. 2|.. 

25^ C. campestris Ghß.^ lepidus Oyü. In der Ebene nnd in den 
Th&lem des Gebirges, auf Wiesen, selten. Ratibor (Lenczok^Wald), Altvater- 
Gebirge, Grafschaft Glatz, Reichenstein, Waldenburger Gebirge, Breslau (Ute 
der Oder), liegnitz (Fanten). 

26. C. mciitor GyU. In der Ebene nnd im Vorgebirge, ziemlich häufig. 
Breslau (3—5), Bögenberge, Laugenbielau. 

27. (7. Uiangtüum Bok^ vicinus JS>. In der Ebene und hn Vor- 
gebirge, an Dämmen, auf kräuterreichen Hügelil, sehr selten. Srcmat (5), 
Liegnitz (Pantener Höhen). 

28. C. chrysanthemi Germ., Tat. figuratus Gyll. In der Ebene 
und im Vorgebirge, auf Kreuzblüthen, durch das ganze Geltet, jedoch ziemlich 
selten. 2|.. 

29. (7. rugtdosus Hbst,, gaUicus GyU. In der Ebene und in dem 
Thäiern des Gebirges, auf Orucyferen (Sisymbrium, ErysimtUn), wie auch auf 
Hatricaria chamomilla ziemlich selten. Ohiau, Breslau, Trebnitzer »Hügel, 
Parchwitz, Glogau, Liegnitz (Weissenrode)« Hirschb^er Thal, Grafschaft. 

30. C. jxrquaius Hbst., occuUus Gyll», idiginosus Boh Wie der 
Vorhergehende, aber selten. Liegnitz (Wiesen bei Karthaus). 

31. C. mekmostictus Msh.^ conännus GyU., Sienbergi Thoms., 
Vor, obtusicdUs GyU., Vau Igcqpi GyU., Vau perturl^us Gyll 
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In der Ebene und im Vorgebirge, airf I^oopiu enropaevs, also an feaebten 
Orten, zuweilen (namentlicb in Oberschlesien) siemlich h&ofig. Banden, Eatib<ff, 
Kupp bei Oppeln. Kalinowitz bei Gross-Strehlitz, Ohlan, Breslau, liegnitE, 
Glogao, Hessberge (Boschhäuser). 

82. C, euphorbiae Bris. In der Ebene, an Dämmen, auf En^u^lü 
cyparissias, sebr selten. liegnitz (Weissenrode, Fanten, Gerb.). 

^ C. quadridens Panz, In der Ebene und im Gebirge (Gtra&dM^ 
Glaiz: Scbneeberg), an Dämmen und Flnssufem, auf Omdferen, und namentlich 
im Herbst unter Laub, sehr häufig (3—10) durdi das ganze Gebiet. BieslMi 
(7)) gegen Sonnenuntergang zuweilen umharschwärmrad und an den Feoster- 
sohdben umherlaufend. 2|.. 

34. C, marginatus Payik, In der Ebeuiß und vorzügück in der Oder- 
niederung, an Flnssufem, auf Oruciferen, ziemlich häufig, l^^oppan, Randen, 
Ratibor, Ohlau, Bre^au (Oswitz 5, Marienau 6), Dyfaemfurt, Glogao, Liegoitz, 
Münsterberg. 2|.. 

35. C. puncUger GyU. Wie der Vorhergehende, und an maficlien 
Orten, wie z. B. bei Liegnitz, häufiger als derselbe. Mflnst^berg, Grafscb. Glats. 

36. 0. denticulatus Schnk,, confusus Perris. Im Vorgebirge mA 
niederen Gebirge, sehr selten. Fürstenthum Teschen, Hial der Ostrawitza 
(Paskau), südliche Ausläufer des Altvater-Gebirges. 

37. C. pdtUnarim Forst, In der Ebene, sehr selten. Randen (Roger).* 
Neisse auf Urtica dioeca, hier nicht selten in Gesellschaft des Ooeliodes 
quadrimaculätns (Gabriel). 

38. C, angulosus Boh. In der Ebene, sehr selten. Breslau. 

39. C. obsoletus GyU. Im Altvater-Gebirge und in der Ebene bd 
liegnitz (Fanten, Gerh,). 

40.* C pleurostigma Mrsh., stdcicoUis QyU, In der Ebene und 
im niederen Gebirge, auf Kohlarten und anderen Crndferen (Larve in den 
Tuberkeln an den Wurzeln derselben), häufig durch das ganze Gebiet von 
Teschen und Randen bis Flinsberg (8—11). 2f.. 

41. C. rapae Gyll, In der Ebene und im Vorgebirge auf Cniciferen, 
zuweilen ziemlich häufig und den Kohlrüben, dem Raps etc. schädlich. Glogio, 
Breslau. 2|.. 

42. C, Boberti Boh. In der Ebene, an Flussufeni^ ziemlich selten. 
Alte (7der bei Breslau, Lahn (Gerh.). 

43. C napi GyU. In der Ebene und im Vorgebirge an Flnssufem, 
ziemlich häufig. Ohlau, Breslau (4—5), Obemigk, Dyhemfurt, Liegnit«, 
Hünsterberg, Neisse, Zuckmantel (Gabr.). 2|.. 

44. C. sophiae St^., neuträlis OyU., misdlus GyU. In der Ebene 
und im Vorgebirge, auf CrucifereÄ, ziemlich häufig. Waidenburg am AJtvater, 
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Trebnitzer Hflgel, Breskii, Liegnitz, Lttben (Ealtwasser 4, Gerh.), Janer 
(Brecheishof 9, Gerh.), Hessberge. 2|.. 

45. C, signcUus Gyü., decorcUus GyU., interstinctus Gyll., 9 
pubkoUis OyU.f cf signateUus GyU, I« der Ebene und im niederen 
Gebirge, auf Betonica officinalis (deren Blätter sie ganz zerfrisst), ziemlich 
selten. Ratibor, Ohlan, Breslau, Trebnitzer Hflgel, Glogan, Lüben (Kalt- 
wasser 6), Liegnitz (Ober! Fanten), Hinehberger Thal, Grafschaft Glatz (im 
Herbst nnter Moos), ReindtfrfeL 

46. C. sulcicollis Payk, cyannipennis Germ. In der Ebene und 
im Vorgebirge, auf Cniciferen (Sisymbriom Sophia), häufig. Ntfrdl. Theil des 
Fürstenth. Teschen, Lnbowitz bei Ratibor (auf Carpinus betulus, Roger), 
Breslau (2—9), Trebnitzer Hügel, Glogau, Hirschberger Thal, Lahn, Liegnitz, 
Steinau, Schweidnitz (5—6), Glatz (8—9). 2|.. 

47. (7. hirtultis Germ, An gleichen Orten, wie der Vorhergehende, 
besonders auf Gras in Kieferwäldem, kaum seltener. 

48. C.ehalybaeus Germ., eoerulescens GyU. In der Ebene auf 
Cniciferen (beiden Barbaraea- Arten), ziemlich selten. Mistek, Grätz bei Troppau, 
Breslau (3—6), Obemigk, Liegnitz (namentlich an den Flussläufen), Münster- 
berg, Glatz (3-6), Schneeberg, Nimptsch (Gabr.), Lahn (7, Gerb.). 2|.. 

49. C. aeneicoUis Germ., metaUmus Fairm. Im Vorgebirge, selten. 
Bdgenberge, Charlottenbrunn, Breslau (6). 

50. C. seapularis GyU., obscurecyaneus Gyll. In der Ebene und 
im Vorgebirge, auf Gruciferen (Sisymbrium), ziemlieh selten. OMau, Breslau 
(3—5), Eanth, Liegnitz, Hessberge, Reindörfel. 2|.. 

51. C. erysmi jP., Var, cMoropterus Steph., Var. cyaneus SÜefi. 
In der Ebene und im Vorgebirge, in der Nähe von Flussufem, auf Gesträuchen 
und anderen Pflanzen (jungen Kiefern, Roger), Gruciferen etc., häufig durch 
das ganze Gebiet. Die Form ^fTiolaceus*", mit dunkel gefärbter Oberseite, 
ist selten. 2(.. 

52. C. cof^raetus Marsh., drabcte Labotdb, Auf Kreuzblüthlem 
(Sinapis anrensis, Draba vema, in deren Stengelblättem die Larve), ziemlich 
häufig durch das ganze Gebiet, vorzüglich in der Ebene. Schwoitz 8, Alt- 
Beckem b. Liegnitz 8. 

53. C, sutureUus Gyll,, pervicax Weis. In der Ebene, auf Crud- 
f^n, sehr selten. Breslau, Liegnitz. 

54. C. ignäus Germ, In deir Ebene, selten. Ratibor (Kelch), Rein- 
dörfel (v. Bodem.), Breslau (alte Oder), Trebnitz. 

Poo]ph«cii0 Sckönherr. 
i. P. sisymbrii F. In der Ebene und im Vorgebirge, an Gräben, 
Tümpeln und Flussufem, auf Gruciferen (Nasturtium-Arten, iti deren Stengeln 
auch die Larve), häufig durch das ganze Gebiet. ^, 
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1. T. sellatus F. In der Ebene, an Fltisdttfan, atif dachten l^ena 
etc. attf Lysiinachia ynlgarid, fel6mticii delten. Oidati, BreslsMi (Zedlitz, Earlo- 
wfti 6), I>yhenifiirt, Glogati, Liegnküd <Ob«r£ PAfitUüi, Seeen), Kantii. 

BariÖlinL 

C((^1r]rs«Mii«iNi« BMnhmY. 
1. (7. capucinus Beck, ardea Gefin. In der Bbeue und im Yor- 
gc(bh^, an Dämmen/ üfbhi, Raitieh, attf Wieseii etc., ziemlich häufig dmdi 
das ganze Gehiet. 2|.. 

läurjornmatiis l&oger. 

1. E. Marias Roger. Bis jetzt nmr in 2 Ex. za Eaiid«ii in Ober- 
Schlesien gefangen. Lebt wahrschemlich auf Abies alba. 

Bartft Germar.) JBmüim ßekönherr. 
h B* artenHsiae Hbst,^ ßpiUfyi Bodhhi M der Ebeiie, anf Aite- 
raicda tidgaris, ziemlieh selten. Imbewitz bei Batibor, Ohiaii, Bredas (alte 
Oder^ Eranst, Ottwitz« 5^6), Neomarkt, Gloga«, Gvhran, liegnit^, Sliiigaiif 
Nia4>tsch, Httntterberg (v. Bodem.). 

2. jB; laUoollis Marsh., pkinä Germ*, arte^iüsia OUiky tlitens HbsL 
In der Ebene, an Eohlarten (Baps), Lack ete. (m deren WürzdztOctoi cUeLam 
lebt), sd^t seljben. PaskaO (Bdtter), EMibor (auf Wieseoi, Heleh>, Ndisse (OiMd). 

3. B. coendeacens Scop,^ ehlorodia Bok^, cUcris F. ii 4«r 
Ebene und im Vorgebii^e, in dea Stengehi ond StrItadBeh der Kohlvtai, 
fhaiii^ntlioh des Rapite?)^ in denen aneh di^ Larv^ lellt, »»weilen hftnfig^ dveh 
das ganze Gebiet und i^f teis dem Bapse sehr schädlich. JHt blasen und Tioktten 
Yar. sind in Schlesien seltener, als die erzfiurbenen und grünen. (2^6, 9—11) %, 

4. B. {Moriea/nsGerm., LuezoU Boh, oeltisGreäl.,ehlari8Bam. 
In der Ebene, an Eohlarten, in denen auch die Larve, ziemlidi selten.' BoAo- 
whuB m Eth. Tesehen (Eeittoi^, Bahdeh (auf flaiK^tiBn Witiranj häufig. Boger), 
BAtibpr, Lnbgwitz (Eel^), Breslau (an der Oder,. 6), «Zu^eheBhammer (5), 
Beiersd^rf bei Frau^adt ($)| Liegnitz (G^h.), 

5. B. Iq^ii Germ. In der Ebene und Im^Yotsebiillge, an JSeU- 
larb^li (Larve hl. den Stbng^n ilnd iu Gid^n an den\WuhMdn des lUpees), 
häufig durch das ganze Gebiet und ebenso schädliofa imie coerolescens. 2|.. 

6. B. pioicomist Marsh^^ äbratam Germ. « Ba^kai«) selten. (Beitter 
Uebers. d. Eäferfauna v. MjHbr» iL. ScUes^)^ <> 

.7. B, S^älbum Li,' For. ptisio Boh ]Qa .des^^ne «nd im Vor- 
..gebirfe, ^ feuchten Wiesen, an de^^f;9m der Flttss» etc^ häufig durch das 
ganze Gebiet (5, 6). ^. *. . 
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8. B. anaUs Oliv. Von £. Schwarz nach einer Ueberschwemmnng 
der Od^r im März in der Strachate hei Breslau gefangen. Marienan, 6. 2|.. 

Calandrini. 

Spltenoplioriis Schönherr. 

1. S.piceus Fall., opacus Stierl. In der Ehene, an sandigen, trockenen 
Orten, auch im GeröUe, sehr selten. Breslau (Studiosus Görlitz), Glogau. 

2. S, ahbreviatm F.^ pdludicola WalÜ. An den sumpfigen Ufern 
der Ohla und Weide, selten. Nördlicher Theil des Est. Teschen (Beitter). 

3. Ä mutilcUm Laich, ardesius Oliv. An Flussufem in Mittel- 
nnd Niederschlesien, ziemlich häufig. Ohlau, Breslau (Oswitz 3—6) Marienau, 
Kottwitz, Schottwitz, Schleihitz), Dyhemfnrt, Glogau. 2|.. 

Calandrta dairmUe. Sitophilus Schh. 

1. C. granaria L. In Getreidevorräthen, auf Schütthöden, in Mehl- 
magazinen etc., oft sehr häufig und schädlich, durch das ganze Gehiet. Larve 
in Getreidekömem. 2|.. 

2. C oryzae L, In Beis, Boggen und importirten Cigarren, viel 
seltener als der Vorige.' 2|.. 

Cossonini. 

Dryoplitlioras Sehönherr. 
1. 2>, lymexylon F., corticialis PayTc. In der Ehene, in fauligen 
Kiefemstöcken (wo auch die Larve), häufig, besonders in Oherschlesien, Teschen, 
Banden, Kupp, Krascheow, Festenberg (Lottermoser). 

Cotaster Motsch, 
1. C, uncipes Boh., cuneipennis Aube. Bis jetzt nur bei Lahn 
zuerst von Gerhardt (Juli 1888) unter Laub von Weissbuchen gefunden. 

Cossonus Schönherr. 

1. C, linearis F., parallelopipedus Hhst, ferrugineus Clairv. 
In der Ebene und im Vorgebirge in hohlen Laubbäumen, an manchen Orten 
häufig, wie an den Abhängen des Eulen- und Waldenburger Gebirges. 2|.. 

2. G. cylindricus Sahlb,, linearis GyU. Wie der Vorige, eben- 
falls ziemlich häufig. 2|.. 

3. C. planatus Bedel, linearis Boh, In hohlen Bäumen (Eichen, 
Pappeln, Linden, Weiden), ziemlich häufig, durch das ganze Gebiet. 2|.. 

Pliloeopliagas Schönherr. 
1. P. spadix Hbst, püostAS Bach, sculptus GyU., scdlptus Schh. 
In der Binde alter Weiden, sehr selten. Schweidnitz (v. Bodem.), Breslau, Kraust. 
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H^xärtlumiii WoUaston, Bkynootus Gemu 
1. H, culinare Germ., eooiguum Boh. In der Ebene vaaA m 
niederen Gebirge, ziemlich häufig in hohlen Bäumen (Eichen, Buchen, Hosten). 
Oderberg, Bauden, Altvatergebirge, Breslau (5—6), Hessberge, Liegnitz (Roaenan, 
Kunitz 6), Münsterberg, Waldenburger Gebirge. 

Bracilytemnas WoUasfon. Bhyncolus Germ, 
1. B, porccdus Germ, In der Ebene und im Vorgebirge, in alten 
Eichen und nach Eatzeburg unter Kief^mrmde, sehr selten. Batibor, Breslau, 
Trebnitzer Hügel, Liegnitz. 

Stereoeorynes Wollaston. Bhyncolus Germ, 
1. 8. truncorum Germ., Hopffgarteni Stierl. In der Ebene und 
im niederen Gebirge im Holze alter Eichen, Kiefern, Tannen, sowie in den 
Nestern der Formica füliginosa (Roger), ziemlkh bämig. ^ßroppao, Raud^ 
Ohlau, Breslau (Oswitz 6), Trebnitzer Hügel, Liegnitz, Müngterbeig, Grafschaft 
Glatz, AHvater-Gebirge. . 2|.. 

Rbyncolas Creutzer. 

1. Jß. Cfißmdricus Boh., longicoUis Boh. In der Ebene und im 
Gebirge in morschem Eichenholze, sehr selten. Bauden, BreskM, AltYater (7). 

2. B. ater L., chlor opus F, In der Ebene und im Gebirge, bis 
über 4000 F., in anbrüchigem Holee m&d fantenden Stöcken der Kiefern (Boger), 
Fichten (von mir sammt den Larven beobachtet) wnA verschiedener Lanbhölzer, 
wie der Eichen, Buchen, Ahorae etc. (Ratzeburg), von Bauden und Kohlfurth 
bis aufe Altvater- (6—8) und Riesengebirge die häufigste Art in Schlesien. ^, 

3. B. planirostris Bans., elongatus Gylh In der Ebene und im 
niederen Gebirge, in Eichen und Rüstern, sehr selten. Breslau, Grafschaft 
Glatz (Zehe). 

4. B. nitidipen/nis Thoms. In der Ebene, an ISchen, sehr selten. 
Breslau (Marienau, Oswitz) von mir und bei Lüben (V<»*deifiaide) von Gefb. 
gefunden. 

5. B. lignarius Marsh, cylindrirostris Oliv. In der Ebene und 
im höheren Gebirge, in hohlen Laubbäumen (Eichen, Kastanien, Rüstern), selten. 
Teschen, Breslau, Trebnitzer Hügel, Liegnitz, Glatz (6). 

6. B. reßexus Boh. In der Ebene, in hohlen, fauligen Laubbäumen 
und unter deren Rinde (Eichen, Rüstern), zuweUen ziemlich häufig. Breslau, 
Kanth, Glogau. 

7. JB, punctatulüs Boh. In der Ebene, in hohlen Laubbäumen, 
sehr selten. Breslau, Glogau (an alten Obstbäumen, Pfeil), Liegnitz (an einer 
Rosskastanie, Gerb.). 

8. B. graoHis. Bosenh., emgustus Frm. In der Ebeue und im Ge- 
, biBge bis 3$09 F^ in anbrüchigen oder hohl^ Laubbäumen, Baumstutaen etc. 
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(linden, Pappeln, Ulmen, Buchen, Ahorn), zuweilen häi^. Alivater-Gelnrge, 
LiegBitz, Breslau (5—6), Schweidnitz. Nadi K. chloropus in Schlesien die 
häufigste Arfc. 2|.. 



Apionidae. 



Apton Herbst. Oxystoma Bum&rü. 

1. A. pomonae F., cyomescens Kirby, cyaneum Pa,, gkibrum 
Mcvrsh, In der Ebene und im niederen Gebirge (bis über 2000 F.) auf Ge- 
sträuchen (auch der Kiefern), auf Vicia sepium (in deren Schote die Larve) 
etc., durch das g:anze Gebiet, häufig. 2|.. 

2. A. opeticum Bach, JÖietrichi Dietr., cf Marshami Boh. 
Im Vorgebirge und niederen Gebirge, an Waldrändern, selten. Grafschaft 
Glatz, österr. Schlesien, Bulengebirge (Leutmannsdorf), Bögenberge, Buchwald 
Kr. HjTSchberg. 

3. A. craccae L,, viciae Deg., cT f^corne Hbst, In der 
Ebene und im niederen Gebirge (bis über 2500 F.), auf Klee- und Wicken- 
feldem, an Gebttschen und Waldrändern, sehr häufig (4—10). Larve in den 
Hülsen von Vicia cracca und Brvum hirsutum. 2|.. 

4. A. cerdo Gerst, In der Ebene und im Gebirge, ziemlich selten. 
Altvater-Gebirge, Steinkunzendorf im Eulengebirge, Breslau, Glogau (Quedenf.), 
Liegnitz (auf Vicia sepium. Gerb.). 2(.. 

5. A, subulatum Kirby, (^ Marshami StepK, platalea Steph. 
In der Ebene und im Vorgebirge, an Gebüschen, sehr selten. Batibor (Paw- 
lauer Wald), Breslau, Bögenberge, Hessberge, Lahn (7, Gerh.). 

6. A. ochropm Germ. Im niederen Gebirge, auf Weiden, Haseln 
etc., selten. Teschen, Altvater-Gebirge, Grafschaft Glatz, Waldenburger Ge- 
birge, Hirschberger Thal (Hohenwiese), Hessberge, Beindörfel. 

7. A. carduorum Kirb., gibbirostre Gyll, cyaneum Deg. 
In der Ebene und in den Gebirgsthälem, auf Carduus- und CirsiumrArten, 
häufig. Ratibor (selten), Brieg, Breslau, Trebnitzer Hügel, Gli^au, Liegnitz, 
Schweidnitz, Grafschaft Glatz, Reindörfel, Lahn. 

8. A. basicorne Hl. W. v., aber selten. Larve in Klettenwurzeln 
(Heeger). 

9. A. sccäptum Muls. Bisher nur in der Ebene, auf Birken, sehr 
selten. Liegnitz (Oberf. Panten, 7—9, Gerh.). 

10. A. Ccmllei Wenck,, penetrans Gutßeisch, basicorne Thoms. 
In der Ebene und im Vorgebirge, auf Gesträuch (Birken, Weiden), auf Oen- 
taurea jacea und Trifolium procumbens, im Frühling und Spätsommer, ziemlich 
häufig. Ratibor, Breslau, Trebnitzer Hügel, Kanth, Liegnitz (Bruch, Wiesen 
bei Karthaus, vor Weissenrode), Hirschberger Thal, Bögenberge. 
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11. Ä. onapordi Kirh, penetrans St^h. In der Ebene und im 
Vorgebirge, auf Onopordon, Carduus acanthoides und crispus, ziemlicb häufig- 
Räuden, Lubowitz, Breslau, Glogau, Liegnitz, Nimptsch, Gra£3chaft Glats, 
Reindörfel. 

12. Ä. confluens Kirb,, stolidum Gyll., Va/r. stölidum Gem. 
In der Ebene, im Vorgebirge und niederen Gebirge, auf Disteln (Oirsiiim 
acanthoides) und Trifolium procumbens, ziemlich selten. Ustron, Gratz bei 
Troppau, Ratibor, Breslau, Trebnitzer Hügel, Glogau, Liegnitz, Nimptsch, 
Reichenstein, Grafschaft Gl atz, Reindörfel. 

13. A. vidnum Kirb., loti Gyll, incrassatum Germ. Wie der 
Vorige, besonders auf Lathyrus Silvester, nicht selten. (Lahn, 7 — 8). 

14. Ä. atomarium Kirb., pusülum Germ,, (mum GyU. In der 
Ebene und im Vorgebirge, auf Thymus chamaedrys, ziemlich selten. Räuden, 
Ratibor, Trebnitzer Hügel, Breslau, Glogau, Liegnitz, Reindörfel. 

15. A, Hooheri Kirb, In der Ebene und im niederen Gebirge, auf 
Feldern, Rainen etc. (Larve in den Blüthen und Früchten von Matricaria ino- 
dora), häufig. Räuden, Ratibor, Ohlau, Breslau, Glogau, Liegnitz, Hirsch- 
berger Thal, Schweidnitz, Münsterberg, Grafschaft Glatz. 7\., 

16. A, difficile Herbst, comictdatum Germ. In der Ebene bis ins 
niedere Gebirge, auf Sarothamnus, namentlich aber auf Genista- Arten (in deren 
Samen die Larve), ziemlich häufig durch das ganze Gebiet. 

17. A, fusdrostre F., mdanopum Kirb., cßbovittatum Hbst^ 
venustum Hbst, In der Ebene, bis ins niedere Gebirge (Bischofskoppe), auf 
Sarothamnus vulgaris (in dessen Samen die Larve), durch das ganze Gebiet häufig. 

18. A, genistae Kirb., bivittatum Gerst, In der Ebene, bis ins 
niedere Gebirge, auf Genista tinctoria, germanica und pilosa (in deren Sam^ 
die Larve), selten. Randen, Altvater-G^birge, Grafschaft Glatz. 

19. A. pallipes Kirb., genictdatum Germ., flavipes Vaei. Ln 
niederen Gebirge auf Mercurialis perennis, ziemlich selten. Waldenburger und 
Eulengebirge, Waidenburg am Altvater, HirschbergerThal(Stohnsdörf,Scbwan), 
Hessberge (Gerh.). 

20. A, flavofemoratum Hbst, ? femorale F. In der Ebene und 
im Vorgebirge, aitf Laubgebüschen (Larve in Trifolium pratense), selten. 
Räuden, Ratibor (Pawlauer und Brzezier Wald), Liegnitz (Oberf. Fanten), 
Hessberge, Bögenberge. 

21. A. urticarium Hbst, vernäle F., fasdatum Ol,, hfthri Pjs., 
scdlptor Hbst, In der Ebene und im Vorgebirge, auf Urtica dioeca, durch 
das ganze Gebiet von Ustron bis Görlitz, zieml. häufig. 

22. A, aeneum F. In der Ebene und- im Vorgebirge, auf Malva sü- 
vestris, rosea und neglecta, ziemlich häufig (auch überwinternd). Bauden. 
Breslau, Trebnitz, Glogau, Liegnitz, Münsterberg. 
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23. A. välidum Germ, Im Vorgebirge, sehr selten. Grafschaft 
Glatz (Nieder-Langenau), Friedland bei Waidenburg. 

24. A. radioltcs Kirb,, aterrimum Marsh,, compressum HL, 
oocurum Kirh, In der Ebene und in den Thälem des Gebirges, auf Mal- 
vaceeii) sowohl in- als ausländischen, in deren Stengeln (sowie in Tanacetum 
vulgare) die Larve lebt, häufig durch das ganze Gebiet. 2|.. 

25. A. astragali PayTc,, saecularc Gozis, In der Ebene und im 
Vorgebirge, sowie in den Thälem des Gebirges, auf Astragalus glycyphyllos, 
ziemlich häufig durch das ganze Gebiet. 

26. A. elegantulum Genn., pineae Bsh., incisum Boh,, cf cora- 
cinum Gyll, Im Vorgebirge, am Saume von Gebüschen, selten. Trebnitzer 
Hügel (Totschen), Steinseifersdorf bei Reichenbach, Grafschaft Glatz. 

27. A. dispar Germ, In der Ebene und im Vorgebirge, auf Maruta 
cotula, selten. Grätz bei Troppau, Lubowitz, Ratibor, Wartha, Liegnitz 
(Weissenrode, Seedorf, Pahlowitz), Jauer (Bremberg). 

28. A, curvirostre GyU, An Gartenmalven hin und wieder, selten. 
Mistek (auf Gestrüpp, Schwab). 

29. A. striatum Kirb,, atratulum Germ. In der Ebene und im 
Vorgebirge, selten. Landecke, Ratibor (Obora), Bischofskoppe, Grafschaft 
Glatz. Reindörfel, Waldenburger Gebirge, Jauer (Bremberg). 

30. A. pubescens Kirh,, civicum Germ,, Salicis Gyll, In der 
Ebene und im Vorgebirge, ziemlich häufig. Räuden, Ratibor, Breslau, Treb- 
nitzer Hügel, Glogau, Görlitz, Grafschaft Glatz, Reindörfel, Liegnitz. 

31. A, simüe Kirb., superciliosum Gyll, triste Germ. In der 
Ebene und in den Gebirgsthälern, auf Birken, ziemlich selten. Ratibor, Gräfen- 
berg, Grafschaft Glatz, Hirschberger Thal, Liegnitz, Lüben, Zobten, Nimptsch, 
Reindörfel, Breslau, Trebnitzer Hügel. 

32. A, pedicellare Th, Bisher nur in 1 Ex. von mir, wahrscheinlich 
im Gebirge gefangen. 

33. A. senicültis Kirb., tenue GyU., plebejum Germ. In der 
Ebene und im Vorgebirge, auf Eleearten, ziemlich häufig. Ratibor, Pawlau, 
Breslau, Trebnitz, Glogau, Liegnitz, Schweidnitz, Grafsch. Glatz, Reindörfel. 

34. A, elongatum Germ,, incanum Boh., millum Gyll. In der 
Ebene und im Vorgebirge, in Gebüschen, sehr selten. Bögenberge. 

35. A, rufirostre F., malvarum Kirb,, trifolii Marsh, Von der 
Ebene bis ins niedere Gebirge, auf Malvenarten, zuweilen häufig. Räuden, 
Breslau, Glogau, Liegnitz, Hirschberger Thal, Freiwaldau in österr. Schlesien. 

36. A. viciae FayTc., Var. Griesbachi Steph. In der Ebene und im 
Vorgebirge, auf Wickenarten, Lotus etc., ziemlich häufig durch das ganze Gebiet. 

37. A, dissimile Germ. In der Ebene und im Vorgebirge, auf Tri- 
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folinm arrense, selten. Ratibor, Breslau, Trebnitzer Httgfel, Liegnitz (Hioiimel 
5, Kolbe). 

38. A. varipes Germ., flavipes Vor. Giß, In der Ebene, las in 
die Tiiäler des niederen Qebirges, auf Trifolium pratense, ziemlich selt^ 
Troppaa, Eatibor, Lubowitz, Breslau, Trebnitz^ Hügel, Glogau, liegnitz 
(häufig), Zobtengebirge, Glatz, B^indörfel. 2|-. 

39. A, apricans Hhst, ? flavipes MüU., ? flavofemorcUum Kirh, 
fagi Kirh,, encattstum WencJc. In der Ebene und im niederen Gebirge, 
auf Kleearten (Larve in den unreifen Samen), häufig durch das ganze Gebiet» 2|.. 

40. A, Bohemani Schönh.y apricans Yar. Seidl,, ononidicola 
Bach., ononidis Gyll, Bei Eatibor an Grabenrändem sehr selten (Kelch). 

41. A. assimüe Kirb. In der Ebene und im Vorgebirge, auf Tri- 
folium pratense, zuweilen häufig. Troppau, Ratibor, Breslau, Trebnitzer Hügel, 
Glogau, Liegnitz (Oberf, Fanten), Nimptsch, Münsterberg. 

42. A. trifoUi L., aesiwum Germ,, flavipes Laich. In der Ebene und 
in den Thälem des Gebirges, auf Kleearten (namentlich Trifolium pratense), 
häufig durch das ganze Gebiet. Die Yar. ? ruficus Germ, kommt besonders auf 
Trifolium alpestre vor und ist darum seltener. Bimbäumel, Trebnitzer 
Hügel, Jauer (Bremberger Höhen), Waldenburger Gebirge. Vielleicht eigene 
Art (Gerh.). 2|.. 

43. A, flavipes F. In der Ebene und im niederen Gebirge (bis 
2500 F.), die Blätter des Klees (namentlich von Trifolium repens, in dem 
auch die Larve) verwüstend, gemein durch das ganze Gebiet. 2|., 

44. A, nigritarse Kirb., Waterhousei Boh, In der Ebene und im 
Gebirge bis über 3000 F. in den Samen von Trifolium procumbens, spadiceum 
und anderen Kleearten, zuweilen häufig (namentlich in der 2. Generation im 
Herbst). Beskiden (Schwab), Bauden, Ratibor, Breslau, Trebnitzer Hügel, 
Glogau, Liegnitz, Jauer (Brecheishof), Goldberg, Neisse, Reindörfel, Beichen- 
stein, Grafschaft Glatz, Riesengebirge (Krummhübel). 2|.. 

45. A. ebeninum Kirb., Kunsei Boh. In der Ebene und im nie- 
deren Gebirge, auf Lotus etc., ziemlich häufig. Randen, Ratibor, Breslau, 
Glogau, Hirschberger Thal, Lahn, Sessberge, Bögenberge, Grafisch. Glatz, 
Reindörfel, liegnitz, Lüben. 

46. A. tentie Kirb, In der Ebene und im Vorgebirge, an Dämmen, 
auf Wiesen, ziemlich selten. Freistadt an der Olsa, Ratibor, Breslau, T^reb- 
nitzer Hügel, Liegnitz, Reindörfel. 

47. A. sulcifrons Hbst. Im Vorgebirge und in d«i GebirgsthMcm 
(Larve in gallenartigen Anschwellungen der Artemisia campestris), selten. 
Bögenberge, Reichenstein, Gräfenberg. 

48. A. PayJcuUi Gozis, punctigerum Tayk,, sulcifrons Kirb. 
In der Ebene uöd im Vorgebirge, auf Wickenarten (Vicia sepium), ziemlich 
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gölten. BaÜbor (Dominikanerwald), Waidenburg) Wilhelmshii^he bei Salsbmim 
(10)» Hes$beige, Liegnitz (im Ansy^üligt der Katzbach), Grafschaft Glatz. 

49. A. Schmidti Bach. Im niederen Gebirge, selten. Homschlosis, 
Grafiichaft Glate, Hessberge (6, Gerh.). 

50. A^mrem Hbst.^ aeneocephalum Qyü,, ^ marchicum Kirb, In 
der Ebene und in den Thäiem des Gebirges, häuig durch das ganze Gebiet. 2|.. 

51. A, ptmctigerum Thunb., plafdlea Germ., ? $ validirostre 
CrdU,^ C? (^rum G^.j uniajior' Thams, In der Ebene und im Yqr- 
gebii^ge, zianlich häufig. Ustro&, Gräfenberg, Gia&chaft Glatz, Hessberge 
nsd Xjglm auf Lal^yms Silvester (Gerh.). 

52. A, GyllenhaU Kirh., aethiops Qyll. In der Ebene und im 
Vorgebirge, auf Wickenarten, sehr selten. Trebnite^ Bägel, Schossnitz bei 
Saatii, Iteindörfel. 

53. A. erw Kirb., cT Idfhyri Kirb. In der Ebene und im niederen 
Gebirge, auf Lathyros prasenis und Yicia silvatica, ziemli<^ selten. Troppau, 
Ratibor (Obora), Bischo&koppe, Gräfenberg, Eeichenstein, Reimswalde, liegnitz, 
Glpgau, Trebnitzer Hügel, Lahn (7—8). 

54. A. ononis Kirb., glaucinum Gyll., mecqps Boh., c? per- 
plexum Gyll.y dnerascens Genn. In der Ebene, im Vorgebirge und den 
Thäiem des Gebirges, auf Ononis hircina und siyiftosa, selten. Ustron, Grätz, 
bei Troppau, Wohlau, Trebnitz, Grafschaft Glatz. 

55. A. filirostre Kirh., morio Germ. Im Vorgebirge und niederen 
Gebirge, ziemlich selten. Trebnitzer Hügel, Liegnitz, Hessberge, Walden- 
burger Gebirge, Grafschaft Glatz, Reindörfel. 

56. A. minim/um Bist, velox Kirb., foraminosum Gyll. In der 
Ebene und im niederen Gebirge, auf Gesträuchen, häufig durch das ganze 
Gebiet (a-9). 21.. 

57. A, pisi F., punctifrons Kirb., pasHcum Germ. In der Ebene 
und im niederen Gebirge, auf Onobrychis viciaefolia, Medicago sativa und fal- 
cata, ziendich häufig von Ratibor bis Glogau und von den Trebnitzer Hügeln 
bis Oudowa. 2}.. 

58. A. Sundevali Bdh., perspicax Wenck. In der Ebene und im 
Vorgebirge, sehr selten, in Gesellschaft des A. Spencei. 

59. A. aethiops übst., coeruleum E^st., marchicum Gytl., 
subsulcatum Kirb., st^coeruleum Steph. In der Ebene und im Vorge- 
burge, auf Wickenarten (Vicia sepium), häufig durch das ganze Gebiet 

60. A, laevigatum Payk., sorbi F., viridescens Marsh., cT 
SaMbergi Gyll., (f carbonarivm Germ. Inder Ebene und im niederen 
Gebirge, auf Rainen und Feldern (Larve im Fruchtboden der Anthenis arvensis), 
häufig durch das ganze Gebiet. 2{.. 
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61. A. melüoti Kirh., bifoveolaium Steph., angusfcUum Gifl. 
In der Ebeue nnd im Vorgebirge, auf Melilotos albus, zuweilen ziemlich häufig. 
Teschen, Troppau, Breslau, Kanth, Nimptsch, Liegnitz (lindenbusöh), Hesetoge. 

62. A. angustatum Kirb,, loti Kirh,, (^ Icmguidum GyU., 
modestum Germ., gläbratum Germ, In der Ebene und im Vorgebirge, 
auf Lotus, ziemlich Seiten. Ratibor, Breslau, Trebnitz, Liegnitz, Grafecbft 
Glatz, Reindörfel. 

63. A. columbinum Germ. In der Ebene und im niederen Gebirge, 
ziemlich selten. Troppau, Räuden, Lubowitz, Ratibor. Liegnitz (einmal sehr 
häufig auf Ulmus campestris bei Schuberthof), Hessberge (auf Lathyms 
Silvester). 

64. A, (dcyonefim Germ. Breslau, GUogau. 

65. Spencei Kirh,, foveolatum Kirh,, cyaneum GyU., inimsm 
Gyll, In der Ebene und in den Thälem des Gebirges (bis ttber 3000 F.), 
auf Kleearten (Trifolium alpestre), ziemlich selten. Ratibor, Breslau, Glogao, 
Liegnitz, Hirschberger Thal, Lahn, Bögenberge, Grafschaft Glatz. 

66. A, vorax Uhst, cf fuscicorne Marsh,, pällicome GyU., 
9 villosulum Marsh, In der Ebene und im niederen Gebirge, durch das 
ganze Gebiet, häufig. 

67. A. pavidvm Cr^hn,, plumbeum Gyll, Wie der Vorhergehende 
und fast ebenso häufig. 

68. A, Waltoni Steph,, Curtisi Boh im Vorgebirge, auf Birken, 
selten. Wartha, Bögenberge. 

69. A. miniatum Germ,, frumentarium Hhst, In der Ebene und 
im Vorgebirge, auf Rumex acetosa, häufig durch das ganze Gebiet. 2j., 

70. A, frumentarium L., haematodes Kirh., coccineum Gmd, 
In der Ebene und im Vorgebirge, auf Rumex acetosa und acetosella, wie auf 
anderen Pflanzen, häufig durch das ganze Gebiet. 2f.. 

71. A, ruhens Steph. In der Ebene und im Vorgebirge, selten. 
Trebnitzer Hügel, Liegnitz (Pantener Höhed), Hessberjgfe, Hirschberger Thal, 
Waldenburger Gebirge. 

72. A. sanguineum Deg. In der Ebene und in den Thälem des G^ 
birges, sehr selten. Räuden, Ratibor, Gräfenberg, Grafschaft Glatz, ReindörfeL 

73. A. hrevirostre Hhst, In der Ebene und im Vorgebirge, ai 
Flussufem, in Gebüschen etc. auf Hypericum pertoif%ktum, ziemlich häufig dnrck 
das ganze Gebiet von XJstron und Ratibor (sehr selten) bis Glogau. 

74. A. sedi Germ,, tumidicoUe Bach,, interstitiale Boh. In 
Vorgebirge und in der Ebene, selten. Bögenberge, Liegnitz (im Herbst all 
Eichen bei der Oberf. Panten), Hessberge, Lahn, Breslau, Trebnitzer H«ge^ 
Glogau, Reichenstein. 
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75. A. vkiaceum Kirb,, cyaneum Ol., In der Ebene und im Öe- 
birge, auf Bunex-'Artea (Larre in den Stengeln von E. acetösa)) häufig durch 
das ganze Qebiet. ^. 

76. A. hydrolapathi Gyll., coeruleipenne StepK Wie der Vor- 
h^gciidiide^ eboch, wie es scheint, viel seltener. Larve in den Stengeln von 
Rumex hydrolapathum. Brieg, Breslau, Trebnitzer Hügel. 2(.. 

77. A, aterrimum L:, marcMcum Hbst, Var. violaceum Gh/ll., 
rumicis Kirb,, spartii Kirh., laevithorax Gyll. In der Ebene und im 
GM)iige,aufRumeanArten, Sarothunnus (Boger) etc., häufig durch das ganze Gebiet. 

78. A. affine Kirb. In der Ebene und im Vorg^irge, auf Ampfer, 
zianilich selten. Breslau, Trebnitaer Hügel; auch in Niederschlesien. 

79. A. humile Germ., curtirostre Germ., brevirostre Gyll. In 
4ter ISbene und in niederen Gebirge, durch das ganze Gebiet, häufig. Larve 
in ^en Stengelii der Malven, von mir vcnrzüglich in Bumex acetosa beobachtet. 

80. A tendhtm StMb., medianum Th, Mit dem Vorigen, von dem 
es wdM nur Var. ist. 

^l. A. smum Germ. In der Ebene und im Vorgebirge, auf Astra- 
gaius g^ycyphyllos, ziemlich häufig. Bauden, Trebnitzer Hügel, Glogau, liegnitz, 
WddenMrger Gebirge, Behidörfel, Grafschaft Glatz, Altvater-Gebirge. 



Rhynchitidae. 



Auletes Schönherr. 

1. A. basilaris GyU., nigrocyaneus Waltl. In der Ebene und 
im niederen Gebirge, auf Blüthen (Sanguisorba ofgcinalis) und niederen Pflanzen, 
nametttli<^ auf Wiesen, Barnen etc., 6—7 häufig. Mistek, Batibor, Karlsruh, 
Ohlau, Breslau, Glogau, Liegnitz, Bögenberge, Oudowa, Glatz, Vorberge des 
Rieaengebirges. 

2. A. politus Boh., ilids Gene soll nach Schummel (XJebers. der 
Arb. d. schles. Ges. 1846, S. 94) bei Breslau (Schdtnig) auf Prunus padas 
vorkommen. Diese Angabe beruht wahrscheinlich auf einer Verwechselung 
mit der vorhergehenden Art. 

Rhyneliltes Sehneider. 
\. jR. mf,ta)(MB Sc0p. In dw Ebene und im Vorgebirge, auf ver- 
schiedenen Sträuchem (Prunus padus und P. spinosa), durch das ganze GeMet, 
Mufig (4-^X 

. % R. Bacchus L., 9 l(^i^s Germ. In der Ebene und im Vor- 
gebirge, anif Obst^, namenlOicfa Kirsch^ und Aepf^bäumen (Larve in jungen 
i'rüchteik decselbeii), selten. Teschen, Eatibor, Kupp, Krascheow, Breslau (5 6), 
Gdogwi, Liegnitz, Kimptsch. 

24 

Digitized by VjOOQ IC 



— S6« — 

3. jR. purpureus L., aequaius L., ruber Fourcr. In der Ebene 
und im Vorgebirge, auf Ahlkirschen, Crataegus, Schlehen etc., geiaeiii. Teachen, 
Randen, Brzezie, Ohlan, Breslau (4—6), Trebnitzer Hügel, Glogaa (seltoi), 
Liegnitz, Nimptsch, Reindörfel. 2J.. 

4. B, interpundatus Steph,j muU^ndatus Bctch.y aUiariae 
Fayk. In der Ebene und im Vorgebirge, auf Gesträuch (Larve in jungen 
Zweigen der Bäume und Sträucber), sehr selten. Mistek, Liegnitz, Hessberge 
(von Eichengesträuch), Eeindörfel (v. Bodem.). 

5. R, mmutus Hbst , germanicua aud. nee» Hbst.^ nanus Marsk 
In der Ebene und im niederen Gebirge,' auf (Gesträuchen, ziemlich häufig. 
Teschen, Banden, Brieg, Ohlau, Breslau, Glogau, Liegnitz, Bög^tberge, Horn- 
sehloss, Grafschaft Glatz, Lahn. 

6. B. aeneovirens Marsh., obscurus Gtß.y longirostris Badi 
In der Ebene, vorzüglich aber im Vorgebirge, auf knoiq^den Eiehensträneliaii, 
zuweilen ziemlich häufig. Troppau, Breslau (Oswitz 4—5), Glogau, Liegnits, 
Hirschberger Thal, Bögenberge, Hessberge, Grafschaft Glatz, BeindörfeL 

7. B. pauxillus Germ,, atroceerulem Steph In der Ebene und 
im Vorgebirge, in Blüthen, namentlich denen von Alliaria offidnalis, ziemlich 
selten. Fürstenth. Teschen^ Batibor, Fawlau, Ohlau, Breslau, Trebnitzer Hügel, 
Neumarkt, Liegnitz, Münsterberg, Grafschaft Glatz. 

8. B. cupreus L, punctatus Hbst, In der Ebene und in den 
Gebirgsthälem, in den Blüthen, später an den fVüchten der Ebereschen, anf 
Erlen, Ahlkirschen, Schlehen, Pflaumenbäumen (Larve in den jungen Früchten), 
häufig. Teschen, Ratibor, Breslau (Osswitz 5), Trebnitzer Hügel, Wohlan, 
Liegnitz, Landeshut, Zülzendorf bei Nimptsch, Münsterberg, Schweidnitz, 
Reinerz (9), Landeck (6), Wölfelsgrnnd (7), Jauernick. — Die vom Juli bis 
Octbr. auftretenden Stücke sind viel dunkler, nämlich dunkelkupfrig, gefärbt. 2|., 

9. B. coeruleus Deg,, conicus III., aUiariae PayTc Wie B, 
pauxillus und ebenso häufig. Ltiben (Wasserforst bei Kaltwasser, 4). 2(.. 

10. i?. tomentosus Gyll., uncinatus Thoms. In der Ebene und 
im Gebirge mit dem Folgenden, häufig. Breslau (a. d. Oder, Ottwitz 6), 
Trebnitzer Hügel, Kranst, Salzbrunn, Bögenberge, Landeck (5), Altvater-Ge- 
birge, Grafschaft Glatz (6), Liegnitz, Hessberge. 

11. B. nanm Payh., plamrostris Fbr. Wie der Vorige, bis 
4000 F., auf Birken» Weiden (namentlich Salix caprea) und Serien, häufig durch 
das ganze Gebiet (5—6). 

12. B. Mannerheimi Humm., megaeephalus Germ., constrictus 
Giß.j laevieoUis Steph. Im Vorgebirge und Gebirge bis über 4000 F.. 
auf Birken und Weiden, ziemlich selten. Fürstenth. Teschen, Altyater-C^^ebiige 
(hoher Fall), Landeck (7), Grafschaft Glatz, Hessberge, Pfaffendorf bd Luides- 
hut, Hirschberger Thal, Riesengebirge (Hampelbaude), Lahn, Kohlftirt, Eranst (6). 
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13. R, sericeus Hbst,, ophthalmicuB Steph. In der Ebene und im 
niederen Gebirg^e. auf Eichen nnd Eichensträuchem, selten. Ohlan, Breslau 
(Qswitz 6, Kletke), Bögenberge, Hessberge, Lahn, Qlatz, Wartba. 

14. R. pubescens F., c? cavifrons Gyll , 9 cyanicolor Gyll. 
Wie der Vorhergehende nnd fast noch seltener. Ratibor (Kelch), Schweidnitz, 
Reindörfel, Eelchenstein, Breslau (Osswitz, 5), Maltsch, Läbn, Hessberge, 
Vorderhaide. 

15. B. clwaceus Gyll., cf comatus Gyll, ophthalmims Redtb. 
In der Ebene nnd im Vorgebii'ge, anf Gesträuchen (namentlich Eichen) selten. 
Breslau (Osswitz, 5—6), Trebnitzer Hügel, Bögenberge. 

16. R. cyaneocephalus Hhst , coeruleocephalus SchlL In der 
Ebene und im Yorgebirge, auf Ahlkirschen, Eichen und Birken, im Mai zu- 
weilen häufig. Ratibor (selten, Kelch), Brieg, Breslau, Trebnitzer Htigel, 
Neumarkt, Glogau, Liegnitz (Pantener Höhen), Zobtengebirge, Friedberg in 
österr. Schlesien. 

17. R, tristis F, In der Ebene und im niederen Gebirge, auf Ge- 
sträuchen, namentlich Ahorn, Ahlkirsche etc., zuweilen ziemlich häufig. Mistek, 
Breslau (Scheitnig 4—5), Ohlau, Ratibor, Reichenstein (mehrfach, v. Bodem.), 
Jau^ (TiUebom, Hessberge Ton Acer platanus), Goldberg (K. Schwarz), 
FMnsbei^ (7). 

18. R. betulae L., papuli Seop., cT femoratus Ol, In der Ebene 
und im niederen Gebirge, auf Birken, Erlen und Buchen (Larve in den trichter- 
förmig zusammengerollten Blättern), häufig durch das ganze Gebiet. (5—7). 

Rhinomacer Geoffroy. Byciiscus Thoms. 

1. R, (Rhynchites) alni Müll., beiuleti F., Var, viridulus Westh, 
In der Ebene und im niederen Gebirge, auf Birken, Weiden, Haseln, Buchen, 
Rosen, Birnbäumen, Populus canadensis, Weinstöcken etc. (Larve in den röhren- 
förmig zusammengedrehten Blättern derselben), ziemlich häufig durch das 
ganze Gebiet (5—7). 

2. R, (Rhynchites) populi L., auratus Fourcr, In der Ebene 
und im niederen Gebirge, auf Sträuchem von Populus monilifera und tremulae, 
zuweilen auch auf Weiden etc. (Larve in den zusammengerollten Blättern der- 
selben), durch das ganze Gtebiet bis gegen 2000 F. (Reinerz, Altvater 6), 
häufig. (5-10) 7\.. 



Attelabidae. 



Attelalias Linne. Cyphus Thunb. 
1. Ä. nitens Scop., curculionides L. In der Ebene und im niederen 
Gebirge, auf Pappel-. Eichen- und Haselsträuchern (Larve in den cylindrisch 
zusammengerollten Blättern), durch das ganze Gebiet, häufig. (5—6). 
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Apodenift Scmouelle. Attdahus Lmn. 

1. A coryli L., Var. coUaris Scop., Vor. avdlanae L. IaM 
Ebene und im Vorgebirge, anf Haseln, Erlen, Weisabuchen etc. (Larve in deü eyliii- 
drisch zusammengerollten Blättern), durch das ganze Gebiet, haa£g. (5—8). 

2. A. erythropterm Ghnel., intermedms Helho. In der Ebene 
und im Vorgebirge, auf Birken, selten. Landecke, Zowäda bei Ratibor, Banden 
(auf Rubus plicatus, sehr häufig, Roger), Trebnitzer Hügel, Breslau (Sttachate), 
Nimkau, Paschkerwitz und Zedlitz, Kr. Trebnitz, Mänsterbcrg (r. Bodem.), 
Nimptsch, Keisse (Gabriel, auf den Wurzeltrieben der ^iraea nhnaria 6—8 
ziemlich häufig). 

Nemonygidae. 

Dlodyrrhynchns Schönhert. 
1. D. atistriacus Ol, In der Ebene und im Vorgebirge, im Früh- 
linge auf Kiefern, Fichten und Tannen, selten. Ratibor, Trebnitzer Hügel, 
Wohlau, Liegnitz (Panten), Hirschberger Thal 

Cimberls Go^. Rhinomacer F. 
1. C, atteldboides F. In der Ebene und im niederen Gebirge, im 
April und Mai auf jungen, später auf alten, blühenden Kiefern, ziemlich hlUdgL 
Räuden (nicht s^r selten), Ratibor (öbora), Proskaü (StiÜrtz), Breslira (Os- 
witz, 4—6), Trebnitzer Hügel (Totschen), Glogau, Liegnitz (Panten), Kohlfort, 
Reindörfel (auf gefällten Kiefern, v. Bodem*), Altvater awisdien 2—3000 F. (7)* 

Nemonyx Redtenbacher. 
1. N. lepturoides F. In der Ebene und im Vorgebirge, auf Blumen, 
Getreideähren etc., sehr selten. Trebnitzer Hügel, Liegnitz (Lindenbusch, 
Weissenrode, Boberau), Glogau (6), Münsterberg (v. Bodem.), Kohlfurt, Zu- 
schenhammer. 

Anthribidae. 

TropideriuL 

Platyrrhinns Olairvüle. 
1. P. resinosus Scop,, latirostris F. In der Ebene und im' Ge- 
birge, an Eichenholz, Buchenstöcken etc., selten. Teschener Gebirge (Reitter), 
Kiefertädtel, Brzezie bei Ratibor, Oderwaldungen bei Brieg, Hochwald, Storch- 
berg (7, Fein), Grafschaft Glatz. 

Troplderes Stehens. 

1. T. hüinecctus Genn., hisignatus F. Von mir früher 1 Stck. Wo? 

2, T. dlbirostris Hhst, In der Ebene und im Voi^ebirge, unter 
der Rinde, an schadhaften Stellen der yerschiedensteu Laabbäome (Sicheiij 
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Kiraoh^ mA PftnuMnbäiiiii6iit BkkeHi Blitüi), an ReisigEKitten eto., toiemtteh »eUiett 
durch das ganze Gebiet nnd meist einzeln. Proskaf(<Slttrt8)f Ologan (Qaedeuf;)« 

3. T, dorälis Thunb. In den dürren Aesten der Eichen, jedoch sehr 
selten. Hessberge (Ende Mai, Gerh.). 

4. T. marchicus Hhst., cineiH$ 'Pct^h^ maculosus Muls. Wie T. 
alblrostrifl dttrdi das gaiize Gebiet, oft sehr httufig. 

5. T. niveirostris F., brevirostris Pz. Wie T. älbirosttis, ebenso 
selten. Teschener Gebirge (Reitter), Hessberge (Sohwarz), Liegnitz (Lindea- 
bnsch (6, Kolbe), Alt- nnd Grosebeckem). 

6. T. sepicola F., ephippium Boh. ' Wie T. albiikJstris, aber tifel 
seltener. Breslau (Oswitz, 5—6. 9.), Trebnitzer Htlgel, Nenmarkt (6), J^esten- 
berg, Wohlan (5, 9. Mchen), Liegnitz, LftbÄü (Vorderhaide, an EichenkÜaffeern, 
5), Bögenberge, Hirschberger Thal. 

7. T. pudens Qyll, I)w einzige bis jetzt in Schlesien bei Breslau ' 
(Marienau) beobachtete Ex< beifndet dcbf ilt meiie^ Sammlung. 

a T- undtAatus Pütnj»., Eigt&ni Sdih. Wie T. albirostris, jedoch 
viel seltener. JiBgnitz (Panten), LiU)en, Gloigän, Bi'islaiu, Sohweidnitz, Mfttas^ 
tof bei Lftfan (Gtek.). 

Anthrlblnl. . 

Sf aeroceplialns Otivier. Anthrtbus auct. 
1. M. albintis L. In der Ebete md jbi Gebirge bis an 4000 F., an 
Eichen- und Eothbuchenstöcken und -Klaftern, an Reisigzäunen, ziemlich häufig, 
doch meist immer ein^ln. UstrtMi, Ratd«n, Bfttibot, Bli^, Breslau (5), Neumarkt, 
Glogau, Lüben (Wasserwald bei Kaltwasser), Liegnitz, Riesen- ttod Walden- 
burger Gebirge, Grafschaft Glatz, Altvater-Gebitge (6^8). 

Ilraehytarsas Sdwnherr. Anthribm Geoffr. 

1. B, fasci(xtu8 Forst., seabrosm F. In iet Ebene und im nie- 
deven Gebii^, auf Bäunnfu und Gesträuchen (Larvö in Coocus an Fichten- und 
Eichenzweigen), ziemlich häufig. Tropi^u, Ratibdr, Küeferstädtel, Gräüenberg, 
GrafsK^aft Glatz, Waldenbargei^ Und Riesengebirge^ Ls^deshut, Hessberge» Lahn, 
Liegnitz, Lüben (Vorderhaide; Kaltwas^er), Breslau (5-~6), Trebnitzer Hügel. 

a. Ä variegatus Fourcr., varias F,, capstdaris Scriba* In 
der Ebeae und im Gebirge bis über BOOa F. unter Kiefern- und Eichtearinde 
(Larve in Coccus racemosus aä Eichten- und Kiefemzweigen), durdi das ganze 
Gd)iet, häufig (3-0,'aO) 4. 

3. B. tesselaim Boh. In der Ebene und im Gebirge, unter Rinden, 
a,uf Ge^räuchm etc., ziemlich selten. : Teseben, Brieg, Breslau (5—6), Treb-' 
nitzer Hügel, Hochwald (5), Glatzer Schneeberg, (Wilke 6). 
AraeocernsJ SfcAcwÄerr. 

1, . A. fasä^ulatus Deg.f Goffeae F. I4 Kaffeebohnen ans Wes^ 
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Indien oder den Sunda-Inseln. Breslau (188L.in Menge im Menado^Eaise), 
Liegnitz (an 600 Stck., Kolbe). 

Choraginl. 

Cl&oragas Kirby. 

1. Ch. Sheppardi Kirb., hostrychoides jMuU* In der Ebene imd 
im Vorgebirge, in Zweigen von B&umen nnd Stränchem (Orataegros, Piros, 
Qnercns, Tilia, Salix), unter der Binde vertrocknender Aeste, an Beisigzännea, 
etc., an manchen Orten ziemlich häufig. Füratenth. Tesoben, Breslau, Treb- 
nitzer Hügel, Qeiersberg, Liegnitz, Lahn, Glogau. 

9. Ch. piceus Schaum, hostrychoides Fdhrs, Wie der Vorher- 
gehende, aber sehr selten. Glogau, Dyhemfart, Breslau, Liegnitz (Freibeit bei 
Kunitz l Stck. Gerh.). 

Urodonlni. 

• Vrodon Schönherr. 
1. U, rtißpes F. In der Ebene und im Vorgebirge an troekenen, 
kalkhaltigen Orten auf bltthender Beseda lutea und luteola, ziemlidi selten. 
Ustron, Teschen, Oberschlesien (Tamowitz« Oppeln), Grafschaft Glatz (Rengns- 
dorf. Kunzendorf). 

'2. CT. suturcdis F. Wie der Vorhergehende und ebenso selten. 

Mylabridae. 

Spermophaguft l^even. * 

1. 8, cardui Boh. In der Ebene und im Vorgebirge, an Blttthen, 
Gesträuchen etc., ziemlich selten. Teschen, Adamowitz bei Annaberg, Brieg, 
Breslau, Glogau, Liegnitz (auf Taraxum offic. Gerk), Bdgenberge (v. Bodem.). 

Mylabrls Geoffroy. Bruchus Linn. 

2. Jf. bimaculafa Oliv,, variegata Germ. Nach Reitter (Käfer- 
fauna y. Mähren) bei Mistek, selten (Schwab). 

2. M. marginaUs F., margineUa F. In der Ebene und in Thäleni 
des Gebirges, auf Blüthen (Vicia, Euphorbia, namentlich aber Astragalns gly- 
cyphyllus), ziemlich selten. Troppau, Paskau, Randen, Breslau, Trebnitzer 
Hügd, Kynau, Salzbrunn, Liegnitz (Fanten), Steinau a. 0., Hessberge, Lahn, 
Hirschberger Thal, Grafechaft Glatz (8), Freiwalde. 

3. M. debilis Gyll. NachReitter (Käferfauna tou Mähren (bei Troppau). 

4. M. olivacea Germ., Vor. virescen:s Boh, In der Ebene und 
denThälem des Gebirges, auf Wiesen in Blttthen, selten. Ratibor, Altvater- 
Gebirge, Grafschaft Glatz. 

5. M. pisorum L., pisi L., Salicis Scop. In der Ebene znwalen 
in den Erbsen (Ksum sativum), häufig, und dieselben zerstörend. (Sehr häufig 
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treten sie oft in ans Bobinen bezogenen Erbsen anf). Troppan (Woeke), 
Ratdbor, Randen, Breslau^ Liegnitz. 

6. M, ntfimantis Boh. In der Ebene und im Vorgebirge in Sau- 
bohnen und Erbsen, ziemlich häufig. Paskau, Bauden (häufig, Boger), Bres- 
lau, liegnitz. 

7. M. affinis Fröhl,, flavimanus Boh. In der Ebene und im 
Vorgebirge, auf Bltttben, in Erbsen etc., ziemlich selten. Breslau (Kai^lowitz, 
Schottwitz, 6), Trebnitzer Hügel, Lüben, Liegnitz (5. 6). 

8. M. luteicomis Hl, In der Ebene und im niederen Gebirge, auf 
Bmthen und in den Samen von Vida- und Lathyms-Arten, häufig. 

9. M, rußpes Hbst., nübilus Boh. In der Ebene und in den Ge- 
birgBthälem, auf Blttthen, sowie in Linsen und auf Pisum sativum, seltener 
als derVmrige. üstron, Batibor, Kupp(KelGb), Liegnitz (in illyrischen Linsen 
mit M. lentis G^h.). 

10. M. vieiae Ol., nigripes Chß. In der Ebene und im Vorgebirge 
auf aufblähendem Orobns niger, zuweilen häufig. Breslau, an der alten Oder 
(6), Wohlan (5), Jauer (Bremberger Höhen, Hessberge 5—6), L&hn (7). 

IL M. aiomarius L,, granarius L. In der Ebene und im niederen 
Gelnrge, auf Blttthen und in den Samen von Vicia- und Lathyms- Arten, häufig 
durch das ganze Gebiet. 

12. M. loU Tayhj lathyri Steph. In der Ebene und im Vorgebirge 
auf Blttthen (Lathyms' pratensis und tuberosus), ziemlich selten. Ustrou, 
Ratibor, Ki^p, C^au, Breiriau, Warteberg bei Biemberg. 

IS. M. lentis Boh. In der Ebene, in den Erttchten von Lens escu- 
lenta, ziemlich selten. Troppan, Breedau, Trebnitzer Httgel, Glogau, Liegnitz, 
Schweidnitz. ' 

14. M. velaris Fahrs,, laticorms Blanche Var. Imdmanus Oyli. 
Anf Wiesen bei Paskau im Thale der Ostrawitza. (Reitter, Käferfauna von 
Mähr. u. Schles.). 

15. M, viUosa F., cisti Poffk, atra Marsh., Vwr. pt4bescens 
Germ, obsetmcomis Blanch. In der Ebene und im Vorgebirge, auf 
Blttthen von Sarothamnus und dessen Samen, auch von Kiefern, häufig. Die 
Var. pubescens sdir selten (Ustron, Umgegend ron Haynau, v. Rottb.), — 
Randen, Kosd, Brieg, Breslau (Oswftz 5, an der Oder 6), Glogati, Stemau, 
Liegnitz (Pantener Höh^), Trebnitzer Httgel (6—9), Schweidnitz, Fischbacb. 

Bemerkung. Zuweüen; kommt noch häufig vor Bruchus chinensis L., 
welcher mit Samen von Bohnen und Wicken (Cajanus Indiens, indischer Bohnen- 
strauch), aus Ostindien und Japan eingeftthrt wird. Derselbe kommt atich von 
Palermo aus in den Samen von DoHchos helvohis (welcher dasdbst knll^vkt 
wird) öfters nach Breslau. — Ebenso H. nanus Germ., welcher lebend in den 
Zapfen von Gupressus fiinebris aus Rom in Breslau eingeführt wird (Leugner). 
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Im Ulyrisctai Briteen fuid Gcrk— Ue^fnits 2 Stak, des M. Pmä Er. znglBieh 
mit zahlreichen Stücken der M. mfipes HbBt. und IC 



Hylesinidae. 



Hylastes Erickson. 

1. H, ater Payh In der Ebene nnd im Gebirge bis gegen 4000 F^ 
nnter Fichten- nnd Eiefemrinde, häufig doreh das ganze Gebiet, bis 10 
(Breslau). 2|.. 

2. jB. brunneus Er, Bei Falkenberg in Kie&mstdcken (Kekh). 
a. H, cunictdarius Er. Wie H. ater, und ebenso häufig. 2|.. 
4. M. linearis Er.^ varkilosH$ Perrü. laderXbeBe» sAr ttlta. 

Liegnitz (vor Weissenrode nnter Ulmen, 6 Gterh.). 

9. H^ mtiemuib$s Er. In der Btaitvodimnieteem Qebirge, nnter 
behaamea Stämmen «id der lUnde der Eiefeni imd Bkbteji, selUtt. Falk» 
* berg, liegmitz (Fanten, Wonenrodt), Jaaer (Btenbeig), WaMenborger Qt- 
birge, Grafschaft Glatz, Altvater-Qebirge. 

6. S. (mffustaiu$ Bist,, grqphus I^^ cpßcus Thams. Lider 
Ebene nnd im niederen Gebirge, nnter der Rinde von Nadel- und basosito 
Laabbänmen (Blichen), aemlich häq% durch das ganze Gebiet in Bredan bis 
in die Vorstädte 4—5. 2(., 

7. H. opacus Er. Ib dw Ebern nnd iatVj^g^BD0e,Qiiter der Binde 
im NadeV nnd Lanbbftnm^, hä^n^ dnrdi das ganze GeUet Broslan (Oswitz, 8). 

8. JB. sM>rai¥$ Zeit, äecumaitus Er., tenebroms Saktb. Ii 
dei Ebene nnd im niederen Gebirge nnter Fichten- nnd Eiefemrinde, saweflei 
jtlemlieh häufig. Lissa-Hora, Falkenberg« AltvatefvGebB^^ GraftcbafI Glatz 
(ei)i Hai hänfig, Sohneeberg, 7— <S Zebe), Waldenborger und BiesQngebii;ge (7—8). 

9. H. paUiatus Gyll. In der Ebene nnd im G^ir^e bis as die 
^äfense des Baiimwn<Ai6e«, dnii^ das ganze Gebiet, hStifig nstar der Rinde der 
jEi^fero» Fichte, Tanoeq, Lärchen nnd Weymonthpkie^ent 2(.. 

, ' 10. H. trifolü MÜH., crenaiulus Bfi. In der Ebene nnd im nia- 
der^n GebJrgß (Larve ia den Wnra^ y^a Tnfoli«m ^r^tense^ SarofthamMi 
Tiil0afi9, CSsrtiaQs etc.), aeUeit Br^Ui^ Wold»n, LiegniU (ia8^i>bfi]mbi<>ntt 
RieoNigplirjre (Mmer TeiohX 

X. EL Ugmperda F* , Li der Ebene nnd im nied^^Qn Gehii^ io 
Jüaiamf und Ficbteiintik^keu .w^ nnter dev^n Kinda, mmüdi häufe. Imfir 
Sara^ Raadep, BreBUn^ aiogan<$)»^Mitz, Ra(Nzbafhiyi>itge, Grafschaft Giatit 
iOt^atecfelmge. 2|.. 
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Myelophllns Eichhoff. Blastophagtis Eichh. 

1. M, piniperda L. *Iii der Ebene und im Gebirge (bis über 3600 F.), 
unter der Binde der Eiöfem und Weymouthskiefern, häufig durch ^ts ganze 
Gebiet ^,. 

2. M. minor Hartig. Wie der Vorhergehende und meist in Gesell- 
schaft desselben, jedoch seltener. 2).. 

Xyl^eMniiS Chapui$. Dentroctonus Er. 
1. X püosus Bateb. Im niederen Gebirge, unter Fichten- und 
Lärchenriode, sehr selten. Altvater-Gebirge, Wdlfelsgrund (6, Schwarz). 

Palygrapl&as Erichson. 
1. P. pubescens Er, In der Ebene und im Gebirge bis gegen 
3000 F., unter der Binde von Kiefern, Weymouthskiefern, Fichten, Tannen, 
Kirschbäumen etc., zuweilen häufig, durch das ganze Gebiet. 

Dendroetonns Erichson. 
1. D. micans Kug. In der Ebene und im niederen Gebirge, unter 
Fichtenrinde, selten. »Altvater-Gebirge, Grafschaft Glatz, Lüben (Hoffmann), 
Bybnick (Matuschka, 120 Ex.), Obernigk!(9. Juni 1876 1 Stck., Wocke), 
Hochwald, Görbersdorf <6, Pein). 

CTarpl&oboras Eichhoff. Dendroctonus Er. 
1. C. minimus F., cT sqtMtntdcUus Edtb. In der Ebene unter 
Kieferorinde, namentlich in den Ae^ten, selten. Teschen, Trebnitzer Hügel, 
Görlitzer Haide. 

Hyleslnus Fabridus. 

1. H. crenatus F. In der Ebene, wi Eichen und Eschen, zuwdlen 
ziemlich häufig. Batibor, Kupp, Falkenberg, Brieg, Ohlau, Breslau, Leubus, 
Trebnitzer Httgel, Lttben (Wasserwald bei Kaltwasser, 6, Qifith.), 

2. H. oleyperda F. Ein Ex. fing Herr K. Schwarz im Sommer 1887 
vor dem Schiesshause zu Liegnitz. (Gerb.). 

3. H. frcmni F.^ Var. varius F. In der Ebene und im niederen 
Gebirge, in Eschen, Zitterpappeln, Crataegus, Eichen etc. häufig durch das 
ganze Gebiet, 6*— 8 gegen Sonnenuntergang umhersdiwärmend. " 2|.. 

4. H. vütatm F. In der Ebene, anülmus campestris (wo auch die 
Larve), selten. Ohlau, Breslau, Trebnitzer Hjfigel. 2|.. 

Phloeopl&tlioras WoUaston, 
1. P. spartii NörcU,, tarsalis Forst. In der Ebene und im Vor- 
gebirge, unter der Binde von Sarothamnus vulgaris (scöparius ]Sk>ch), selten. 
OUau, B^^slau, Trebnitzer Httgel, Lüben (Vorderhaide, 6, Gßrh.). , 
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2. P. rhoäodactfßus Marsh., perfoltatM WoU. la Bichteminde, 
ziemlieh selteii. Freistadt im Fürstenth. Teschen (Kotnla), Altvater-Gebirge 
(6—7), l^eseBgebirge (Helsergnmd, Sdiwar«). 

Scolytidae. 

Seolytus Geoffroy. Eccoptogaster Hbst. 

1. S. Geoffroy Goeze, destructor OUo,, seolytus F., Ratadmrgi 
Thoms. In der Ebene und im Yorgebkge, unter der Rinde von Boston 
(Ulmns campestris), Fflanmen- und Aepfelbäomen (wo attdi dto liarve), hSvfig 
durch das ganze Gebiet 

9. S. Ratjseburgi Janson, destructor Batzeb., destructor Thoms, 
In der Ebene und im Vorgebirge, unter der Rinde von Betula vermcosa etc., 
ziemlich selten. Proskau (ziemlich häufig, Stttrtz), Brieg, Breslau, Dyhemfart, 
Trebnitzer Hügel, Zuschenhammer (6), Strehlen. 

8. Ä pygmaetis F,, noxius Batseb.f cf armatus ComoUi. Unter 
der Rinde yon Weissbuchen, Ulmen, Pflaum- und Aepfdbäumen, an Reisigzauneii, 
zuweilen ziemlich häufig, namentlich in den Aesten der genannten Bäume. 

4. S. ca/rpini Fr. In der Ebene und im niederen Gebirge, unter d^ 
Rinde der Weissbuchen, ziemlich häufig. Falkenberg, Trebnitzer HH^el, Ods. 
Breslau (Promenade), Waldenburger Gebirge, Grafschaft Glatz, Liegnitz. 

5. S. pruni Batxib.j Var. piri Batäb., Vor. mskmeus Bateb. 
In der Sfoene und im Vorgebirge, unter der Rinde von Prunus padus, Ulmns 
campestris, Aepfel-, Birnen-, Pflaumen- und Kifschbäumen, ssüa häuig. Die 
Var. castaneus sehr selten. Breslau, Liegnitz. 

6. S. intricatm BcM., pygmaeus O^., carpini Bdtb. In 
der Sbene und im Vorgebirge, unter der Rinde der Eichen und Buchen, oft 
häufig durch das ganze Gebiet. Kraust, Breslau (5). 

7. 5. rugtdosus Batzb., haemorrhous Schmdb. in der Bbeie 
und im Vorgebirge, unter der Rinde der Kirsch-, Pflauipenr und AepMb&ome, 
der Quittensträucher, von Sorbus auciq^uda und Crataegus oxyaca^tha, zuweflen 
sehir. häufig und schädlich, dmcä das ganze Gebiet 

8. S. muUistriati4S Marsh. In der Ebene und in den Thälem dee 
Gebirges, unter 4er Rinde der Rüstern und auch wohl Eich^ <Zebe), häufig 
^urctf dfts .gaiize Gebiet. 

Tomk^idae. 

Crypturgoui Fridhsön. 
1. C pfUsUlus Chß. In der Ebene und im niederen GdQa*ge, m te 
Rinde der Ki^nn, Tannen, Flehten, Lärehen, We^outhskiefeim (wo aaek^ 
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Larve), znweilen häufig. Banden, Kapp, Falkenberg, Trebnitzer Hügel, Breslan, 
Eirschberger Thal, Landeshnt, Waldenburger GeWrge, Hochwald (Schwarz), 
Glrafitchaft Qlatz, Wohlan (v. Bottb.), Znschenhammer (5), Hessberge (10 Gerb.). 
Zuweilen den Forsten schädlich. 

2. C. cinereus Hhst, tenerrmus SaMb, In der Ebene, nnter der 
Rinde der Eiefem-, Fichten- nnd Tannenzweige, selten. Enpp bei Oppeln 
(häufig, Boger), Falkenberg, Trebnitzer Hügel, Znschenhammer (5), Hess- 
berge (10, Gerb.). 

Gl^rptoderes Eichhoff, 

1. G. binodidus BaUh,, etsperatus GyU., ex parte. In der Ebene 
nnd im Gebirge, nnter der Binde 20- bis SOjähriger Fichten, nnter Espen-, 
Weiden- nnd Bnchenrinde, zuweilen ziemlich hänfig. Falkenberg (Kelch), Grafr 
schaffe Glatz, Waldenbniger Gebirge, Landeck (6), Liegnitz. 

Cryphallni. 

Crypl&alas Erichson. 

1. C. piceae Batzb. In ^ Ebene nnd im niederen Gebirge, unter 
der lEünde der Fichten nnd Tannen (namentlich der Aeste, anch der Wnrzdn), 
zuTveilen hänfig. Bauden, Batibor, Ku]^ Falkenberg, Trebnitzer Hügel, Alt- 
vater-Gebirge, Grafechafb Glatz (Landeck 7, 8), Waldenburger Gebirge, Hess- 
berge, Katzbachgebirge (Gerb.). 

2. C. asperattis GylL Batzeb. Im Gebirge, unter der Binde 2Ö- 
3Qjähriger Kchten, zuweilen ziemlich hänfig. Altvater - Gebirge (7), Wal- 
denburger- und Katzbachgebirge, Landeck (6). 

3. C, cibietis Batzb,, tüiae GyU. In der Ebene und im niederen 
Gebirge unter der Binde der Kchten, Weymouthskiefern etc. (namentlich der 
Aeste), zuweilen ziemlich häufig. Batibor, Kupp, Falkenberg, Breslau (Biem- 
berg), Waldenburger Gebirge, Grafschaft Glatz, Liegnitz (Zäune in Kunitz). 

Emoporus' Thomson, Cryphalus Erichson. 

1. E. tiliae Pana., BaUeburgi Ferr. In der Ebene nnd im Vor- 
gebirge, in den Aesten der Luide (wo anch die Larve), zuweilen häufig. 
Breslau, Kanth, Strehlen, Fatschkau, Liegnitz. 

2. E. fagi F. NördV., Thomsoni Ferr. Im Vorgebirge und nie- 
deren Gebirge, unter der Binde der Bothbnche, selten. Altvater-Gebirge, 
Grafschaft Glatz, Waldenburger Gebirge. 

Bemerkung. Nicht selten kommt in allen seinen Ständen in radix 
jalappae in Schlesien noch vor: E. jalappae Letzn. 

Pltyopl&tliorus Eichhoff. 
1. P. Lichiensteini Batzb. In der Ebene und im Vorgebirge, unter 
der Binde der Kiefern, Weymouthskiefern nnd (nach Kelch) auch der Fichten, 
selten. Oderberg (Beitter), Falkenberg, Trebnitzer Hügel, Gdrlitzer Haide* 
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2. P. micrographus L., pityographusllat/gb. Tu der Ebene md 
im niederen Gebirge, unter der Rinde von Tannen, Fichten, Weymonthskiefeni 
etc., zuweilen ziemlich häufig. Kupp bei Oppeln, Falkenberg, Breslau, Alt- 
vater-Qebirge, Münsterberg, Grafschaft Glatz, Liegnitz (Fanten). 

3. P. exsculpt'us Batisb, In der Ebene, unter der Rinde der Kiefan 
und Fichten, selten. Trebnitzer Hügel, Bimbäumel, Liegnitz (Fanten). 

Tomiclnl. 

Taphroryehus Ekhh&ff. Bostrychus F. 
1. T: bicolor Hhst, fuscus Mctrsh. In der Ebene und im nie- 
deren Gebirge, unter der Rinde der Rothbuchen, des Nussbaums und auch wohl 
der Hagebutten (Rosa), im Allgemeinen selten. Ustron, Zowada, Knpp, Gr&tx 
bei Troppau, Altvater -Gebirge. Waldenburger Gebirge, Liegnitz (Pantmi), 
Breslau (auf dem Holzplatze Abends häufig schwärmend, Marienaa 6).' 
Xyloeleptes Ferrari. Bostrychus F, 
L X, bispinm Dß,, cT rettisus Oliv, In der Ebene, in den 
Stengeln der Glematis vitalba, unter de» Rinde der Fichten (Redtenbacfaer) 
und Eichen (Zebe), selten. Ustron, Troppau, Südabhänge des Altvateigelnrges. 
Tomieas Latreüle. JBostrycJms F. 

1. T. 6-dentatus Börner, stenographus Dft,, typographus Deg, 
Gyl}, In der Ebene und im Vorgebirge, unter der Rinde der Kiefern (seltener 
auch der Fichten), häufig durch das ganze Gebiet, namentlich auf 'der rechten 
Oderseite. Bögenberge (Rupp). 2|.. 

2. 21 amitinus Eichh.y ccylographus Bdtb, Im Riesen-, und Alt- 
vater-Gebirge unter Fichten- und Knieholz-Rinde, häufig, 

3. T. typographm L., Var, 8-dentatus Fayh, In der Ehm 
und im Gebirge bis 4500 F., unter der Rinde der Kiefern, Fichten,- Tannen, 
Lärchen und des Knieholzes (wo auch die Larve), häufig dui^ch da8 ganze 
Gebiet und oft sehr schädlich. TJ., 

4. T. proximm Eichh., Var. ömissus Eichh, An Kiefern, selten. 
Randen (Roger nach Dr. Kraatz), Birnbäumel. 

,5. T. laricis F., denticulatus St.,,micrographus Deg. In der 
Ebene und im niederen Gebirge, unter der Rinde von Aesten und Stämmen 
der Kiefern, Fichten, Tannen, Lärchen etc., häufig durch das ganze Gebiet und 
oft den Waldungen sehr schädlich. ?}., 

ö. T. suturalis Gyll , cf nigritus GyU. Wie T. laricis, besonders 
an Fichten, jedoch seltener. Proskau (Stürtz). Glatzer Schneeberg (7—9, 
ziemlich häufig), Breslau (Marienau, 6). 

7. T. curvidens Oerm,, Q psüonotu» Geffn. In der Ebene und 
im Gebirge bis über 8500 F., unter der Rinde der Tannen, Ficihten und L^kAcd, 
^% dtirch das gattjse GeMet. TL, 
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8. T. Umgicctlis GyU.j obläus Perris, An absterbenden Kiefern, 
sehr selten, wie es scheint, nur an einzelnen Lokalitäten häufig vorisommend. 
Piimkei»u (4 n. 6, häufig, Oberförster Klopfer). 

8. T, chäleograpkm L., sexdentaius ÖUo. In der Ebene und im 
Gebirge bis 4600 F., unter der Rinde ron Fichten, WeymonÜiskiefem und 
Knieholz, zuweilen häufig« durch das ganze Gebiet, nur in Niederschlesien sehr 
selten. Breslau (6), Hessberge (Gerh. Kolbe). 2|.. 

10. T. bidentcUus Hbst.j trepanatus Nördl., bidens F. In der 
Bbene und im Gebirge bis an 4500 F., unter der Rinde der Kiefern, Weymouths- 
Mefem und des Knieholzes, häufig durch das ganze Gebiet. 2—3 Generationen. 2|. . 
Dryoeoetes Eichihoff. Bostrychus F. 

1. D. autographus Ratzb,, viUosus Gryll, Vor. micrographus 
Oliv, In der Ebene und im niederen Gebirge bis gegen 3500 F., unter der 
Rinde von Stämmen der lachten, Tannen und Weymouthskiefern, häufig durch 
das ganze Gebiet. Gebirge 7, Breslau 5, 6. 

2. 2>. vülostis F, In der Ebene und im Vorgebirge, unter Eichen- 
rinde, ziemlich selten. Räuden, Froskau (Stttrtz), Ohlau, Breslau (zuweilen 
bis in die Vorstädte schwärmend (6), Märienau), Glogau, Trebnitzer Hügel, 
liegnitz (Feist), Bögenberge. Hessberge. 

€oeeotrypes EicMoff» Bostrychus F. 
1. C. äadyliperda F. In Mandeln und Dattelkernen, häufig in 
allen seinen Ständen. 

Xylelionis Eichhoff. Bostrychus F. 

1. X, dispar F,, 9 tachygraphus Sahlb., Batzeburgi KolenatL 
In der Ebenö und im Vorgebirge, im Holze der Roth- und Weissbuche, Eiche, 
Birke, Linde, Flatane, Rosskastanie, des Ahorns^ Apfelbaums etc., ziemlich 
selten. Ratibor, Kupp, Froskau (Stürtz), Falkenberg,' Trebnitzer Hügel, Liegnitz, 
Hessberge, Bögenberge, Reichenstein, Abhänge des Altvater-Gebirges. 

2. X. cryptopha^us -Batjsh., viUosus Batzb, In der Ebene, in der 
Rinde abgestorbener Schwarzpappeln, sehr selten. Falkenberg (Kelch). 

3. X. eurygraphus Baizeb, In der Ebene und im Vorgebirge, 
unter der Rinde der Kiefern, selten. Brieg, Trebnitzer Hügel, Görlitzer Haide. 

4. X Bfeili Batzeh,, aim Muls, In der Ebene, unter der Rinde 
von Nadelhölzern, selten und nur zuwdlen häufiger. .Räuden (schwärmend an 
einem Tage 30— 40 Stck. von Roger gefangen). 

5. X, Sao^eseni ßatzeb., ^ decolor Boield., aesadi Fcrr. 
In der Ebene und im Vorgebirge, unter der Rinde der Fichten, Kiefern, 
Lärchen, Eichen, Buchen, landen, Rosskastanien, Kirsch-, Aepfel- und Pflaumen- 
bäumen, Pappel- und -^ornarten, ziemlich häufig. Oderberg, Ohlau, Breslau, 
Festenberg, Trebnitzer Hügel, Kanth', Liegnitz, Hessberge, Striegau, Bögen- 
berge, (Jrafisichaft Glatz. 
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6. X. drffographus BatsA. Wie d^ 7olg^d% dodi viel seltener. 
Ikeslau (Sohottwito 6, Marienan 6), ^ selur selten. 

7. X, monographus F. In der Ebene imd im Voirgebirge, n&terte 
Rinde der Eichen^ an Eicbenklaftem etc., siemlidi bftn^. Banden, Ratibor, Enpp, 
Earlsrnh (7), Falkenberg, Ohlan, Breslau (Marienan 6, Scheitnig 6). ^ seltn. 

Tripodendi^Mi Skphens. Xyloterus Er. 

1. T. domesticum L, In der Ebene nnd im Gebirge bw über 8500 P., 
an Fichten, Tannen, Kiefern, L&rchen, Weymonthskiefem (in der^i Hote die 
Larve), häufig. Ratibor, Grätz bei Troppan, üfttron, Altyaterg^irge, Graf- 
sohalt Glats. 1^, 

2. T. signcOum F., quercus .Eichh. In der Ebene nnd im Gebirge, 
an Eichen, Buchen, Ahorn, Birken, Linden etc., ziemlich hftnfig. Breslau (6), 
Waldenburger Gebirge, Schneeberg (7), Altvater (7), 2|,. 

3. T. Imeakim Ol» In der Ebene, besonders aber im Gebirge las 
an 4000 F., in Fichten, Tannen, Lärchen, Buchen, Linden, Birken und Ahoiii, 
häufig äwKä das ganze Oelnet. 2|.» 

Platypfdae. 

Platjpu« Herbst 
1. P. cyUndrus F.^ Var. cf htmacidatus Dft. In der Ebene 
und im niederen Gebirge, in Holz und Rinde alter, * anbrüchiger Eichen md 
Eichenstdcke, der Tann^ und nach Zehe auch der Bachen, Buweilen ziemlich 
häufig, TroppAu, Randen (hänfig), Ohlau, Breslau (Strachate 5-7-6), Kranst 
(5—6), Dyhernfart, Grafschaft Glatz. T\., 

Cerambycidae. 

SpondyllnL 

Sp^ndylif» Fälfricim. 
U D, buprestoides L. In der Ebene und im Gebirge, in Kiefen- 
und Fichtenholz lebend, häufig durgh das ganze Gebiet. 

Prionlnl. 

• Prlonns Qeoifroy. 
1. P, coriaritis L. In der Ebene und im Vorgebirge, im Holze der 
Kiefern, Fichten und IBichen (wo auch die Larve), häufig durch das ^fanze 
Gebiet. Breslau (Oswitz 7, Scheitnig 8). 

Ergates Servüle.* 
1. JP. faber L., mos: serrarms Pz. Irf der Ebene (vorzttglich 
in den Wäldern der rechten Oderseite) und im Vorgebirge, in alten Stöcken 
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der Sjefem, Fichten und TaBiien, ziemlich häufig. OUan, Brieg, üpp^ 
RaudeD, Bimbftumel, Trebnitzer Httgel, GMogan, GMitz, Zobtengebirge. 

LepturinL 

StMloe»r«0 Geoffroy. (Bhagitm Fbr.) 
h St. sjfcöphanta ScTvrnk,^ mordax F.^ sorutator Oliv, In der 
^o^m tmd in ^den Thftl^n das Gebirges, an lache», auch wol (nach H^eger) 
an flehten, Tannen und Kiefern <i(i deren Holz die LarveX aenükh hänfig. 
Teschff], Banden, Proskan (St), Brieg, Ohlan, Brealan (Oswitp 6), Glogan, 
^nrebnüser, Bttgel, Li«giiite, Hirschberg, B(^nberge. 

2. St. mordax Deg.y inqmsäor JP., lAnnei Laich. , In der Ebene 
und im 0eliirga bis über d5QD F., dnr<äi das ganze Ghbiat gemein (4—8). Die 
Larve M^nnter der iUnde der !E%i^en, Bnch^, Birken, fachten nnd Kiefern, %, 

3. St. bifasciahis F., bicolor OUv.^ omattts F. Seljteiier in der 
Ebene (Randen, Kranst bei Breslau 5), 'häufig im Gelarge Om über 4500 F.), 
durch das ganze Gebiet, auch auf der Barania (5—8). Larve in altem Kiefern-, 
Tannen- und Fichtenholze. 

4. St. inquisitor Linn», indcyator L.y investigator Muts. Von 
der Ebene bis ins Gebirge (bis über 3000 F.), häufig durch das ganze Gebiet. 
Larve miter der Binde der Kiefern, Fichten und Tannen. 2|.. 

Rh>Mimalttai Latreille. 
1. R. bicolor Schratte, Salicis F. In dw Ebene; an alten Weiden, 
Rüstern, Lmden und Papp^ <in deren Holz die Larve), zuweilen ziemlich 
häufig. Teschen, Troppau, Räuden, Ohlau, Breslau (5), Stephansdorf (6), 
Glogau (5), Wohlan, liegnitz, Schweldnitz, Grafschaft Glatz. 

Oxynlras Mtdsant. 
1. 0. (Toxotfus) Cursor L^ cf "mcHs L., Va/r. testaceus Gfredi. 
In der Ebene (Räuden, Jakobswalde, Kupp, Bimbäumel), vorzüglich aber im 
Gebirge bis über 4000 F., an Kiefern und Fichten» Mufig durch das ganze 
Gebiet Die Var. seltener. 

T^xotns Serville. 

1. T. mmdiant4tS I«. In d^ Ebene, mmnükh m den. Ufern der 
Oder, an Weidenstutzen, Obstbäumen etc., häufig von Troftpan tmd Lnbowitz 
btt Batä)or bis FUnsberg, Glogau und den Trebnitzer Hügeln (5-~6). 

3. T. gßercus Qoege, cT h^tn^ffUa .R, 9 dispar Pa, Vfle 
der ¥erfaergi^ueflde, besonders in der Odemiedenmg, jedoch beden^nd seltener. 
Lq Omtzer Wialde bei B^eslan z\meilen mvü^ häufig i@)i ^t^slbmüaigrt (ßi. 

A^nenrä Serwlk. 
1. Ä^ ßdMefferi Laick., ci$ictm F., dentipes Mtsisi h^ der 
Ebene auf Rüstern und Eichen sehr selten. Zuerst in Schlesien nnr bei Bresku 
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OSdieitiuger Park) in einigen Exemplaren am 4. Jnli 1819 (Blditar, sdiies. 
Insectenfanna, Heft 3, No. 7) an einer Gartenplaake, später von SdiilliBg u 
einer Rttster und in neuester Zeit in manchen Jahren (wie 1888) mehi&eh 
beobachtet worden. Ohlau (Oderwald, 1 Stok., Haase). 

Pael&ytm ServiUe. Anthophpiax Muls. 

1. P. lamed L., peddla Deg.^ cf spadieea Payk. Nadi brief- 
licher Mittheilung des verst. Kreis-Qer.-Bathes Klette an Dr. Kjraatz obethaft 
Erummhübel in einem 9 ^ ^^ ^871 gefangen. Berl. ent Zeitschr. 1879 
p. 417. ~ Durch die Freundlichkeit des Herrn Mi^or Gabriel habe ich das 
Thier selbst gesehen und erfahren, dasB es in d^ Kfthe der Soyingelbaxide 
erbeutet worden ist. - ♦ ' - 

2. P, quadrimacfdata L, In der Ebene (selteiMr) und besonders 
auf Wiesen im Vorgebirge und in den Gtebirgsthälem, auf Dolden, Spir&en ete. 
häufig durch das ganze Gelnet 6—7. 

Braehyta Fainnaire. Pachyta Mtds. 

1. B. clathrata F,, reticulata F. Aus den Thälem des Gebirges 
bis über 4000 F. emporsteigend auf Blttthen (Adenostyles, Chaerophyllum, Mnl- 
gedium), in allen Theilen der Sudeten von der Lissa-Hora bis zur Tafelfichte 
häufig (6—8). 

Bemerkung. Nach BÄudschmidt (tJebersicht der Arb. der achles. Ges. 
1845, S. 41) wäre auch B. interrogationis L. eine schlesische Art. Diese An- 
gabe beruht wohl auf einem Irrthum. 

Clanrotes Leconte. (Carilia Muh.) 
1. G, (Tachyta) virginea L., violacea D^g. Im Gebirge (bis 
35O0 F.), seltener im Vorgebirge oder in der Ebene (Bauden), auf blühenden 
Dolden und Spiräen, in allen Theilen der Sudeten häufig. Die Yar. mit rothem 
Thorax ist verhältnissmässig in Schlesien sehr selten; öfterer kommen Stfidte 
mit bräunlichem Thorax vor. 

Aemaeops Leconte, (Dinoptera Mtds.) 

1. -4. (Pachyta)' cottaris L. In der Ebene ijhd im niederen Ge- 
birge, auf Blüthen von Dolden, Spirften, Otataegus, Viscaria vulgaris, Plan- 
tägo media etc., häufig durch das ganze Gebiet. (5—6) Wasserf(nrst bd 

:£:fdtwa8s^ Kr. leiben (7 Geih.). 

2. Ä^ (Pachyta) marginata JP. In der !E^ne auf blühenden 
Elefem sehr selten. Bauden (Boger), Liegiutz (Pantener H5hen, Vorderfaaide). 

3. -4. (Pachpixi) pratensis Laich, strigüata i^. Barania (Bdtter), 
von Eog^ bei Bauden an einer Kief^ gefunden. Wölfdsgrund (Eoidsdmiidt). 

4.- Ä, (Pachyta) septenMoms Th^ms., margincUa Naes., 
simplonica Stiert. Ma selten; ich besitze nur 1 Stck. (Yär. marginata 
Naee.) aus Schlesien. 
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»UUNoiM Mtdsani. 
' 1. P. liMiäa F, Im Gel»rge, auf Blütben (Dolden, ^iräen), bis 
über 8600 F., zuweilen häi^. Beskiden, Altvater-Gebirge, Grafsdiaft Glatz, 
Seichaistdn, Baleii- tind IBieBengebirge, Salzgrond. In der Ebene ist das 
13Em ^^m' 3P^o*twitz b0 Qhlau, G;logau. 

CoKtoder^ Mulsant. 
i. C. kumeraÜ^ SehciU,, quadri^Uata F. In der Ebene und im 
Yo^^birge auf blühenden Kiefern, auch von Biohen, ziemlich häufig. Biieg, 
&68lan (Oswitz &, fi), Gkgan, Irabnitzer Httgel, Kraust (6), Stephßnsdorf, 

2. C ^emoxata F., mantieala Äbeille. Wie die Vorhergehende 
fli6iiiH<^ Mnfig- ^li^, Oblau, Breslau, Mahlen, Glogau, Steinau (v, Rott.), 
I4WöfcB ,CR%©t;eft, *]^r4Qirhw4^). 

3. C. holo>^^ncea F. Im Vorgebirge, auf Blüth^, im Juni, o^ 
selten. Zobtengehirge, Johni^erg, Nimptscji. In den äderen Zeiten scheint 
aas Xbiftr M^W «ev^wi ;su ,s^ 

Grammoptera ServiUe. 

1. G, wtulaia SdicM,, praeusta F., splenAida Sbst. In der 
Sbene und im Vorgebirge, an lachen, auf Blttthen (Oomus) etc., selten. Brieg, 
Breslau, Maltsch, Trebnitzer Httgel, Festenberg, Salzgrund, Heinr|olM|u (v. B.)i 
^altvassar ib« littben (6, Qerh«). 

2. iflf. fittficomis F, In der Ebene wS im Vqi:gehii;ge, ftuf ,^en 
Blttthen yon Crataegus, Ehamnus, Sorbus, Dolden etc., ziemlich hielten. LajCY^ 
in tlen Zsreigen.der TJUnenund ai>d«er L^ubbäTune. Qppeln, Si^ehlener ;!?erge, 
J^ftiPH^t;^, ;5p}?t§p-^e]i#ge, Reiobens^, Bögei^ljeirge, He^sbfirgp, JJffttfilmch- 
Q^^e, .^fazprpd <§), gfft^^^ijirtfel, JljihlgaÄt. 

3. G, variegata Germ,, analis Fz., femarata MhIs. rftandÄu iip 
Jfai m£imgS0^!äfitkm, s^tep (Eog^r) Breslau (^) a# )S^til\Q^ vqu Cr%tp,egns 
(Sf5|i>f^(^?i^w^%e), St§pbwidoj^ Kf^twassior i|nd Vor^erhaüe von Quercij^si 

1. fj. {Mveüia Mtds.) mngmmsa GifU,, Ky(Mm Säffip^, 
S<t^keri Wfifn. Nach Eedtenbacker (Fauna aostr.) in Sohlesien beimisch, 
von mir noch nicht in Schlesien beobachtet 

2. L, (Äncploäera Mtds.) mfipes ßdhaüer. In der Ebene und im 
Yorgelnige an tBichenidsig, auf Blüfihein (Crataegus, Comus) etc., ziemlich 
selten. ^9mhm CEotula, auf Comus sangninea)) Satibor, Ohlau, Breslau 
(psiü^, ^—6^, It^piparkt, Li^te, W^h^ (v. Bod.). 

3. L. C4^,^<?(?^f» ^w/s.j fex^uUata Schall^ Var. exclamati- 
onis F, Im niederen Gebirge, ^pf BlUthen, i^ Bucb^wäldern, sehr selten. 
;gedÜ4«P <faf9#TH0wO, ,Altya,t^:^b«gP (Rpgfff). IJ^bein9i<?hjt 4^r Arb. der 

25 
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schles. Ges. 1827 nnd 32. Bei Ffirstensteim im Stlzgninde (R Schwarz). Die 
Var. bei Lahn (Burgberg, 0. Schwarz, 6). 

4. L. (Vadonia Mtds,) uniptmctata F. Herr Dr. Haase fingern 
Stück bei Karlsbmnn, l^elches er freundlichst meiner Sammlnng überlassen hat 

5. L. (Vadonia Muls,) Uvida F. In der Ebene und im niederen 
Gebirge, auf allerhand Blttthen, häufig durch das ganze Gebiet. 

6. L. maculicornis Deg, In der Ebene und besonders im Gebirge, 
häufig durch das ganze Gebiet. 

7. L, tessenda Charp, In den Beskiden zuweilen nicht selten 
(Reitter), sonst nur bei Pless in Gtärten, auf Rosen imd andren Blumen 
(Roger). Von Rendschmidt (Uebers. 1845) als binota Dahl anfgeAihrt. 

8. ' L. rubra L., c? testaicea L., rubrotestacßa lU, In der Eb«M 
und im Gebirge bis gegen 4000 F., an Baumstutzen (die Larve lebt in Kiefsra, 
ilchten und Tannen), auf Blüthen etc. häufig durch das gmize Gebiet. 

9. L, cordigera FttessU, hastata 8ul0. Im Vorgebirge, auf Blüthen, 
selten. Abhänge des Altvater- und Reichensteiner - Gebirges , Lindewiese, 
Friedberg, Jauemigk. 

10. L, scutellata F. In der Ebene und im Vorgebirge, selten. 
Beneschau (von Zebe aus Buchen gezogen), Schillersdorf bei Ratibor, Gratz 
bei Troppau, Thal der Ostrawitza. 

11. L. virens L, Im Gebirge bis über 3500 F., auf Blüthen, häufig 
durch das ganze Gebiet von Ustron bis Flinsberg; selten in der Ebene (phlau, 
Klarenkranst). 

12. L, dubia Scop., cincta F., litnbaia Laich, In der Ebene und 
im niederen Gebirge, auf Blüthen, ziemlich selten. Ustron, Räuden, Altvater- 
Gebirge, Grafschaft Glatz Waldenburger- und Zobten-Gebirge, Bögenberge, 
Riesen- und Isergebirge. 

13. L. sanguinolenta F., variabüis Deg, In der Ebene nnd be- 
sonders im Gebirge bis über 3500 F., auf Blüthen, häufig durch das ganze Gelnet 

14. L. (Julodia Muls.) ceranAgciformis Schrnh, d-mcundaia 
Scop., S-maculata Schall., 10-punctata Oliv. Im Vorgebirge und nie- 
deren Gebirge, auf Blüthen, namentlich Dolden, sehr häufig durch das ganze 
Gebiet. 6—8. 

15. L, (Julodiß Muls.) erratica Dahn., e-maotdata F,, T-sy- 
nata KüsU Auf ein^ Wiese bei Althammer im Fürstenthum Teschen in 
mehreren auf einander folgenden Jahren. (Schwab. Reitter, 2. Nac^tr.). 

16. L. (Julodia Muls.) sexmaculata L., Var. trifasciata F. 
Im höheren Gebirge, auf Blüthen, bis übel 4000 F., zuweilen ziemlich häufig. 
Beskiden, Altvater-Gebirge (6—8), Grafschaft Glatz. 

17. L. (Älostema Muls.) chrysomehides Schenk., tcAaeicohr 



Digitized by 



Google 



— 883 — 

Deg.^ laevis F. In der Ebene und im G*irge (bis über 3000 F.), auf ver- 
schiedenen Bltttben, häufig dnreh das ganze Gebiet; Larve m Ahorn, Orataegns 
und anderen Laubbäumen. 

18. L, (Strangalia Serville) qwxdrifa^ciata L. In der Ebene und 
im Vorgebirge, wie in den breiteren Thälern des Gebirges, an Pappeln, Weiden, 
Fichtenßtöcken, auf Blüthen etc. ziemlich häufig durch das ganze Gebiet. 6—7. 
Ijarve im Hohse der genannten Bäume. 

19. L, (Strangalia) macülata Poda, cT calcarata F., 9 ^^- 
spinosa F,, sinuata Per,, armata Hbst,, elongata Deg. Vom Vorge- 
birge bis an den Fuss des Hochgebirges (seltener in der Ebene), auf Blüthen, 
häufig. Bauden, Ratibor, Landecke, Grätz bei Troppau, Altvater-Gebirge, 
Grafschaft Glatz, Eulen- und Waldenburger-Gebirge, Niroptsch, Zobten-Ge- 
birge, Hirschberger Thal, Agnetendorf, Flinsberg, Lahn, Breslau (Ottwitz und 
Oswitz 5), Stephansdorf (6). Larve in Stöcken der Birke und Buche. 

20. i. (Strangalia) aa-cuata P0., anntdaris F. Nach Reitter 
(Käferfauna von Mähren) im Teschener Gebirge. 

21. L, {Strangalia) aethiops Poda, atra Laich. An gleichen 
Orten wie macülata, doch nicht so häufig. 

22. L. {Strangalia) revestita L,, villica F. In der Ebene und im 
Vorgebirge, an Eichen, Schwarz- und Zitterpappeln, auf Blüthen etc., selten. 
Krascheow bei Oppeln, Ohlau, Breslau (Oswitz 6), Lissa, Militsch, Neumarkt, 
liegnitz, Hessberge, Nimptsch (Gabriel), Jauemigk im öst. Schlesien. 

23. L* {Strangalia) puhescens Fy ohscura Pa/n^. Im Vorgebirge 
auf Spiräen und Dolden, ziemlich selten, üstron, Freiwaldau, Grafschaft Glatz, 
Wartha, Silberberg, Cbarlottenbrunn, Liegnitz (Bremberger Berge, Gerb.). 

24. L. {Strangularia) melanura L,, suturanigra Deg., similis 
Hbst. In der Ebene und im niederen Gebirge, auf Blüthen (Dolden, Spiräen, 
Chrysanthemum, Crataegus), sehr häufig durch das ganze Gebiet. 

25. L. {Strangalia) Ufasdata Müll., crudata Oliv. Wie der 
Vorhergehende, häufig durch das ganze Gebiet. 

26. L, {Strangalia) nigra L, Im Vorgebirge und den Thälern des 
Gebirges, sehr selten in der Ebene (Mühlgast) auf Blüthen (Dolden, Brom- 
beeren, Chrysanthemum etc.), ziemlich häufig durch das ganze Gebiet. 

27. L. {Strangalia) attenuata L. In der Ebene und im Vorgebirge, 
auf Blüthen, ziemlich häufig (Larve in Eichen). Lubowitz bei Ratibor, Brieg, 
Ohlau, Breslau, Glogau, Trebnitzer Hügel, Liegnitz, Kanth, Nimptsch, Gör- 
litzer Haide (Starke). 

liCtziierla Kraatis, Pidonia Muls. 
1. L. lineata Letzn. An Fichten- und Tannenstöcken im Altvater- 
gebirge (über 3000 F.), sehr selten und bisher nur von mir gefangen. 

25* 
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IWe^yaiin* LrnnS: 

1. N. Pafizeri Harald, ahbrevMä PafUf, nmfifr Cruir. Am 

£ichen, Bachen, Ulmen, Manlbeerbänmeu, wie es scbeiftt, seU^ fldteir. Glül 

2. N. major L., iMreoidta P., paputi ^^&M., Salicis MuU, 
In der Ebene und in den Th&lern des Gebirges, in alt^ü WeiaöÄ, EtUai, Täp^ 
nnd Kirschb&nmen (in denen die Lü^e), demHdi Ünftg. Battdib, Rtöbor, 
Ohlan (Haase), Brieg, Breslau (5—6), Neättarkt, Tr^Mdtii^ Httgd, Uc^iilti, 
Frankenstein, Grafisdiaft Glatz. 

Oerambycini* 

Holorclins Faimdus. 
(Coenoptera Thims,) 

1. HL minor i., dimidüxtus F., ceirA'i/nbdäes JÖ&g. Tin de^ Btenc tmd 
im Gebirge bis Über 30Ö0 F., auf BlÜthen (Spiraea, Rubuö, bblden),, an iiefera 
und Fichten (in deren 2wei^en die Larve), hSufi^ durcii das gansie Gebiet. 2|.. 

(CoHchopterus Fatrm.) 

2. M. umbeUatairum i., mnMl^ Scqp. #ii iet Vdfeerg^hende 
in der Ebene und im Vorgebirge auf filtttheh (Jäü^irsici^ DbiJen), äeint säten 
unci nur zuweilen häufig. ' Tesöhen, Lubowitiz b^ Mtibot, Breslau (5, 6), 
Steinau, Liegnitz, Hessberge, Hohenfriedebe^ (Siegesht^te), Heiitörsdbtf bti 
Frankenstein, Mttnsterberg, Reichensteiii, Grafischaft Glatz, Hiri^berg^ Tlud 
(Rohrlach, Fischbach, HermSdorf). 

3. M. Kiesemoetteri Mtds. Bis jetzt nttt bei Päskäu beobitchtet 
(Reitter). gtenopteras Olivier. 

1. St. ruf US L. An den Abhängen der Beakiden, auf lUnmen 

(Aruncus Sylvester), selten. Wahrscheinlich auch auf den Südabhäugfen des 

Glatzer Schneeberges. ^ . . ^, , 

Cälllttlllft Mülsant 

1. 0. angutatus Schränk, $ d^dneus F,, (f variähüis Bon. 

Im Mai 1876 ein 9 bei Heinrichdü voll fi^rhi k Bodeidi^^ ^rüfÜ^iir^ 

Obkfim Lät^Me. 

1. 0. cantharinum L., ferrugineüni F. tm Vör^ebif^, «n^ 
Blttthen, sehr selten. Ustron, Gnifschaft Glatz, Reichehsiein. 

2. 0. hrunneum P, Im Vorgebirge, an tValclrändem, Bachufern etc., 
auf Blüthen (Chaerophylluin hirsutum, Cornus sanguinea)^ ziemlich häufig. tJstron, 
Bischofskoppe, Freiwäldau, Grafschaft Glaibz, Walaenbuirger Gebirge, B^gen- 
berge, Hirschberger Thal, Hessberge, Obemigk. 

Gri^cllla ServiOe. 
1. Q. minuta F., pygmaea F., pusüla QyU.j w&Jt Panx. In 
der Ebene un4 im Vorgebirge, an Birken, Eichen und Weiden, auch in QebftnieB, 
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sdten. DItt Lallre lebt-kf d^ Zweien Aer gen. BlTiünef Anob in den biriroitenEciffttt 
der Weinfitesei'. Breslau (1883 Anfalig Juli hStfig)» Festenberg (Lottemoser). 
Axlnopalpiis Bedtenbacber. 
1. Ä. ^odMs Kryn; Am Ohk-Bttmme bd Ott^Ht« unWeit Sreslan 
zußiBt mmge Stttck im Juni 187^, sp&ter von Engert, D#. Schneider^ Efetke 
und Baumeister Fein von Gtestränch geklopft lEkid^ 6; Anfang 7. 
SaplitfiiiMi Serf>ffle. 
1. S. piceus Imehy spmoaus F., sudeticus Bichitr. Im niederen 
Gd^irge, an Naddhötom (Larve im Holse der Taimen und Fitsten); s^ten. 
Probsthayner Spitzbecg (E. Sehwans), Schrdberiian, Emmmhübel, Bober- 
Katzbad^irge, JMm, Goldberg (Sebnbert, 4), Hes&berge, Cbarlottentomn, 
Bnchberg bei Götbersdorf (7, Fein), Saktgrtmd, Bögenberge (v. Bodem.)» ^^ 
Schaft Glatz, Altvatwgebirge, Neisse. — Zuerst von Richter in Schlesien ge- 
fangen nnd als Prionns sndeticos 1820 beschrieben. 

Crlocepltalns Miüsmit. 
1. C. tusUcus L.y cf pächymeri98 Muls. In der Ebene nmd iiti 
Yorgebirge, an NaMhOlfiem, iMnenttick Kiefism, unter deren Binde die Larve, 
durch das ganze Gebiet, zuT^eifen^ ziemück WAg. 

2: G. epÜHda Sehioedte, fems Kf, W^ der Vorhergehende und 
diXL manchen Orten hämfiger als dieser. 

T0tri»phuBi Kin^. Crimmrphus Muisi Isarthron^ jRdfb, 
1. T. tortSti*» £., eu^tmmm Lmn., V&r. auUcum F;^ Var. 
fulcratum F. In der Ebene und im Gebirge bis 4000 F., sä iTad^lhölzehi, 
äufch das ganze i^dbiet gemeiü. Latve tuitär de^ tlinde der Fichten, Tannen, 
Lärchen tihä Bj^flni. 

% T, ficsculn F, ^ik der Vorherg^ende, jedoch bedeutend seltene^. 

Äseinum ilschscholtz. 
1. A. striatum L., huprestoides Saven, Vor. agreste F. In 
der Ebene und im niederen Gebirge, an Nadelhölzern (unter deren Binde die 
Larve), ziemlich häufig durch das ganze Gebiet. 

Anl^arihron Itedtenhacher. 
1. Ä. harhipes Charp. In der Ebene und im Vorgebirge, an Btistern, 
Eschen, Rosskastanien (in deren fauligem Holze aucb die Larve), auf blühen- 
den Gesträuclien, Dolden etc. ziemlich selten. Ratibor, Abhänge des Altvater- 
Gebirges (7—8), Grafschaft Glatz, Reichenstein, tValdenburger Gebirge, Bögen- 
berge, Liegnitz, Hirschber^er Thal, Mühlgast, Breslau (bis in die Vorstädte 6). 
C/ailidiuin Fabricim, 
{Phymdtoäes Muh) 
i. C. variabüe L,, Var. fennicum i., Var. testacetmi L., 
Vor, praemtum F. !bi der Ebene und im Voi^ebii^e bk Füiufber^, ve?- 



Digitized 



by Google 



— 886 — 

zttglieh aber im Thale der Oder von Randen und Bätibor bis Glogan, ta 
kranken Eioken (nnter deren Rinde die Larve), zuweilen sehr känfi^ in aUoi 
Varietäten (5—6). 

51. C. Iwidu/m Rossiy tnelancholicum F,, brevicoUe Schh., (ho- 
racicum Com. In der Ebene nnd im Vorgebirge, an Eichen, sehr selten 
Kottwitz bei Ohlan, Breslau (v. Hahn, Bodem.) in Häusern. 
(PoecüiwH Fairtn.) 

3. C älni L, In der Ebene und im Vorgebhrge an Eichen^un^ 
an kranken Eichen und Erlen (unter deren Rinde die Larve), zuweilen häufig 
(Neumarkt im Mai 60 Stck. an einem Bäumchen, Letra.). Öderbergr, Batibor 
(Obora), Landsberg, Brieg, OMau, Breslau (Oswitz 4—5, Ransem 6), Treb- 
nitzer Httgel, Liegnitz (seit Versdiwinden der Holzzäune selten). 

4. C. rufipes F. In der Ebene und im Vorgebiige, an Eichen- und 
Schlehensträuchem, vorzüglich aber in den Blüthen von Crataegus oxyacanths, 
ziemlich selten. Breslau (im Hai bei Oswitz mehrfach), Fanten bei laegnitz, 
Vorderhaide (5), Wohlau. Bereits von Jänsch (üebers. der Arb. der schles. 
Ges. 1839, S. 114) als bei Breslau vorkommend angegeben. 

(GaUidium Muls.) 

5. G, tmifascioMm Oliv. Nach Rendschmidt (üebers. der Arb. der 
schles. Ges. 1849, S. 67) ist das im Holze der WeinstOcke (als Larve) lebende 
Thier auch in Oberschlesien gefanden worden. Da sein Vorkommen in Schlesien 
nicht wieder beobachtet worden ist, so dürfte sein Büi^errecht wohl sehr 
zweifSelhaft sein. 

6. G. aeneum Deg,, düatatum Payk. In der Ebene und im Ge- 
birge bis über 4500 F., an Nadelhölzern, zuweilen auch auf Blüthen der V^eiden 
(Larve unter der Rinde der Kiefern, Fichten, Tannen, des Knieholzes und nach 
Heeger im Holze der Rothbuche), an manchen Orten ziemlich häa% durch 
das ganze Gebiet. (Zuscheuhammer 6). 

7. G. violaceum L, In der Ebene und im Vorgebirge, an Weiden, 
Erlen, Kiefern, Tannen und Fichten, häufig durch das ganze Gebiet. 2|.. 

{Pyrrhidium Fairm.) 

8. G. sanguineum L, In der Ebene und im Vorgebirge, an Holz- 
klaftem und Baumstämmen, vorzüglich der Eichen, ziemlich häufig. Larve im 
Holze der Eichen, Buchen, Weissbuchen, Kastanien etc. Drafiomischl an der 
Weichsel, Ratibor, Kupp, Falkenberg, Brieg, Ohlau, Breslau, Neumarkt, 
Byhemftirt, Trebnitzer Hügel, Bimbäumel. 

Rhopalopns Mulsant 

1. JB. femoraius L., punctattis F, In der Ebene und vorzüglich im 

Oderthale an Eichen (in denen auch die Larve), selten. Troppau, Proskau (Stürtz), 

Brieg, Kottwitz bei Ohlau, Breslau (Oswitz 5—6, v. Hahn, Hünem von Kletke 5), 

Stephafasdorf bei Neumarkt (5—6), Liegnitz (Oberf. Fanten 6, Vorderhaide 5). 
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2< R. maeropus Qerm., clavipes Chß.ypiUcoUis Thoms. Häufiger 
tA& der Folgende, mit dem er bisher vermengt wurde. Als Fundorte sind bis 
jetzt nur gewiss: Breslau (6), Neumarkt, Idegnitz, Ohlau. 

3. jR. clavipes F. In der Ebene und im Vorgebirge, an Weiden 
und Eichen, ziemlich selten. Ratibor, Brieg, Kottwitz bei Ohlau (5), Breslau 
(Oswitz), Dyhemfort, Glogau, liegnitz, Nemnarkt (5), Hettberge, Hirsch- 
berger Thal, Gra&chaft Glatz, Trebnitzer Hügel. 

4. B. hungaricus Hbst,, cognaim Laich, Var, instibricus Germ. 
Im niederen Gebirge an Laubholz, sehr selten. Qrenzendorfer Forst bei Landes- 
hut (Pfeil), Cudowa, Ustron, Lissa-Hora. Schon in Weigels Yerz. aufgefittirt. 

Semanotuft MidsarU. 
1. S. coriaceus Payk., cupripennis Kriechb. Im Gebirge bis 
über 3000 F., an Fichten und Tannen, sehr selten. Altvatergebirge. 

5. undai/us L,, welches von Rendschmidt (Uebers. der Arb. der schles. 
Ges. 1849, S. 67, vergl. Uebers, 1835, S. 80) unter den schlesischen Arten 
ebenfalls angeführt wird, wage ich noch nicht in die 2. Auflage meines Ver- 
zeichnisses aufzunehmen. Seine Angabe dürfte wol auf einem Irrthum beruhen. 

Hylotrvpes Servale. 
1. H. hajulus Z/., cT offifi'is Saven, lividus Mtds. In der Ebene 
und im niederen Gebirge, dureh das ganze Gebiet (selbst in Gebäuden) gemein. 
Larve im Holze der Kiefern, Fichten, Taimen und Föhren. 

Clytiis Laicharting. 
(Plagiönotus Mtds»} 

1. (7. detritus L. . In der Ebene und im Vorgebirge, namentlich 
jedoch im Oderthale von der Landecke und Bauden bis Glogau, an Eichen 
und Buchen, hflu^ (5—6). Larve unter der Binde der Eichen. 

2. C. orctMtus i. Wie der Vorhergehende und fast noch häufiger. 
Nach Candeze l^bt die Larve auch unter der Binde der Buchen, sonst in der 
Ebeuft unter der der Eichen. 

3. C fioralis PaU. Bei Troppau selten (Bdtter). 

(Xylotrechus Chevr.) 

4. C. n^sticüs L.J Ueiatus L., hafniensis F. In der Ebene und 
im Vorgebirge, an Pappeln (in denen die Laarve), sehr selten. Halapane, 
Teschen, Ustron. 

5. C. arvicola OUv. Bisher nur in der Umgegend von Troppau 
bei^Niehtet. 

6. C. ibex Qebh Im Sommer 1872 auf dem Hokplatze an den aus 
Oberschleskn nach Bredau gebrachten Holzsttfssen in Kekrzahl gefanden. 
Früher für ruficomis OL gehalten. 
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7. a a$iblope Zetf.j arieUs F., arvieda Bß;fb. In der Ebene 
in Eieferwäldeni, an Eiohmihölseni, sdten. WoUaa (6), JtItoGh bei Ohka 
(5 Pitsch). 

{G}yU/is t. sp. ^hege^es Ohevr^ 

8. C. trapims Pam.j rmcrofkotua iop., KeMU Ba^Jk. U der 
Ebene an kranken Eichen, BicheiAolaklaftflm etc., sdtea. fiaiidcai (ainÜKli 
hänfig, Roger), Proskan (ziemUoh ihänfig, StürU), Brieg, CUilaa, Biealam (Os- 
Witz 6), L^uluns, Liegnitz (6, £1 Sebwa^a), iEwtQ^bei^ (L9i|^(eK«[i9aßr). 

e. G, ari^is L., gwfella F. In der Diene m^ mWojg^^f^ »a 
Eichen, Kosen, Buchen etc , in denen die Lamreiebt, hftiiiglqsQli.da8^9^iseL6<Ufit 

10. C. lama Midß. loiyoi^ehiri^e^ij^irge aufblühenden Dolden 
etc. ziemlich selten. Altvater (6— 7), Glatzer Sc^nwiberg, Wdl^^lsgr^ (7, 
Weise), Reiqerz, Hessberge. 

11. G. /rhaptni ^erm., i^mesietjksis Germ., ga^dla I^ap. Im süd- 
lichen Theile des Gebiets, anf Dolden, selten. Troppan, Oderberg (Dentsdh 
Lenthen, nicht sehr seltep, Eeitter), Landecke. 

12. G, verhasci L., Herbsti B^dhfft, sulphureuß Schäumt In isst 
Ebene und im Vorgebirge, anf Blüthen (Sambacns ebulns, Spiraea salicifolia. 
Yerbascum lychnitis) und an Z&unen j(«ftmentÜ<lh ^on Eichenreisig) zionlich 
bÄ«eg Äurqh das .ganze GeWöt. 

19. .0. massüimm L., spimmim MmUs- ä ßs^ Bbwß wi4 m 
Vorgebirge, an Eichen und auf Dolde^ Q)AXici|a), daiKch da« gaiuie.CMniti 
ziemlich häufig (5—8). 

14. G. figuratus Scop,j joiehejus^ F, In der Ebene und im Vorge- 
birge, auf Blüthen, sehr selten. Teschen, Proskau (S Ex. auf Birken, StQrtz), 
Freiwaldau, Glegani Liegnitz (Lindenbusd^ GerL). 

{Goiodiftus Fairm. ß^scionms MtdSi} 

15. G. speciosus Schneid», semipundatas F, Bis jetzt nur in den 
südlichsten Theilen des Gebiets. Teschen. 

Anaglyptvs Mulsard. Cyrtophorus Lee. 

1. A. mysticus L,, Var. hieroglyphi<^s HJ)^., fm^eus*8cop. 
In der Ebene und in den Thälern des jGfeb]rg;es, auf Blüthen (Crataegus), an 
Weissbuchen, ziemlich häufig. Ustron, Raiäbor, Oppeln, Zuckmantel, Gfaf- 
wwhaft Glatz, Bögen- und Heasb^vge, Jäal^fnmd, laei^e^^rge, Breslau, ^realaa 
(OsiPdtz 4— ai-SAeitnig), Xvetadtz«* yägsL 

Rosalia Serville. 

1. B, ulpina L, Im Vorgebirge und Gebirge, s^len. Larve in 
Buchen und Fichten. Lissa-Hora, Barania, Weichsel und üstron, ^Crq^NMi, 
^ceslan (ein Sx. iim j2. Decenainm d^ Jahrk am iWetdendamne gef., Richter, 
jr^hles. Ins^t. Heft 1, 10), jmitseh (OacOieb), B^necz OQr. JBlot<»dr, 4i4dB8. 
Prov. Bl. 1801, 410). 
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Parpmiceims Fischer. 
1. P, KöMeri L. In der Ebene, auf den piüthen von Dattcus,tJrtiöa, 
Salix fragiüs, Fersica etc. (Larve in \^^eiden), zuweilen ziemlich häufig, jedoch 
nicht überall. Friedeberg a. Q., Hainau (Weigel), Liegnitz, Neumarkt, Win^, 
Wohlan, HiütBch. 

Bemerkung« In der Uebers. der Arb. der sohles. Oes. 1835, S. 80, 
wird auch P. budensis Goeze als sdilesisch au^efi&hrk. Diese Angabe beruht 
wohl auf einem Irrthume. * » . 

Cerambyx Linne. Hammatichems Servüle. 

1. G. cerdo i., heros Sccp. In der Ebene und im Yorgebirge, in 
alten Eichen, durch das ganze Gebiet, ziemlich häufig, so dass er bei Breslau 
die alten Eichen tödtet. liegnitz (sehr selten, Gerb.). Manche Ex. 2|. . . 

2. C. Scopolii Füssh, cerdo Scqp. Im Vorgebirge und Gebirge 
(bis 3500 F.), in alten Buchen, Eichen, Kirsch- und Aepfelbäumen, ziemlich 

'selten. Troppau, Palkenberg (Kelch), Altvater-Gebirge, Grafschaft fllatz, 
Waldenburger Gebirge, Hessberge, 

Äromla Servüle. 
1. Ä, moschata Lr In der Ebene und im Yorgebirge, häufig an 
alten Weiden (in denen auch die Larve) durch das ganze Gebiet. , • 

Lamiini. 

Jicantlioelnas Stephens. . Astynomus Steph. 

1. Ä, aedüis L., montanus Serv, In der Ebene und im niederen 
Gebirge bis 3000 F., im Holze der Kiefern und Fichten (auch in Gebäuden), 
häufig durch da« ganze Gebiet und das ganze Jahr bis lö. 2|. . . 

2. Ä. costatm F,, atomarius F. In der Ebene und im Yorge- 
birge, an Bäefem und Fichten, selten. Mistek, Troppau, Brieg, Ohlau, Breslau, 
BimbäumeL 

3. A. griseus F, Im niederen Gebirge und in der Ebene, an Kiefern 

und Fichten, sehr selten. Teechener Gebirge (Reitter), Oderberg, Bimbäumel 

Altvater-Gebirge. . 

liiopus Sermlle. 

1. L. nehulosus L. In der Ebene und im Gebirge bis ttber 3500 F., 
wo die Larve in Weideä, Eichen, Both- imd Weissbudien und Kirschbäumen 
lebt, jdemlich häufig durch das ganze Gtebiet (5—8). 

2. L, punctukdus Payh Ja d^ Ebene, an Sdiwarz- und Zitt^- 
päppeln; sehr selten. Teschener Gebirge (Reitter), Breslau. 

— 'EjLoeentrn^ Midsant. 
1. E. punctipennis Muts. In* Ifflr £bene und im Yorgebirge an 
Reisigasfnnen, in den Zweigen der Eidien etö, ziemlidi häufig. Ohlau^ Breslau 
(5—7), liegi^ (Grombeekem, Konitz, Oexh.). 
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a. E. adspermfS Jlfi^P Iß 4l9f tt^mß Vorgebirge an Eichen. 

das ganze Gebiet. Breslan (Marienan, 5—7), Liegnitz O^romßSß»^. 

4. E* StierSmi Gangib. In i» Eb%m an Bmigeüufis nnd in 
Ki«to9v«|ton, «eken, nnr zaw«iUn und an inaiiGlMn Oiten liänfig. Bndftn 
(Oswitz 6), Liegnitz (Grossbecßem), Wohlan, OlogMi <ta Brlenksl^pefai 6, 
hänfig. Pi«te*).. . ^^ . ti -n 

1. A. clffvipes Schrqn^^ V^^f^ß F, Im öej^ir^ ^is ütj^r 3500 F., 

selt^ in jä^ ^b^e, ^ ^cbei;i ?ujd pnc^n (i|i d^ >^)^;^ dj^ ya^\ 

>iem^ch selten. jMiste^, T/esche^^ P^^^h ^m^n ^^^^n S^ttrjt?). A^trater- 

Gpbi^e, örafsch^ft Gif tz, ^eioJjjnsteiif .{y. B.), ^^genbergß, Wtj^^ndor^ 

ifopt l)ei lljpdeshnt. 

PogoBOcliäerii^ I^tr^Me. 

1. P. bidentätus TJ^Qßg.^ ^Wf^V^ ^ich. In der Ebene in Ei^- 
w&l^^, selte^ Trybnitzer Hü^l, ^ei^w^ ^. 

2. P. hispidus Schrank, ientafus Fourer,, püosus F, In 4er 
Ebene nnd im niederen Gebirge, an Haseln, Linden, Ulmen, Aepfelbänmen, flphea 
etc. (in denen anch die Larve), ziinli^ ftiMdli dnrch das ganze Gebiet. Ustion, 
Lnbowitz ^ ^^ti^, ^jf^fgeh\fKg(^ J^ ^(Jif^), .i^y^Ki^ <Kolbe). 2|.. 

nnd Fichten, ^emjjph ^u^ dijych das j^a^nzß Gej^i^. Brfslaii (Qswf Ja, ß-Ö), 
Obeifpg^i liegnitz {Fanten, Vdr^rhaide)^ H^ssbence. %, 

f ^^ Jecöi^ato iT?5«rjw. jVder i^bene, ji| d^rifen Banmä^^ 
hänfig. Breslau (Oswitz, 5), Obermgk(3), Liegnitz (Pantner Höhen, yo^r^j^fi^^). 

5. I^j ^(ijltfs CfOf^^pf pvqjis Qn^l In fjer |jl}^ nn^ im ßebirge, 

waldan, Silberberg, Glatz (Nieder-Langenan, 7, z. hfg.\ Bresl^in (ßfTfj^ ^r-^ 
Riesengebirge (0. Schwarzi. 

terum Fisch. Bis jet«t nnt im IfintentbwM Seiolie» an dm Ohm der 
OiMTaw^a beoba^i[tet Kendea M Batib«; (Ansovipe). < 

Bemerknnif. hi ^i Btf^. ^ Alb. dm Mhks. Sm »liW^ ^pii pfb 
D. mono F. als schlesi^.|||^|MNKl tfllidK^ Wt^ ^ Irrthnm. 

Pappeln (Espen), in deren Hola jift La|sfiC dir<^ doA gwUM^bifit |i^ (S^tQ). 
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V. M. ^m¥ T., stOof €fmm . ß^ dttJr Bfeiä«^ *rf inf niederen 
G^Bäf^, ^ £^i^tetii''dolid^ (El«f^,' Eicütefi; Tä»IMi^/ ziltolieif ^l«önt ]^i 
kiden (bisweilen häufig, Schwab), Randenj Ifölkp^i^; Pifb'äini^ (Sfctti^, ^^] 
Ofalim; BredAn^ MbttiftMr BX^Y^ 6(ft# (Thaf ddr Aai^hX A^tvateir-GeKrge. 
'. 23 Jft« iwtor Zc* Wie» dw VarhwgeTieffte imd f«rt noch «lÄtfti«'. 
Li«g:iii^ CS!äehelbe]^, derb:); B«silb(ii|f& {Köm), • 

« M. ^HÖptbviH^aü' Om. W dfeti' BeskiAeri, itf ÖesaBÜha» cfeV 
Vorhergebendön; ö6hr sölieti' (Reittei*). 

1. j^ fmnica Payk. Enmmelsberg'bei Strehlen, Heinrichan (6, y. 
BodemO, LiiBgnitz-(Kachel>erg) Geih.), Landeck (v; Hahn), Breslau«(Kietke), 
Ohlan («1» 3Ö. Ksi 1890 aa Eicbenklaftan, Pietsch). 

Meioim' ServiUe. . 

8e»i^/ Ukfiki, Tt&(f\^', HlitiboV; Bl^lto,'8Äh^»^idti}t;i!l WdMMj ^IhtM^^H^^ 

2. Jlf. nebuloiä' F., fMbm' OJfeV Etf def ^ Äbtett6^ rOSt iW Vo?P 
bii^; a<il Btt&^n ünd^W^i^ (iü ^n^' cH^' LdM), zni^etl^H zl^lidb hlbfig. 
Tescbener Gebirge, Ohlan, Breslau (Oswffe* 4Mff, MJtfiönatt 7), iJennÜÄSP (5),« 
MeiMboF, Tr^ifiMü Btgei; Fedteubi»^ Wohlftn, 016^:^ PaVit^bel' Liegfnitz, 
Gm&diaft QMni 2|.. 

1. A. testacea F. In der Ebene und im Vorgebirge, an ^(ffl^ tälft' 
Weiden (iii d^n Z^%6h dfe Larvfe); ziöfaüich hänrife ditföh das^gailBe Gfebiet 
(6^7). B^latt (O^wltz, Mtoienätt), Liegnitz. 

1. A. lineatocollis Don., angüsticollts OyU. In der Ebene nnd 
bis in die höheren l^äler des Geliirges auf Oirslain anrehse hUnfig' dorcli das 
ganise Getiiet. 

2. Ä. DahU BidM&, GryUmMtt Gängd:,' cb^dtM F., lineato- 
c&tks Httds. Irii Gebirge ziehilieh' hädfl^.' Örafst»,haifi Öl'sitz, nÄch lioger 
attf'der Landete; und im' AltvaM-Gebirge. 

3. A, cyanea Hhst, micans Pjs., violäöea OUv.j ooeruteaS^li. 
Im Vorgebirge, auf BlumeiT, selten. Ijandecke* Al)]iänge des Eeichensteiner- 
uiia'Ettlen-Gebii^eä; ^ynati, GöÄ'örsdiH*'(ö; Fein), PfiJ^Stötirffc'dh (Öabk), H^rsch- 
ber^11ial-(Pf4ü); 

B6fM^riW|tnte; AgÄ^ötMa caUdtti^ti.,' tfftttttrkUs'F.; ^ellal«^Öh S»itlte«M* 
antf'iel^tAts^HlMn ^^ird^ICUcibfeMidi]^ d^^AfV! d#s<5hl€fl^ G^ 18^3, S^19&),- 
ist wohl jedenlMl^i^.'^ Mi»i^6^^^ Ök?' 0^iMtei'iEO^ 
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1. 5. (Campsidia JUuls.J^populnea L. In der Ebene und im 
niederen Gebirge, an Schwarzpa^q^ln »und £q>en (in deren Holz die Larve), 
häufig durch das ganze Gebiet (5-^6). 

2. S. (Aaerea Mtds.) carcharias L., punctata Deg. In der 
Ebene und im Vorgebirge, an Pappeln (Popolns monili^ra imd treannla) imd 
Weiden (in deren Holz die Larye), ziemlich h&nfig. Banden, Labowitz bei 
Ratibor, Brieg, Breslau <6), .GlogaiL, Trebnltzer Hügel, Xiegnitz, Schweidnits, 
Warmbmnn, Grafschaft Glatz, Flinsberg (6—7), Gijrlitzer Haide. 

3. S. (Amilia Muls.) simUis LQtch,, phoca Froehl. Vor vielen 
Jahren in Mehrzahl bei'Rücker^ (Dr. Schamanii nach Hr. y. Rottb., Beri. E. 
Z. 1867), nach Reitter (2. Kachtr. zur F. r. M. u. Schi.) bei Laubsdorf im 
Ftk Teschen; Saubsdorf bei Freiwaldau (Weise), Reinerz (7, Engert, 1877), 
Grtinberg, Schönau (Willenberg, an ISchen v. SeKnke hach Gerh., 1886). 

4. Ä (Sa§erda i. spj Scolaris L, In der Ebene und in den 
Thälem des Gebirges an Pappeln, Birken, Ahorn, Kirseh- und Aepfelbaumen, 
Schlehe9 etc. (in deren Aeste.die Larve)< ziemlich selten. Troppau, Batüxff, 
Ohlau, Breslau, Glogau, Trebnitzer Htlgel, Kanth, Hirschtoger Thal, Hess- 
berge, Flinsberg, Nimptsch, Grafschaft Glatz (Albendorf). 

5. S, perforata Pallas, Sejfdli Frol. Auf jungen Pappdttieböi, 
sehr sehen. Teschen, Grafschaft Glatz. 

6. S. octoptmctata Scop., tremuiae F. In äst Eherne und im V<ff- 
gebirge, an Espen und Linden, zuweilen ziemlich häufig. Lubowitz (auf Vi- 
bumumopulus, Kelch), Krascheow bei'Qt^pelüf Breala«^ Liegnitz, Schweidnits, 
ReichenbacL 

7. S. punctata L. Mit Sicherheit, nur bei Ohlau (30. Älai 1890, 
Pietsch, von einer Rüstemklafter). Schon jn der üebers. der Arb. der schles. Ges. 
1827 und 1885 wird Saperda punctata L. als in Schlesien gefangen angeführt. < 

Menesia Mulsant. ] 
i. M. hipunctata Zouhk., higuttäta Bdth, Randen (Roger, von 
Rhamnus frangula), Lüben (Kaltwasser, C. Schwarz, ebenfalls von Rh. fir., 1888). 
Tetrops, Stehens, Fdyopsia Muls. 
1. T. praeusta L., ustulata Hagenh, In der Ebene rmd in den 
Gebjrgsthälern, an Eichen, Eschen, Ulmen, Weisen, Pflauija- und Bimbäumen, 
häufig jiurcb das ganze Gebiet. 

Jäteno.siola Mtäsah^ 
l.i St, ferrea Schrank, nigripes Kr., ^ tüiae Küst, Inder 
Ebene und im Vorgebirge, auf Linden (in deren Zweigen die I^arve), 'Haseln. 
Pappeln etc. zien4ich selten. Teschen, . B^bor, Bisc^oj^k^ppe, Gra&chaft Glatz, 
Nimptsch, Bögenberge, Striegauf Liegnitz ( Johnsdorf r. 51), flepsberge, Bjrsdi- 
berger Thal (Gerh.), Breslau, Tifßbmtzer Httg^l^ Oh4aU;.(Pi^ts(5W< 
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Olberem Mulsant. 

•1. 0, oculata L, In der Ebene und hn Vorgebirge (Landeck, Glatz), 
auf Weiden (in deren Holz die Larve), ziemlidi häufig durch das ganze Gebiet« 

2. 0. puptUaia Gyll. Auf Bllithen, sehr selten. Troppau (Richter), 
von mir im Altvatergebirge, von Bodemeyer bei Wartha beobachtet; Grafschaft 
Glatz (Zehe, bei Glatz von v. Rottenb., Nieder-Langenau 7), Reinerz (8, Leb- 
mann), Reichenbach. 

3. 0. eryfhrocephala Schrnk. Jn der Ebene und im Vorgebirge 
airf Euphorbia (grparissias (in deren Stengeln die Larve), häufig durch das 
ganze Gebiet. 

4. 0, Unearis L. In der Ebene und in den breiten Gebirgsthälem, 
auf Haseln (in deren Holz die Larve), zuweüen ziemlich häufig. Troppau, 
Kupp, Krascheow, Falkenberg, Ohlaü, Liegnitz, Glogau, Hirschberger Thal, 
Grafschaft Glatz. 

Pltytoecla Mulsant 
' 1. P. aßnis Tanz. Ratibor, in derObora, Mher sehr häufig, jetzt 
selten (E^ch). 

2. P, virgtAa Charp., punctum Muls, In der Ebene und im Vor- 
gebirge, an Dämmen und sandigen Htkgeln, in den Stengeln von Artemisia, 
Tanacetum etc., ziemlich selten. Brieg, Bresl&u, Trebnitzer Hügel, Glogau, 
lie^tz, Abhänge der Hessberge. 

3* P. pustuloita Schmk.y Uneola F. Wie die Vorhergehende, bei 
Breslau Jn manchen Jabren jedoch noch häufiger. 

4. P. q^Tuppium F., icterica Schall., ragusana Küst. In der 
Ebene, auf Dolden (in deren Stengeln, namentlich der Möhre und des Pastinak, 
die Larve), ziemlich selten. Boskowitz im Fth. Tesohen (Kittner), Brieg, 
Neisse (Gabriel), Breslau, Liegnitz, Glogau (5). ** 

5. P. cylindrica L. Im Vorgebirge, auf Dolden, selten. Silberberg, 
Reichenstein, Steinkunzendorf, Bögenberge. 

6. F. nigricornü F,, cf solidaginis Bach, Carcm Muls.^ 9 
Juki Muls, In der Ebene und im niederen Gebirge, auf Echium, Tanar 
cetnm und Solidago, ziemlich häufig (5—6) von der Lissa-Hora bis Glogau. 
Schon 1882 in der Uebers. der Arb. der schles. Ges. von Schilling als nigri- 
comis P. aulgeföhirt. 

7. P. (Opsüia Muls.) virescens F., Var, echii Chevr. In der 
Ebene, im Vorgebirge und niederen Gebirge, die Var. auf Echium in Sand- 
gegenden, selten. Landecke, Südabhänge des Altvaters, Grafschaft Glatz, 
Vorddrhaide bei Lie^itZ) hier auch die Var. 

8. P. (OpsfUa) molybdaena Dalm. Nach Zebe in der Grafschaft 
Glatz, Boskowitz im Fth. Teschen (Kittner im 1. Nachtrage und Reitter 
Käferlüuna von Mähr. u. Schles.). 
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Sagrini. 

Orsodüeli» LatreÜle. 
1. 0. ^cerasi L., Var, chlorotica Latr., Var. lineola Lac.^ 
Var, melanura Fbr., Var, limbata Ol , Var. gldbrata Panz. ef Fhr,^ 
Var. canthäroides F. In der Ebene und im Gebirge (bis 3008 F.), anf 
Dolden (Cbaerophyllnm birfiutmn), durch das g^ze Gebiet häufig, Torzfiglieh 
im Vorgebirge. Bei Breslau (Oswitz und Eansem 6, auf EicheB imd in 
Blüthen von Crataegus), Stephansdorf (5—6), Ohlau 6, auf- Bl&then tob 
Achillea, Pietsch). 

Dottacifttl. 

HaemoHla I^treüle. 
1. H. ajopendicülcda l^ang, ^ftriB^K F. In der Ebene, in steboi- 
den'Gewässehi, an den Stengeln von Potaioogieton mahn» uifd^luc^ns, unter 
dem Wasser (an deren Wurzeln auch die Larve), selten. Nördl. Tiaä dtt 
Fth. Teschen (Darkauer Teiche, Eeitter), LenczokrWald bei BMibor, Eails- 
mh (5), Breslau (Marienau). 

DoiMi€la Ftämcius,^ 

1. D. cnassypes F. In der Ebene uncMö Vorgebirge, auf den^ BUlHälfr 
von' NymphaeÄ alba uttd Nuphar lutötim, häuÄg dti^h da* gäiiVfefe Öfebiet 

2. D. deniata Hoppe. In dfer Ebene und' in detf bi^lcn TUÜem 
dds Gebirges, auf Sagittaria und Sparganium, hMSg durdh da» ganze Gebiet, 
vorzüglich im Juni und Juli. 

3. J9. versicolorea Brdhm^ bidens Oliv., cincia Ghmni In döP 
Ebene und im Vorgebirge, auf Potamogeton nataus und Sagittaria sagittifolla, 
oft häufig^ Randen, Brifeg, Breölau, Glogaü, LiögnitiJ, HiAchberger Thal, 
Mtinsterberg, Patschkau, Reichenbach; Kohlfkirt* - . 

4. D. aquatica L,, denHpes F, In der Ebeüe uöd im Voi^large, 
an< den Ufern stehender und fliessender Gewässer, auf Glyceda und Oarex- 
Arten, häufig durch das ganze Gebiet. Pu^ an d^ Wurzeln vo& T^^ 
und Sparganium. 

5. D. spargcmii' Ah/r, In der Ebene, in sumpfigim: Gegenden, an 
Fluteufem, auf Sparganium flimpläi, Potamogetön nfUanB'und^iil d^n Blttthen 
von Nuphar luteum, zuweilen häufig. Bresla«r HeiifdehMi (v. Bodfem.), Ams^ 
dorf bei Lieg^tz* » 

6. D. limbata F., lemnae F. In der Ebene midf iin V^gfMtgt, 
auf Sparganium- und Carex^Arten^ häufigr duiroh dcts gaai^ Gebiet bis in den 
August. Puppenhülle wie bei 4. 

7t D> bicolora Zschach, sagittariae Fi Jn. dei' BbencH.in*^^ 
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Vorgrebirge, ^ ßa^rÜA^i^ SpajifgatttW», Glr«erta„ Wtte^iteii Oarices etc., 
^^lich \\^g d^ob das g^nze 0e])iet. Lairve ziwischeu den Blattscheiden 
V9n SpargaBitqn. Pnppenhülle wie bei 4. 

8.^ D. öbscura Gyll, In der Ebene nnd in den breiten Gebirgs- 
tbäJem, selten. . Räuden, Brieg, Breslau, Dyhemfurt, Kanth, Grafschaft Glatz. 

9. D. thalassina 'Germ, In .der Ebene und im Vorgebirge, eben 
so häufig, wie die Vorhergehende, und oft mit derselben in Gesellsch^Cft. 

10. I). mvpresßa Payh, 9 brevicornis Kze. In der Ebene und 
im Vor^birge, ziemlich häufig. Ratibor, Oppeln, Breslau, Glogau, Liegnitz, 
Bf ünsterberg, Grafechaft ölatz. 

11. jp. anUqw J&c, simplicifrons Lac,, brevicornis Gyll., cT 
^acüi^ ßiffff. Jn der ?b9^e, auf O^irex-Arten, ziemlich selten. Brieg, 
"ßm^^f J^heni|0;, Gl^au, Kauth, liiegnitz, 

12. D. clavipes F,, menyanthidis Gyll. In der Ebenß, *auf Phrag- 
Ißfo^ ci^^Ptnp^, hj^pfig im B^tibor <wlten) bis ölogaa. Lajr?« an den Wurzehi 

}^. J). femtm Vßyh', melßnoQeph^h Heg. (Richter, scbles. Jw.- 
Fn. Hft. I, 9. 1821), „süesica« in Weigel'» i^rodirömus Pn. Sü. Var. M^inowskyi 
^, Jfi ^^pe« im W(m«ei^J}^i«Wn C^Iätjtfini d^r ^lycieria aquatica, Stengeln 
Ton.Phragmites communis), oft \^\^ ^^ W^se^^t im April upd Mai, von 
R^l^ljor )>is ölppn, selten, ^lei BfßsiH» zuw^en häufig (Scbeiti^g, Marienau, 
Pirscham, Karlowitz, Öswitz etc.), Jakobsdorfer See bei Liegnitz, pach Richter 
auch bei Warmbrunn und nach Zehe in der Grafschaft Glatz. — Die Var. 
seltener und selten in Copula mit der Hauptart. 

14. D. semicuprea JR»,, ina Wteih* In der Ebene und im Vor- 
g»feg^ *«f Par^^en, «asi^l^Uch aber aipf den Blä^wn der Glyö^ria aquatica, 
4urA 4^ ganze Qebißt, geme^), vorzüglich i^l Mai u^d Juni. 

%f>, A indgßris Zs^mK typhae Mr, In der Ebßna, auf Typha, 
Ap^rVß} P^ex af^uta etc., hlp uad wieder, ziemlich häufig, selbst bis ins Vor- 
g<$b^e. (^Imptpf^, 8phw#nit;?), I^iegnit?. 

'jU, IX ßimpkx JP,, Immris Bo^ß,^mruginom Wß^tk, atm- 
chalcea Wedb. . M der Ebene nnd inii Vovgebirge, auf Sparganium und 
Oai^-Aeten, hftn^ durck das ganze G^iet» 

17. D. cinerea Hbst^ hydröehaeridi» J". In der Ebooe, aufBpar- 
ganiom und Typha (namOBt^wh latifoUa), zuweilen selff häufig.* Oppeb, Torf- 
^siiB^ t>ei NinäBau, Nanmai^t, Uoglutz, Kanthj Hedaibor, Kohlfbrt. 

18. Ik tomenisßa JAr, In der Ebene, auf Typha latifolk, Glyceria' 
aquatic^ Oaiex aettta dte.,' an stmipfigmt Ufeim von Flüssen und andem*Ge- 
wässern, sehr selten, Ratibor (an Tefalnänifem, Kelch), Breslau (an den 
Iffimeln fm(^ ^Qj^ beilCaiiesa^ iQiJum), Liegoitz C^^b.). Nach Weise 

{\, ijffifihftx, vsi Rein^ J^» T» m^, ^ sm.) auf 4^^ M^rm^. 
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Platenfliarls Thomson. Domtda Fähr. 

1. P. sericea i., Var. feskicae F,, violacea Hoppe, atro- 
purpurea Westh,, Var. micans Pz,, Var, annata Pcttfk., cf ^" 
color Pz.y Var. nymphaeae Fbr., aenea Hoppe^ Var. luctuosd WesA. 
In der Ebene und im Gebirge bis über 3000 F., an- sumpfigen Orten, auf Garn- 
Arten, und Iris pseud-acorus, sogar in Blüthen von Eberesche ziemlich häufig 
durch das ganze Gebiet (5—7), wenn auch nicht an allen Orten. 

2. P. discolor Pz., comari Suffr,, Proteus Kunze. Kommt 
ebenfalls in Schlesien vor, oft in Q^ellschaft .mit der Vorstehenden, yn Ge- 
birge von 2500—4000 F. (Schnee- und Seefelder, Reihwiesen). 

3. P. hraccata Scop., niger F. In der Ebeöe, auf Phragmito 
communis (in den jüngsten, noch zusammengerollten Blättern), Garex riparia, 
vulgaris, acuta etc., von Räuden bis Glogau,. zuweilen häufig. . Münsterbog, 
Liegnitz (Koischwitzer See). 

4. P. cönsmüis Sckrtik,, discolor Hoppe. In der Ebene und im 
Gebirge (bis über 4000 F.), an sumpfigen Orten, auf Caltha palustris (an derai 
Wurzeln auch die Larve) und Carex- Arten, überall (bis auf die höchstea 
Kämme) häufig durch das ganze Gebiet. 

5. P. rusUca Ä>., Var. planicoUis ^Ki. Wie die Vorhergd»cnde 
und namentlich im Gebirge, eben so häufig. • * 

6. P. afßnis Kz., Var. paUipes Kr. Seltener als die Yorher- 
gehende. Liegnitz (GerL). 

Criocerini. 

Zeugophora Kunze. 

1. Z. scutellaris Suffr., Var* froniaiis Suffr^ In der Ebene 
und im niederen Gebirge, sehr selten. Freistadt a. d. Olsa, Breslau» fR— 6), 
Stephansdorf (6, Fein), Isergebirge (7), Reindörfel (v. B.), Nimptsch (Gabr.). 

2. Z, subspinosa F. In der Ebene und im "Vorgebirge, auf Weiden- 
und Pappelsträucheru; ziemlich häufig. Teschen, Ratibor, Brieg, Ohlau, Breslau 
(Sünswinkel 5), Glogau, Li^^intz, Trebnit^er Hügel, Hessberge, SchweidniU 
(selten), Frankenstein, Bischo^koppe (Kelch), Grafschaft Glatz. 

8. Z. Turneri Power, rufatestaoea Kr. Ei^ Stück von Hätb 
Lehrer Ri^p bei Cfrunaurmwek Schweidnitz (5), ein Zweites von Heim Steaa* 
Infi^ctor PiÄöch bei Glogau (6) von Birken g^opft. , • . 

4. Z. flamcoUis Marsh. In der Ebene und- im xuederen Gebiige, 
auf Weiden, Pappeln, Haseln etc., Mufiger ak subeq^nnosa. Ziemlicli häufig 
ist* Var. australis Ws. (Breslau, 6—7), vdiehe bei Liegpite fehlt. 2|.. 
Itfrann Fabriäus: 

1. L. cyanella i., puneticolUs Cmt, rugkcHUs St^r. In der 
Ebene und im niederen GeVfrge, auf Girsitim, ziemlich häufig. ISeschen, Ratibor, 
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Breslau (Oswitx 5), Liegnits (Brach, Katsbach), Hinchbergfer Thal, Landeshat, 
Waldenhnrger Gebirge} Grafischaffc Glatz, Altvater-G^birge. 2}.. 

.2. L. Erichsoni Suffr. nebst Vor. Lipperti Greäl. Wie die 
Folgende und mit ihr zusammen, aber selten. 2}.. 

3. L. Uchenis Voet,, cyaneüa Suffr i.^ gaüaeciana Heydn. . In 
der Ebene nnd im Gebirge bis 3500 F. (Altvater) auf Gräsern und Blüthen, 
bänfig dnrch das ganze Gebiet nnd das ganze Jahr. .2|., 9 n. tO znm 2. Male. 

4. L. flavipes Suffr, In der Ebene und in den Thälern des Gebirges, 
in waldigen Gegenden, auf Weiden, Gräsern, in Blttthen etc. sehr selten. Alt- 
yater-Gebirg:e, Grafischaft Glatz, Liegnitz (Pantener Höhen, Gerh.). 

5. Z. melanopa L, In der Ebene nnd im niederen Gebirge, anf 
Gestränchen, in Blttthen etc., häufig dnrch das ganze Gebiet, doch meist immer 
einsroln (i— 6). 2|,. 

€rlocerIs Geöffray. 

1. C. lüü Scop.y merdigera F., lüiorum Thoms. In der Ebene 
und in den Thälern des Gebirges, anf Lilinm martagon, AlHnm cepa etc., 
Mnfig durch. das ganze Gebiet. 2|.. 

2. C, merdigera 2/., hnmnea F., Vor. rufipes Hbst. In der 
Ebene nnd im Gebirge bis g^es^ .4000 F., anf lilinm martagon, Convallaria 
inigalis, Allinm acntangulnm etc., häufig dnrch das ganze Gebiet. 2|.. 

3. C. duodecimpundata L. In der Ebene und in den breiten 
Thälern des Gebirges anf Asparagns offic.,. häufig durch das ganze Gebiet und 
das ganze Jahr. 2|.. 

4. C, quatuordedmpunctata Scqp, Bei Schweidnitz 1 Ex. (Apo- 
theker Heinze). 

5. C. quinquepundata Scop. Soll nach Zehe auf Spargel auf den 
in Mähren liegenden Abhängen des Glatzer Schneeberges leben. Eendschmidt 
führt dieses Thier (Uebers. der Arb. der schles. Ges. 1852, S. 94) ebenfalls als 
schlesisch auf. Das Vorkommen desselben in Schlesien ist jedoch noch zweifelhaft. 

6. C, asparagi L., pupülata Ähr. An gleichen Orten mit 0. 
12-punctata und das ganze Jahr eben so häufig. 2|,. 

Clytrinl. 

liabldostomlfl Lacordaire, 

1. L. tridentata L., Leähneri Bdfb, In der Ebene und im nie- 
deren Gebirge, auf Eichen, Birken, Dolden etc., zuweilen häufig, Ustron, 
Ratibor, Breslau (Oswitz 5—6), Obemigk 6, Steinau, Ltiben, Hessberge (Gerh.), 
Charlottenbrunn, Grafschaft Glatz, Költschenberg (Zobten). 

2. L, Tiumercdis Schneid, In der Ebene und im niederen Gebirge, 
selten. Althammer bei Rätibor, Karlsbrunn (Roger), Grafschaft Glatz, Reichen- 
stdn, Bögenb^^ Liegnitz, Lttben. 
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8. L. lucida Oerm. Batibor, Kaitsoher, im Mati, sehr sdtto. (Sog) 
Var. axillaris Lac im Ftb. Teschen bei Weilßlisel «nd Dndiomisdil (Rdtter). 

4 L. longimana L, lü der Bbene und im id^eren Oebirgcr, anf 
Dolden, an Kornähren etc., häufig, von IJstron bis Görlits. 

. 5. L. cpamcomis Oerth., Mdenkda Bdlb. Knppp bd Oppdn, 
auf Salix dherea, selten (Kelch). 

liaclmaell Lacordaire. 
1. L, sexpunciata Scop,, longy^es JFl, glabricollis Suffr,^ 
hrachialis Küst. Bisher nnr bei Troppan (Wecke), Neisse (auf Eicbenge- 
stränch, Mtg. Gabriel) und Leobschütz (Kapellenberg d, Troska). 
Glytr* Laichartmg. 

1. Z. quadripunctata Z., 4signata Mark, In der Ebene und im 
niederen Gebirge, auf Birken, Weiden ete. (Leffre und Puppe in den Nestern 
der Formica ftiliginosa), häufig durch das ganze Gebiet, yoa TTstron bis Flins- 
berg. Breslau (Oswitz 5). 

2. C, laeoiuscula Ratjsb. In der Ebene und im Vörgefaiige, anf 
Weiden, an Weideastutzen eta^ häufig dnroh das ganne Gebiet. 

GyiiaiKlir#>|i]i€haMBm Laa^dafite. 

1. Cr. rnlidna Sccp.y c^(tnea F, in dör Ebisne und im niederen 
Gebirge, ätif Blllthen (Rum^x), häufig dmt^h das ganze Gebiet 5—6; im Riesen- 
gebirjgfe zViw«6ifen hia ^00 F. (Schwarz). 

2. G. flavicollis Charp. Nach mündlicher Mtttheilung des Herrn 
von Bottenberg bei Liegnitz von ihb gefunden. In seiner Sammlung steckt 
1 Stck. mit der Bezeichnung „ Wahlstatt. *" 

3. (}. diversipes Letsn, Im Altvater-Gebirfee (Leiterberg, Hnnge^ 
lehttte, Th^ssthäler, Rother Berg), circa 3500 bis 4200 F. hoch über dem Heere, 
auf d^h Bltttben von Polygonnm bidtorta, in manchen Jahteh häufig. In den 
Grasblürdttn ^ Einwohner steigt das Thier sogar bis 2f000 F. herab (Walden- 
burg 19. JtÄ 1871). 

4. O. auräa L, In der Ebenfe «md im ViMfgeUrge, selten. IMnd- 
ecke, Cudowa, Oswitz bei Breslau, Trebnitzer Httgel, Schweidnitz (▼. Bod.). 
Liegnitz (Vorderhaide, Gerh.), 

5. G. affinis SeWä). Ih d*r ^Ebeüe, tesöndets aber im Vorgebirge 
u^ ttledet«n CkMrge bis über 8^90 F. auf Gebttschen und BItttben, ziemlich 
Mnig. Lii»a*Hova, IinAiowita bd IRntibor, Bischofek^ppe, Abhang« #68 Altr 
yater^Gefaiig^ (6), Gra&haft Glatz, Wartha, Steinkunaendorf, ZtllKen#iMrf bd 
Nimptsch, Bögenbetege, Hessberge, IliiegtiitK, Hirscy^erger Thal, f U na i^ ei g , 
Trebnitzer H)Bgel. 

€ttptocep]imlA Lacordaire. 
1. C. unifasciata Scap., dmactdata L., Vdr. femoralis Küd. 
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la der Ehane «kL im Vorgebii^e, ßxd Blüthen (Peuoedamim eervaria, Saro- 
thanmnB vulgaris), an trockBen HQgeln, häufig durch das ganze Gebiet. Die 
Var. seltenr 

2. C. rubicunda Laich.^ iäradyma Küst. In d^ £^ne und im 
Vorgebirge, anf Blllthen, wie der Vorhergehende, häufig (7—8). 

Bemerkung. Kelch fahrt in seinem Nachtrage, p. 13, als bei Batibor 
wAa selten an: Labidostomis chalibeicomis Dft Diese Angabe bemht wohl 
a«f einem Irrtbnme. ^ 0. Seopdina L., welche noch in der 1. Auflage dieses 
Ven. als sdilesiscfa galt, ist es nicht; yiehnehr gehörten alle Sttdke dieser 
Art zu G. mbiconda. 

Cryptoceptaallni 

Crjptocep|iaIi|8 Geoffroy. 
(HomdlopHS Chevr,) 
1* CL coryli luy vüis Vz, In der Ebene und im niedesBn Qebirge 
(bis gegen 2500 F,), anf Birken, Haseln, Erlen und Weiden, z^mlich 9^ten^ 
durch das ganze Gebiet (5—6). Liegnitz (Vorderhaide). 

2. C cordig^ 2y, In der Ebene und im niederen Gebirge, ^uf Weiden, 
Eichen, Erlen, Buchen etc., selten und immer nur einzeln. Lissa-Hpra, ilatibor, 
Zowada, Jütvater-Gebirge, Grafschaft Glatz, Waldenburger Gebirge, Hessberge, 
Hirschberger Thal, Breslau, Trebnitzer Hügel. 

3. C. odopundatus Scop., väriäbilis Schneid, Jn der Ebene 
und im Gebirge, bis über 8000 F., auf Birken und Weiden, häufig durch das 
ganze Gebiet. 

4. C. sexpundatus L. In der Ebene und im Gebirge bis 3000 F. 
auf Eichen, Wdden, Birken etc., durch das ganze Gebiet, jedoch ziemlich 
selten (5—6). Haltsch 6, Lahn 7, Liegnitz (Johnsdorf, 5). 

5. C, signatits Laich,, interruptas Suffr, In der Ebene und im 
Vorgebirge, auf Weideo, sehr selten. Ufer der Ostrawitza, Brieg, Breslau, 
Glogan, Trebnitzer Hügel. 

6. (7. variegatui^s F. In der Ebene und im niederen Gebirge, auf 
Betula verrucosa, selten, durch das ganze Gebiet. Breslau (Oswitz 4—6, 
Süsswinkel 6), Bdgeuberge, Eulengebirge. 

7. C, disiinguendtis Schneid. Wie der Vorhergehende, aber häufiger, 
a C. bimactdatus Oliv. Beneschau (Zebe). Das Vorkonunea des 

Thitfes in Sddesi^ ist noch zwe^lhaft. 

9. (7. hipunctatus L.^ Var. lineöla Scqp. In der Ebene und im 
Gebirge, bis über 4000 F., auf Haseln, Birken, Eichen, Weiden, Erlen, auf den 
Blttthen yi(Mi Trifolcnun montanum etc., häufig durch das ganze Gebiet. 

10. C. biguUatue Scop., HpustviUxtus F. In der Ebene, auf Wiesen, 
«amentlich ja der Odemiederung, zuweilen ziemlich häufig von Ratibor bis Glogau. 
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11. C. laetus F. In der Oderniederung, auf Birken und aaderea 
Stränchem, in Blüthen (Taraxacnm, Armeria, Sarothamnns, Qaliam veram, 
Hieracinm, Innla britannica), vom Mai bis in den September, ziemlich sdtea. 
Friedeck, Obora bei Ratibor, Brieg, Kottwitz bei Ohlao, Breslau, Dyh^mfiirt 

(Proctophysus Bdtb.) 

12. C. Schaffen Schmk.y cT lobatus F,^ $ unicolor Olio., 
9 haemorthoidaiis Oliv. In der Ebene, auf Eichen, Haseln, £rlea etc, 
selten. Eriedeck, Grätz bei Troppau, Brieg, Kottwitz bei Ohlau, £kur«h 
Eraust, Breslau, Dyhemfurt. 

13. C. sericeus X., hiAens Thoma.^ aureolas Seidl.^ robuskts 
Suffr.y Var. coervUeus Ws, In der Ebene und inv Gebirge, bis 4400 F^ 
auf Blüthen von Echium, Leontodon, Hieracium/ Hypochoeris, Armeria et&, 
häufig durch das ganze Gebiet Die Var. besonders auf Echium. 

14. C aureölus Suffr., sericeus Küst, Seidl. In der Ebene und 
4m Gebirge, wie der Vorhergehende, doch viel seltener, 

15. C. hypochoeridis L, In der Ebene, besonders am Fasse des Ge- 
birges, auf Hypochoeris radicata, Leontodon hastilis etc., häufig durch das 
ganze Gebiet. 

16. C, violaceus F. Von der Ebene bis ins niedere Gebirge, anf 
Birken, Erlen etc., nicht überall häufig durch das ganze Gebiet. Bei Ldegnitz 
bis jetzt nicht aufgefunden (Gerh.). 

17. C. nitidulus F., ochrosioma Ilarold. In der Ebene und im 
niederen Gebirge, auf Haseln und Birken, durch das ganze Gebiet, häiifig. 
Altvater-Gebirge 6, Langenau 6, Lahn 7. 

18. C. nitidus L,, nitens L., flavifroiis F. In der Ebene und 'm 
niederen Gebirge, auf Haseln. Birken und Weiden, ziemlich häufig, durch das 
ganze Gebiet. Liegnitz (Pantener Höhen, Vorderhaide). 

19. C, punctiger PayJc, In der Ebene und im niederen Gebirge, auf 
Birk«n, ziemlich selten. Ratibor, Altvater-Gebirge, Grafschaft Glatz, Walden- 
burger Gebirge, Liegnitz, Hirschberger Thal, Zobten, Trebnitz-^r Hügel, Söss- 
winkel, Stephansdorf, Wohlau 5—6. 

20. C pallifrons Gyll. Im Vorgebirge und den Gebirgsthälem, auf 
Birken und Weiden (Salix aurita), ziemlich sel£en. Zobten- und Altvater 
Gebirge, Grafechaft Glatz, Waldenburger Gebirge, Hirächberger Thal, MOnster- 
berg (häufig, v. Bodemeyer), Mühlgast bei Steiuau, Liegnitz (Tschocke, G^rfa.). 

21. (7. janfhinus Germ, In der Ebene und im VorgBbirge, aof 
Birken, selten. Trebnitzer Hügel, Breslau, Nimkau, Mthlgastt bei Steinao, 
Bögenberge, Liegnitz (hier nur auf sumpfigen Wiesen awf Lythrum salicaria; 
Thalziegelei, Pfandwiesen bei Seedorf, am Jakobsdorfer See u* a. Gerh.). 

22. C, parvulus Miäl.y ni^rocoeurulms Goeae, viokioeus Faucr.^ 
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flctvüabris JP., fulcraius Germ. In der Ebene und im niederen Gebirge, 
auf Birken, siemlich häufig. Banden, Ratibor, Breslau 5—6, Nimkan, Stephans- 
dorf 5, Wohlan 5—6, Qlogan, Trebnitzer Hügel, Znschenhammer 5, Liegnitz, 
Hessb^rge, Bögenberge, Geiersberg, Qrafschaft Glatz, KmmmhübeL 

23. C. coerulescens Sahlb., flomldbris Suffr. In der Ebene nnd 
im Yorgebirge, auf Weiden, Birken nnd Haseln, ziemlich selten. Randen> 
Katscher, Grafschaft Gkttz, Reichenstein, Schweidnitz, Waldenborger Gebirge, 
liüben, Glogan, Stephansdorf 5, Trebnitzer Httgel, Zoschenhammer 5. 

24. C marffinatus F.y Vor. cT terminatus Germ. In der Ebene 
und im niederen Gebirge, auf Birken nnd Eichen, selten. Troppan, Ratibor, 
Ohlan, Hirschbei^ Thal, Lahn (7 Gerb.), Gröditzberg, Hessberge, Salzgmnd, 
Bögenberge, GrafKhaft Glatz. 

25. C. quinquepundatus Harrer ^ duodecimpunctatus F. Inder 
Bbene nnd im Vorgebirge, auf Eichen, Haseln und Wirken, sehr selten. Pan- 
tener Höhen bei Liegnitz (Gerb.). 

26. G. (Disopus) pmi L., abieUs Rdtb., Var. abietis Suffr. 
In der Ebene nnd im niederen Gebirge, bis 3000 F., anf Kiefbm, dnrch das ganze 
Gebiet, zuweilen ziemlich häufig. Die Var. wurde von mir nur einmal im Alt- 
Tater-Gebirge auf Fichten, von v. Rottenb. bei Wätterisch mehrfach gefangen. 

27. C. decemmaculatus Z., Var. bothnicus L, betulae nanae 
Schill. In der Ebene und im niederen Gebirge (bis über 3000 F.). auf Weiden 
(Salix alba, caprea, cinerea, aurita, repeiis) nnd Birken (Betula nana), ziemlich 
häufig durch das ganze Gebiet. Die Var. seltener. 

28. C. frenattts Laich., Var. flavescens Schneid. In der Ebene 
und im Vorgebirge, auf Weiden und Erlen in mancherlei Varietäten, zuweilen 
ziemlich häufig. Randen, Ratibor, Brieg, Breslau, Dyhemfnrt, Trebnitzer^ 
Hügel, Liegnitz, Bögenberge, Charlottenbrünn, Grafschaft Glatz. 

29. C. quadriguttattis Richter. Auf den sttdlichen Abhängen des 
Altvater-Gebirges, auf Blumen, sehr selten. Freistadt an der Olsa. 

30. C. quadripustfdattis Gytt. In der Ebene und im niederen Ge- 
birge bis zu 3000 F., auf Salix caprea, aurita nnd silesiaca, ziemlich selten. 
Goczalkowitz (7), Randen, Altvater-Gebirge, Grafschaft Glatz, Waldenburger 
Gebirge, Buohwald, Brückenberg, Abhänge der kl. Koppe, Fliusberg, Wohlan 
(5—6), liegnitz (Vorderhaide, 6). 

31. C. flavipes F., Wydleri Fald. In der Ebene und im niederen 
Gebirge, auf Birken, Schlehen, Pappeln, Haseln, Erlen und Weiden, ziemlich 
häufig dsrdi das ganze Gebiet. Kraust (6), Stephansdorf (6), Breslau 
(Sdiwedensdianze, 8), Probsthayner Spitzberg (8), Lahn (7). 

32. C. chrysopus Gmel., Hübneri F.,' biguUatus Schall. In der 
Ebene nnd im niederen Gebirge, auf Birken, Weiden, Rüstern, Haseln etc., 
häufig durch das ganze Gebiet In Oberschlesien selten (Kelch). 



Digitized 



by Google 



— 408 — 

33. C. frontalis Marsh. In der Ebene tmd im YorgolniipB, auf 
Weiden und Birken, ziemlich delteo. Breslau (Karlowits, Sdb^nig, CMwüi), 
Trebnitzer Hügel, Nimptsch, Freibnrg, liegnüz, Gra&chaft Gkite. 

34. C. saUceti Z^e, In der Bbene nnd im niederen Gtelnrg«, «if 
Weiden (SaMx caprea), gelten. Altrater-Oebirge, Graf^haH; GUIz, Nledor- 
Langenan (4), Eeindörfel (v. Bod.), Bögenberge, Waldenbnrger GeWffge» Hoob- 
waM (SchwarzX Hirschberger Thal, Hessburge (Gerh.). 

35. (7. oceUatus Drap., geminus GyU. In der Eb^e imd im nie- 
deren Gebirge, auf Birken, HaJieUi und Weicldn^ häufig dnrch da« ganze Gebiet 
bis in den Angoft 

36. C. querceii Suffr, In der Ebene nnd im med^pea Qebiige, nf 
Birken, selten. Breslau (Eranst, 6), Gra&chalt Giala, Hiesohbei^;«r Thal, 
Glogan (Zeller). 

37. C. hbiatus L., Var. cT ddagranmms Suffr, In def Ebei>e 
und im Gebirge, auf Birken (auch Betula nana) und Weiden, Eidieft, Bdoi, 
Haseln ete., häufig, die Yar. ziemlich häufig chtfch dae gam^ Gebiet. 

38. C. exiffuus Schneid., Wasastfemae Gyü* I^ dev IStmß osi 
im niederen GeHrge, auf Birken und Weiden, auf feudilen Wkeen» zimnKck 
selten. Ratibor (sehr selten), Brieg, Ohlau, BveslaU) Gltogaii) liegnits $m- 
sonders in der Tschocke hei Kunitz und ähnli^m Otenu G«^), Hirschbeiger 
Thal, Bögenberge, Münsterberg, Grafschaft Glatz, Altvat^i;-Gebirge, 

39. C, Moraei L., Var. hivittatns Gyll. In der Ebene üad im 
niederen Gebirge, auf Blüthen (Hypericum, Galium, Spartium, Trifolium etc.), 
häufig durch das ganze Gebiet. Selten bis über 3500 F. emporsteigend (Altvata). 

40. (7. seixpustulatus Bossi, octoguUcUus Schneid. In der Ebene 
und im niederen Gebirge, auf Wiesen (Sanguisorba), zuweilen ziemlich häufig. 
Ratibor, Brieg, Ohlau, Breslau, Kanth, liegnitz (Peistwiesen^ Gerh,), Reichen- 
bach, Grafschaft Gktz. 

41. C. vittatus F. In der Ebene und im niederen Gelnrge, auf Blütim 
(Chrysanthemum, Sarothamnus, Hieracium piloseUa), häufig durch das ganze 
Gebiet. (6—7). 

42. 0. büineatus L., Var, modestus Ws. In der Ebene und ha 
Vorgebirge bis 3500 F. (Altvater-Gebirge), auf Raiiken) an sandigen Ortn, 
auf Armeria, Jasione, Artemisia, Salix etc., häufig dnn^ das ganze Gebiet 
Die Var. selten. Liegnitz (Peistwiesen, Gerh.). 

43. C elegantulus Grav,, iesseUxtas Qerm, In der Bbene und in 
Vorgebirgi^, auf Artemisia canipestris, Verbascum etc., aoemlich sdtea. Ustion, 
Landecke, Brieg, Breslau, Trebnitzer H%el, Nenmarkt, Eanth, Sirä»lener Berge. 

44. C. pygmaeus F.; Var. amoenus Drap., vitMa Suffr. In der 
Ebene und im Vorg'ebirge, an sandigen Fkissufem, ziemlich selten. Tlud der 
Ostrawitza, LnboWitz bei Ratibor, Brieg, Bueslau^ Trabnitzer H%^ KeumwlDl, 
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Glogttii, Ld^^mte. Merkwürdigierffeise bedarf daa VoskMnmen der iStiuBmart 
noch der Bertfiügniig:. 

4& G. fmhus Qoej9e, mmftus F.^ Vofr. fidvieoUis Suffr, In der 
Ebene nnd im niederen Q^birge, auf Had^, Pl^i^n, Sichen» Weiden etc., 
naioeiitliiBb aa trockenen Orten, hlTofig durch das ganze Gebiet Die Yar. 
aeitßn (laegnite, Yorderhaide Gerb.), bänfiger die Yar. b nnd c. , (Natnrgescb. 
dw Ins. DeatiMdil. Bd. 6, p. 237). 

4a C. maceUus Suffr,, ockroleuom Suffr, Bei JUegnitz ein Exem- 
plar (v.. Rottenberg). 

47. C. öchroleucus Fairm., faüax Suffr. In dar Ebene nnd im 
Yofgebirge, ianf Pf^i^lsträncbem, s^r selten. Breslau (▼. Bottenberg). 

48. 0. puptdi Suffr, Im Teschem» Gebiige selten (Reitter), Kamenz 
(7, E. Sobwa»), Folkwitz (Koibe). 

49. C. pusffhis F.y mmutus Hbst:, Vor. immaetdahts Westh., 
Var. Marshami Ws.y marginellus Marsh., gracHis RdÜb. In der 
Ebene nnd im Yorgebirge, a^^ jimg^ Biv^, Pappeln, Espen, Eicben, Erlen, 
Haseln, ziemlich häufig und in allen Yar. Goczalkowitz (7), Ratibor, Kupp, 
Brieg, Breslau (Kraust), Trebnitzer Hügel, Wbblau, Liegnitz (Fanten), Hess- 
berge, Hirschberger Thal, L&hii, Ologau, Reindörfel (s.). Die Yar. immacu- 
latns ist hm seltensten. 

50. C. rufipds 'Goeze, graciKs F. In der Ebene und im niederen 
Gebirge, auf Birken und Weiden, sehr selten. Die Funclorte sind noch nicht 
genttgMid festgestellt, da die bisher angegebenen meist auf C. pnsillus sich 
beaieiloi. Mastdi (Sdiw^b). 

Bemerkung. Nach Kelch soll C. 4punotatus Ol. bei Zowada, Kr. 
Ratibor und auf der Landecke, nach Zehe in der Grafschaft Glatz gefangen 
worden sein. Bäese Angaben beruhen sehr wahrscheinlich auf falscher Bestimmung. 
Paehybrachys Suffrian. 

1. P. hieroglypMem Laich., Var. icteriem Ws,, Var. tristis 
Laich., histrio F., luntxtus Scop. In def Ubene und in den Thälem des 
Gebirges, auf Weiden: Salix fragilis, viminalis, purpurea, repens (Scheitnig), 
durch das ganze Gebiet von U^ron bis Görlitz, gemein. 

Q. iP. hälicienm Mill. Wie der VoAei^ehende; bei üstrbn atKsh 
auf Myricaria germanica häufig. 

Beinerkung. Wahrscheinlich kommt in Schlesien auch tot: P. hyppo- 
pha8s Suffr., der nach Reitter (KÄFerfauoa von Mäthren) bei Paskau in Mähren 
selten ist. 

J^molpiiiL 

liamprosoma Kirhy. Oomorphus OuHis. 
1. L, cöftffolor' St. Im Yorgebilrge und in den Gßbirgsthälern an 
humufflreiehen; sehaMagen Orteb «nf At^r^tia, Aegopodirum und GhaerophyUum 
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aromatictim, auch unter Laub, Moos etc., seltOL Altvater-Gebii^ie, QrafiBeiiali 

Glatz (Zebe), Salzgnmd (Penzig, 6), Kieseogebirge (Klette), Lälm (7, CMl), 

Brecheishof, Hessberge, Berghänser (6, Gerh.), Thal der Ostrawitza (Bekter). 

PachnephoniB Bedtenbacher. 

1. P. püosus Rossi, a/renariüb Fang, In der Ebene nnd im Vor- 
gebirge,- an trockenen Httgeln, sandigen FlossnfBm etc. im Mai bis Jnli, ziemliti 
selten. Oderberg, Randen, Lubowitz bei Batibor, Trebnitzer Hügel (Skarsine, 
Totschen, IMscbewite, Buchenwald bei Trebnitz), Sllsterwitz am Zobten (Rn^), 
Reindörfel (v. Bod., nicht selten). 

AdoxuB Kirby.y Eumolpus Bdfb , Bromius Chap. 

1. A. ohscurus L.y Var. vitis F. In der Ebene und im Gebiige 
bis 4000 F. (Altvater), aof Weiden (Roger), namentlich aber auf EpfloMnin 
angnstifolinm, häufig dnrch das ganze Gebiet. Die Var. seltener. Ihre Larve 
soll nach firanzös. Beobachtern auf den Blättern des Weinstock^ leben. Fein 
fand Var. vitis in den Weinbergen bei Grünberg. 

Ghrysomelini. 

Colaphns Redtenhacher, 
1. C. sophiae Schall., viennensis Schrank, rußpes HerbsL 
In der Ebene hier nnd da, auf Sisymbrium Sophia, zuweilen ziemlich häofig. 
Troppau, Ohlau, Breslau, Glogau, Liegnitz (Weissenrode). 

Gastroldea Hope, Gastrophysa Rdfb, 

1. G. viridula Deg,, rapham Rbst. In der Ebene, besonders aber 
im Gebirge (bis 4500 F.), auf Rumex arifolius, häufig (5—8). Beskideii 
Ratibor, ^npp, Gleiwitz, Bröslau, Riesengebirge, Grafschaft Glatz (Glati» 
Schneeberg), Altvater-Gebirge. 

2. 6r. polygoni L,, Var. raßcollis F. In der Ebene und im Ge- 
birge (5—8) bis auf die höchsten Kämme (4500 F.), auf Polygonum aviculare 
und wohl auch auf Weiden, häufig durch das ganze Gebiet 

Entom^Bcells Redtenbacher. 
1. E. adonidis Fall. In den Ebenen Oberschlesiens um Gogolin und 
Oppeln, sehr selten. Die Larve lebt auf Adobis. Nach Gerh. sitzt der Käfer 
Ende Mai an Blättern von Petasites officinalis. Nach Kotula bei Ogrodzon 
unfern Teschen auf einem Kartoffelfelde auf Erysimum cheiranthoides zahlreich. 
Stabsarzt Biefel 1 Stck. an einem Hause in Schweidnitz im October. 
Tlmarcha LatreiUe. 

1. T, tenebricosa F., laevigata Dft. Von Rendschmidt bei Biditi 
gefangen (Uebers. der Arb. 1841, 100). Jhr Vorkommen in Schlesien bedarf 
wohl noch der Bestätigung. 

2. T. viölaceonigra Deg., coriaria Laich., crassipes Grmm, 
angusUcoUis Vft. In 4en Thälem des (jtebirgep, an grasigen. Orten, unta 
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SMnAn €itc^ sehr* aeltea und nur im Sflden. Ustron im Förstentb. Taschen, 
Karkhnum (Boger). 

. 8. T. vnetallica Ladch, In der Mmie, verz^lidi aber m Qebirge 
(bis gegen 4500 F.)» «nter. Steinen (namentlich zwischen Blaabeersträncbem), 
ziemJieh h^nfig dnrck das gapze Gebiet. Ustron, Ratibor, Althammer, Kranst, 
Tracbenberg, Winzig (9), Parchwitz, Liegnitz, Hessberge, Lahn, Riesen- nnd 
Iser-Gebirge. Die Form mit längerem Halsschilde (irrthümlich als die Kralner 
g^lobosa H. Scba^. bezeichnet) ist ebenfalls nicht selten. 
€hryBOTBela lAnne. 

h C. Ucbems Bicht.j ahena Germ. Auf den höchsten Kämmen 
öei Sudeten Ton 4000—4^600 F., unter isl&sdiscbem Moose, häufig. Aitvater-, 
ScSmeegebirgs-, Biesen- und Iserkanm. 2(.. 

Bemerkung. Diese Art wnrde zuerst vom liehrer Köhler in Schmiede- 
berg entdeckt und 1806 in Weigels Geogr. v. Schles. X. 104 als unter islän- 
dischem Moose vorkommend gekennzeichnet, doch erst 1820 von dem schlesw 
EntomoL Bichter (SuppL Faunae insect. Europae Fase I, Tafel 6) unter 
obigem Namen beschrieben. 

2. C. rufa Dft., cT BciMi Suffr., ojpulenta Suffr., squalida 
Suffr,, menthae Dft, Im Vorgebirge, besonders aber im Gebirge bis auf 
die höchsten Kämme (4800 F.), unter Moos und Steinen, häufig, in allen Formen. 
Ustron, Altvater-Gebirge, Grafschaft Glatz, Waldenburger Gebirge (Hom- 
schloss, Schwarzer Berg), Riesen-Gebirge, Lahn (7). 2|-. 

3. <7. maröasitica Germ, In den höheren Gebirgsthälem bis etwa 
^KX) F., unter Steinen, auf Pflanzen (Chaerophyllum hirsutum) etc., selten. 
Ustron (5), Kartsbrunn, Peterstein (6), Wölfets- und Kiessengrund (6). 

4. C, purpurascens Germ,, crassimargo Dft, Dahli Matsek, 
Iva Vorgebirge, besonders aber im Gebirge bis etwa 3000 F., unta: Steinen, 
Laub und Moos, auf Wegen etc., ziemlich häufig. Ustron, Altvater-Gebirge (5—6), 
Grafechaft Glatz, Eulen-, Waldenburger-, Riesen- und Isergebirge, Lahn. 2J.. 

Bemerkung. Die in der 1. Aufl. dieses Verz. angefahrte 0. hemis- 
pbaerica Germ., welche Zebe in der GrafisMsbaft Glatz imFriUijahre anf Wegen 
fMiA, ist wohl nar purpmrasoens. 

5. C, dkacea Suffr,, o/n» Matjifdc. Im Gebirge Ws zu etwa 
3500 F., auf Pflanzen, unta* Steinen etc., selten. Usteon, Altvater-Gebirge 
(Karlsteimn, liofeer I^, Mai und Juni 1874), Glatzer Schneeberg (5—8), 
BÄesaigebirge, Waldenburger Gebirge (Homschloss, Görbersdorf). 2|.« 

6. C. haemoptera L, In der Ebene und. im Vorgebirge, auf Weiden, 
häufig durch das ganze Gebiet 4—6, 9—10. 2|.. 

7. C, goeUmgensis L,, htzemoptera F. Li der Ebene und in den 
Inrdten 1%älarn des Gebirges, im Anspüligt der Flüsse und Seeen, auf dem 
Boden te^efaend (Breslau bis in die Stadt), häufig durch das gsmze Gebiet. 
8—5, zum 2. Male 7—9. 2}., 
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8. C staphyUxea L., Vor. 9 subferruginea Swffr. In der Ebene 
und in den Thälern des Qebirges bis 2500 F., an grasigen Orten nmliertmedieDd, 
im Anspttligt der Seeen nnd Flüsse, im Winter unter Lanb und Moos, bänfig 
durch das ganze Gebiet. Breslau (bis in die Stadt). 3—5, 7 — 12. 2|.. 

9. C limbata F, In der Ebene und in den Thälern des Gebirges, 
an trockenen, sandigen Orten, Sandhttgeln, Felsen, unter Steinen etc., im Frth- 
linge ofc auch umherlaufend, ziemlich häufig (namentlich auf der rechten Oder- 
seite) von Räuden bis Glogau. Waidenburg am Altvater (6), Grafschaft GlaU 
(Schneeberg 6—7), Liegnitz (Neurode). 2|,. 

10. C, lurida L. In der Ebene und im Vorgebirge, an Sandhügeh, 
unter Stöcken von Corynephorus canescensi auf Weiden, sehr selten. Gross- 
Gorzitz bei Ratibor, Weinberg bei Ohlau (Haase), Trebnitzer Hügel, Pantener 
Höhen bei Liegnitz (Gerb.), Barschau bei Steinau a. 0., Glogau. 

11. C. gypsophüae Küst, In der Ebene und im Vorgebirge, an san. 
digen Orten, namentlich Sandhügeln, wie die Folgende, aber seltener. Breslan. 
Trebnitzer Hügel, Hermstadt, Bimbäumel, Stephansdorf (6). 2|-. 

12. C, sanguinolenta L. In der Ebene und im Vorgebirge, an san- 
digen Orten, namentlich Sandhügeln (zuweilen auf Linaria vulgaris), häufig 
durch das ganze Gebiet. 4—6, 9—10. 2j.. 

13. C. marginälis Dft, carnifex Pam. Wie die beiden Vorher- 
gehenden, und nicht selten an denselben Orten. 2|.. 

14. C, carnifex F. An Sandhügeln, namentlich, der rechten Oder- 
seite, jedoch seltener, als die Vorhergehende. Kallinowitz bei Gogolin (H. Gerb.), 
Breslau, Glogau, Herrnstadt, Bimbäumel, Dyhemfurt (8). 2|^. 

15. (7. marginata L. In der Ebene und (seltener) in den Thälern 
des Gebirges, an Flussufem, häufig. Troppau, Ratibor, Breslau, Trebnitzer 
Hügel, Festenberg, Glogau, Liegnitz (Anspüligt der Katzbach, Haag), Schweid- 
uitz, Grafschaft Glatz, Karlsbrann. 2J., 

16. ö. analis L. Pcmz., Schach F., Vor. prasina Suffr. In 
der Ebene und im Vorgebirge, in der Nähe von Flüssen, auf grasigen Sand- 
wehen auf Koehleria und Anthoxanthum, zuweilen häufig. Randen, Ratibor, 
Ohlau, Breslau, Steinau, Glogau, Festenberg, Trebnitzer Hügel, Hermstadt, 
Sulau, Süsswinkel, Liegnitz (Pantener Höhen), Schweidnitz, Patschkau. 2|.. 

17. C. oricalcia MülL, lamina F. der I. Aufl. In der Ebene und 
im niederen Gebirge, an gra»gen, schattigen Orten, zerstreut durch das ganze 
Gebiet von der Landecke bjs Flinsberg. 2|.. 

18. C, geminata Payk. In der Ebene (selten) und im niederen Vor- 
gebirge, auf Hypericum perforatum, zuweilen ziemlich häufig. Ratibor, Festen- 

. berg, Liegnitz (Hessberge), Glogau, Flinsberg, Lahn, Hirschberger Thal, 
Tannhausen, Reichenstein, Grafschaft Glatz (Gabel, Ende Hai kriechend), Alt- 
vatergebirge, Ustron (6—7). 
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19. C, hyperici Forst, fucata JF., gemeUata Fourcr. In der Ebene 
und im niederen G^rge, auf Hypericum quadrangnlom und perforatom, ziemlich 
häufig durch das ganze Gebiet, oft mit Voriger. 2|^. 

20. G. cerealds L., Var. mixta Küst, Var. Megerlei F. An 
sandigen Stellen in der Ebene und an trockenen, steinigen Stellen im niederen 
Oebirge, auf Disteln, unter Steinen etc. durch das ganze Gebiet zuweilen 
häufig, namentlich Var. Megerlei. 2|.. 

21. C, coerulans Scriba, violacea Panz, dblonga Dft, In der 
Sbene und im Vorg^irge, an Bächen, auf Mentha aquatica und silvestris, häufig 
durch das ganze Gebiet von Randen bis Glogau bis Ende September. 2|.. 

22. C fastuosa Scop., Var. spedosa L., gäleopsidis Schrk. 
In der Ebene und im Gebirge, bis über 3500 F., auf Galeopsis tetrahit und 
ladanum, häufig durch das ganze Gebiet. (5—9). Breslau (Oswitz, 6—7). 

j 23. C. graminis L., fulgida Rieht, artemisiae Mot, In der Eben e 
namentlich in der Odemiederung von Ratibor bis Glogau, auf Tanacetum vul- 
g'are, häufig, selten im niederen Gebirge. Bimbäumel, Gräfenberg. 2}.. 

2^ G. menthastri Suffr., fulminans Suffr. (prs.), graminis DfL 
Cprs.). In der Ebene und im Vorgebirge, auf Mentha aquatica, oft häufig, 
liubowitz bei Ratibor, Zuckmantel, Grafschaft Glatz, Eulen- und Zobten-Ge- 
hirge, liegnitz, Bolkenhain, Hirschberger Thal. 

25. C. varians Schall., hyperici Thoms., Var. centaura Hbst. 
Var, pratensis Ws» In der Ebene und im Gebirge bis ttber 3500 F., auf 
Hypericum Arten (H. perforatum, quadrangulum, tetrapterum), häufig durch 
das ganze Gebiet. 2).. 

26. G. polita L. In der Ebene und im Vorgebirge, auf Salix caprea, 
Mentha silvestris etc. im Anspttligt von Flüssen und Seeen, häufig durch das 
ganze Gebiet. Breslau (Zedlitz 6), Lissa-Hora (7). 2J-. 

Bemerkung. Das Vorkommen von Chr. crassimargo G^rm., globosa Pz. 
und americana L. bedarf noch der Bestätigung. 

Orina Chevrolat, 

1. 0, intricataGerm,, Var. seminigra Ws.^ Var, amethystina Ws. 
Im höheren Gebilde, -von etwa 3000—4000 F., auf Senecio nemorensis, Adenostyles, 
Mulgedium u. a. Pflanzen (auf denen wahrscheinlich auch die Larve), zuweilen 
mit den Folgenden in Gesellschaft, häufig vom Altvater- bis Isergebirge. 2}. . 

2. 0. (üpestris Schumm,, Var. rivularis Ws., Var. fontinalis 
Ws., Var. olivacea Ws., Var. moesta Ws., Var, polymorpha Kr, 
Var. umbrosa Ws, Im höheren (Gebirge von etwa 3000—4000 F., an 
kräuterreichen Stellen auf verschiedenen Pflanzen sitzend (Heracleum, Chaero- 
phyllum, Oardamine, Aconitum, Mulgedium, Tussilago, Doronicum etc.) häufig 
vom Altvater- bis Isergebirge. Larve auf Ohaerophyllum und Antbriscus. 2}.. 
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3. O. IrifHms -P., Vof. dedora Bkht.^ Vor. awah Ws^ Var. 
cyane^cens Ws. Im Altrater-, Glatter Sehnee- und S3ese^8eMfge wie &b 
Vorhergehende in den kleinen binmenreichen Lichtungen nnmietelbar sm Bafflde 
der Bäche, selten. Larte wahrscfaeinüdi wie bei Vorigen auf denselben Dolden. 
Wölfelsgnind (C. Schwarz, nicht selten). ^ 

4. 0. virgulcUa Germ., aiegonea Suffr, Im b(^fieren Geizige, Uft 
4400 F., ziemlich selten. Altvater-Gebirge (6—7), (Hatzer Schneeberg (7), 
Riesen-Gebirge. T^, 

5. 0. cacaliae Schrank, Vor. senechnis Schumm,, Vor. frtm^ 
lenta Ws., Var. tristicula Ws., Var, cycmipennis Ws. In dem gaözen 
Zuge der Sudeten, bis an 4500 F., auf Kulgedium Und Adenostyleer (auf denen 
auch die Larve), gemein. 2|.. 

6. 0. speciosissima Scop,, Var. ignüa LetM., Var, viridesdens 
Letzn.y Var, tristis Ol,, Suffr. Letzn,, Var. violacea Leten., Var. 
fuscoaenea Schumm,, Var. nigrescens Letzn.y Var, süesiaca Ws, 
Vom niederen Gebirge bis zu etwa 4500 F., auf Senecio nemorensis und Ade- 
nostyles albifirons, durch die ganze Kette der Sudeten vom Altvater- bis Iser- 
gebirge, gemein (5—9). 7^, 

PhytodectA Kirby, 
(Gonioctena Itdfb.) 

1. P. vi/mnalis L., Var, ,10punckUa L., Var. Baaderi Pe., 
Var. coUcarata F. In der Ebene, besonders aber im Gel^rge, bis fkr 
3000 F., auf Weiden (Salix caprea, cinerea, aurita, sileslaca), oft gemeiD (&— 8) 
durch das ganze Gebiet und die Weid^sträucher verwüstend, die Var. calca- 
rata (baemorrhoidalis Scop.) häuiger im höheren Gebirge (Dambram bei 
Oppehi häufig 5). 

2. P. mfipes Deg,, ftdvipes Dft, Var, 6-punckfta F. In d« 
Ebene und im niederen Gebirge, a«f jui^gen Zftterpapdkt (l^ofniliis traMito), 
zuweilen häufig (5—6), von Ratibor bis Flinsberg. (Breslau 5—6, Lahn 7). 

3. P. flavicarnis Suffr. Im niederen Gebirge, auf Weiden (Salii 
aurita), sehr selteu. Altvater-Gebirge, Hefnrichau (v. fiodetn.). 

4. P. Linneama Schrank, triandrae Suffr., tibmlis Dft. Im 
niederen Gebirge bis gegen 3000 F., auf Weiden (Salix aurita, purpurea, tri- 
andra), zuweilen ziemlich häufig. Höhere Thäler des Teschener-, Attvater- 
und Eulen-Gebirges, am schwarzen ^erge bei CfharlöttenbiNmh, ächlesierthtl, 
HomsoMoss, Hirschberger Thal (Woifshau, Krummhübel), Ltt^ (7). 

(Spartophüa Chevr. Küst) 

5. P. fomicata Brüggm,, seocpunctata Pz. Im uiedersm GM^ 
auf Weiden, sehr selten. Lissa-Hota (auf Sorbtts aucrtparia, »cftWÄb), Fasfaw 
(selten), Altvater- und Bieseingebirge. 
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a P. Mvacia Fcnrfi.f Van^, fimicatU F^ Ym. liMra F. In 
der Ebene nnd im Gebirge bis zn 3000 F., auf Genista tinctoria und 8afo>- 
tteimnif t«lgrMis, ySMg durdi da» gSMie G^Net^ 1^, 

(Oaniönema Mot} 

t, P, ^uingneptmetata Fr, di$par 6^., s&fM Gfinmer. it 
^tef Bbeeoe, beiidiiiders aber im Gebii^ bis über 4lOÖo F., antf Soifbüs aiietQM^a, 
gemein nnd die Futterpflanze an den Gebirgskämmeii zttweileit paä entbfSttemd. 
Birnbänmel, Ob^rnigk (5^ Step&ansdoi!^ 81os;)an{<;t««^«"MdtX loegnitz (Fanten, 
Kaltvrasser)^ Lahn, Hirscbberger Thal, Käovne und Grfinde des Iser-, Biesen-, 
S^mee- und AitvAter-Gebirges. 2|.» 

& 1^* paUida L,j iispar Gylt, padi Deg* In der Ebene und im. Ge^ 
birge bis an 4000 F., auf Sorbos aacii|iariar Prairas padosy auch EiebeBgestsäui^, 
«beo so häufigr "^ die Voifaergehende und oft mit ünr verwechselt. Batibor, 
Kupp, Breslau, Löwenberg, Lahn (7), Biesen-, Schnee- und Altvater-Gebirge. TL . 

Pbyllndecta Kirhy, Fhfßhm SM. 

1. P. vulgatissima L,, vUeUinae OyH. tar,, coetuleseens Küst., 
Vaf. aestiva Ws., Vor. öh^dtnn Waf. In «er Bbene und im Vorgebirge, 
apcrf W«i(ten (SaliM triMdl«, tifflkMt^ Hagilhs c^cW), bSÜir durdi das ganze 
erbiet. Zum Ü. Male int Heibst« (9. Oetc^Mr). 2^ u&«er Bäbde (naneutfidi 
der Kiefern) und La*K 

2. P. tibicUis Suffr., viennmsU Ws., Var. Corneln Ws., Var. 
eoendea Ws, An g^ldched Orten, wie ^yorhe|g:eh^Adei jedoch nicht ganz 
so häufig (auch auf Salix purpurea und Fopuhis monililera)« 

a P« laücoUis Suffr, In der Bbeae tuid in Y orgeibh^e, auf Weiden 
{ß9dx% porptirta)^ mmiich selteo. B^iiai, Ohlao^ Trc^btkzer Eügd, Bein- 
dörfel, Grafschaft Glat^. 

4. P. viteUime L,, Var. brevicoUis Moisch.f Var* nigrita Motsch. 
In der Ebene und im niederen Gebirge bis an 3000 F., auf Wdden (S«üjx 
purpurea, fragilis, amjgdalin«), triandra, silesiaca« acuta u. a«)f Fappeln (Populus 
nigra und tremula) und Birken, gemein durch das ganze Gebietj bis 9—10. 
2|, (unter Rinden mit vulgatissima in Gesellschaft). 

5. P. atrovirens Corneh In der Ebene und im Vorgebirge, auf 
Salix purpurea und t^opulus tremula etc., selten. Breslau,. Trebuitzer Hügel, 
Nimptsch, Liegnitz (pberf. Feiten), Brecheishof. 

Aydr#<hiissa Thomson. 
1. Ä aucta F., Var. glahra Sbst.y egena Gyll, Ümhangi 
Silberm, In der Ebene und im Gebirge bis gegen 3000 F., auf feuchten 
Wiesei, an Wasserrändern etc. auf Raninkein (IL &immul% Oaltha pfilustris^, 
häufig durch das ganze Gebiet. 2|.. 
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2. H. margindlä L. Wtd die VorhergelieEde, und fast eben so 

8. Ä hannoverana F., trmunculi RbH., Vor. potenUUae Ä, 
Vor. caUhae Ws. In der Ebene, «d Oaltha palustris im April und Mai, 
nur hin und wieder hUnfig. Qr&ts bei Tröj^n, QUau (Haade), Breslau 
(Wiesen an der Weide 5), Glogaa (Koseier Bmch mit 1 and 2, nicht seüeii, 
Pietscb), Hermstadt, Snlau. 

Pmsocvrifl LatreiUe. Helodes Payk. 

1. H, phdlandrii L., Var, sii Ws.y Var. cicutae Ws. In der 
Ebene und im Vorgebirge (3—9) anf Wa*erpflanzen, überwinternd in GeröUe, 
Larve gesellschaftlich in den Stengeln von Oenanthe phellandriom, Sinm lati- 
folinm und Cicnta Tirosa, häufig durch das ganze Oebiet. 

2. P. junci Brahm, fieccdbungae lUig , violacea JP., Var. 
atra Duft. In der Ebene und im Vorgebirge, an Wassergräben, Bächen und 
Lachen, auf Veronica beccabunga und V. Aimgaittd (in 'deren Stengehi die 
Larve), häufig durch das ganze Gebiet 

Scleroplmedon Weise, 

1. 8. camioUcus Germ,, arbieularis Suffr. In den sohattäges 
Thälem des Vorgebirges und Gebirges (Ins zu etwa 12500 F.) tai feuchten 
Stellen auf Stellaria nemorum häufig von der Barania bis Elinsberg. 

Phaedon Latreitte. 
L P.pyritoms Rossi,gramMcolaI)ß.,orbietü(m^ Inder 

Ebene und im Vorgebirge, auf den Blüthen von BAnunculus-Arten, im Frühjahre, 
sehr selten. Ustron, Freistadt a. d. Olsa (Reitter), Glogau (Quedenfeldt). 

2. P. laevigatus Dft, sabuUcola Suffr,, gramicus Bdtb, (prs.) 
galeopsis Seidl, In den Thälem des Gebirges auf Galeopsis pubescens und 
ladanum, ziemlich selten. Ustron, Barania, Altvater-Gebirge, Neisse (Qabrid). 
Liegnitz (l Stck. a. d. Katzb., seit 18Ö0 nicht wieder gefd. Gerh.). 

3! P. cöchleariae F., omissus SahJb., galeopsis Leten., gra- 
micus Rdtb, (prs,), Var, öbesus Ws,, gramicus Suffr. In der Ebene 
und im Vorgebirge, an Gräben und Tümpeln, auf Veronica beccabunga, Nas- 
turtinm amphibium und Cochlearia armer acia etc., zuweilen ziemlich häufig. 
Räuden, Brieg, Breslau, Glogau, Liegnitz, Trachenberg, Schweidnitz. 2|.. 

4. P. armoraciae L., parvulus Dft , betulae Kilst, cöchleariae Tz, 
In der Ebene und in den Thälem 4es Gebii^S. bis an 3500 F., an Gräben, 
Flüssen und Tümpeln, auf Nasturtium amphibium (auf deren Blättern auch 
die Larve) und Oardamine hirsuta (welche im Gebirge von der Larve 7. und 8. 
zuweilen ganz verwüstet wird), häufig von Ustron bis Glogau (5—8). 7^, 

Bemerkung. Wahrscheinlich kömmt in Schlesien auch vor Phaedon 
gramicus Dft. 
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1. P. versieolora ioic^. j armoxw^ß M* ^if^«> ^aZtos Pjs. Thoms. 
[n der Ebene imd im niederen Qebirge bif gegen 3000 $., anf Weiden (Salix 
sdminalis, fragilis, alba), gemein durch das ganze Gebiet (3—9). 2|.» 

Melosoma Stephens^ Lina Bedfb, 

1. M. aeneä L., fuscicöriiis Fbr:;'Vbf::*Memorrh(Hdalis L. 
hetulae Seop., co&irulecmoldcea Deg., vklacea (Ä.; amefkysHna Gmel. 
In der Ebene und in den Thälem des Gebirges auf Alnus glutinosa ^d incana, 
gremein durch das g^nze Gebiet, zum 2. Miale 8— &, jedoch seltener. 

2. M, ckijshrea L,, rußcäudis Degi lu der Bberie tind in den breiten 
Thälem des Gebirges, auf Weiden (Salix fragilis, triandra), selten, zuweilen 
mit viglütipunctata in Gesellschaft. Landecke. Raiibor, Klarei^ranst bei 
Breslau, Stephansdorf (Fein, 5), Reichensteiiij Bögenberge, Lüben, Hirschberger 
Thal, Grafschaft Glatz. \ ^ . . • . i 

3. M. lapponica L, Im Gebirge vou etwa 3000—3500 P. auf Birken 
(Betula pubescens), zuweilen auch auf Weiden (Salix cinerea) und Ebereschen 
(Sorbus aucuparia) Von 6—8, bis jetzt nur au wenigen Punkten, zuweilen aber 
häufig. Seefelder bei Reinerz (auf Birken, hätifig), oberes Thal der Wölfel 
(am Sehneeb^ge r. Bodem.), Sdiiniedebörger Kamm (Rektor Köhler). — Die 
Vai*. t)ulgharensis F.'ist nicht schleÄisch. ' 

4. M, vigintipundata Scop,, Var. pmtulata Ws. Ih der Ebene 
und Im Vorgebirge, auf den Kätzchen undBlättem der Weiden (Salix fhigilis, 
cinerea), selten. Landecke, Ratibor, Brieg, Breslau, D^^emfnft, Bögenberge, 
Reichenstein, Reinerz, Brecheishof bei Jauerl 2|-, 

5. M, collaris L., Eaßheri Heer, Var. geniculata DfU, Var. 
thoruda Ws., Va^. salieis F. In der Ebene und jwunentlich auf der 
rechten Oderseite, auf Weiden (S«lix fragilis, aurita, repens etc.), an einzelnen 
Orten sehr häufig. Bauerwitz, Ohlau, Breslau, Ki.-Oels bei Boh^au (6), Glogau^ 
Hermstadt, Bimbäumel, Sulau, Liegnitz (Grundseeen bei Amsdorf), Schweid- 
nits (ziemlich selten). Nach Roger soll das Thver auch bei Karl^bnum vor- 
konunen. 2J.. ,. ..,/', 

6. M. pcgpuU L. , In der Ebene und im Gebirge (bis zu etwa 3000 F.) 
auf Weiden (Salix purpurea)' und Pappeln (Populus monilifera und tremula), 
gemeiä dux<^ da^ ganze Gebiet; Zum 2. |l^ale bei Breslau 7. 2|.. 

7. M. tremuhe F., longtcoilis Stfffr. In der Mem und im Oft- 
birge l)is tib^r 4000 F., auf Weiden, Espen, uud Pappeln, gemein. Im August 
zum 2. Male. 7-8, 9-10. -4. . 

8. M, scßiceti Ws.y tremula Swffr. Ja der Ebene und .im Gebirge 
bis über 3000 F., auf Espen, Pappeln und Weiden (Saint porpurea), gemeiti, 
im Sept^ber und Qctober zuip, 2« Male. 2|.,: i , . : 
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1. Ä, (dm L j violacea Laich. In der Ebene nnd in den ThStern 
4e8 Qeblrgfes, anf den Blättern der Erlen (^eselben zuweilen verwüstend), 
häniig durch das g9i»a Gebiet. 7^ ontar Laab nnd Meoi. 

Pbyllobi^tlra Beiimbad^. 

1. P« qMdrinmculQita L., himacUMa F, Inder Ebene «ndin 
Qebii;ge («iweilen bis ttber 4000 F,)} «^ fesekten Orten aaf TaraddedeneB 
Pflanzen (Weiden^ ScnteUiuna fakdonlata), im Jwii wbA Jnü mweileft ziei^üch 
bänfig. Grätz bei Tro|f«n, Banden« Ohhni, Bitslan, Glogan» Liegintz, Biesen- 
gebirge, Grafschaft Glatz, Altvater (Kolenati). 

2. P. adtista Creutss. Wie es schsinti nnr in dem sfidli che n Theüe 
von Schle^ieo, m Fth. TeBchea« nn4 aneä da sehr «alten. 

liUperos Geoffroyj Caiomicrus Steph. 

1. Zu nigrofasciaius Goeze, spartii Koch, drcumfusus Marsh, 
brassicae P^* In der Ebene nnd im Vorgebirge, an den Lehnen kEäate^ 
reicher Biügel, anf Genista iinctoria nnd GaUnaa vid^gaiis, ziflalfeh hiMs« 
Bolkenhain, L9hn <7>, Leipe ]m Janer, Jja^imtgy Kwuenäoti be» iScbwindnits, 
Bögenberge, Charlottenbmnn, Grafschaft Gtata, ImAeßke (sehr selten^ GtiU« 
bei Troppan. 

2. L. pipicoia DfU In der Ebene nnd in Yorgebirifa, in Qd>iige 
bis Über 2000 F., anf Kiefom {Bamentijch jingw), häafig dnseh das ganze 
Gebiet von Banden bis Görlita mid Kohllart 

'Luperus t. 9. 

3. L* xanäuipoda Schranhj rufipes Dft^ paß^^ Back, Wie 
es seheint, nir in de« stt^idien Tiidk der ProvinE^ anf Yifamnnm epuktA 
nnd lantana. Teschen, Biaübor, Knpp, Falkenberg, Südabh&ige den Olatner 
Sc&neegebii^ei. 

d. L. löngicorms F., ? wfipes 8eop.^ rufipes OfU,, ieMnms 

Joan, In der Ebene nnd im Vorgebirge, anf Birken, Weiden, Erien etc., 
Biemödh hinfig. Ohlan, BresfaM, m.XMn bei Behran (^, Trebniizer HQgel, 
StepbaasdMrf (6), WoUaA <5), Paaten bei Liegnite, Stsehlen. 

5. I4* niger Gm^fCf rmf^e» Goeise, hehüimts Fmircr., äitfor 
Sdtb., MacrheU Motsch, In der Ebene nnd im niederen Gel^rge ^Is an 
9000 F.), an bns^iigeii Dämmen, anf Ulmen, Hasehi, Weiden, Crataegus n« t, 
Gesträuch, häufig durch das ganze Gebiet. 

4) L, fiawpes L., me^cXophfhiämu^ Jeem. Tn der Ebene tind un 
Vongebirge, «nf GestrSneh, Mahrenarten elo., zien^^ selten. linliowits ha 
Baübor, Breslau, Trebnitzer Hügel, Glognu, M^^fnitz, fikselAerger ^hrf. 
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7. L. ^viridipemiis €hrm.y coertdeecens Dfi^ ChmM Ätib, In 
den h^luiteii TbaUea der SuMdn, bis auf die Kämme (4500 P.)» bänfig. Alt- 
vat^-) Schnee- mid Kiepejigebirge* 

liOelmitea Weise. 

1. L. {Äditnoniä) capreae L, In rfer Ebene und im Gebirge bis 
4500 3P., auf Weiden (namentlicb Sftlii caprea und cinerea), Pappeln und Birken, 
gremein durcb daä ganze Gebiet (3— Ende 9). 2|.« 

2. Z, (^Adimoni(f) stUurälis 0iom$., capreae Giß. Wie die 
Vorbergebende, auf Calluna vulgaris, und, wie es scbeint, ebenfalls bäufig:. Breslau 
(Oswitz,, 6), Waldenbur^er Gebirge, Bögenberge, Reicbenstein (B. Schwarz), 
Iiiegmtz*(Gerb.)/fies8berge (E. SchwaTiiOi Mtthlgast bei Raudten (v. Rottenb.), 
Kynau, Alt-Haide bei Glfttz (v. Rottenb.), Reinerz (8), Zusdienhammer (6). ^ . 

3. L. crataegiFörst.y sanguineaF. Dft, cT tibialis Dft., c? femo- 
rcäis Dft ? c? pdtlida Jown\ In der Ebene und im Vorgebirge, auf Weiden, 
namentlicb aber in den Bltiithen von Crataegus (5), auf deren Blättern schon 4, 
zu^^iito bäMg. Teschen, Ratibor pn cfer OdermederuAg), Brieg, Breslau (Os- 
witz 5, Scbwedenscbanze biaügX StepbiOd^or^ Obemigk (5), Heinrichau, Alt- 
wasser (Fein), Reiobenbach(5)^ Zuckmaqtel (5), liegnit^z (Jesehkendor^ Bremberg). 

Galeraeells Crotchr 
• 1. G. {Pyrrhalta Joan) viburni PayJc, In der Ebene und im nie- 
deren Gebirge bis 2000 F., auf Vftuhiamr ^pdus (das die Larve zuweilen ganz 
der Blätter beraubt), häufig di^ch das fan^e Gebkt 

Gäleruca auct. 

2. G. nymphaeae Lirm., Var. aquatica Fourcr. In der Ebene, 
an Seen, Teichen und Tümpeln, auf den Blättern von Nymphaea alba, Nuphar 
luteum und Trapa natans, häufig durch das ganze Gebiet. 2|.. 

3. G, lineola F., verna Laich. In der Ebene und i» Gebkge bis 
4500 F. auf verschiedenen Pflanzen (Erlen- und Weidensträuchem), durch das 
ganze Gebiet, gemein, bis 11. 2|., 

4. G. xanthamelaena Schratt, calmariensis F.y erata^i Bach. 
In der Ebene, auf den Bllittem von Ulnms eampestrf s hin und wieder, zuweilen 
ziemlich häufigi Teschen^ Ratibor (Krioh), Liegnitz (K^be). 

5. G, CiAlimrimsis L. In der Ebene und im niederen Gebirge,, an 
Grüben, sumpfigm Wiesen eta, auf I^htnm ^licaria « und Stachys palustris 
(auf deren Blättern auch die Larve), häufig durch das ganze Gebiet. 

6. G. ieneUa L., minima Weidenb. Wie die Vmrhergehende und 
fast eben so häufig. H-. 

7. G, p%i8iUa Dft., tentHa Joan. Wie dieVcurheigehende, seltener. 
Seeen um lÄegnkz (Gerbt). 

Bemerkung. In Schlesien dürfte auch noch vorkomme G. sagittariae L. 

27 
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Galerüea Geoffroy. Adimonia Laich, et c^. 

1. G. tanaeeti L., trisiis Scap. loHer Ebene mid im niederen Ge- 
birge bis 2500 F., aof verschiedenen Pflanzen (anch Tanaoetom), h&nfig dudi 
das ganze Gebiet. Breslau (4—11), 2J., 

2. G. interrupta OL In der Ebene nnd im YcM^birge hin nnd 
wieder, namentlich auf Sandpartien unter Stöcken von Ck)ryne^oras, zaweüeB 
ziemlich häufig. Festenberg, l^rebnitzer Hügel, Breslau (Kawallen), Jan», 
Fantener Höhen bei liegnitz, Görlitz. 

3. . G. circumdata Dft., florentina Bdtb. In der Ebene und im 
Vorgebirge, an trockenen, sonnigen Lehnen, selten. Teschen, Grafschaft Gkti. 

4. G. pomanae Scop., rustica Schall. In der Ebene* und im 
niederen Gebirge bis über 2000 F., auf verschiedenen Pflanzen (Larve auf 
Achillea und Leontodon), häufig durch das ganze Gebiet 2).. 

5. G. laticoUis SaMb., fontinalis Boh,^ flava Küst.j Vor. 
Yillae Comolli. Lang^ als Yar. von G. tanaeeti angesehen, seltener als 
diese. Namentlich auf Stmdboden. Pantener Höhen bei Ideguitz (Gtoh.). 

Sermyla Chapms. 
1. Ä {Agelastica) hcdensis L., nigricomis F. Wie es sdieint, 
nur im südlichen Theile der Provinz. Bei Batibor in jungem Laubholz, selten 
(Kelch). 

Halticini. 

Podagriea Foudras. 
1. P. fmdcornis i., rufipes Payk, In der Ebene nnd im Vor- 
gebirge auf Malvenarteu (in Gärten auch auf Althaea offic. und rosea) häufig 
durch das ganze Gebiet. 

Deroerepls Weise. 

1. B. rufipes L., ruficornis F. In der Ebene und im Vorgebfrge, 
in Laubwäldern, auf Lathyrus vemus, Malva silvestris, Vicia sepium etc., zu- 
weilen ziemlich häufig von Ustron bis Flinsberg, und von den Trebnitzo 
Hügeln bis Beinerz. 

Crepldodera Chevrdat. 

1. C. femorata GyU., femarcdis Bft. Im Vorgebirge nnd Oelnige 
(bis über 4000 F.), durch die ganzen Sudeten vom Altvater- bis Isergelaige 
und von den Bögenbergen bis auf das Riesengebirge, ziemlich häufig, dock 
meist einzeln. 

2. C. cyanescens Bft. Nach Beitter (Käferfauna von Mähren) bei 
Freistadt a. d. Olsa und in den Beskiden, sehr selten. 

3. C. transversa Marsh., impressa Bft,, exöleta Pa.j ferrtigi- 
nea Steph, In der Ebene und im Vorgebirge, auf Oirsium-Arten, saweilen 
ziemlich häufig, jedoch meist einzeln. 



Digitized 



by Google 



— 415 — 

4. C. ferrugmea Scop., eocoleta F. GyU., flava Litm. In der 
Ebene und hn Gebirge Ins an 4000. F., auf Distelarten, Nesseln etc., dnrch 
das ganze Gebiet gemein. » 

Bemerkung. Die Angaben über das Vorkommen von G. Peirolerf 
Kntsch. und metoostoma Rdtb. berofaen sicher auf einer Verwechselang mit 
femorata GyU. ^ , 

Oehrosls Fouaras. 

1. 0. sälicariae Fayh, striatella Illig. In der Ebene und dem 
niederen Gebirge auf Lythmm salicaria, Solanum dnlcamara etc., zuweilen 
ziemlich häufig, doch nicht überall Waidenburg am Altvater, Abhänge des 
Eolengebirges, Liegnitz (Kemdteteich, Pahlowitz, Oberförst, Panten). 
*Epltrix Foudras. 

1. E. pubescens Koch In der Ebene und im Vorgebirge auf So- 
lantUB dnlcamara» Hyoscyamns niger, Bumex acetosa, Eohlarten, der Zucker- 
rübe etc., ziemlich häufig. Eatibor, Ohlau, Breslau, Glogau, Liegnitz, 
Schweidnitz (Bupp), Grafschaft Glatz. 2|. 

2. F, atropae Foudr. Im niederen Gebirge, auf Atropa belladonna, 
ziemlich selten. Landecke, Zobten- und Eulengebirge (7), Grafschaft Glatz, 
Hessberge (Gerb.). 

Clialeoldes Foudras, 

1. C. nitidtda L, In der Ebene und dem Vorgebirge, auf Pappeln 
und Weiden (namentlich Populus tremula und SaMx cinerea) hin und wieder, 
selten. Batibor, Breslau (Oswitz 6), Neisse (Wiesen unterhalb der Stadt), 
Schlesierthal, Beinerz (7), Lahn (Kolbe, Gerb.). 

2. C. metaüica Dft.y helxines var. Kutsch.^ aurata var. Bdfb. II 
Var. sc^Urina Ws., Var. aertiginosa W$., Var. cuprea Ws. In 
der Ebene und im Gebirge bis über 3000 F., auf Pappeln und Weiden (Populus 
tremula, Salix cinerea und aurita) häufig durch das ganze Gebiet. 2|.. 

3. G. helocines £., smaragdina Foudr., versicolor var. Kutsch., 
Var. picicomis Ws., Var. fulvicornis Ws., Var. jucunda Ws. Wie 
die Vorige, dnrch das ganze Gebiet, auch auf schmalblättrigen Weiden, sehr 
hänfig. 21.. 

4. 0. aurata Marsh., versicolor Ktäsch., helxines Batzeh., 
Var. puljchella Ws., Var. nigricoxis All Wie die Vorige und eben 
90 häufig. 21.. 

5. ,C. cMcris Foicdr., Var. Foudrasi Ws. In der Ebene und 
im niederen Gebirge, oft mit A&i beid^ Vorhergehenden, zuweiten ziemlich 
häufig. Liegnitz (Wassermühle bei Altbeckem auf Salix fragilis 7—8) 2(.. 

Hlpl^uripblla Foudras. 
1. H. Modeeri L. In der Ebene und im Vorgebirge, an den grasreidien 
Ufern der Tümpel, Teiche, Gräben und Flüsse, häufig durch das ganze Gebiet. 2}. . 

27* 
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2. H. nigrüula QpU., üvtdtim Dfi*, ing^remi WcM. In der 
Ebene und im Vorgebirge^ auf jtngem Lanbkelke, selten. Ki^Bralädtel, Fröen- 
walde, Grafisohaft Glatz, Hummel und Fanten bei J^dgeitm (Getb., R acfasvanX 
Mttnsterberg (y. Bodem.)t I^^^ (7 Gerb.). 

Hypiioplilla FoudraSy Mmota Kutsch. 

1. Ä dbesa WcdtL, qaricis^ ^tflßf^.,^Iji dea engeren Gebirgs- 
thälem bis über 4500 F. (kleii^er Altvater), auf graben, mo9sreich^n FlILdieii, 
unter Steinen e1;c., duroh die ganze Kette der Sudeten von üstron bis FUns- 
berg, häufig (6-8) 2|-. * ' 

Beißerkung. Die Angaben in der 1. Aufl. dieses Terz, über das Vor- 
kommen von H. impuncticollis AlL dürften sich |lle auf die vorhergehende 
Art beziehen (Gerb.). 

Hlaiitiira Stephens. Balammorpha Foudr. 

1. M, rustica L., semiaenea F. In der Eböne tmd im Vorgebirge, 
an sandigen, feuchten Orten, an Mauern, unter Gerolle etc., ziemüdh selten. 
Teschen, Goczalkowitz, Räuden, Ratibor, Breslau, Glogau, I^egnitz (Katzbacb, 
Jakobsdorfer See), Hessberge, Lahn, Schweidnitz, Reindörfel, T^ebnitzer Hügd. 

2. M, chrysanfhemi Koch, In der Ebene und im Gebirge bis über 
3500 F., auf Chrysanthemum leucanthemum, häufig; durch das ganze Gebiet 
von Ratibor bis zur Lauscha und Kohlfurt. T^. 

3. M, obtusa Gyll. Ih der Ebehe, an trockenen, sandig^en Fluss- 
ufem, auf Rainen etc., zuweilen ziemlich häufig, namentlich an den Ufern der 
Oder. Liegnitz (Katzbachdämme etc.), Reindörfel. 2|.. 

Bemerkung. M. ambigua Kutsch scheint nicht schlesisch zu sein. 

Chaetoenema Stephens. Pleqtröscelis Edtb. 

1. C. semicoerulea Koch, In der Ebene und im Vorgebirge, an 
sandigen Flussufem, auf Weidensträuchern, Salix amygdalinaj purpnrea etc., 
hin und wieder, durch das gwize Gebiet (von Raude^ bis GJogauJ^, znwolen 
häidg. Schweidnitz, Liegnitz (an Hauern^ im Angeschwemmten der Katzbach, 
sehr selten). . , . ^ . 

2. G. coneinna Marsh., äentipes Koch. iW dei* ilbene und im 
Gebirge, (bis über 4000 F.), gemein durch das ^anze Gebiet ^^ 

3. . C. compressä Leim. In der Ebene, an trockenen D&mmen und 
Wiesenstreifen, namentlich im Oderthale, h&üSgi Vorberge ' d^s Altviaterge- 
birges, Neisse, Ohlau, Breslau (Karlowitz, Neuhof, alte Oder. Ottnijia^ Stir l iei aH , 
Tresdien ete., 5-^), lissa, «teüiatt, 'Glogait 1^. - ' V 

BemexJLitng. Das Thier heA. eöaia weiteite Verbteituiig; ieb fii^ es «mih 
auf ^t) Herr Sdiilsky am Oderdamm bei Zdlifti auf GavdniSi 

4. C. MannerheiiM Gylhl 1% den^^ne^und hn Vorgebirge, an 
Grfit>en ^nd IQ'liiisßT^e^, in Bi^bßQi fsiemliph läufig« dp^oli. 4^ ft^nze «Gelnet 
(4-5). 2|.. , • - - . . ■:.• ..,.-. 
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5. e. WiäiAa OyU. In der Ebene imd im Gebii^ Ms über 80003^., 
häufig durch das ganze Gebiet von Ustron 1^ Flinsberg. 2|.. 

6. G. coHfiisa Boh. In der Ebene und im Torgebirge, auf Sumpf- 
wiesen, zuweilen bäufig. Breslau (Earlowitz, Marienau), Scbweidnitz, Liegnitz 
(Hnmmeler Teiche, 9). 

7. G. aridä Fcudr,, Var. aesHva Ws, Nach Scbilsky Aufl, I. 
der «Kftfer Deutsöbhmds* schlesisdi. 

a G. SdMbergt QyU. In der Ebene und in den Gebirgstb&leni, aA 
Wassergräben, auf ftmcbten Wiesen etc., selten. Kauden, Ratibor, Breslau, 
GlogaA, Lieg^ts (Thaliiegelei, Hedwigsbmmien, Binnständer, IPfan^vnesen 
bei See|orf, KrammUicb bei Kunitz, Feist bei Fanten)^ Boohwald bei 
Scbmiedeberg. 

9« G hortensisi Fou/tcr.j aridetta Payh In der Ebeoe und im 
Genüge bii aa 4000 P.^ m sonnigen Orten, gemein dirdi das ganze (Jebiet. 21., 

10. G. aerosa Leim, Aul sumpfigen. Stellen und Torfmooren der 
Ebene und des niederen Gebirges, sehr seltcfn^ Yerbeix^ des Altvatergebirges, 
Bi^lau ($traobate 3* 71), Liesnitai (^akobifdoidßer See), Bi^mzlan (Qerh.)» 

11. C. meridionalis Fou^r., obesa Boidd. Wie C SaWbergi, dooh 
noch etvras häatiger, durch das gasOtQ Giebieti nam^itlich in der Od^miederung. 
Kohlfnrt. Bei Li^gnita sehr selten (Qerh.). 

Bej^erki^ng. Nach Schilsky (Yerz, 4er IfäfL Dentachld. L Aufl.) ist 
auch procemla Bsh. schlesiscL 

Psyllio^e» LatreiUe. 

1. P. (Macrocnema Ws.) cucuUata Illig, In der JSbene un4 
iqa . Gebirge bis über 3000 F^, auf Nesseln, äpergnla, aryensiß u. a. Pflanzen, 
ziemlich häufig durch das ganze Gebiet von Bauden bis Flinsberg. Liegnitz 
(Katzbächdämbae, Pantener Höhen). 

2. P. glabra t>ft,j alptna Rdfb. Bei Teschen (Beitter» 2, Nachia;. 
zuf F. von, Mäh|!; if. Schles.)» 

3. P. latifrons Ws.^^ pidpes I^oudr,, rufilabriß AU. Nach 
Beitter (Käferfauna von Mähr.)' bei Mistek. ' 

4. P. attenuaia Köchy Yct>r. pidcornis Sieph., vicim Pdfb. 
In der Ebene, auf Hopfen und Hähf, sehr seiten. Umgegend von Ereistadt 
a. d. Olsa (Beitte^X BreslMU * i • *:' - 

5. ' .p. c^ig^e^ jpß. 'In^der Ebene und i^i. VQrgehirge\(3— 4), auf 
W(^ei^)($tzcl^n (@|^lix cinerefOi später c^uch auf anderen Pflanzen, zuweilen 
ziemlich häu% IJstjfoi^ !^os^ Bre^a^, Grafschaft Glat^ 2|^, 

:6.i Jp., chrysac^s^larJiih T^ß^^- n^dl^m 4M'i. Var^ nigricollts 
MQ^j9i 4?iar^{f -?«<*. In.der Eben^ un* im, VorgeWrg», auf, KohlfM^ten 
(namentlich Baps), Baphanus etc., sehr häufig durch das ganze Gebiet (4r~10) 
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and sQweilen den Bapsfeldem «chftdlkh. Die Yar. n^:Tic^li8 bei HQnsteitag 
(Bod.)) Breslau (sehr selten). 7^, 

7. P. cyan(>ptera IU,f dongata OyU. Wie der Yorhergehende, 
anf Kohlgewächsen, jedoch sehr sditen. Thal der Ostrawitza bei PasSuni 
(nicht sehr selten, Reitter), Breslau. 

a. P. napi F., rapae lUig.y eoalcarata Bdtb.^ Var. fUxd- 
cornis Ws. In der Ebene und im Gebiige» bis über 3000 F., auf Brasac*- 
Arten (namentlich Raps), Sinapis, Barbarea etc., znw^en nemlich h&n^ toh 
Ustron und dem Altyater bis Görlitz. Die Abart im Gebirge auf Lunaria. 2|.* 

9; 9. cuprea Koch, Foudrasi BoiCh. Inder Eb^e, auf Papaver- 
Arten, Skabiosen etc., selten. Batibor, Strehlen (GerilK Breslau. 7|.. 

10. P.pyritosa Kutsch. In einigen Exemplaren im (^birge(Hirschbager 
Thal) gefangra, auch in den Bögenborgen bei Schweidnitz und bei Karlowitx. 

11. ^P. instahüis Foudr. Im Yorgebnrge, namentlich auf Kalklraden, 
selten. Setzdorf, Lindewiese in Oestr.-Schles. 

1^. P. affinis Payk, exöleta lüig,, atridUa Pam. In der Ebene 
und im Gebirge bis über 2000 F. (Emmmhübel), auf Solanum dulcamara, 
ziemlich häufig durch das ganze Gebiet. ^. 

la. P. dijUcamarae Koch. In der Ebene und im Yorgebirge aaf 
Solanum dnlcamara, ziemlich häufig durch das ganze (^(ebkt. 

14. P, hyoscyami L,j Vor. coertdescens Ws., Vor. chcdcomera 
Hl., Vor. oardui IVs. In der Ebene, auf Hyoscyamus, die letzten beid^ 
Yarietäten auf Carduus cri^us, acanthoides andnatans (in Aufl. I dieses Yen. 
eigene Art) hier und da, zuweilen häufig. OUau, Breslau, Neumarkt, Glogan, 
Liegnitz, Nim'ptsch, Neisse (Gabriel). 

15. P. luteola Müll., nana Dft., pallida Stqph., prqpinqua Bdtb. 
In der Ebene und im Yorgebirge, auf Solanum-Arten (nach Kutschera auch 
auf der Eartof el), selten. Breslau, Kanth, Nimptsch, Liegnitz (Jeschkendorf ), 
Lahn (Gerh.). 

16. P.piäna Marsh., rußäbris Koch, picea Rdib., Var. mda- 
nocephcdtis Dft., rufopicea Letzn. In der Ebene und im niederen Ge- 
birge, an Gräben und Flussufem, auch die Yar. ziemlich häufig durch das 
ganze Gebiet von Üstron bis Glogau. 2(.. . 

Haltlea Qeojfroy. Ordptodera AU. 

1. H. quercetorum Föudr. Auf Eichen, sehr selten und, wie es 
scheint, besonders in dem südHchen Theile des Gebietes. Thal der Ostxawitza 
bei Paskau (Reitter), Stephansdorf bd Nenmarkt 4 Stök. im Juni 

2. H. ampelqphaga Guer, consobrina Foudr. Gewiss oft in doi 
Sammlungen mit dem Folgenden verwechselt. Bisher nur bei Liegnita ia 
4 Ex: (©erb;) . ; , 
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3. EL tgthri Aube, erucae Dß. In der Ebene nnd im Gebirge bis 
au 4000 F., aof SWinchem (Pappeln, Weiden, Eichen) nnd Bänmen (nament- 
lich Birken), nach Aab6 anf Lythnun saHcanft häufig, in der Oder-Niedenmg 
(Bamentlich bei ^enmarkt) znweil^ so gemein, dass sie den Birken schädlich 
wird. Bneslan, Kraust bei Bohraa, Stephansdorf, Nimkao, Liegnitz, Grenzbaaden. 

4. J7. tamaricis Schrank, hippophaes Atih., consobrina Dft., 
erucae F. Anf Hippopha^ rhamnoides, die in Schlesien nur angebaut yor- 
kommt, sehr selten. Batibor (Kelch), Grafschalt Glatz (Zehe), Steinau a. 0. 
(v. Hottenb.), Glogau (Schilsky). 

5. H. cieracea L., pusiUa All.j potentiUa AU. In der Ebene 
lEmd im Gebnrge bis 4500 F., auf allerhand Kräutern (besonders l^rassica- Arten) 
und Sträuchem Oiiamentlich Weiden), gemein durch das ganze Gebiet (3—10). 2}. . 

6. Ä pusiUa Dft., cognata Kutsch., Vm. montana Kutsch., 
helianthem AU, In der Ebene und im Gebirge wie die Vorhergehende, 
doch vorwiegend auf Sumpfwiesen und nur ziemlieh häufig; durch das ganze 
Gebiet. Breslau, Liegnitz (Bruch). 

Hermoeopliaga Foudras, Linoisosta AU. 
1. H. mercurialis F. Im Vorgebirge und Gebirge bis ilber 2000 F., 
in Wäldern auf Mercurialis perennis, häufig durch das ganze Gebiet der Su- 
deten, wie in den Ausläufern der Karpathen (Ustron). Heinrichau (häufig 5). 
Hessberge, Liegnitz (Pantener Höhen), Ltiben (Wasserwald bei Kaltwasser). 

BatopMls FiMiras. 

1. B. nän Payk. Im niederen Gebirge auf Riä)U8 idaeus häufig, 

doch vorherrschend im südlichsten Theile der Provinz. Ustron, lissa-Hora, 

Lahn (GerL). 

• Phyllotreta Foudras. 

1. P, amroraciae Koch, nemorum F. In der Ebene, auf Coch- 
learia armorada, Nasturtium palustre etc., ziemlich selten. Troppau, Bauden, 
Ratibor, Ohlau, Breslau, Glogau, Xiiegnitz, Nimptsch. Zuerst von Bichter bei 
Breslau gefangen und als Haltica horticola beschrieben (Suppl. Faun. Insect. 
Enr. Fas. 1, Tal 8, Breslau 1820). 

± P. exdamationis Thunb., brassicae F., 4pusttüata Fayk. 
Li der Ebene und im Vorgebirge, wie in deuThälern des Gebirges auf feuchten 
Wiesen, auf Nasturtium silvestre, palustre und amphibium, häufig durch das 
ganze Gtebiet. Langenau (9). 2|.. 

3. P. ochripes Gurt., excisa Bdib. In der Ebene und im Vorn^ 
birge, auf Oruciferen (Coehlearia armorack, Nasturtium, Brassica), ziemlich 
häufig durch das ganze Gebiet 2|.. 

4. P. tetrastigma CamoUi, fleomosa Dft Bätb., Var. düatata 
Thoms.y tetrastigma Kutsch. In der EbeuQ und im Gebirge bis zu 4000 F„ 
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atf OHKifeiei (CarilaallieamaMk), \M&g äuffAk dac^ ganaftCMiet von Eatibor 
bis aii£9i Siesengebirge (Grencbauden). Die Yar. aalteuer «nd ancM aitf Nas- 
toniom aBapbibiuai liegnitx (Bruch). 7^, 

^ P. fiesmosa IHy faUax AR^ tehrastigm» Th&ms. Ia4er 
Bbene und kn Vorgebirge, auf CrMferen (Oechlearia armOTad», Nai^tothn- 
ArtenX h&iälg durch das ganze G^iiet 2|.. 

e. P. sinuata Math. In der £«beae und ka Geliirge bis üher 4000?., 
aieiQlich häafig (olt in Gesellschaft der ^oig^nden) durch das gaase Geluit, 
von Randen bis auf den Koppenplan. 

7. P. vitMa BdÜ>. Wie ?. nemonun H iwd ebea so häufig. 2|.. 

8. P. «MMjM^ato Zutooft^ nemonim Pir«, ftexmsa Foudr. Yod 
der Ebene bis auf die höchsten E&mme (4500 F.)t hän% dmr^ das giaie 
Gebiet und öfters in den Gemüsegftften sehr sch^vdiidh. 2|. . 

9. P. nemorum L.y nasturtü P^. Von d^r Bbene bis w Cte- 
birge (4500 F.), anf Graciferen (Brassica, Oochlearia a^naoracia, Nastnrtliua etc.), 
gemein dorch das ganze Gebiet. 2^. 

10. P. aira F., aierrima Schrank, punctata Marsh,, mdaem 
III, ohscureUa Foudr. In der Ebene und im niederen Gebirge, auf Cmd- 
feren (Oochlearia armoracia, Brassica, SisymbriumBophiae, Gardamine impatiens), 
durch das ganze Gebiet, h&ufig und zuweilen den Gemüsegärten sehr schädlicL ^. 

11. P. cruciferae Goeae, ohscureUa Itt.^ colorea Foudr. j nigro- 
aenea Marsh., punctipennis Weidenb. Wie die Vorhergehende und mit 
ihr den jungen GemttsepflaaMi »ekr «olißdHtk ^. 

12. P. dktddmakt Foüdr. Wie P« atra, abet, Wie es iMsheült, s^ 
elten« !&eslau (Schwarz 1 Ex., ick 2 Ex^). 

13. P. nodicornis Mrsh., antennata Koch. ^ In der Eb^ne, taf 
Keseda lutea und odorata, sehr selten. Thal der Ostrawitza, Oppeln, Mysio- 
witz, Kengersdorf bei Glatz, Liegnitz (Kolbe, Gerb.), Glogati. 

14. P. nigripes F., lepidii Koch. Nicht selten mit No. 10 und 11 
in Gesellschaft uM eben so gemein bis 11. 2}.. 

Aphthöiia Ohßvrolat* 

1. Ä. cyparissiae Koch., nigriventris ÄU.^ nigrisdutis Foudr. 
In d^ Ebene üikd im Vorgebürge, auf 'Euphorbia eypanrissias, häufig durdi 
das ganze Gebiet. 

2. Ä. flaviceps AU., straminea Foudr. Wie es scheint, Mir 
«sKen. Vtm mir an dnem mir nicht t&ehr bekannten Orte g^angen. 

t. A^ lu^eens QyTL In dw Ebene und im VorgeMnge, an Qfftlnn 
und Tümpeln, auf Sumpfpflanzen (Ly thrui»^, ziemlich häufig, doch nicht Überall 
lAegnitz (h&nfig) Gerb.). Leidht wegen ihrer Aehnliehkeit mit gteichgefärbtoi 
liongüaraen zu ttbdrsehen. 2|t, 
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4L A4 ^fUgvicqB» Bäfb. Noeh Kditef soll diecles l^er i^ Thal der 
CMBA^Iind 4^ OstrawItKil Qm Poskan) nklit Kelten sein. Bei Bi^eslau ton tuir 
im März 1871 bei der Uebevsclvwemmiing: in MaHedaü 1 Sttik. 1|.. 

(»^ Ä, jpaUiäa Baeh.f placidä Kutsch. In d«ff Bbeneibd im Vor- 
gßkUtgB \üm hur i» a Eity g«ffaig«i. Lieginlto (auf d^ Wiesen 1»ei Karthans 
und im A^eatkweüoBttia Mr.EatzlMcdi) tAM Bottm^ ÜeA. (5. Ö). 

iL .il* oaer(/2aa Payik li dJur Ebeii^ und iäi Gebirge, an Gfräben, 
T ft i nirt, gtos airfb i A etc.» anf ^ria pflaadacDmt, häufig dgrdi das ganae Gebiet. 2(.. 

7. X eupkofHae Sehrmh, hHari^ All, virescensf Föudr. In 
der Ebene und im Gebirge bis 4Ö00 F., anf Wiesen, m Wäldfem (atrf Pinns 
sü^etois^s^ hatifig «ttrch das gatefle debielt (4--6, 9^10). 2^. 

8. A vmustüla^ Kui^eh, euphorbiae All, eyamlla Fouär. 
Ifideir Ebeifö und iiA nMerek Gebirge/ atif Mefaten Wiei^en (Ei^orbia palustris, 
etc.), ziemlich häufig. Ohlau, BreäsQ^ lA^Af liegnitz^ Landet (bis 9). 2).. 

9. A Cf^neüa Bdth.) cUrodoeruiea AU* Iii der £3b^ie, an gras- 
veioben Ekusito^ ziemüoh häiufi^^ Ustron,^ Ufer der Oder (ober- tnid tuüier- 
halb Breslau), Ohla, Weide, Liegi^z. '^,, 

la A* pygmaea K<tUs€h\, atroooeruka Tk In cier Ebmie und im 
Veügdrifg») atn gleieben Orten,, wie die beiden Torhelrgeheiiden,^ sdeiftÜdi sekefn. 
BiMhRi (Ufer der Oder ilnd Weide auf EäphorUa palustris/ Oswitz S'-G, 
^— lOX Beutbwl a. Ol 

11. A. pseitäacdn Ma/tsh.^ violä^m^ Köoh, stMaevi^ Böh, In 
der TSbem» udfim Yorgebir^ as Ufern to» Gewässern, auf dei^ Btättern von 
Iikr p8ei3^aeäyti94 . und <nach Weise) an den untei^n uraltem Von Eut^orbia^ 
palustris häufig ^dnrch; diis ganie Gebiet. : (Fehlt bei Liegnitz, tritt erst bei 
IkMtsohiaj^l' Qerhv)> - 

,, ^2« A^^^ata Fofiir., euphorbiae Bdib,, Ktech. In der Ebene 
und in den Gebirgsthälem, auf Euphorbia- Arten, Salvia, Ftchteii etc.^ äiemieh 
sitan.' IMfon^ Kartetotnbi, Räuden, Glogau, Med^ibor. 

iBi Ad ixkwfk^ms Förstji txmiäla Föudr. Jm niMet^etf Gebirife, 
siiNr Mtek üstroi\ iLfcya;t«)^G^b&j^ 

1^ ''Ai- heriigrepia €htlff,j oaff^^tdae A#^. Ini G^M^ge; m 

15. A. lacertosa Bosenh,, divatiötitä Üd^, An trodkeöen Öris- 
pifletfcen fitf deif (Srafyiaft^Gfet^, setteh. (Kutsfehöi'a; l^enef etit Möüats- 
schrift V. a 290). ' 

Teinod^ctykb F&u^: 
f. L. InäfMei jbft: Ftdötadt a\ d. Öläit (Aeitei-V il^ferfauna'von 
M4kreH)^ " ■ ' ' 
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2. ü. echit Koch, In der Ebene, an Dämme», auf Echinm yolgare, 
Anchnsa offidnalis et«., hin und wieder, zaweÜMi liäii%. Troppan,- Uasa, 
Nenmarkt, Ologau, Liegnitz (EJatebachdümme)) £anfch. 

3. L, fuscoaeneus Mdib, Im EVtthlinge (4-^5) auf £chiiun und 
(nach Gkiiiardt) anf Lythosperrnnm arvense siemlick Mnfig. JBnBlan« Hea- 
markt, Liegnitz (JakobsdorO, Yorderhaide, Enas ider fiessbeige. 2|.k 

4. L. anchusae Pcyk, In dar Ebene. luit im Y«i^ir^, a;^ An- 
chnsa, Oynoglossnm, Symphytnm, Eddum ete., demüch hiifig, an Dffmwipn 
und Flossnfem. Brieg, Bresian (häufig 5), Trehnitzer Qfig^ G^gan, Liegnitz 
(sehr häufig, Gerh.), Kanth, Schweidnitz, Nin^tsch. 2).. 

5. L. absinthü Kutsch, In der Ebene, aaf Arteroiaia abaintldvm 
und campestris, ziemlich selten. Bresian, Lissa, ICenmai^t, WohlMi. 

6. L, niger Koch, dongatas Baaik, In der Ebene, an fenditen 
Grasplätzen, sehr selten. Glogau (Quedenf.). 

7. L, parvuliAS PayJCy pumüus lU. It der Ebene dnd im Vor- 
gebirge, wie in den Thälem des Gebirges, anf. Wiegen nnd Gestväudien (anch 
Fichten), häufig durch das ganze Gebiet. .2)., 

a L. apkalis Beck, anaUs Dft*^ Fischen ZeU., pruücola SahJb. 
Im Vorgebirge und Gebirge, auf Grasplätzen (Girsinm arrense und laaeeoiatom, 
Carduus- Äxten), ziemlich häufig, jedoch nicht Überall, i üstrouly Randen {unt« 
Gerolle), Altvatergebirge (Thal des Steinseifen, 7), Grafschaft Glata, Hes^erge, 
Katzbachgebitge, Schmiedeberg, Dittersbach Kr. Xiandeshät. , 

9. L. holsatictis L, In der Ebene uni im V<nrgehirge,> an Seeen, 
Tümpeln und Lachen, auf Equisetnm paiustre uad andeien im Wasser wadi- 
senden. Pflanzen, ziemlich selten, durch das ganze: Gebiet. %r 

10. L. gravidnlus Kutsch,, brunneus All, Bis jets^ nttr im Alt- 
vatergebirge (über 4000 F. hoch) von mir und im Riesehgebirge von Gerh. 
beobachtet, sehr selt^. ... 

11. L, luridus Scop, In der Ebene und im niedearen (3teblrge, anf AnchnsH 
Lithospermum etc«, häufig durch da^gan^Qelttet ton. UatirMiibis Cförlits.. 2|.. 

12. L. brunneus Dft. Rdib,, f^ct^neus. .Fät^dr. - In Ä<&i Ehtm 
selten (Byeslaii.: Karic^ltz)^, J^äufig^.Jm .Qehii'ire ^ W»"^?ofee»' 4(iK) R,r auf 
Thalictmm aquilegifolium. Us|tro<^ 4^1tyi^-Qebirg^.Landect^.(8Tn9),.:<iM^ 
Schneeberg, Riesengebirge (Silh^all). \ t . i ^. ^vo • ) u ./• 

13. L. minuscülus Foudr. Im niederen.Gebkg^.^ehi; «pKjep. . Voa 
mir bis jetzt nur bei Ustron gefangen. m i - . - , . 

14. i. nasturtü F., circumscriptus Bach. In der Ebene und im 
Vorgebirge, auf EeMum, Nasturtium (toach R6i^ at^-fftif achten) etc., 
ziemlich häufig durch das ganze C^biet^ f^, ' 

j^^ 15.. f^, aftturgiis Marsh,, nigricoUis, Fou4r, In derEbe^e, aelten. 
Breslau (selbst in den Vorstädten), Liegnitz (sogar im Spätherbst, Gerh,), .Q^^ 
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16. L. sukirellus Dß,, ikoradcus Steph. AU, Im Gebirge, nament- 
lieb m jmigeD Hauen, bis gegen 4000 F., auf den ersten Blättern yon Senecio 
nemorensis, überall, in manchen Jahren sehr häufig, vom Altvater- bis Iser- 
grebirge: 7\.. 

17. L, verbasci Pz, In der Ebene, auf Yerbascnm thapsns, thapsi- 
forme mid ni^um, selten. Randen, Brieg, Breslau, Stephansdorf (6), Glogan, 
liegiiit«, Fuss des Zobten. 

18. Lk lateralis lU, In der Ebene nnd im Gebirge, awf Verbasctim 
tkapsQs und tbapsiforme, sehr selten. Altvatergebirge, Liegnitz (Gerb.). 

19. L, Cfirtus AU, Im Y^TgeYfiTge und niederen Gebirge, ziemlich 
selten. Ustron, Troppan, Altvater-Gebirge, Bögenberge, Waldenbnrger Gebirge. 

Ä). L. monticolä Kutsch. Im Gehirge, selten. Ustron, AltTatergebirge. 

21. L. atriciUtts GyU,, fuscicoUis Foudr. In der Ebene und im 
"Vorgebirge, sehr selten. Randen (auf Fichten ziemlich häufig, Roger), LubO- 
witz, Ratibor, Ustron, Grätz bei Troppau. 

22. L. mdanocephälus Deg., atricapiUm Dß. In der Ebene und 
im Gebirge, bis gegen 4000 F., ziemlich häufig durch das ganze Gebiet yon 
Uatron bis FHnsberg. T\., 

23. L. piciceps Steph.y atricapülus Rdfh., picipes AU., Powert AU. 
In der Ebene, auf sumpfigen Wiesen, ziemlich selten. Breslau (Karlowitz 3), 
Neumarkt, Striegau, Schweidnitz, Langenbielau, Frankenstein, Liegnitz. 2|., 

24. L. lycopi Foudr., tantulus Foudr. In der Ebene, an Wasser- 
gräben, Teich- und Seeufem, auf Lycopus europaeus, Mentha aquatica etc., selten. 
Breslau, Kanth, Liegnitz (Neurode 10, Kmutzer See 11, Jakobsdorfer See). '2\. . 

/25. L. hciUotae Marsh In der Ebene, auf Marrubium vulgare, sehr 
selten. Dörfer in der Umgebung Bredaus. 

26. L. medicaginis AU. In der Ebene, auf Medieago-Arten, U9,ment- 
lieh M. sativa, zuweilen häufig. Ohlau, Breslau, Liegnitz, Landeck (9). 2|.. 

27. L. pratmsis Pane,, ptmUus GyU. In der Ebene und im Vor- 
gebirge, auf trockenen Grasplätzen, ziemlich häufig. Randen (selten), Lubowitz 
bei J^tibor (7 hävifig), Ohlau, Breslau (bäi in die Stadt), Neumarkt, Liegnitz, 
HJessberg^jGlpgau, Landeck (9). 2j., 

28. L, exoletus Linn., femoralis Marsh., hoppardiensis Bach, 
'pratensis Foudr, In der Ebene und im Vorgebirge, auf Rainen, an Dämmen 
etc., auf Echium und Anchusa officinalis ziemlich häufig. Brieg, Breslau, 
Trebnitzer Hügel, Neumarkt, Glogau, Liegnitz (Katzbachddmme). 

' 29. L. peetörätis Foudr, Wie die Vorhergehende, aber viel seltener. 
' SO. ' L. Waterhoüsei Kutsch., täbidus F. In der Ebene und im 
Vorgebirge, an Dämmen, auf Rainen und trockenen Wissen, auf Senecio Jacobaea, 
ziemlich häufig durch das ganze Gebiet. 
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31. Zf. flavicomia Steph,, rubigmow^ Fcwfr. I» der Ebene und 
deu Yerbe^gom ziemlich ßelteii. Breslau (Kariowitz), liegnitz Q» fenehtw 
Orten), Jauar (Herrmannsdorf), 

32. L. ochroleucus Marsh. In der Ebene, selten. Breslaa, Ltegnti 
(nicht selten, Gerh.)- 

33. L, peUucidt4S Foudr.y- tesiacmsi ÄU, In der 0»ne und den 
niederen Vorgebirge, hier und da, zuweilen ziemlich bfti^g, an D^mmea, aa 
Zäunen, anf höher gelegene« Wiesen. Breidan, Liegnitz, ^uer(Hesttnaii]uri<»f). 

U, L. canea^ens Foudr,, helvolu8 Kuts(A. In der Bb^e, ai 
trockenen Hügeln, ziemlich aelten. Breetou. Obemigk. 

35. L. ferrugmms Foudr. In derGrafsch. GJata bei Meiling, aeltei. 

36. L. }aevis Dß., succineus Foudr, Ja d^ Mm% an trocfcenoi 
Sandhügelu, ziemlich häufig. Breslai^^ T?ebnitz^ Ht^elt Neomari^t, Qlogan, 
Qörlitz, Liegnitz. 

37. L. ceriwus Foadr, In der Ebene vop mt 5 Sltqk. (Br^<in> 

38. L. nanus Foudr.^ bremcoUis Ktf^ch. In 4er Ebi^e, ha san- 
digeQ Orten, i^emlich selten. Ohlau, JlresJ^u, BimbU/omel' 

Bemerkung. In den schlesischen Sammlungen dttrfUo sieb noch einige 
frs^Uche Arten befinden* in meiner 7. B. ili^emplar^ die wajur^einlich zu L. 
pallidicornis Kutsch., suhstriatus Kutsch,, long\pennis Kutßoh.» wruginosuB 
Foudr., vitreus Kutsch, ui^d membranaceus Foudr. gehören. Der ivk der l, Aufl. 
dieses Verz. erwähnte L. Eeichei All. ist nicht schl^esisch; es 1«^ eine Ver- 
wechselung mit Aphthona pallida Bach vor. 

nUMOla LatmOe. 

1. 2). femomlü Mth., auriehakea Försi., aerak^ Dahn. Nadi 
Eeitter (Käferfauna von Mähren) bei Miatek. 

2. D. oeeuHans Koch. In der Ebene und im Ybi^g«Wirge, an grasige 
Flussulem, auf feuchten Wiegen (ain Mentha a4uat!ca), zuweHen nicht selten. 
Banden, Baüber (auf Birken), Breslau^ Xiiegnitz (Pfkndwleseii bei Seedorf), 
Hesabeige (5> - ' 

8. Di depf^e^siusäda Le^tm.^ lamc^U» Fomir: In der SSbene, 
im Allgemeinen sehr selten. Liegnitz ^Oberf. I^^iiten,' auf Betoftie^ ofte., 
^nmal Wm«gv;öerhv5). .. ^ • v. 

4, Df, crtiptOiOephcda K^ck, 1% iß^ Ebene und ^.Yorg^Wi^e^ t^ 
Orob^a nig^,^ Salvi* pratensia estc., avw:€iUw «i^mlich hä^g, !ßiri^1ay(;(Ka^ 
Witz), Trebnit^ OWau, Brieg, ]?uleng^bif;ge» fiögenberge^ 2^., 

5, JP, ^noglossi Koeh. Ip. der ^en^ UAd.m Yorgebirge^ auf 
Stach^s r^cta, Cynog^lossum Qi954:nflJe ete,, ?^n. ?ri^, Jör^lau^ NeiMparkt, 
Liegnitz (Pantener Höhen,, Gerh.), Landeshut .(AJt-Weissbacl^ 2^.^ . 

6, D, SchüUngi Letm,, pumtülßtq, J^ot^r^ M d^ Bbe^^ ^ 
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im Yergeiiiife, linf Salvia offienutliB, liliiralen häufig (7-^8), Breslau (Eober- 
wit^X Jpr4a»8p9hl, Nimptach (Wftttriseh), QtMMm, 

Apteropeda ^dtenbaeher. 

1. Ä. glöbom lU.y conghm^ata lU,, globus Dß, majttscula 
Foudr., nigroaenea Weiäenb. Im Flussanspüligft der Sudetenflüsse, im 
Vorgebirge und niederen Gebirge unter feuchtem Laube, ziemlich häufig. 
Kamenz, BaindOrfel, BOgenberge, Bulengebirge, Grafschaft Glatz, Altvater- 
Gehinge, Bessberge, Lahn. 

2. A. splendiäa AU,, globosa Foudr. Im Vorgebirge und Ge- 
hiMge^ fM(ten^ Beidieiietein {t. Bodem. nach B. Sehwarz). 

9f A, ßriiotdaiß Mßrsk^y grammis Koch , cüiata OUii. In 
WU4eVQi an schattige Grasplät«(en der Ebene und des Toigebirges, sehr selten. 
Ojpftfschaft Ql^t^ Beßkiden, Liegnitz (1 Stck., Gerh.). 
Mnlopblla Stephens, .. 

1. M. mmseortum Koch, In der Bbene sehr selten und nur unter 
Gerolle nadi Uebe(rschwenimungen (Randen), häufiger im Vorgebirge und niederen 
0eMvge uaier feuchte» Moos an Baumstttmpf^n und an Steinen. Teschen, 
Abhänge des Altvatergebirges, Riesengebirge (Seilfengrund, 7), Grafschaft 
Glatu (Landeck 8f— Ö, WütfeJsgrund 7), Bögenberg6(5'-6X Hessberge, Lahn (7). 

2, Ms Wrqbleu^skn Wankow, Mit der Vorhergehenden und zuweüe» 
dominirend, namentlich in höher gelegenen Partieen. Lahn, Hessberge (Gerb. 7). 

Siibaeredemaa Sk^fthens. 

%. 8. Udaeemn F. In der £bei« und im Vorgebhrge, auf Disteln 
und Rubus- Arten, ziemlich selten« Ustron, Räuden (ziemlich häufig), Brieg, 
"SMßs^, ?ealenbei^ (I^ttarmos«t), Reiadöifei, Wartha (v. Bodem.). 

% S. Cßfdm QyU. Jn der Ebene und im Vovgeblrge, ziemlich selten, 
axd Disteln. Thal der OelraTdtza, Breslau, Obemigifc (FMn, 8), Lissa, Wehlau, 
JFe8ieil>ex9 ^$X Li^fMitz, Reiehenstein (z. s., y. Bodem.). 

' Argoplis Fischer. Dieherosis Foudr. 

1. A, Ahrensi Germ, hemisphaericus T)ft. Im Fürstenthum 
Teschcn, unfern der pireüsd.-schles. Grenze (Drahomischl, Schwab). 

Hispini. 

Htvpa LirmS. 
1. H ätf€ß L. In der Bbene und fin Vorgebirge (Tröppau), auf 
siuidlgeii Grasplfttzdt!, durch das ganze Gebiet häufig (5—9). 

1. C, cßmi/imtcktck JMcKy mtsttiaea F. Inder£^ne,seh];sdteDf 
auf Salyia pratensis. Zw&ichen. JordfmsmttU und Itobiea, 
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2. C. murraea L. In der fibene und im Geliirge )m gegen 4000 F. 
(Brttnnelhaide), auf Iniüa britmiiica (im Qebirge wahncfaeuriidi «nf 8olidigo), 
häufig durch das ganze Qelnftt 2|.. 

3. C. fastuosa SchcM^ mttaia F. In der Ebene, ^aof nassen Wiesen, 
an Tttmpeb etc., namentlich in der NiUie der Oder, hänfig, jedoch nur naefa 
üeberschwemmungen, Ratibor, Brieg, Breslau (3—4), Glogan. 2|-. 

4. C. sanguinosa Suffr, Iji der Ebene und im Ycurgebirge, aof 
Tanacetnm vulgare, selten. Räuden, Raübor, Breslau (5), Wohlan, Steman, 
Glogau, Liegnitz, Salzgrund (6). , 

5. C. vibex L.y rubtginosa MüU. IB4g., viridis F., singularis 
Steph., prasina F. In der Ebene und im Gebirge (im Altväter-Gebirge 
bis an 4000 F.), auf Oirsium arvense, lanceolatum, palustre, Rosa rab^inosa, 
Tanacetnm vulgare, Sonchus etc., hftufig durch das ganze Gebiet yon üstron 
bis GörUtz (3-10). 2j-. 

6. C. ferruginea GoeaCy thoracica Fourer.y viridi& Pcn^. In 
der Ebene und im Vorgebirge, auf Scorzonera humilis, (5 u* 6) zuweilen h&nfiff. 
Umgebung des Zobten (Rupp), Ull^rsdorf bei Landeek (Schummel, 1809X 
liegnitz (Peist bei Fanten, Yorderhaide, Gerb.). 

7. C. liriöphora Kirby, vibex F., dorsalis Bist. In der Ebene 
und im niederen Gebirge, auf Tanacetnm vulgare, Öirsium arvense, palustre 
etc., ziemlich hänfig durch das ganze Gebiet. 2|.. 

8. C. seladonia Gyll, ßagims P&rris, rotundicoUis Bris, 
In der Ebene, selten. Breslau, Liegnitz (Pantener Hohen, zwischen Stöcken 
yon Carex ericetorum, Gerb.), Steinau a. 0. 

9. C. chloris Suffr., languida Com. In dcar ia)ene und im Vtx- 
gebirge, auf Tanacetnm, Achillea, Oirsien-Blätteru, Sonchus etc., häufig durdi 
das ganze Gebiet. Goczalkowitz bei Hess, Ratibor; Bauden (im ApvM sof 
jungen Kiefern), Brieg, Breslau (5— 6X Obemigk, TrefanitBi Liegnitz, Stdaai, 
Hessberge, Glatz. — Die weniger glänzenden Stlteke . wurd^ früher von mii 
(nach Original-Exemplaren) fttr 0. languida gehalten. 

10. C. stigmatica Suffr. In der Ebene und in ^ea breiten Thäleni 
des niederen Gebirges, sehr selten. Thal der Ostrawitza bei Paskau (nicht 
häufig, Reitter, Eäferfauna von M&lu-. und Schles.). Odemiederung zwischen 
Breslau und Ohlau (von mir in nur 2 ^tlk^k rgef angen). 

11. C. rufovirens Suffr, In der Ebene und im yorgebirge, auf 
Sandhügeln, unter Corynejphoms etc., ziemlich selten. Breslau (5), Obemigk, 
Nimptsch, Glatz (5). 

12. C. denticoUis Sufft'. ' In der Ebene und im Vorgebirge (seltra), 
auf Tanacetnm vulgare, Sonchus oleraceni iiiid (Srsien, häufig. Ohlau, Breshui 
(3—8), TrebnitieriHüg^l, Glogau, Liegnitz (Bruch, Katzbac*, Oberf. Panten), 
Nimkau (6), Kanth, ,Iömptsc4i, Lähu (Oerh. 7); 7\,. . - j ; : 
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13. C saH^inoleHta F. in der Ebene und im niederen Gebirge, 
aTif DiBtel-Arteir, häufig durch das gan^e Gebiet 2|.. 

14. G omata Creuta.y asurea F,, Var. lucida Suffr. Im Vor- 
gebirge und in den Thäler%. des G^l^rges, ajl^ilene inflata, Cirsien etc., 
ziemlich häufig. Thäler bei Wartha, Eeichenstein (8, Bodem.), Jauemigk, 
Wölfeisgrund (7yTfritke(>.MÄ& Vjar. Im llivatflFGebirg'e von Wefee gekäschert. 
(1. Nachtr. zu Reittefs Käfetfauna von Mähr, und fehles,). 

15. C. vittata Villers, oblonga Illig, In der Ebene und im Vor- 
gebirge, auf Distelarten, ziemlich häufig durch das ganze Gebiet. 2).. 

lis. C, nöbilis L. In der Ebene und im Gebirge bis an 4500 F. 
(Schneegrubenbaucie), auf Chenopodium- Arten und anderen Pflanzen, häufig 
durch das ganze Gebiet (3—9). 2|.. 

17. C, margäritacea Schall,^ superba Gmel. In der Ebene und 
im Vorgebirge hin und wieder in Gärten auf Gnaphalfum margaritaceum, selten. 
Breislau (BLÄrlowita 7:— 8), Trebnitzer Httgel, Glogau, Liegnitz, Lahn, Hirsch- 
berg^ Thal (8), Äeindörfel (z. «OvNimptsch C7— 8), Glatz (8—9). 2|.. 

18. C. Sfii^etiöulata Suffr. Im Vorgebirge und den breiten Gebirgs- 
thälwn, seht selten. ' Wartha, Neurode, Glatz (v. Rottenb.). Mir ist das Vor- 
kommen noch zweifelhaft. 

19. C. Jineolß Qrtz.^ cT rt^sü^a ffb^t^ Q signata J^st. In der 
Ebene, an sandigen Orten, auf Artemisia campestris, zuweilen häufig, von 6—9. 
Namslau, Bimbäumel, Ohlau, Breslau, Hermstadt, Pantener Höhen bei Liegnitz. 

•i 20. 0* nehdoBä L,, Vixr. affmis JP., tigrina Deg, In der Ebene 
uml im »Gebirge bis an 4500 F. (Sehneegrubenbaude), actf Chenopodium hybri- 
ämxtf album etojy sowie auf Atriplex nitens, Beta ynlgaris (auf welcher sie 
zuweilen verwüstend auftritt) etc., häufig durch das ganze Gebiet (3— 9); 2(.. 
^ 21. C mbferrugmea Schrnk, ferrujginea L., fusca Laich . In 
der Bbeae und im Vorgebirge^ k sandigen Gegenden, auf Oonvolvnlus arvensis, 
Achill A millefolium etc., häufig (5—8), durch das ganze Gebiet. 2).. 

22. C. flaveola Thimb,j\6k$6ki<k lUig.j nehtdosa F,, pallida 
Vayik^ Ywr^^ eri/rata Gerh. In der Ebene uirI int Vorgebirge, iin Frühlmge 
auch auf Sch^ im Gebirge Ms an 4500 F. (Sdmeegrubenbaude), auf Steliaria 
holostea upd graminea, häufig dnrcä daa ganze Gebiet (8-^9). Charpentier 
beschrieb das Thier als C. exsculpta iu steinen ^Hpjae entomol." Die Var. 
bisher nur in 1 Ex. bei Liegnitz (Gerb.). 

' 23. 0. ätraiä F, fn der Ebene, auf Feldern, unter Queckwihaufen 
etc., sehr selten. Breslau, Herrnstadt, iSeiersdorf bei Fraustadt (5. 6. Rottb.). 

24. C, viridis L,, eqtiestris F, In der Ebene und im Vorgebirge, 
sowie im niederen Gebirge, auf Mentha- und Oirsium-Arten, Stachys silvatica, 
Lyoopus eur., SalViaglutinosa etc., häufig durch das ganze Gebiet. 2).. 

25. C, hemispliaerica Hbst, concinna Steph, In der Ebene und 



Digitized 



by Google 



- 4» - 

im niedorea Gebiige, auf Sileue inflate, bei IB^realaa (O^witd^ i^nf M^m und 
anderen Sträachern bis 9, an vielen Orten bänfig durch daa ganase CUibiei. 

CocctneHiiae. 

Cocciny&llidae phjrte^iasae Ofaap. 

SH^eoeelnellft Suber, La$ia MüU. 
1. S. (Epüaclina) 24-punäaia Z., Var^ ^S-punctaia Bossi, 
globosa Schnd., Var, livida Hhst, Var. saponariae Huber. In der 

Ebene und im Vorgebirge, auf Medicago sativa, Saponaria offic, Helandiynm 
albnm, Silene inflata nnd verschiedenem Geatr&nch, sehr hän£g durch das ganze 
Gebiet nnd wohl in allen Varietäten (3—7^ 9—10). 2|., 

Cynegetls Redierihacher. 
1. C. (Epüaehna) impuncMa L^ agtera Paf/^^pimctum^Hbit* 
In der Hbene. auf TrifoHnm und ^Cristkum lepei^, nnd itt Q^bkge bist «u. 46Q(^F. 
(Altvater^ Schneeberg, Biesengebii^ge) swisd^eft den Hmd^b^Mryotelern (i— 9) 
wahrscheinlich auf Galamagrostis, häufig. Batibor (selWn), Iiiignita (WaldaOr 
Jakobsdorfer See, Gerb.), Wättrisch, Hermstadt, WilhelmehShe bei SaUbnmn (10)« 

€occlneUida& apbfdipliagad Cüap. 

HippodAinla Mulscmt. 

U H. tredecimpunctaUi. I^. pachw^ Muh^ £ih der Ebei» nnd 
Im Gebii^gei auf anupfigen Wieiep, aa dt» sunq^en üfimi ndn. Qtäteiv 
Lachen uud Flüssen, häufig dureh das .gw»e; Glebiet bk aul dw hftduta 
Ktameb (4500 F.) Breslau (4— iO). , . . 

9L JSr. ß^temmacidcfta De^. I«^Votgelw«^imdaMigebis45ClOF., 
selten. Grafschaft GlataF, Beichansteüier Qebivge, Gitdowa^ .Wnidmiiui^cff Qe* 
birge (Lehmwaflser), Bäesenkamm.- * 

I. A. mriegaia Qo^0&^ miM^äh S(rilfa, &k^ d^? Ebmue wal im 
QMü^it bis< 4500 F. (SehMegroteiband«)^ InuIHtfilins^ und Berlgl; auf ^ItlieB, 
dioreh' das ganze Gebiet stiu? httiig und m vonrnftMonea^ VnilsttlleiiiL If., 

Aitlsoirftete DaponcM. 
1. A. novemdecimjfundata L. In def Ebene und in d^n Thäkn 

des Gebirges, auf feuchten Wiesen, an sumpfigen Flussufem etc., dusch das 
ganze Gebiet häufig. 2|.. 

S.emliiidlallii. QtotscK 
1. S\. notata Laich,, m^uifMtm Mds^ Inder Ebene,, aitfHesBdi^ 
sfbff seltem Breslau. 
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2^ ßf un^t^nmotatß ßchnd, in der Ebene Aof n^t Blattläusen 
9Ur^ bedeckten jBxemplfgren y.oi^ Gentaorea paniculata and ^temisia campestri?, 
zuweilen hänfig. Histek, Troppan, Oderdänune bei Breslau (6—7), hier 1876 
in Ji(ft8se auftretend. 

Adslla Mtdsant. 

1. ^ öbliterata JO»i ohsoleta Schneid,^ M. nigrum F. In der 
BlkGae und im Gebirge bis ttber 3000 F., auf Kiefern, Fichted, Buchen und 
antoen Y<m Blattläusen bewohnten Bäumen, durch das ganze Gebiet ziemlich 
häufig, jedoch meist einzeln (4—10), Die Larve nährt sich wie bei allen Coc 
ci^elliden (von Hippodomia ab) von Blattläusen. 

2, A. bothniea PayJcy Fätdermanni Humm, In der Ebene und 
im niederen Gebirge, auf Fichten, auf Blüthen und Blättern, ziemlich häufig 
durch das ganze Gebiet, wenn auch nicbt Überall. 2[.. 

8. A. bipundaia L,, hioctäatä Say, dispar Schnd. In der Ebene 
und im niederen Gebirge auf allerhand PÜaü^en tlnd in vielen Varietäten, 
h&ui^ dnrch das ganze Gebi^ (2— 11). Uebertirfntert öfters in Stuben. 2|.. 

1. 0. sqßtempunctata ii. In €^r Ebene und im Gebirge bis zu 
450& F. Qiohiss Ead; Keppenplan, Brunnenberg) auf den verschiedencurtigsten 
Pflaazen, llfti% dur<^ dasgvmze Qebieit (S-^O). * Die Vor. divaricata Oliv, 
sehr selten (Beichensteiner Gebirge). 2|.. 

2. C. qUinquqnmctata L. ¥n d6r Ebene und im Gebirge, auf aller- 
faatod MÄiöten, häufig drtreh das ganze Gebiet <3— 10). 2(,. 

' 3. C disHntta Ftxtä., Vcur. magnifica Itdfb. In der Ebene an 
sandi^ii Stellen, Sandhüg^ln, Haiden iete. (namentlich auf der rechten Oder- 
8C^), und hn Vorgebirge auf Kiefersträuchem und anderen Pflanzen (Tana- 
cetum. Cirsium etc.)^ ziemlich häufig. Obernigk, Trebnitz, Bimbäumel, Ohlau, 
Vesteribetg^ (LöttermoserV Nimkan (auf Torfboden), Schweidnitz (sMiweilen 
U&ttfig), Heiohenstein, Ufiftron (Wdchs^fer, auf Cirsium arvenseX Bielitz (auf 
-Spatgiä), tüegn^ (fiuftnliil tui efaum KäwchbaiuttHtamme). 

4. C. decempunctata Lmn,, varuänlis F, In der Ebene und im 
-Ociblrge liis 4500 ^J- (hohes Ead), in fM allen deutschen Va^eiäten, häufig 
dmroh4M^gMiie>6Mi0i<(4t^UX 2^; 

5. ß, Jdtroghiphioa L.y hasMta OL, S^pmMcUa Thunb. hk 
.ibr^beiiewM^^ Gebirge, laof Oätt^aa Tulgaiifl und aUe^and BIfIthen, häufig 
dmh dai^ifKize ^GfAiMt^ Ka in den Herbst. ^S^e&lder 6-9). 

6. C gtwi(ii^n(*fifet mttrginepandata ßehväkr. In 
der^!E!i>ene'und im niederen (^hshitge, Vdh^Bdk auf und ftn KielBem, ziemlich 
Ut^ dnr<ai d^ iranse Gdnet i^,, 
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1. C. ododecmpundata Seop., mpüshdata Itiig. in der Ebeie 
nnd im niederen Gebirge, in mehreren VarietSten, dnreli das gtaat CMet 
überall häufig, bis in den October, auch in Gehänden. ?(.. 

8. C, qtiatuordecifnpt4$tülata L. In^ der Ebene und Im niedera 
Gebirge, häufig durch das ganze Gebiet. 2|.. 

Bemerkung. C. duodecimpustulata F. (Var. zu C. lyncea 01iv.)i weldie 
Zebe (Synopsis der m Deutschland aufgeführten Käf.) als in Schlesien yorkomiD^ 
angiebt, ist vorläufig wohl noch nicht als heimathsberechtigt zn betraeliteiL 
Micraspts Reätenbacher, lytthaspis Crotr^' 

1. M. sedecimpunctata L,, Var, duodecin^undcUa ^ L. Inder 
Ebene und im niederen Gebirge, auf verschiedenen Pflanzen, h&iüfig durch das 
ganze Gebiet, namentlich die Var. Var. LetzneH Schnd. ist seilten. 3—7, 9 — 10. 5},. 
AuBLtin Mtdsant. . . ^ t 

1., A, oceUatß L. In der Ebene und im niederen Gebirge (bis elwa 
2000 F., Waldenbuig am Altv. 20/7, Kynast 5/6)^ auf Laub- und N^^hOlion 
und anderen Pflanzen (Tanacetum), ziemlich häufig durch das ganze Gebiet 
(4- 7, y-10). Die Var. hetoea L.. in IJiJx, )wi Goldberg (Sdinke). 2(.. 
Mysift MuhatU. . 

1. M oblongoguUata L.^ octoguttßtff, J\ In d^r JBSb^e mud in 
Vorgebirge, auf Nadel* und La!ri>bäuinen (BttstemX- hfUifig doreh das gaitfe 
Gebiet (5—7). 2|.. ; r» , 

Hslyjslm ]ifyl$mi. 

1. H. seäecmgwttata 2>. In der Ebeiieiiuid im Gebirge bis aa 4000 F. 
(Altvater), «uf Blüthen, Gesträuchen fin4 Bäumen (Tannea« Esthen, Bileii, 
Birken), durch das ganze Gebiet, hin und wieder, jedoch einzeln. Reindörfel 
(z. hfg. V. Bodem.), Oberpigk (5—10), K:arlsruh (5), Oppeln (6), Liegnitz (Beig- 
häuser, Vorderhaide), Hessberge, Lahn (7). 

% H. (Sospäa ÄMs.) piginttiguttßU^ Zr^ Var.,tigrinß L. Ii 
der Ebene und im Vorgd)irge, aitf . sehr terscbiedenen PAaiV^Kftn (VerbaaomB, 
Glematis, Artemisia, Hunrales), häufig diiseh das gmiO'Gebiot ipie Yv*M 
;seltener. =2|.." .■ v. , .. -., *.,\ • . -,,..' 

3, JS (Galma MulSi,} qußtuor4emyuttak^,L^y Vßr. oceUiffen 
Wse. In der Ebene und im niederen Gtf>irgei, aui niateem NadeUrtUd« wd 
auf Laubholz, hätifig dtxrch dad gaiffie Oebiet} aiioh'4)^.Var^< 1\i. 

4: K {<Mvia) ^inquedeeirngmata F., bis '7rguUmta J^ML 
In der Ebene und im Vorgel^e, viriekn niedereii QMtge, ^aionlieli miUL 
Eatibor, Erascheow, Freiwaldaiii, Euleiigebj^gft\Waldenburger Gebirge, Bolk» 
hain .(Sp|immmel)t, Liegijitz, Wohlau (5), Breej^ (Opijr|^^ {p^ ^ 

f. j5. ,K (Ccdvi^)ßec^n^Üa^ t^ 
auf Weiden und anderen Bäumen, selten, ^ubowitft bei :|E|^lUbor^ 6Uw(Ha9M)i 
Trebnitzer Htt^el, Lüben (Kaltwasser), iBfessberge, Bögenberge, &dii^5rlbL 
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6. B.(M!frrha Miüs^) oetaäecmguitata L. In der Ebene und Im 
VikgiBMrget seltener andi im Gebirge bts 4500 F. (hohes Retd), auf jongren Kiefed 
01^ atideran Kadelhblse, dnreh das gan^e Gebiet, Etlweilen häufig (bis 10). Tf., 

7. H. (V^n^ Mids.) duödtcimguttata Poda, bis ß-guUata F. 
In der Ebene nnd im Vorgebijrge anf Kiefern und anderem Nadelholz, durch 
das fifanze Gebiet ziemlich häufig. Liegnitz (Vorderhai de, Fanten 6), Hess- 
b«fgb, liähn (t). 21:. • 

6. Ä (Thea 'Müa.) vigintiduopunctata L. In der Ebene und 
im Vörgebii^ge,^ auf sehr verschiedenen Pflanzen (Verbascum, Clematisj Arte- 
H^aia, Bumniu^), blkiäg durdb dito ganze Gebiet. 2|.. 

■ • ^ll: HiiPröj^ea Mtds.) conglobata L., quatuordeeimpunetaia L. 
In der Ebene und im Gebirge bis 4500 F. (Schneegrubenbaude Äiälang Juni), 
anf den verschiedensten Pflani^ durch das ^anze Gebiet gemein. 2).. 

' €]illoeoni8 Leach. 

1. Csimüis Bom^ renipastulatus Scribä. in der Ebene und 
inä^Gebij^e bis 4S00 R (hohes Rad), an Nadel- und Laubholz, häufig durch 
das ganze Gebiet. If.. 

'' " 2. ' Ol diptistulatus L. ifat dem Vorhergehenden und ebeiifalls häufig 
(bis iC^. ' Schon 1776 alis schlesisch bekannt (Bömer). / 

ÄJxoclioiiiiis ifedtenftacÄer. 
1. E. quadrypusfidäitis i.^ cpiadfi^ertucatm F, In der Ebene 
nnd im niederen Gebirge, auf Nadel- und Läubholz, häufig durch das ganze 
G6bi4tf(bis 10); ^ %. 

' ^i i E, fligrotimeülakts Goei^e, cmrifus Scribä^ & der Ebene mid 
im ^orj^M^ toamieiitlidi auf d^ rechten Oderseite in Haidegegenden, auf 
jungen Kiefern und Eichtto, Salix repeto, Betottica offieinalis etc., durch das 
gMKfee Gebiet (wenn aite^mdii an all^n Orten) häu%. (Fiedift bei Liegnitz). 

Platynaspis Bedtenbacher. 

" i. P. hiteorubra Goeae, viUosa Fourcr, In der Ebene und im 

Vorgebirge, an trockenen GraspHltzen, Sandhttgeln etc., ziemlich selten. Bauden, 

Ohlau (Haase), Breslau, Trebni^zer Hügel, Medzibor, Liegnitz (Katzbach, Jesch- 

kendorfeir See, Pantener Höhen, VordeAaide); Schweidnitz, Neisse (Gabriel). 2(. . 

'^ , . VijlfBV9kHpiH Redtenbacher. 

/ . ,1^ Ä( j r^^ensis llbst,^ Jjfotsdmlskyi JK«rf^„ pseff^(^usMßta 
IMshfi V0/tkftmofßtß. MotsfihyQtmhpinHieid^ <In.d^ Ebene 

und im Vorgebirge, an trockenen Grasrändem, ziemlich selten. Mistek^ Eatiden, 
Ohlaii» Breslao, Fostenber^rUegnitz (iöi Ani^üligtd^^KatzbachX Hessberge, 
ß^gimhmss^r HwpfTwhau. s I)je Var.j;sehT selten; Twchen, Breslau (5). 
;.i> r>Sth M^ioampeahfiff. Mht^^j Viori coimdor Suffr. In der Ebene und 
in den Thälem des Gebirges, auf Acker- und WieoiBniftedem^,' im Ansjyiüigt dar 
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mium iud8fle€B, aitf Doldtik Dte^ tämJMkwfMßiü Tn9#«% BiuiM», Etttibor, 
BreeUv, Treboitzer HQffel, Fettanberg, Uegui^ OEUUlmc]^ SaeenX Fw im 
Hessbei^rea, Reiner«, Ali-Haide (6X Amdl^r&l (bftc-t ▼• QodnmX KdOfot* 2^ 
Die Var. selten: Gra&ekaft GttaU (Sctmeeherg 7), Hemistedt, Jmkobsdoiftr 
See (4 Gerh.X 

CQCcidiilft Kugelann. 

1. (7. scuteUata Hbst, Var. sübrufa W$., Vor, ürqt4aki For* 
In der Ebene nnd im Yoigebu^ge, an GiabenH^td^m^ Qnsa- vof^ Seeq^srn, iiäsfig 
durch das ganse Gebiet Die Var^ anbrufo etwaa ^tener als axgHAta. ^. 

2. C. rufa HhsU, pectoralis F. Jlli§n Var^jolagiata XU. h 
der £bene nnd im niaderon Get^irge» dnrob df& ggnse^ Gebiet )ifl!i4g. Die Vir. 
sebr selten: Liegnita (Jakobsdorfer See), 

RhlzoMwi Skphem. 

1. R. litura F,, testaeeuß F.^ s<Mi^u8 Mtds.j lividus OHo^j 
aurora Pa.^ Var, discimactda Mtßs, In der JBtoe m^ im yorgj^iiige, 
ziemlich selten. Eandeni Breslan^ (Oswitz S)i liiegnit^ (^e^Kshbendorfier 8e^ 
Panten), Steinan a. 0. Die Var. ist in Schlesien sehr, selten^ 

2. i{. subd€pressf4$ 8ßidl. In d«r Ebene nnd im Yoig^biige, auf 
Kiefern nnd Fichten (im Febmar nnd H&rz nnter der Bjnde der^Qlhfn), 
häniig Ton Randen bis Görlitz und bis an.^en^Fi^^.d^ Hochgebirges. 

Scyn|iii|9 Kug^mK 
(Fvtl^m Mvkamt). 

1. S. ferrugatus Moll., analis F., rußcoUisiöUvi. Jn^er 
und im Yorgetoge, anf Blüthen (namentlich Td« Pumm |Mns)^ dqidi du 
ganze Gebiet, zuweilen h^ußg. Xiegnltz (^beqkeiiOt Llthen (Waisorwald ba 
Kaltwasser), zwischen Hirschberg und Lomnita. Q}t. 

2. 8. haemorrhoiäaUs Sbsk^ amkis Rm». Wie der Vertex 
gehende und ebenso häufe, %,, . , .. . ; • 

3. S. capitatus F. In der isbene und im Gel^iige Us 3000 F., 
ziemlich häufig. Räuden, Ohlau, Breslau (5— 6» 9— 10), Hessbe^e (B. Schwan), 
liegnitz, Geiersberg, Reindörfel (v. Bode«.)^ Altvat^. '^. . 

4. . S. impewus Muls. In 4ea! Bbwe> Ji^nVot^irge imd Q^Wöge 
anf Laub^ und Nadelhölzern, wie es ^heint^^^ziemlich häufig. Altvatergelnrge (7), 
Glatzer Schneeberg (8), Waldenburger und Ri^s^ngeoirge (selten, Agnetei- 
dorf7), liegnitz (VordisHiaide, nur auf ^erdftb sessiliflörü t);^ Hiäberge (▼(» 
Siekengestranch, Gel>h.X tjange mit 8^ abüitie lAArm^n^^nch' ädertet 
nicht aeltön. '' . • i . ' ., ;^» ./ ■ ,■;.'• ^r..r•^ ■.-... . 

5. 8. suktrdfsThmb,^' dücMeu» lUiit; ixM^ h 
der Ebene undiKi Vorgebirge, wie iä denTFiäl^ del^'äidl»^ ( llimAP a i ' gti 
iThalX auf Kiefern, wfe auf Weiden mid'anAviik^ I«nblii^' fei&n^ diitcli das 
fanue'^iet.. -Obenä^(^';' ; ■• ■-,:•./ tu- ,■. /.i^r -^ i r..,,^. ^ 
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6. 8. {GUtostefhus Weise)^ arcuatus Rossi. Bei liegnitz 1 Stück 
(E. Schwarz). 

7. 8. (8te(haru8 Weise) aler Kugelann. In der Ebene, an Manem 
und Zännen, Wddenschw&mmen etc., selten. Teschen, Obora bei Batibor, 
Ohlan, Breslau (Promenade), Kanth, laegnitz. 

& 8 (ßtelhorus) mnimus Bossi. In der Ebene und im Vorge- 
birge, auf Blütben nnd Bl&ttem, nnter Binden, Laub etc., häufig durch das 
ganze Giebiet/. J^, ' . • . ": ^ , 

(Scymnus Muts., Anisoscymnus Grotch.) 
9. 8, nigrinus Kug.^ moriö Payk. In der Ebene und im Gebirge 

i^iäUkt Mob P,y^BhilAxk^ '<fii»ie^ tifid KUiiMi, UvAgämlk das gMnfe 

Gebiet, bis (6—7). 2L ' . . . ,^ , 

10. 8. äbieHs Fayk In der Ebene nnd im Gebirge bis 3000 F. (Alt- 

Ti^,,)ja^4e9hutef Kamm, Schlingelban^ aitf Nadel- nnd, wie 

es scheiiit^ aach aqf LaubMi ^inden^ ziemlich htafig durch d«0 gtiAze Qe- 

K^(7-$). ^. 

ll.r SL r»6r0macN?(|^,lGiocire,^ Fourcr., femtti^GyU. 

Ebengo jtufi g ^e S. nij^inus und ofit mft^esem, fei Oberschlesien selten. 

^Krich)., %, ^ "^1: ,^' '"./": ^^^" ' y"-' ' " " ':•■'"■' 

12« ; 8. frontalis F^ Fan qul(iäripu$tuiatufi Bist In der Eben^ 
Had im Yorgebjirge» auf trookwm Grpts|^)ä|;zen, an Fl^asufecn, SandhUgqtai etc, 
lilUifig dfrck dfts ganze Gab«t, mf^ die Var. 21., 

13; iSL lApeMi Mais» Wüs ier Vorhergehonde, aber viel sehen». 
(B^i Li^gtiita t. Z. nocb Mileqd, Gelrh,). 

14. 8. interrupius Gheis.y mirginaUs Bossi. In der Bbene und 
M niederen Geiirgie, ziemH^ häufig' dnreh das ganz^ Oebiet. 
;' {NephM MvUs.) 

15l 8. fitdekeUtiS JB[isi,.qm^rilunulQtt^ Xll. In der. Ebene und 
im Vorgebirge ,r auf verschiedenen Pfi^n^e«. (wo au^b die liarre), ziemlich selten. 
Tiioppan, Batibor, Breslau, Trebmteer Hügel, IjiiegiylU, Glogau (5)„ Hirscb- 
berg, Bögenberge, Enlengebir^^, Grafschaft Glatz. 

16,, S.^tnptmctatus Mug^fi^errucatus Psf., histgnattis Boh. 
J^ der':Eben% sehr selten. J^^mAeaCI)» Breslau, Hesaberge, Lahn (7 Qerlk), 
liegiii^ (VofAerhaide). i , j . 

> : 17v: S.crBedlenbQtcheriiJtMSi ' In der Ebene, im Yorgebi^geimd in 
den ThlUem des Gi^hirges, afaldieh! ieHeu. Altyatergebirge, Grafsehaib Glajkz, 
Charlottenbrunn, Bögenberge, Liegnitz (Pansdorf, Katzbach, Peist), Hessberge, 
rtlti«tteife<«* iSaf ,' Bi^aft* OW^fcWtt^ ^ 
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Summarisches Yerzeichi^s 

Eäferarten Schlesiens, sowie derer rotii fioroi»') 
und Deutschland***) 





Zahl def Käfer- 




Zahl dar Käftr 


^mm 


«rten in 


NaMMi 


arten in 


der 
Famllieii. 


i 


\t 


1 


der 
FiiÄÜleir. '*' 


1 


-ll: 


1 


Cicindelidae . . 


34 


12 


6 


TrichQDtergydidae 
Corylophidae . . ' 


106^ 


48 


27 


Oarabidae . . . 


17^ 


756 


382 


26 


17 


7 


HalipUdae; . . 


28 


17 


13 


Sca^tiMIMae . . 


iä 


' 7 


« 


Dyticidae , . . 


275 


148 


110 


PhälacridM . . 


88 


14 


18 


Grynidae .. . . 


17 


11 


6 


BrotyHdAd: . /^ 


Öl 


17 


8 


Hydrophilidae . 


164. 


104 


71 


EBdomycMlaQ ^.-^ 
Perodoiilldae . ,. 


.223 


120 


91 


Sphaeridjidae . . 


33 


25^ 


20 


. X 


1 


— 


Limnichidae . . 


12 


4 


2 


.Latb^diidae . . 


,117; 


,68 


41 


Dryopidae . . 


61 


32 


13 


Trito^dae . . 


22 


13 


11 


Georyssid^e . . 


^^ 


5 


,3 


MicropepUdae . ^^. 


, 9 


, 6 


3 


Heteroceridae . 


34 


13 


■ "Y 


NHidulidae . . 


2^ 


155 


120 


Staphylinidae . . 


1938 


iislr 


821 


Trogösitidae . . 


14 


9 


7 


Tselaphidae . . 


328 


lÖO 


53 


ColydHdae. . . 


' 57 


33 


11 


Clavigeridae . . 


17 


3 


2 


Ekisödidae . . 


3 


2 


— 


Pansidae . . . 


^ 


'— ' 


— ■ 


Onc^die : . /; 


80 


50 


32 


Scydmaenidae 


209 


60 


27 


Bjr«nridae ... 


2 


2 


2 


Silphidae . . . 


370 


179 


130 


Dermestidae . . ' 


■:^*1 


'40 


28 


Cltoibidae. . . 


20 


9 


-■ s 


dstiHdad . . . 


56. 


35 


21 


Sphaeriidüe^ . . 


2 


1 


^ 1 


Thöribticbe. . . 


12 


ri-. 


— 



'*') Nach dem Catalogrns Ck>leop^r(^?|i9i,]p;qi)9yae, an^r^ Pr. ](i, > Qegr^ 
E. Reitter et J. Weise. 1883. 

'*"*) Nach dem systematischen J^er^ichniss der K&fer Dentschlands fim 
J. Schilsky. 1888. 
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Zahl der Käfer- 


4 


Zahl der Käfer- 


Namen 


arten in 


Namen 

der 

Familien. 


arten in 


der 
Familien. 


1 


|i 


1 


1 


|i 


c 


Histeridae. . . 


321 


97 


61 


Pyrochroidae . . 


5 


3 


3 


Lacanidae . . . 


14 


6 


6 


MordeUidae . . 


92 


42 


27 


Scarabaeidae . . 


636 


222 


130 


Bhipiphoridfiß 


13 


5 


2 


Bnpregtidae . . 


289^ 


ii4: 


IM 


Moloidae. w.. . 


158 


39 


12 


Encnemidae . .. 


45 


a». 


10 


Oedemeridae. . . 


76 


34 


20 


Elateridae ..Olu 


läsr 


im/ 


idl.: 


iEyOiilft*, ..,.*. 


!.j2i5 


16 


14 


Cebrionidae . . 


45 


1 


— ■ 


Onrcnlionidae . . 


2656 


980 


540 


Bhipiceridae . . 


l 


— ;! 


iLli i 


"Af^oniÄae • .. . 


232 


• 130 


79 


Dascyllidae . . 


41 


19 


16 


Biiynchitidae . . 


38 


27 


21 


Gantharidae . . 


766 


223 


112 


Attelabidae . . 


6 


3 


3 


Qm^ /' ..; . 


V/Ö3 


2ft 


.?o, 


Newonygidae . . 


3 


3 


3 


Bm^hidae . . . 


77 


33 


18 


Brentidae . . . 


2 


— 


— 


iyrrhiiai> ... 


130 


79 


4ä 


Antbrib^ae . . 


46 


22 


18 


Bostry^hSdae . . 


30 


13 


8 


Myiabridae . •. 


151 


45 


16 


CH8iaae<. ; . . 


Si 


;89 


. 2^:' 


Hyleamidte . . 


. 40 


28 


23 




m 


.87. 


32 


:3cf>lytidafl. i. » 


12 


11 


8 


AUecnlidae . . 


104 


32 


16 


Tomicidae . , .* 


/ 75 


54 


34 


Lagariidae . . . 


13 


3 


2 


Platypidae . . 


2 


1 


1 


Kelandryidae'. . 


56 


41 


W 


Cerambycidäe. i 


474 


241 


157 


l^eÄÜdaö' . : \ 


88 


14 


4 




1195 


«11 


371 


JkMMä^ K i 


155 


30 


14» 


OoooiifiUidae . . 
Smniaa 


125 


67 


60 


• ■ ' .. 


15890 


6776 


4220 






/ 
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Zum Nummenis 
der schlesischen Kaferarten. 

Voa Oerharit 



Zahlenmäsaig aü%eftthrt mild in der 2. Anfl. des Yetz, d^ 
Käfer Schl^iens von Xietzaer,; die jetzt druckfertig vorliegt, 
4223 Arten <73 !Painili8A)t upd (dieser NauHn^mis entsyprjkd^t fast 
VollstSüdig der geg^wärtig beScaimten Zahl selbststäadigar 
Ischlesischer Arten, indesS' ttiditj ganz, da Ab^ und Zagftiige fti 
Rechuung zu stellen sind. \ ' '' 

Werden zunächst folgende j Arten yon ^iger Snnune abgß- 
setzt, deren Vorkonunea inSelileisien flius gntet .Gründen gß» 
zweifelhaft erscheint, nämlich :! Gicindela Mterajta, CaUfiäieMS 
re^sidatiiS; Megadontos purpurascens, Bembidion decoratnm et 
saxatile, Licinus granulatus et cassidens, Harpalns sulphuripes, 
Amara nobilis, Europhilus scitulus, Hygrobia tarda, Coelambns 
parallelogrammus, Homalota cribrata, Heterothops nitens, Antho- 
phagus spectabilis, Centrotoma lucifliga, Silpha laevigata, Ontiio- 
phagus Amyntos et austriacns, Aphodius hydrochaeris, al|>inas, 
biguttatus et contaminatus, Bhizotrogns rufescens, Dicerca for- 
cata, Anthaxia nigritula, Corymbites sulcatns, Bhagonycha bar 
barea, Meloe tuccius, Otiorrhynchus mono, orbicularis, genicnlatos, 
pruinosus, pinastri, yarins, coryus et obsidianus, Metallites ma^ 
ginatus, Hypera viciae, Helens anceps, Bagons rotundicolüs, 
Gymnetron pilosum, Anletes politus, Leptura sangninosa, Calli- 
dinm nnifasciatnm, Cryptocephalus bimacnlatns, Crioceris 6-piinc- 
tata, Timarcha tenebricosa und Cassida subreticulata (« 49 Arten); 
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ferner solche Species, denen eine irrthttmliche Bestimmung zu 
Grunde liegt: Hydraena angustata (riparia), Helophorus planicollis 
(aenei pennis), Calodera rufescens (aethiops), Medon piceus (brun- 
neus), Bryaxis Schüppeli (impressa), also 5 Arten; und endlich 
noch solche Species, denen die neueren Kataloge nur Varietäts- 
rechte zuertheilen: Clivina collaris (fossor), PJiinella pallida 
(angustula), Telmatophilus pumilus (typhae), Geotrupes foveola 
(stercoraria), Oantharis bicolor (rufa), Pseudocistela serrata (ceram- 
boides), also 6 Arten, so bleiben noch 4163 gute Arten. 

Dagegen treten hinzu alle Arten, welche in den fertigen 
Druck der 2. Auflage nicht aufgenommen werden konnten. Es 
sind folgende: 

1. aus dem Jahresber. der schles. Ges. pro 1886, p. 228: Dro- 
minus 4-signatus, Rhantus suturellus et latitans (diese viel- 
leicht nur Var. zu exoletus), Quedius fumatus, Staphylinus 
compressus; 

2. aus demselben Jahresber. 1887, p. 344 u. f.: Elaphrus 
smaragdinus, Cryptopleurum crenatum, Oxypoda terrestris, 
Mycetoporus forticornis, Stenus lustrator, Cephennium Eeitteri, 
Neuraphus Antoniae, Eumicrus Perrisii; 

3. aus der Zeitschrift für Entomologie, Breslau, 1889, p. 9: 
Aleochara inconspicua, Homalota Aub6i, Hygropora cunctaus 
(nebst Var. nigripes), Oxypoda rufescens, Philonthus dimidi- 
atus, Ptomaphagus flavicornis, Micridiura Halidayi, Ptenidium 
punctulum, Ptilium foveolatum, Trichopteryx Montandonii 
et lata, Sacium brunneum, Olibrus Gerhardti; 

4. aus der Zeitschrift für Entomol., Breslau, 1890, p. 18: 
Ocalea rivularis, Homalota punctipennis, Philonthus addendus, 
Sunius pulchellus, Colon denticulatum, Trichopteryx cantiana, 
Attagenus piceus (die gleichnamige Art der 1. Aufl. des 
Terz, schles. Käfer schliesst den specifisch verschiedenen A. 
marginicollis mit ein), Cyphon palustris, Drilus concolor, An- 
thonomus undulätus; 

B. endlich aus dem neuesten Sammelbericht des Vorjahres : Och- 
thebius Czwalinae, Hydraena emarginata, Helophorus fallax, 
Tachyusa coerulea, Homalota punctulata, Placusa at"-*" 
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Oxypoda longipes, Quedios longicornis et maonis, Stoins 
aceris, Coninomos nodifer, Meligethes aostriacus, M<motoma 
brevicoUis, Dasytes aeneiventris, Emobins tabidns et foscns, 
Cleonns segnis, Magdalis qaercicola, Ordiestes gabfasciatos. 
Zasammen 56 Arten. 

Sodann treten noch 7 in der 2. Aufl. des Yerz. als Varie- 
täten bezeichnete Formen hinzu, die als eigene Arten au^^asst 
werden können: Haliplos Heydeni et immacolatos, Laecobii» 
obscurus et biguttatos, Philonthus trossolns, !Eäii(Mas anthraciniis 
et assimiüs. 

Sonach beträgt heut die Zahl aller bekannten Eäferarten 
Schlesiens preossischen und österreichischen Antheils 4226. 

Es ist Hofhang vorhanden, dass trotz recht genauer und 
langjähriger Erforschung vieler Kreise des Gebiets noch Novi- 
täten ausserhalb dieser Kreise werden aufgefunden werden. Es 
zählen dahin die zahlreich Verschollenen (s. o.), sowie Arten, welche 
in benachbarten Provinzen gefunden worden sind und deshalb 
mit einiger Wahrscheinlichkeit auch in Schlesien selbst beobachtet 
werden könnten. Dahin gehören: Chlaenius 4-sulcatas, Ophonus 
cordatus, Oardiophorus vestigialis, nigerrimus et rufipes, Anthicus 
humilis, Pachybrachys hyppophaes, Phaedon gramieus, Galeru- 
cella sagittariae, Chaetocnema procerula, Longitarsus pallidicomis, 
substriatus longipennis, aeruginosus, vitreus et membranaceus. 
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Abax 32. 

Abdera 297. 

Abemns 108. 

Abiattaria ....... 163. 

Abraens 227. 

Abrinus 273. 

Absidia 268. 

Acalles 334. 

Acalyptus 339. 

Acantbocinus 389. 

Acanthoderes 390. 

Acantbogetes 205. 

Achenium 120. 

Acbenomorphus 122. 

Acidota 142. 

Acilias 56. 

Acimerus 379. 

Aclypea 164. 

Acmaeodera 245. 

Acmaeops 380. 

Acritns 227. 

Acrodon 31. 

Acrognathus 139. 

Acrolocha 146. 

Acrossus 234. 

Acrotona 87. 

Acrulia 146. 

Actedium 10. 

Actenicerus 257. 



Actidium 174. 

Actobius 110. 

Acupalpus 27. 

Acylophorus 103. 

Adalia 429. 

Adelocera 250. 

Adelosia ?6. 

Adenophorus 273. 

Adexius 327. 

Adimonia 413. 414. 

Adonia 428. 

Adoxns 404. 

Adrastus 260. 

Aegialia 236. 

Aesalas 229. 

Agabus 52. 

Agapantbia 391. 

Agaricopbagus 170. 

Agathidimn 171. 

Agelasa 414. 

Agelastica 412. 

Aglenns 211. 

Agnathus 295. 

Agonolia 278. 

Agonum 39. 41. 

Agrilus 246. 

Agriotes 258. 

Agroblaps 289. 

Agyrtes 166. 167, 
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Alaobia 
Aleothara . 
Aleuonota . 

Alex Im . 



Alianta 

AUecula 

Allodactylus 

Allouyx 

Alocouota 

Aloplius 

Alosterna 

AIpbitobiiis 

Ainalus 

Amara 28 

Araarochara 

Amauronyx 

Amblytoma 

Amidöbia 

Amilia 

Amiscba 

Ammoeclus 

Ampedns 

Amphibolus 

Amphicroum 

Amphicyllis 

Amphimallus 

Amphotis 

Anacaena 

Aaactodes 

Anaerea 

Anaesthetis 

Anaglyptus 

Auambiis 

Anaspis 

Anatis 

Aüclüoera 

Anchomeuua 39, 

Ancistronycha 

Ancylocheira 

AncyrophoTOs 

Anidorus 

Anisarthron 

AnisodactyluR 

AnisopJüa 



90. 

72. 

77. 
181. 

77. 
293. 
347. 
277. 

79. 
320. 
382. 
293. 
350: 
. 29. 



77. 
145. 
285. 

87. 
392. 

87. 
235. 
250. 
281. 
142. 
171. 
238. 
201. 

62. 
333. 
392. 
391. 
388. 
246. 
302. 
403. 
187. 
. 42. 
265. 
243. 
138. 
298. 
385. 

22. 
240, 



Anisoscjmnns 433. 

Anisosticta 428. 

Anisotoma 168. 170. 

Anisozya 297. 

Anitys 285. 

Anobimn 281 

Anomaeocera 196L 

Anomala 24D. 

Anoncodes .3051 

Anopleta 85. 

Anoplodera 381. 

Anoplos 332. 

Anot^ins 135. 

Anthaxia . 311 

AutherophagfDs 182. 

Anthicus m 

Anthobium 146. 147. 

Anthocomos 272. 

Antbomorphus 338. 

Antbonornns 338. 

Antbopbagas 139. 

Antbophylax 380. 

Anthracus 28. 

Antbrenua 218, 

AnthribuR 369. 

Apate 286 

Apbanisticus 248. 

Aphodius 230. 235. 

Apbtbona 420- 

Apion 359. 

Apoderus 368. 

ApodistruB 270. 

Apteropeda 425, 

Araeocerus M 

Argante 243. 

Argopus m 

Argutor 35. 

Armidia 268. 

Aromia , 389. 

Arpediam . 14a 

Atbrolips 176. 

Artobium 283 

Asbolus 165. 

Asclera 305. 
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AMmnm 
iiq^diphorns 
Astictus . 
AstUbus 
Astycops . 
Astinomns 
Atemeies . 
Atheta . . 
Allk>iis . . 
Alomaria . 
Atopa . . 
Atlagenns 
Attelns 
Altelabüs . 
Aliletes 
Alitobaris . 
Atttoninm . 
Atujgena . 
Antalia 
Atkiopalpns 
Aiinotarsüs 



. 99. 

. IM, 
. 389« 
. 76. 
88. 85. 



. . 356. 

. . 18«. 

. . 361. 

. . 217. 

. . 273. 

3d7. 368. 

. . 365* 

. . 366. 

. . 211. 

. . 242. 

. . 70* 

. 385. 

. . 273. 



Badister 22. 

Baeoglena 92. 

Bagons 333. 

Balanliiiis 337. 

Bahmobiüs 337, 

Baptolinns 117. 

Baridius 356* 

Baris 356. 

Barynotüs 319. 

Barypbithes 315. 

Batenns 41. 

Batophila 419. 

Batrisns 150. 

Bembidion 10. 

Berosns ........ 61. 

Bessobia 85. 

Bessopota 92. 

Betarmon 252. 

Bibloporns 153. 

Bibloplectus 156 

Bidessns 47. 

Bisniüs Ul, 



Bkips 

Blastophagas 

Blechras 

Bkdias 

Blemns 

l^ethisa 

BMtopbaga 

Bolitobins 100. 

Bolitoohara 

BoMtophagns 

Bostrychns Qeoff. 

Bostiychns F. . . . . 376* 

Bothrideres 

Brachida 

Brachofj^ 

Brachyderes 

Brachyglnta 

Bcachynns 

Brachypterus 

Bracbyta 

Brachytarsns 

Brachytemnns 

Bracteon 

Bradybatos 

Bradycellns 

Bradytus 

Bromins 

Pontes 

BroBcos 

Brtichiis Geoff. .... 279. 

Bmchns L 

Bryaxis 

Brychins 

Bryocharis 

Bryopoms 

Biiprestis 

Byetiscns 

Byrrhus Geoff. 

Byrrhüs L. 

Bythinns 

Bytnrus 



Caecobiüs . 
Caccopoms 



289^. 
373. 

46. 
133. 

16. 

9. 

164. 

101. 

70 
290.' 
286. 
377. 
211. 

94. 
332. 
316. 
151. 

45. 
196. 
380. 
369. 
358. 

10. 
339. 

27. 

31. 
404. 
214. 

18. 
280. 
370. 
151. 

46. 
101. 
101. 
243. 
367. 
282. 
220. 
163. 
216. 

229. 
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Caecus . . . 
Caeuoscelis 

Oalandiia . . 

Calathus . . 

Callicerus . , 

Callidium . . 

Oallimus . . 

Callisthenes . 

Callistus . . 
Calocl3^ttis 

Calotlera . . 
Calomicrus 

Calopus . . 
Calopterus 

Calosirus . . 

Calosoma . . 

Calvia . . . 
Calyptomerus 

Campa , . . 

Campylus . . 
Cautbaris auct. 

Cantharis L. . 

Carabus . . 

Carcinops . . 

Cardiola . , 

Cardiopborus . 

Carida . . . 

Carilia . . . 

Carpalimus . 

Carphoborus . 

Carpophilus . 

Cartodere . . 

Cassida . , 

Cathartus . . 

Catops . . , 

Celia . . . 

Celidus . . 

Centroglossa . 

Centrotoma . 

Cephenniuin , 

Cerambyx . . 

Cerandria . . 

Gercus , . . 

Cercyon . . 



. . 283. Cerocoma 304. 

. . 186. Oeruchus 228. 

. . 357. Cerylon 21L 

. . 38. Cetonia 241. 

. . 77. Ceuthorrhynchidius . ... 350. 

385. 386. Ceuthorrhynchus 351. 

. . 384. Chaetarthria 64. 

. . 3. Chaetocarabns 3. 

. . 20. Chaetocnema 416. 

. . 388. Chalcoides 415. 

. . 77. Chalcophora 242. 

. . 412. Charopus 274. 

. . 804. Chennium 150. 

. . 33. Chepoms 33. 

256. 350. Chilocorna 431. 

. . 2. Chilopora 77. 

. . 430. Chlaenius 20. 
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